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1. Auflage

Sie arbeiten mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner zusammen.

Sie arbeiten in der Gruppe.

Sie gestalten etwas (schreiben, zeichnen, ...).

Sie hören mit der Audio-CD.

Sie hören und sehen mit der DVD.

Sie lernen eine Strategie kennen.

Die Aufgabe ist für lhr Portfolio.

Die Aufgabe bereitet Sie auf die Prüfung vor.

Das sind passende Aufgaben im Arbeitsbuch,

.- KB 1 im Kursbuch und

in Integration Spezial.

15412112015 2c'l'4 2ü13 20'12 20'l,l

B
o

O Ernst Klett Sprachen GmbH, Stuttgart 2011. Alle Rechte vorbehalten.
lnternetadresse: www.klett.de

Alle Drucke dieser Auflage sind unverändert und können im Unterricht nebeneinander verwendet werden. Die letzte Zahl
bezeichnet das jahr des Druckes. Das werk und seineTeile sind urheberrechtlich geschützt. Jede Nutzung in anderen als den
gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des Verlags. Hinweis zu S 52 a Urhc: Weder
das Werk noch seine Teile dürfen ohne eine solche Einwilligung eingescannt und in ein Netzwerk eingestellt werden. Dies
gilt auch für Intranets von Schulen und sonstigen Bildungseinrichtungen. Fotomechanische oder andere Wiedergabeverfah-
ren nur mit Genehmigung des Verlags.

Autorinnen / Autor: Lourdes Ros-El Hosni, Olga Swerlowa, Dr. Sylvia KlöEet Dr. Sabine lentges, Kathrin Sokolowski,
Dr. Kerstin Reinke (Phonetik), Jorn Precht (Hörspiel), Angelika Lundquist-Mog (DVD), Angelika Reicherter (DVD)
Beratung: Prof. Dr. Britta Hufeisen OU Darmstadt), Alexandra von Rohr (Sprachinstitut TreffpunK, Bamberg),
Andrea Witt (VHS Bonn), Bianca Stein-Steffan (VHS Rosenheim)

Proiektteami Renate Webet Enik6 Rabl, Annette Kuppler
Redaldion: Renate Weber, Enikö Rabl, Annette Kuppler
Layoutkonzeption: Beate Franck-Gabay, Claudia Stumpfe
Herstellung: Claudia Stumpfe
Gestaltung und Satz: Eva Mokhlis, Stuttgarq Kathrin Romer, Hamburg
lllustrationen: Vera Brüggemann, Bielefeld
Umschlaggestaltung: Silke Wewoda
Druck und Bindung: Firmengruppe APPI. aprinta druc( Wemding . Printed in Germany

ISB N | 97 8-3 -12-67 62254

il||ilrilililtililrililffiilgtt7g3126tt762250tl



Wie arbeiten Sie mit Aussichten?

Kursbuch
Die Einstiegsdoppelseite stellt Schauplätze und Themen
der Lektion vor.

lede Lektion besteht aus drei thematischen Einheiten. die in
den Handlungsfeldern privat - beruflich - öffentlich spielen.

Zu iedem wichtigen sprachlichen Phänomen (Wortschatz,
Grammatik, Phonetik) gibt es eine Infobox.

Die Ausklang-Doppelseite bietet Projektg Spiele. Lieder und Gedichte an.

lm Strategietraining werden die Fertigkeiten noch einmal Schritt
für Schritt trainiert. In den Strategierezepten sind Redemittel und lipps
für die alltägliche Kommunikation übersichtlich zusammengestellt.

lm Anhang gibt es eine Grammatik zum Nachschlagen und
eine komplette alphabetische Wortliste.

Arbeitsbuch

lede Lektion beginnt mit einer Übersicht über den Basiswortschätz.

Viele Übungen, Fokus-Kästen mit wichtigen Informationen zu
Grammatik Landeskunde und Strategien sowie ein Überblick
über das neue Sprachmaterial unterstützen beim Lernen.

In Lust auf mehr gibt es weiterführende Themen, Texte und
Bilder zur Lektion.

Das kann ich schon! - Eine Wiederholung nach jeder zweiten
Lektion und ein Wiederholungsspiel nach ieder fünften Lektion
bringen Sicherheit.

DVD

Die DVD zeigt Filmporträts realer Personen in den deutsch-
sprachigen Ländern. Zu jedem Porträt gibt es eine Doppelseite
mit passenden Aufgaben im Arbeitsbuch.

Andio-CDs

Die CDs enthalten alle Texte zum Kurs- und Arbeitsbuch: Hörspiel.
Übungsdialoge, Ausspracheübungen. Lieder und Gedichte.

lntegration Spezial

ledes Modul greift passend zu den Lektionen Themen des
öffentlichen Lebens in Deutschland auf und vertieft diese.
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lnhaltsverzeichnis

el 21 Plötzlich alles anders
A Wie fühlt sich das an? | 10

B Lernen lernen 114
C Entweder jetzt oder nie | 18

Handlungsfelder

' emotionale Reaktionen auf Verän-
derungen

. Umgang mit Lernzielen und Lern-
techniken

. Organisation der Kinderbetreuung

. Auskünfte auf dem Amt

. Essenseinladung

. Planung einer Hotelreise

. dringende Aufträge am Arbeits-
platz

. Wohnen im Alter

. Umgang mit Haustürgeschäften
und ähnlichen Verkaufsangeboten

. Präsentationen im beruflichen
Kontext

Kommunikation

. Gefühle ausdrücken

. Veränderungen beschreiben

. einem längeren Interview folgen

. Lerntipps geben

. Lemtagebücher lesen

. Lefnziele festlegen und das
e/gehe Lernen refl ektieren

. wichtige Regelungen einem Text
entnehmen

. telefonisch Informationen ein-
holen

. sich bei einer Essenseinladung
angemessen verhalten

. Inhaltsstoffe von Lebensmitteln
verstehen

. Allergien angeben
' sich über Reisemöglichkeiten

informieren
. Reiseangebote veßtehen
. ein Hotel buchen
. Aöeitsauft räge verstehen
. auf Dringlichkeit angemessen

reagieren

. über Lebensabschnitte sprechen

. Vor- und Nachteile vergleichen,
argumentieren

. ein Gespräch beenden oder
abwehren

. einen Vertrag widem.fen,
kündigen

. einen Ratgeber lesen

. Ziele angeben

. eine Präsentation vorbereiten

. etwas übezeugend vorstellen

. ein Gedicht ausdrucksvoll
vortragen

Erst mal entspannen
Der pure Genuss!? | 26

Bei uns werden Sie verwöhnt!
ls'l
lst es dringend? | 36

40t 23
A

B

c

Uberzeugen Sie sich!
Zusammen ist man weniger
allein I 42

Geschäfte an der Haustür | 47
Richtig präsentieren I 50



Wortschatz und Strukturen

' wichtige persönliche Ereignisse
. zu + lnfinitiv
. Verben mit lnfinitiv
. zweiteilige Konnektoren: enfweder

... oder, nicht nu ..., sondern auch,
weder ... noch, mwohl ... ols ouch

. Wortbildung: Adjektive aus
Nomen und Verben

. Redemittel beim Essen und Trinken
' Nahrungsmittel und Inhaltsstoffe
. Reihenfolge der Ergänzungen im Satz

(Akkusativ Dativ)
. brouchen nicht / nu zu + lnfinitiv
. Passiv (Präsens)
. Passiv mit Modalverb

. Stationen in der Biografie

. Präteritum (Wiederholung)

. temporaler Nebensatz mit o/s, wöh-
rend und bevor

. um zu + lnfinitiv

. Wendungen in einem Kündigungs-
schreiben

Strategien

. als Merkhilfe mentale Bilder für
Informationen finden

. das eigene Lemen reflektieren
' vor einem Telefongespräch Fragen

notieren

. Annahmen in einem Text über-
prüfen

. Verstehenslücken durch den Kon-
text oder grammatisches Wissen
schließen

' Redemiüel der Absage kennen

. einen längeren Text in Abschnitte
einteilen und dazu Stichworte
notieren

. Pro- und Contra-Argumente
sammeln

. das Wichtigste eines Textes in
Stichwörtem notieren

. Körpersprache bewusst einsetzen

Phonetik

. emotionale Sprechweise

. phonetisch ähnliche Wörter
unterscheiden

. Aussprache lch- und Ach-Laute
(Wiederholung)

. Pausen und Satzakzente in
Texten

. nachdrückliche Sprechweise

. deutliche Aussprache von
Konsonantenhäufungen

. Sprechweise in sozialen Rollen

' Sprechweise der 0bezeugung
. reduzierte Aussprache von

Wörtern im Vortrag
. nachdrückliche Sprechweise der

Ablehnung

. Redemiüel ftir Diskussioneo,

. Redemittel ftir Präsentationen
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24 DerTon macht die Musik
A Besprechungen im lob 158
B Strafzettel und andere

Argernisse | 62
C Kulturerlebnisse | 66

Handlungsfulder

, Organisation und Kommunikation
am Arbeitsplatz

. Verhalten in Kontrollsituationen

. persönlicher (Kultur) Geschmack

Kommunikation

. an einer Arbeitsbesprechung
teilnehmen

. ein Protokoll verstehen /verfassen

. ein Firmen-Organigramm lesen

. sich in einer neuen Firma
zurechtfinden

. mit Beamten angemessen
sprechen

. formelle und informelle Sprache
bei Arger

. verschiedene Sprachregister
beherrschen

. Kulturtipps geben

. ein Bild beschreiben

. Anzeigen lesen und Kontakt mit
Gleichgesinnten knüpfen

. Plakate lesen und über Möglich-
keiten des politischen Engage-
ments sprechen

r sich wehren und Hilfe anbieten
. sich über Parteien und Politik

äußem
. Ausreden formulieren
. eine Statistik verstehen
. Stellenanzeigen analysieren
. eigene Kompetenzen angeben
. Gründe in einer Bewerbung

angeben

721 25 Zeigen Sie Initiative!
A Gemeinsame Interessen | 74

B Sich einmischen | 77

C Bewerben Sie sich! | 82

Strategietraining 21 - 25

Strategierezepte

I nhaltsverzeichnis Arbeitsbuch

' Interessen- und Hobbygemein-
schaften

. gesellschaftspolitisches Engage-
m€nt

. schriftliche Bewerbung

881

951

21 Plötzlich alles anders 196

Basiswortschatz | 96
Basisübungen | 98
Lust auf mehr | 107

Wortschatz und Strukturen | 108

Film ab! 1110

22Erst mal entspannen 1112

Basiswortschatz | 1'12

Basisübungen 1114
Lust auf mehr I 123

Wortschatz und Strukturen I 124

Film ab! | 126

23 Überzeugen Sie sich! l13o

Basiswortschavll30
Basisübungen | 132
Lust auf mehr I 141

Wortschatz und Strukturen | 142

Film ab! 1144

Das kann ich schon! 21-221128



Wortschatz und Strukturen

. Funktionen und Bereiche in einem
Unternehmen

. Verkehrssünden

. Kunst und Kultur

. Relativsätze mit Präpositionen

. Höfliche Sprache: Koniunktiv ll

. Sätze mit obwoh I und trotzdem

. Komparativ und Superlativ vor No-
men

. Freizeitaltivitäten
' Parteien und Organisationen
. Relativsatz mit wer/wos/wo
. irreale Bedingungen: Konjunktiv ll
. Bedingungssatz mit und ohne wenn
. Sätze mit denn
. stilistische Varianten in Bewerbungen

Strategien

. beim Hören die wichtigsten
Punkte notieren

' unterschiedliche Sprachregister
nuuen

. sich vor dem Sprechen Gedanken
machen

' Geräusche für die Orientierung
nutzen

. Redemittel in bedrohlichen Situa-
tionen kennen

. das Wichtigste in einem Satz
zusammenfassen

' einer Statistik einen Titel geben
. textsortenspezifi sche Merkmale

kennen
. übliche Wendungen einer be-

stimmten Textsorte kennen

Phonetik

. phonetische Mittel für höfliche
Sprechweise

. Differenzierung ö- und Ü-Laute

. Wortgruppen zwischen Pausen

. ärgerliche Sprechweise

. Akzentuierung, Pausen und
Sprechrhythmus

24 Der Ton macht die Musik I t+e

Basiswortschau l'l'46
Basisübungen | 148

Lust auf mehr | 157
Wortschatz und Strukturen | 158
Film ab! 1160

25 Teigen Sie Initiativel | 164

Basiswortschatz | 164
Basisübungen 1166
Lust auf mehr | 175
Wortschatz und Strukturen | 176

Film ab! | 178

Das kann ich schon! 23-241162 Wiederholungsspiel 21 -25 | 180



Anfänge und Wendepunkte

Sehen Sie die Fotos an. Zu welchen Situationen flnden Sie passende Wörter? Wählen Sie bitte aus.

die Geburt der Einzug das Examen die Heirat die Krankheit
die Scheidung die lmmatrikuiation die Rente der erste Arbeitstag
der Gewinn der Tod die Gesundheit der Verlust der Auszus

,r *
,, ti'-' fÄlil

'+

, F*i
Welche Begriffe bilden Gegensätze? Finden Sie Paare.

Wählen Sle eine Situation. Sammeln Sie Wörter und Wendungen.
Vergleichen und ergänzen Sie dann.

die Geburt

.rLrli

das Examen
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Wie fühlen Sie sich in den Situationen? Sorechen Sie darüber.

Wenn ich ..., fühle ich mich bestimmt glücklich nervös

Bei ... geht es mir bestimmt gut schlecht ...
lch glaube, ich bin habe dann ...
lch kann mir vorstellen. dass ich mich ... fühle.

Welche Wendepunkte gab es in lhrem Leben? Gestalten Sie das leere Feld.

-.\

Kommunikative Lernziele:

Gefühle ausdrücken
Veränderungen beschreiben
einem längeren Interview folgen
Lerntipps geben
larntäoahil.har la<an

Lernziele festlegen und das eigene
Lernen reflektieren
wichtige Regelungen einem Text
entnehmen
telefonisch lnformationen einholen

A

4

Wortschatz und Strukturen:

wichtige persönliche Ereignisse

zu + lnflnitiv
Verben mit Inflnitiv
zweitei lige Konnektoren: entweder
... oder, nicht nur ...,sondern ouch,
weder ... noch, sowohl ... ols ouch
Wortbildung: Adjektive aus Nomen
und Verben
emotionale Sprechweise
phonetisch ähnliche Wörter unter-
scheiden
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Itia irt endlich da!

S€it dcm 0l.03.mll roubcn un5 2950 Gt.mm und 50 cm
d.tr Schhf, !bc. nicht di. Trlunc! Wir frcucD uni ti.sit

übcr di. Ccbun ünscrcr Tocht.. u Schwcdtcr Mirl
Lisa, Lukis und Mlr

H tch bin da!

Lesen Sie die Geburtsmitteilung.
Was hat sich im Leben der Familie Vogel verändert?

\+ AB 2
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Sehen Sie das Bild an. Was glauben Sie, was sagen
die Frauen? Was denkt Max? Spekulieren Sie.
Vergleichen Sie dann mit lhrer Lernpartnerin /
lhrem Lernoartner.

Welche Gefühle Dassen zu den Personen?
Sammeln Sie weitere Adiektive und ordnen sie zu.



21 A

c I Lesen Sie den Gesprächsanfang. Was vermuten Sie, welche Gefühle haben Lisa, Frau Montes und Max?
Wählen Sie zu jeder Aussage ein passendes Adjektiv.

Lis.i; Kommen Sie ruhig rein.

Fi au [4c,nteri HallO MaX.

tvtax: Hallo, Frau Montes.

Lisa: Däs ist sie. Das ist die kleine Mia.

Frau Montes: lst die süß!

Max: .. . und laut!

Lisa: Dein Film auch. Mach das jetzt mal aus.
Der Fernseher ist nicht gut für das Baby.

Max: Menno.

d I Hören Sie den Gesprächsanfang. Achten Sie darauf,
wie die Aussagen von Frau MonteE Lisa und Max wirken.
Vergleichen Sie mit lhren Vermutungen.

Gefühle ausdrücken mit Adjektiven

lch bin glücklich, aber auch eifersüchtig.
lch bin begeistert und manchmal genem.

fraund tich

tC)_1

o begeistert
o erstaunt
o desinteressiert
o besorgt
o liebevoll

1c)_4

t Q z e I Hören Sie das ganze Gespräch. Warum ist Lisa am Schluss besorgt?

!)AB 3-6

A Ein Brief und viele Gefühle

1 C)i a I Hören Sie, wie die Personen sprechen. und ordnen Sie die Gefühle zu.

1o
2o
3o
4o
5o

b I Hören Sie nun, was die Personen noch sagen. Haben Sie die Gefühle richtig erkannt?

c I Hören Sie noch einmal und diskutieren Sie, woran Sie die Gefühle erkannt haben. Sprechen Sie besonders
über betonte Wörter. Melodig Sprechtempq Lautstärke und Stimme.

d I Sagen Sie Ein Brief! mit verschiedenen Emotionen: in lhrer Sprache und auf Deutsch. Was ist anders?
Was ist gleich? Diskutieren Sie.
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E Plötzlicheveränderungen

a I Lesen Sie bitte. ln welchen neuen Lebenssituationen befinden sich Kai Poschmann und Maria Groß?

Kai Poschmann, 23 Iahre
Ich war gerade für ein Auslandsjahr in Chengdu
in China. Und da habe ich Li kennen gelernt.
Wir haben in derselben Abteilung gearbeitet.
Ich fand sie gleich toll. Anfangs fiel es mir
schwe! ihren Dialekt zu verstehen. Aber mitt-
lerweile macht es Spaß, mich mit ihr auf Chi-

nesisch zu unterhalten.
Zuerst hatte ich Angst, Li
einzuladen. Ich wusste ja
nicht, wie man das in Chi-
na macht. Zu Hause habe
ich kein Problem, Frauen
anzusprechen. Aber in
einem fremden Land ist

I olötzlich alles anders.
Ich finde, dass die Menschen hier sehr
freundlich und nicht so distanziert sind.
Was die Zukunft angeht Es lohnt sich nicht,
zu überlegen, was noch alles passieren
kann. Wir müssen einfach ausprobieren,
ob wir zusammenpassen. Ich habe jeden-
falls beschlossen, jetzt hier zu bleiben.

Maria hat sich riesig gefreut, o
Kai fiel es schwer, o

Für Maria war es schwierig, o
Maria hat entschieden, o

Kai hat beschlossen, o

b I Wie erleben Maria und Kai die Veränderungen? Verbinden Sie bitte.

Maria Groß, 37 Jahre
Sechs Richtige, und was jetzt? Diese Frage stellte
sich mir, als ich vor zvr'ei Jahren im Lotto gewon-
nen habe. Natürlich war meine Freude riesengroß.
Aber es war auch schwierig, plötzlich so viel Geld
zu haben. Ich bin ja
nicht gewohnt, mir alles
leisten zu können. Im
ersten Moment habe ich
überlegt, das ganze Geld
zu spenden oder einfach
meinen Job zu kündi-
gen. Schließlich habe
ich entschieden, ganz
normal weiterzuleben. Ich wollte nicht anfangen,
das Geld zum Fenster rauszuwerfen. Einen Teil
des Geldes habe ich tatsächlich gespendet, einen
anderen Teil habe ich angelegt, als Altersvorsorge.
Aber einen Traum habe ich mir verwirklicht: Ich
spiele seit meiner Kindheit Geige und habe mir
von dem Gewinn eine echte Stradivari geleistet.
Das war ftir mich einfach wichtiger, als einen
Sportwagen oder eine große Villa zu kaufen.
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o in China zu bleiben.
o normal weiterzuleben.
o plötzlich so viel Geld zu haben.
o Lis Dialekt zu verstehen-
o im Lotto zu gewinnen.

c I Was fällt lhnen an den Sätzen auf? Achten Sie auf die Infinitive.

d I Suchen Sie alle Wendungen in den beiden Texten, nach denen
zu + Infinitiv folgt. Erstellen Sie eine Liste.

zu + lnfinitiv
Es war schwer. den Dialekt zu verstehen.
lch finde es anstrengend, Chinesisch zu schreiben.
Es macht Spaß, mit ihr zusammen zu sein.
lch habe Lust, mit ihr auszugehen.
lch habe beschlossen, in China zu bleiben.
lch fange an, mich an das Land zu gewöhnen.

r) AB 7
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6 lhre Erlebnisse und Erfahrungen

a I Welche Veränderungen haben Sie in letzter Zeit erlebt? Wählen Sie einen Titel.

Plötzlich erwachsen! | Plötzlich in Deutschland! | Plötzlich Chef/in! I Plötzlich arbeitslos! |

Plötzlich Vater/Mutter/Bruder/oma/...! I Plötzlich allein! | Plötzlich verliebt! | ...

b I Wie haben Sie sich dabei gefühlt? Wählen Sie passende Satzanfänge und ergänzen Sie sie. Schreiben Sie
dann einen kurzen Text.

Am Anfang war es schwer I nicht möglich, ...
lch hatteAngst,...
Mir macht es jetzt Freude, ...
Es macht mir Spaß, ...
lch war erstaunt, . . .

lch bin I war es (nicht) gewohnt, . ..
lch habe dann angefang€f,, ...
lch habe beschlossen. ...
Es ist mir wichtig .. . u AB 8 - e

il Liebeserklärung an meine Stadt

1€J 5 al Hören Sie das Gedicht und markieren Sie in jeder schräg gedruckten Wortgruppe das betonte Wort.

lch mog es sehr, vom Lärm der Straße aufzuwachen.
Dann hob ich Lust, mein Fenster aufzumachen
und draußen die Autos und Menschen zu sehen,
wie sie zur Arbeit fahren und gehen.

Es isf so schön, dem Verkehr zu lauschen.
Viel besser als Stille und Meeresrauschen!
lch freu mich dorauf , den Tag zu beginnen
und auf einen Plausch mit den Nachbarinnen.

lch liebe et hier in der Stadt zu sein.
Mitten im Leben und niemals allein.
(K. Reinke)

Markieren Sie selbst Pausen und betonte Wörter in allen anderen Wortgruppen und lesen Sie zeilenweise
vor. Experimentieren Sie mit Betonungen und Pausen.

Haben Sie Lust, das Gedicht vorzutragen? Oder schreiben Sie selbst eine Liebeserklärung an eine Person /
ein Land/... und tragen Sie sie vor. (Sie muss sich nicht reimen.)

bl

cl



218 Lernen lernen

E lch hatte es nicht mehr aus!

\fe

ol Was sehen Sie auf dem Bild? Was macht lan?
Was stört ihn dabei?

Hören Sie und vergleichen Sie mit lhren Vermutungen.
Welche Details erfahren Sie noch?

Jan sagt, dass er am effektivsten lernt wenn er erst zwei Tage vor der
Prüfung beginnt. Wie ist das bei lhnen? Wann und wie lernen Sie?
Notieren Sie in Stichounkten.

t(; a bl

ÄA d I Tauschen Sie sich über lhre Lerngewohnheiten und mögliche Störfaktoren aus.

Wie lerne ich am besten? Was stört mich beim Lernen?

lch lerne am besten in ei-
ner Arbeitsgruppe. Alleine

macht es keinen Spaß.

lch brauche öfter eine
Pause. Dann belohne ich

mich mit einem Stückchen
Schokolade.

Wenn ich lerne, mache ich
das Handy aus. lch bin sonst
zu abgelenkt und kann mich

nicht konzentrieren.

!) ls 21l2



E nnit Satamitechnik lernen

a I Lesen Sie die Ankündigung eines Interviews mit einer Lernberaterin. Was glauben Sie: Was ist die
Salamitechnik? Zeichnen Sie lhre ldeen in das leere Feld.

b I Hören Sie den Anfang des Gesprächs: Was ist die Salamitechnik wirklich?

c I Hören Sie das ganze Gespräch. Zu welchen Kategorien gibt die Lernberaterin Tipps? Sortieren Sie bitte.

Motivation I Lerntyp I Lernziel I Lernort I Lernstoff

a d I Hören Sie noch einmal. Welche Lerntipps passen zu den Bildern? Notieren Sie Stichworte.
r) AB 10

@

t,:'
4a1

I

lD Fangen Sie rechtzeitig an!
oallYtr Geben Sie sich gegenseitig Tipps zum Lernen. Nutzen Sie lhre Notizen aus den Aufgaben 8 und 9.

. Versuchen Sie/Versuche, ...2u ...

. Planen Sie/ Plane, ...2u ...

. Vergessen Sie/Vergiss nicht, ... zu

. Bleiben Sie/Bleib...

. Gehen Sie/Geh ...

. Lassen Sie/Lass ... tAts 11 ,12

Verben mit lnfinitiv
Bleiben Sie nicht die ganze Zeit sitzen.
Gehen Sie zwischendurch schwimmen.
Lassen Sie sich nicht ablenken.

Lemb€ratarin emofiehlt Salamitecrhnik beim Lemen

Beim Lernen ist Abwechslung wichtig
Jutta Hennig ist Sprachlernb€raterin. Circa 500 Schüler und Studenten
kommen jährlich zu ihr, um sich beraten zu lass€n, wie sie das Lemen
optimieren können. Sie hat fiir jeden ganz individuelle lipps. [mehr]

Unser Reporter Martin Weiß im Gespräch mit Jutta Hennig
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fr Deutschlernen: Was kann ich? Was will ich?

Was möchten Sie mit der deutschen Sprache erreichen? Wo liegen lhre
persönlichen Schwerpunkte? Sehen Sie die Bilder an und tauschen Sie
sich mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner aus.

lch brauche Deutsch vor allem im Beruf: lch möchte -. .

lch bin mit einer deutschen Frau verheiratet. Wir leben .. .

lch möchte deutsche Literatur lesen. Mich interessiert . ..

b I Was verstehen Sie schon auf Deutsch? Was können Sie sagen und schreiben? Sammeln Sie in Stichpunkten.
was für lhre Ziele besonders wichtig ist.

Sprechen
- Smatttatk rvr it

KoItegen

Schreiben
- eine Postkar{e

4n.,.

c I Was können Sie noch nicht so gut? Fassen Sie lhre wichtigsten Lernziele zusammen. Formulieren Sie drei
Aspekte. die Sie beim Deutschlernen in Zukunft verbessern wollen.

3.

;rtH$ru

- Varkzhrsrvrctdung
irn Radi.o

r) ts 2113
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ltc i nc 4usb i ldu ug zu4 krd nkcnpfl cg(
lch bik ira ersfck Lchriahr ukd hdffc i€taf drci M7'4afc

Scrufsschule. Bin kuk scif Mohtdg dds dstc Mal ik der
Praxis ih der aMbuldhfch Pltegc. Nir s)llcrt zu icdc4
Prdxiscinsdtz eitnt Lcrktdgcbuch Mif drci Lcrnziclch

dkfcrtigck. Dds kou4u4f d^kn iß 4asbildukgsportfolio.

lch hdbc Mir schon uaal zwei Zicle uberleqf, 
^3ek 

uhd
Trihkeh reichch uh1l Körpcrpltege lernen. Mal sehch,

Nas Mir hoch als Drittca cihfAlft.

UrvLcw LtaL Fördcna$*etia,ht
ffi:::t':::ff Xläul:",,-.::...?'': :y,uo*. hcnwzaF,a.^. wi. da.tlT"lill:j:'1,'..;;;:;;;".:;;i:::,:#:,:::i:iy
illi;y;'^ .*^"""t 

'..vht ha't dq dL. .,tr.s.^h.Lt. hi..r .iLza*az.L. 
''as da

';ff:^';':#:'^Wf:rdq aich de:16. i.rsd^Li'L',^ wa'sch, qM zi.t für di..
Ersler Eialrag

Liebeslagebuch'

lat isl mein ersler Tagebvcheinlrcg übet ,,Das

lr\arsmäAchen" v onfamara l)ach. Ich mvss

zvergl sagen, äass ich Äas 6vch zv spä! angefan-

gen habe. Obwohl wi schonT0 Tage Zeit halte n'

schrcibe ich errl heufe. Dabei liest es sieh ganz

ei nf a ch:,,N a me, AAr esse, G eb u ttslag, 6eb v is'
orl, Gröfie,Gewichl '.." ' es beginnl mil einem

Steckbief. Avch Äanach sinÄ Äie Sälze klor unA

gvl zv verslehen.lch habe nir vorgeqo'nmen, in

Ae^ ^ächtle^-fagen 
,nehr zv leten'

ö

l
.l

m Lerntagebücher

a I Wählen Sie ein Lerntagebuch aus. Was glauben Sie, wer hat dieses Tagebuch geschrieben? Worüber?

b I Finden Sie im Text etwas zu den Punkten Lernziele, positive Erlebnisse beim Lernen oder Probleme und
Lösungen? Markieren Sie bitte und sammeln Sie dann im Kurs.

c I Was denken Sie, in welchen Lernsituationen kann / muss man Lerntagebücher schreiben? Schreiben Sie
eine kurze Reflexion über einen Lernbereich für sich selbs! z.B. Die Deutschstunde heute, Mein erster Ausbil-
dungstog, Mein Louftroining, ... t Ats .13

oa,rr

[E wanten Sie eine Aufgabe.

' Zeichenwettbewerb: Wie sieht für Sie der ideale Lerner aus? Zeichnen Sie und beschreiben Sie ihn.

. So viel können Sie schon auf Deutsch: Schlagen Sie auf den Seiten Dos konn ich schon!in Aussichten A1

und A2 nach oder füllen Sie die Checklisten im Porffolio auf www.klett.de/aussichten aus.

,', 0,",,,,,,^ -"*, . lÄvQhlo*, *"^,. r, ^,::tr;il^YtU Le.5e q,*te lh[p^,.ö.srilerdäf Nota shre.üch ut4d

o'o,lr



21C Entweder jetzt oder nie

1{,J e

@ Entweder gehen wir jetzt oder ...
a I Sehen Sie die Bilder an. Beschreiben Sie die Situationen-

b I Hören Sie. Welches Bild passt?

c I Welche Wörter hören Sie? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie bitte. Was bedeuten die Wörter?

Baby o
Götter o

Kita o
Giraffen o

Warte o
Tages o

o platz
o baby
o fon
o gatte
o mutter
o liste

d I Wie haben die Personen den Nachmittag erlebt? Wählen Sie eine Person und berichten Sie aus ihrer
Perspektive. Benutzen Sie möglichst viele emotionale Adiektive.

wunderbar I niedlich I großartig I fantastisch I aufregend I

todlangweilig I anstrengend | ...

Es war wunderbar! Die Kleine ist so .. . I Es war todlangweilig! Die Kleine hat nur .. .

Es war so toll! Die Giraffenbabys sind ...
Es war ein schöner Nachmittag. Endlich hatte ich mal wieder ... Max war richtig ...
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iE Rut der Suche nach ...
a I Lesen Sie den Zeitungsartikel. Welche Betreuungsmöglichkeiten für Kinder gibt es? Markieren Sie bitte.

Willkommen in der Wirklichkeit
Weder Oma und Opa können einspringen noch

ist ein öffentlicher Betreuungsplatz zu bekommen.
Was dann? Eltem, die eine Betreuungsmöglichkeit
für ihre Kinder brauchen, sind bei der Suche auf
sich selbst gestellt. Am glücklichsten sind wohl
diejenigen, die entweder tiber Empfehlungen von
Freunden oder durch monate- /jahrelange Wartelis-
ten rechtzeitig eine Tägesmutter oder Kita finden.

Allen anderen Eltern kann zunächst eine kleine
Odyssee bevorstehen. Wer, wann, wo und wie?

Eltem fragen sich nicht nur, wie man einen
Betreuungsplatz findet, sondern auch, welche Be-
treuungsform die richtige ist. Die Möglichkeiten
sind vielf?iltig: Soll man eine Tagesmutter oder ein
Au-pair engagieren? Oder ist eine Kita die bessere
Wahl?

Darüber hinaus muss man überlegen, wann der
beste Zeitpunkt ftir die Rückkehr in den Job ist und
wie man die Betreuung finanziert. Da Regelungen,
wie das einjährige Eltemgeld, immer mehr Eltem
,,auffordern", früh in ihren Beruf zurückzugehen,
ist die Situation momentan schwierig. Gerade flir
Kleinkinder stehen weder genügend Ganztags-
noch Halbtagsplätze zur Verftigung.

Leider bieten bisher nur wenige Unternehmen
Betriebskindergärten an. Für viele Eltem wiAen
gerade solche Betriebskindergärten wichtig, um
die Rückkehr in den Beruf und die Organisation
des Familienalltags zu erleichtern. Daher werden
vorerst sowohl die Wartelisten länger werden als
auch Oma und Opa weiter eine wichtige Rolle in
der Kinderbetreuuns übemehmen.

b I Finden Sie oassende Sätze.

1. Kinderbetreuung ist sowohl
bei einerTagesmutter

2. Entweder findet man eine
Betreuungsmöglich keit

3. Kinderbetreuung wird nicht
nur öffentlich orga nisiert,

4. Eltern bekommen weder
Hilfe bei der Suche nach o
einem Betreuungsplatz

sondern auch privat, z.B.

durch die Großeltern.

noch stehen genügend
Betreuungsplätze zur
Verfügung.

als auch in einer Kita
möglich.

oder ein Elternteil muss
zu Hause bleiben.

Satzteile und Sätze verbinden

Entweder finden wir eine Tages-
mutter oder wir engagieren ein
Au-pair.
Sowohl die Tagesmutter als auch
ein Au-oair kosten mehr Geld als
die Kita.
Weder die Schwiegereltern noch
die eigenen Eltern wohnen in der
Nähe.
Wir suchen nicht nur einen Betreu-
ungsplatz, sondern wir möchten
auch eine liebevolle Betreuung.

c I Haben Sie oder lemand in lhrem Familien- oder Freundeskreis kleine Kinder?
Wählen Sie eine Frage und diskutieren Sie:

Wie organisieren Sie/sie die Betreuung?

Wie ist die Kinderbetreuung in lhrem Land geregelt?

Welche Vor- und Nachteile haben öffentliche Kinderbetreuungseinrichtungen? \- AB j4 - 17

ta 15 ?1 13

oo,lt'lr
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[E viele Informationen

AA a I Wählen Sie eine Internetseite. Lesen Sie sie und markieren Sie die wichtigsten Informationen.

Überlegen Sie, welche Informationen lhnen noch fehlen. Formulieren Sie Fragen.

. Wann öffnet ...? I Wie sind die öffnungszeiten?

. Wann findet/n ... statt?

. Wie viel kostet ...?

Kontakt I Nswsroom I staotptan I Fahrplan I Tourismua

' poritikE ve arrlns AnmeldUng der EheSChließUng

, sichefi€it & odnuns Beim standesaml können Sie die Eheschließung anmelden. Grundsätzlich müssen
beide Partner die Eheschließung gemeinsam anmelden. Sollte eine Person verhinderl

' Kurtur& sport 
sein, kontaktieren Sie uns bitte telefonisch ftir weitere Informationen.

' Gssundheit & sozialss Alb Dokumente filr dieAnmeldung müssen vollstalndig und im original vorliegen.
' Birduns & wissenschan Bitte bringen sie zurAnmeldung folgende Unterlagen mit:
, Bauen & wohnen gültige personalausweise oder Reisspässe
, unwert & EntsoEuno Aufenthaltsbescheinigungen der Meldebehörden
, sradrportrait & Bez're ein beglaubigter Ausdruck aus dem Geburtenregister

Darüber hinaus sind im Einzelfall noch weitere Unterlagen nötig.
Bitte versinbaren Sie telefonisch einen Termin zurAnmeldung der Eheschließung:
0781-457 56.

Sla s€it6 > B0rger > Slädtv€Maltung

Einwohnermeldeamt ist Pfl icht
Wenn Sie neu in der Stadt oder umgezogen sind, müssen Sie

innerhalb von einer Woche lhren neuen Wohnsitz anmelden!
Anschrift EinwohnermeldeamtBabelstadtMitte,Rathaus

Mathilde-Jacob-Platz 1

10156 Babelstadt

Zu den Sprechzeiten:2041901 843 210
204 t901 843 111

Mo, Di, Do 8:00-15:00

Sie haben sich entschlossen, lhren Führerschein bei uns zu machen? Prima!
Wir kümmern uns um alle Formalitäten für Sie. Daftir benötigen wir:{ Zwei aktuelle Passbilder{ Teilnahmebescheinigung über einen Erste-Hilfe-Kurs
-t Aktueller Sehtest
+ Personalausweis
-f Gebühren für das Ordnungsamt
Sobald Sie sich angemeldet haben, dürfen Sie am Theorie-Unterricht teilnehmen.
Für weitere Fragen können Sie sich gern an uns wenden. Hier erfahren Sie auch
die neuen Kurstermine: 039774-328 97.

bla



21C

11,'i t0

lE lcn habe noch ein paar Fragen

a I Lesen Sie die Redemittel zum Erfragen von Informationen. Hören Sie dann das Gespräch.
Welche Redemittel hören Sie? Kreuzen Sie bitte an.

Einstieg:

I l.f' habe die Broschüre I den Prospekt gelesen und habe noch ein paar Fragen.
L_l lch habe auf lhrer Internetseite gelesen, dass ...
L__l Können Sie mir bitte sagen, ...?
L,l lch möchte I hätte gern lnformationen zu ...
L__l Können Sie mir da bitte helfen?
Ll Bin ich da bei lhnen richtig?

Gezielt nach Informationen fragen:
Ll lch möchte gern wissen, wann I wo I wer ...
f__l Muss ich Mitglied bei lhnen sein?

L l Wo kann ich mich anmelden?

Nachfragen:
Entschuldigung, so schnell habe ich das nicht verstanden. Um wie viel Uhr?
Wie bitte, können Sie das wiederholen? Wie war die Telefonnummer?
Was haben Sie gesagt, wo findet das statt?
Sagen Sie mir bitte lhren Namen noch einmal?

Abschluss:

L__j Okay, jetzt habe ich es. Danke schön.

L_l Gut, jetzt ist es klar. lch melde mich noch einmal.
| | Auf Wiederhören.

trr
tr
tr

b I Spielen Sie ein Telefongespräch zu einem der Informationstexte in Aufgabe 15: Rufen Sie
die Einrichtung an und klären Sie alle wichtigen Fragen. Verwenden Sie lhre Notizen aus
Aufgabe 16 und die Redemittel oben. r-AB 18

IE ein Gespräch mit Missverständnissen

t lf} r a I Hören Sie das Gespräch mehrmals. Notieren sie die Wortpaare, die die Personen missverstehen.

, hLer - TLat,

b | Überlegen Sie und sprechen Sie darübe4 warum man diese Wörter verwechseln kann.

c I Schreiben Sie mindestens drei Wortpaare mit ähnlichen Wörtern auf, die man leicht verwechseln kann.

d I Haben Sie schon einmal ein Wort falsch verstanden? Berichten Sie darüber.



:i:ii; Traditionen zur Geburt

Sehen Sie die Fotos an. Welche Tradition zur Geburt kennen Sie?

Kennen Sie noch weitere? Tauschen Sie sich über die verschiedenen
Traditionen aus.

tL$: Was kann ich? Was will ich?

1.

3.

5.

Was lernen Sie zuzeit? Was möchten Sie gern noch lernen?Tauschen Sie sich
mit lhren Lernpartnerinnen / Lernpartnern aus.

Was lernen die Personen? Hören Sie und notieren Sie lhre Vermutungen.
Vergleichen Sie dann.

2.

4.



ffi Bürgerservice in meiner Stadt

Welche Fragen mussten Sie schon einmal oder müssen
Sie demnächst auf dem Amt klären? Und wo bekommen
Sie Antworten? Sammeln und recherchieren Sie.
Erstellen Sie eine Liste mit allen wichtigen Kontaktstellen
und Telefonnummern.

. 4 
i0(rr! rr'r'lri'i irriiillj

Ob die Anmeldung des neuen Wohnsitzes,
der Führerschein oder das Wohngeld -
der Bürgerservice einer Stadt bietet eine
Vielzahl an Dienstleistungen. Man erhält
dort Informationen, Beratung, Formulare,
Dokumente, Urkunden, Beglaubigungen.
Das Dienstleistungsangebot findet sich auch
im Internet und vieles lässt sich schon online
von zu Hause erledigen.

,t I Lesen Sie den Auszug aus einem Zeitungsartikel. Welche Gründe nennt der Text für und gegen einen
Neuanfang?

Aussteigen, ein neues Leben beginnen, von vorn anfangen. Laut einer
Forsa-Umfrage spielt jeder fünfte Bundesbürger mit dem Gedanken, das
Alte hinter sich zu lassen.

ffi Die Sehnsucht nach dem Neuanfang

Doch für die meisten bleibt der Wunsch
nach dem großen Wandel eine lllusion.
Zu groß sind die Beharru ngskräfte. zu
mächtig die Angst vor dem Scheitern.

,,Viele träumen von einer Veränderung.
aber nur wenige wagen diesen Schritt",
sagt der Persön lich keitspsychologe Pe-
ter Borkenau von der Universität Hal-
le. ,,Wir sind es gewohnt, ein sicheres
Einkommen zu haben und unseren Ver-
pftichtungen nachzukommen", betont er.

,,Wenn man all das aufgibt, ist man sehr
gefährdet und geht ein großes Risiko ein.
weiI niemand weiß. was die Zukunft brin-
gen wird."
Dabei gibt es oft gute Gründe, sich neu zu
orientieren, Verlust des Jobs, Ende der
Partnerschaft, Unzufriedenheit mit dem
bisherigen Leben. Psychologen sprechen
vom Wendepunkt, an dem man - gewollt
oder aufgrund äußerer Umstände - sein
Leben in eine andere Richtunq lenkt.

aus: Stuttgarter Nachrichten

ii I Kennen Sie Menschen, die einen radikalen Neuanfang gewagt haben? Was glauben Sie, was hat sie zu
diesem Schritt bewegt? Berichten Sie.

r- | Recherchieren Sie nach Beispielen für radikale Neuanfänge im Intemet. Stellen Sie lhre Ergebnisse vor.



Entspannungsmomente

i Hören Sie bitte die Geräusche. Was verbinden Sie damit? Sprechen Sie im Kurs darüber.

Bei diesem Geräusch denke ich an ...
Das bedeutet für mich Arbeit Freizeit Entspannung Wochenende .. .

Das verbinde ich mit . ..

o

z+ vierundzwanzig



Sehen Sie die Fotos an. Haben Sie sich zu den Geräuschen ähnliche Situationen vorgestellt? Was empfinden
Sie in den abgebildeten Situationen? Tauschen Sie sich mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner aus.

... fühle ich mich wohl nicht wohl langr /eile ich mich

... finde ich zu laut zu voll

... genieße ich die Atmosphäre die Ruhe die Landschaft ...

Was bedeutet für Sie Entspannung? Wie und wo entspannen Sie sich? Gestalten Sie das leere Feld und
erzählen Sie.

#'
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Kommunikative Lernziele:

sich bei einer Essenseinladung
angemessen verhalten
Inhaltsstoffe von Lebensmitteln
verstehen

Allergien angeben

sich über Reisemöglichkeiten
informieren
Reiseangebote verstehen

ein Hotelzimmer buchen
Arbeitsauft rä ge verstehen

auf Dringlichkeit angemessen
reagreren

Wortschatz und Strukturen:

Redemittel beim Essen und Trinken

Nah rungsmittel und InhallssloFfe

Reihenfolge der Ergänzungen im Satz
(Akkusativ Dativ)

brouchen nicht / nur zu + lnfinitiv
Passiv (Präsens)

Passiv mit Modalverb
nachdrückliche Sprechweise

fünfundzwa nzig 25
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H Eine Einladung zum Essen

/lvtl

l}l/lYn

Uebe Unzugshelfer,

unsereWohnung ßt fertig, die Schranke sind eingeräumt. Nun möchten wir
uns gern mit einem leckeren Essen für eure Hilfe beäanken. Wir machen eine

testen.Eirwgihungsfeier und möchten dabei unsere. : 
wir ko&;n - und ihr Nl

Henlich gra$en

, Laura ö \dflfri
l:'\ dii

Die Adresse Isnnt ihr ja ... Bitte sagt uns Bescheid, ob ihr kommen könnt.
-"'::-:.

Lesen Sie die Einladung und sprechen Sie über folgende Fragen: An wen richtet sich die Einladung? Was ist
der Anlass? Muss man darauf reagieren? Wann kommt man frühestens / spätestens? Was bringt man mit?

Wie ist es in lhrem Land? Wozu lädt man ein? Wie lädt man ein? Wie sagt man ab? Wann kommt man? Wie
lange bleibt man? Was bringt man mit? Wie bedankt man sich? Tauschen Sie sich über diese Fragen aus.

. Bei uns ist es üblich, .. . mitzubringen. . Zu einer Essenseinladung würde ich ...
trf AB 2

H Die Nachbarn haben Besuch.

a I lhre Nachbarn haben Gäste und es ist ziemlich laut. Verstehen Sie, was sie sprechen? Hören Sie und num-
merieren Sie bitte.

"l

:rl
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Willkommen!
Schön, dass ihr da seid!
Danke für die Einladung!
Guten Appetit!

Prost!
Zum Wohl!
Kommt gut nach Hause!
Gute Nacht!

.ta

"r-( Ankunft 
||'/

-# --
Trinken I nbschied 

I--'-.-\.- ---'-___--_-

ci I Flüstern Sie ein Beispiel aus a und bewegen Sie die Lippen deutlich. Erkennen die anderen, was Sie gesagt
haben?

9AB ]

I
T
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o I Alles richtig verstanden? Hören Sie die Szenen und vergleichen Sie bitte.

{ | Sortieren Sie die Wendungen und sammeln Sie weitere.

Prostl

,ftfr



der Korkenzieher

Geben Sie mir mal bitte

die Pfeffermühle die Klöße

die Nudeln die Soße der Braten

I Frage auf Frage - finden Sie zu den Fragen links die Anschlussfragen.

Geben Sie mir mal bitte den Brotkorb?
Könnte ich nachher das Rezeot haben?

lst das Wasser da ohne Kohlensäure?
lst das die Soße ohne Mehl?

Haben Sie die Klöße schon probiert?

Braucht jemand den Korkenzieher?

Was hat lhnen bei der Zuordnung geholfen? Markieren Sie Wörtet
die zusammengehören.

die Schüssel der Brotkorb

der Salzstreuer die Serviette

ja. Möchten Sie sie probieren?
Kann ich ihn dann auch haben?
Noch nicht. Können Sie sie empfehlen?

la, können Sie ihn mir bitte geben?
Natürlich. Soll ich es lhnen per Mail schicken?

la, soll ich es lhnen reichen?

Akkusativ- und Dativ-Ergänzung im Satz

Geben Sie bitte.
Geben Sie bitte.

Soll ich geben?
Soll ich geben?

I Spielen Sie kleine Dialoge.

. lch hätte gern ...

. Könnten Sie / Kannst du mir bitte mal . . .

Wählen Sie eine Aufgabe.

Bekannte haben Sie zu einem Abendessen eingeladen. Bedanken Sie sich am nächsten Tag mit einer SMS.

Wählen Sie eine Szene bei einer Einladung und spielen Sie sie.

Willkommen! Guten Appetit! Prosf! ... Wie sagt man die wichtigsten Redemittel in anderen Sprachen?
Sammeln Sie und machen Sie eine Kursliste.
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E Tischsitten

a I Lesen Sie die Regeln für nschsitten. Welche gelten für den deutschsprachigen Raum, welche nicht?
Diskutieren Sie. wählen Sie aus.

Die Regeln für .gutes Benehmen" bei lisch können von zu Land zu Land ganz unter-
schiedlich sein. Hier haben wir für Sie einige Regeln zusammengestellt. Was gilt in den
deutschsprachigen Ländern? Stellen Sie fest, wie gut Sie sich auskennen.

a

a

a

a

Man beginnt nicht einfach zu essen, sondern
wünscht sich erst ,,Guten Appetitl ".
Die linke Hand darf keine Soeisen berühren.
Laute Geräusche am Tisch wie Schlürfen und
Schmatzen sind ein Zeichen dafür, dass das
Essen besonders gut schmeckt.
Beide Hände gehören beim Essen auf den
Tisch.
Es ist erlaubt, mit vollem Mund zu reden
oder beim Essen zu rauchen.
Suppe darf man auch trinken.
Der Gast sollte das Wernglas nicht als Erster
heben oder den Wein antrinken.
Man wartet, bis alle etwas auf dem Teller
haben. Alle fangen gleichzeitig an zu essen.

Man kann erst die gesamte Mahlzeit in Stü-
cke schneiden. dann das Messer beiseite
legen und nur noch mit der Gabel weiter-
essen.
Das Überkreuzen von Messer und Gabel sig-
nalisiert, dass man noch nicht fertig ist.
Die Gäste sitzen immer am weitesten von
der Tür entfernt.
Die Gastgeber essen jeweils am wenigsten
und immer als Letzte.
Wer fertig ist, legt das Besteck parallel ne-
benernander rechts auf den Teller.
Der Gast sollte alle Gerichte probieren. Wer
das Essen aber nicht mag, der muss es auch
nicht essen.

Wissen Sie, aus welchen Ländern die Tischregeln stammen, die für den deutschsprachigen Raum nicht
gelten? Kennen Sie noch andere?

Muss man heute überhaupt noch Tischsitten kennen? Wann und wo muss man sie anwenden? Was ist lhre
Meinung? Diskutieren Sie.

' Tischsitten sind nicht (mehr) wichtig. Hauptsache, man ist freundlich I es schmeckt | .. .

' Das finde ich nicht. In eleganten Restaurants I Bei offiziellen Einladungen | . . . muss man .. .

. Bei guten Freunden I In der Familie I In der Kantine | . .. darf man auch . . .

Wählen Sie Länder aus, in denen sich die Tischsitten von den deutschen unterscheiden. Bilden Sie Länder-
gruppen mit mindestens einem Länderexperten und verfassen Sie einen kleinen Ratgeber. Die Fragen helfen.

. Woraus besteht eine Mahlzeit? Was trinkt man dazu?

. Wo und womit isst man?

. Welche Geräusche sind beim Essen erlaubt?

. Wohin mit den Händen/mit dem Besteck/mit den Stäbchen/...?

-ts 2211
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. lch vermute, ...

. Meiner Meinung nach ist/ hat Markus . .., weil . . .

. Keine Ahnung, was . .. Vielleicht . . .

b I Welches Problem hat Markus? Hören Sie und vergleichen Sie mit lhren ldeen.

c I Hören Sie noch einmal. Fassen Sie mit lhrer Lernpartnerin/ lhrem Lernpartner die Situation zusammen:
Wer sind die Personen? Wo sind sie? Was machen sie? Warum?

d I We geht die Geschichte weiter? Schreiben Sie oder ezählen Sie die Fortsetzung der Geschichte.

Ctaudia ktinqctt oünkttich uM .., an dar Tür.

El ruicnt für jeden ein Genuss
aa,rYfr a I Wie heißen die Lebensmittel? Lösen Sie das Rätsel, ersetzen Sie die fehlenden Vokale.

&
die M{sch0l

awo,rrn

@
das l*ffi

K#hm*die

t )a5 ll
I t 

- 
t6l

\:---__-v

der W0*zan

-Jl

ie S.|.jOb*hnf

lch
die 0rdb0lr0

die HOstlnfss
der S0ll0r*l

b ; Was ist allen Lebensmitteln gemeinsam? Raten Sie.

\+ AB 6

ü
der Opfll

a I Warum ist Markus ganz rot im Gesicht? Spekulieren Sie.

ll Du siehst ja aus wie eine Pizzat

=grI Sonnenbrand haben I eine Allergie haben I aufgeregt sein | ...'l

die 0rdn*ss

die KOr*ttodie K*w*
die TamOtl
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g Kuhmitch & co.

a I Lesen Sie die Aussagen. Überprüfen Sie dann im Text, welche Aussage richtig ist.

a. Allergien gegen Nahrungsmittel kommen in Deutschland sehr selten vor.
b. Von 100 Personen leiden mindestens fünf unter einer Nahrungsmittelallergie.
a. Allergien gegen Grundnahrungsmittel kommen bei Jugendlichen besonders oft vor.
b. Vor allem Kleinkinder sind allergisch gegen Basis-Nahrungsmittel wie Weizen, Milch und Ei.

a. Jedes Lebensmittel kann eine Allergie auslösen.
b. Nur Soja, Nüsse, Ei und Milch lösen bei einigen Leuten Allergien aus.

b I Auf welche Hinweise auf Produkten muss man als Allergiker achten? Unterstreichen Sie die Informationen.

c I Machen Sie eine Umfrage in Gruppen: Welche Allergien gibt es in lhrem Kurs?

. Haben Sie/ Hast du eine Lebensmittelallergie? e S,

. lch habe eine Nussallergie. I lch vertrage kein/e/n .. . | 'R' {
lch leide unter einer Sojaallergie. | . .. I f

. Worauf reagieren Sie/ reagierst du allergisch? .l I

com/Genuss/0. 1 51 8.75369400.htm1

Genuss oder Qual?
Was für die einen Genuss bedeutet, wird für andere zur Qual: Etwa fünf bis sieben Prozent der Bevöl-
kerung in Deutschland reagiert auf Nahrungsmittel allergisch. Säuglinge leiden eher unterAllergien gegen
Grundnahrungsmittel; bei Jugendlichen und Erwachsenen sind es meist Obst, Gemüse oder Nüsse. Etwa
drei Viertel der betroffenen Kleinkinder verlieren ihre Nahrungsmittelallergie bald wieder. lm Grunde können
alle Lebensmittel eine allergische Reaktion auslösen. Am häufigsten sind jedoch Allergien gegen folgende
Nahrungsmiftel:

* Kuhmilch: Die Betroffenen reagieren allergisch auf Eiweiße in Milch und in Milchprodukten. Diese sind in
Pudding oder Nougatcreme und häufig in Wurstwaren, Fertiggerichten und Backwaren enthalten. Achten
Sie auf Zutaten wie Molke, Molkeprotein und Casein.

* Hühnerei: Allergieauslösende Hühnereiweiße gibt es z.B. in Eier- und Süßspeisen, Fertiggerichten, Teig-
und Backwaren sowie in Mehl- und Kartoffelklößchen. Suchen Sie im Zutatenverzeichnis nach Beorifien
mit Ei oder nach Zusätzen wie ..Ovo".

* Soja und Erdnüsse: Sie sind häufig in Fertiggerichten enthalten und können starke allergische
Reaktionen provozieren. Aufden Verpackungen findet man oft den Hinweis,,kann Spuren von Soja und
Erdnüssen enthalten" oder aber ,,frei von Soja und Nüssen".

.'i.,rr

" lch reagiere allergisch auf Tierhaare I Staub I meinen Chef I einige Politiker I

' lch bekomme dann Schnupfen I Husten I Hautausschlag | -.- 
af eWI



SGtfl^fElZ
Lü$Nr Slc dch vcrr6hrcrl
Unroro Solddotobot :

I ltoct€ Lclrähcid!

Bei uns werden Sie verwöhnt! 228

al

l0 Die Betohnung

Sehen Sie die Bilder an. Spekulieren Sie: Wer bekommt eine Belohnung?
Warum gibt es eine Belohnung? Was ist die Belohnung?

Hören Sie und vergleichen Sie mit lhren ldeen.

fr Rauchen erlaubt?

t(pl r bl

a I Sind Sie Raucher oder Nichtraucher? Wo ist Rauchen erlaub! wo ist es verboten? Wie ist lhre Einstellung zu
diesem Thema? Nehmen Sie Stellung.

. Als Raucher/Nichtraucher ...

. Mich stört es (nicht} wenn jemand ...

. lch fühle mich .. .

. ... schränkt die persönliche Freiheit zu sehr ein.

. lch finde es (nicht) fair I richtig | ..., dass ...

b I Wie sind die aktuellen Regelungen in lhrem Bundesland? Informieren Sie sich auf
www.wo-darf-man-noch-rauchen.de.

Wo darf man noch rauchen?

Die Nichtraucherschutzgesetze greifen weiter um sich und Raucher werden immer
mehr aus dem öffentlichen Leben verdrängt. Sogar das Rauchen in Bars, Kneipen
und anderen Gaststätten ist inzwischen in allen Bundesländern verboten bzw. nur
noch mit starken Einschränkungen gestattet.

r-) AB 8 -lS 2212
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a

fr Eine kteine, aber feine Pension

a I Lesen Sie die Texte. Welche Wörter fehlen? Überlegen Sie: Was passt inhaltlich? Was passt grammatisch?
Untersuchen Sie die Textstellen genau und ergänzen Sie das passende Wort.

b I Was für eine Pension ist das? Wo liegt sie? Was ist das Besondere? Sammeln Sie Stichworte.lr) AB 9

oaf ö' Rasta ura wt, ParlsLo v"

WILLKOMMEN CAFEE & RESTAURANT PENSION

Born a. Darß. Nationalpark Vorpomme6che Boddenlandschaft
Familiäres BIO-Hotel mit Restaurant
Hezlich .,........ im Walfischhaus in Darß
In unserem mit viel Liebe zum Detail restaurierten KaDitänshaus
werden Sio mit familiärer und gepflegter Gastlichkeit vemöhnt.
Der Duft von Blumen und Kräutern, die Faöen der Natur und
der Blick auf den Hafen mit seinen Boolen lassen Sie zur ..........
kommen. Leckeres und gesundes .......... isl uns wichtig, und ein
Haus, ..... nachhaltig und ökologisch wirtschaftet.

Freuen Sie sich auf einen besonderen Aufenthalt!

WILLKOMI\4EN CAFEE & RESTAURANT PENSION ANGEBOTE

Die Pension
Lassen Sie sich von nordisch natürlicher Wohnlichkeit begeistern.
In ......... komfortabel eingerichteten Zimmern sind Sie von frischen
Farben und dekorativen Mustern umgeben.
Die fünf Doppelzimmer sind sehr geräumig und haben ein Bad
.......... Dusche und WC, eine gemütliche Couchecke, Femseher
und ein Radio mit CD-SDieler.
Vier von den .......... verfligen über eine Terrasse oder einen
Balkon mit .......... auf den Borner Hafen. Zusätzlich stehen für Sie
zwei Einzelzimmer sowie ein Doppelzimmer mit gleicher Innenaus-
stattung im Haupthaus zur Verfügung.
Hier qeht es zu den Preisen

WILLKOMMEN CAFEE & RESTAURANT PENSION

Das Restaurant
Erleben Sie unsere feine Bioküche. Unsere Speisen wer-
den ausschließlich mit Produkten aus biologischem Anbau
zubereitet, die größtenteils aus der Region stammen.

.......... werden Sie von unseren freundlichen Mitarbeitern
bei einem leckeren und gesunden Frühstücksbufiet eMar-
tet. .......... Sie aus einem reichhaltigen Angebot von Obst
und Müsli, dufrenden Brötchen und Brot, leckeren Käse-
und Wurstsorten, Säften und vielem mehr. Bei schönem
Wetter wird das Frühstück auch auf der Terrasse servierl.

.......... dann am Nachmittag der frische Kafieeduft lockt,
können Sie von unseren hausgemachten .......... und
Torten probieren. Je nach Jahreszeit mit viel Obst oder
auch mal ganz sahnig.

Auf unserer kleinen Soeisekarte finden Sie viele Köstlich-
keiten, die alle .......... zubereitet werden. Knackige

ANGEBOTE BORN AUF DEM DARSS

Salate, cremige Suppen und eine Auswahl von verschie-
denen Hauptgerichten.

Genießen Sie die große Melfalt der Bioküche!

Auf Wunsch werden fürAllergiker auch tiereiweißfreie,
fettarme oder glutenfreie Gerichte gekocht.

Das rauchfreie Caf6 & Restaurant hat täglich von
'l.2 Uht - 22 Uht lü( Sie .......... - außer am Mittwoch
(Ruhetag).
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a I Was wird im Hotel alles für Sie gemacht? Ordnen Sie die Tätigkeiten den Bildern zu.

lE Einmal verwöhnt werden!

das Bett machen I

den Koffer tragen
putzen I kochen I das Essen servieren I

I massieren I wecken

o

ao,lr b I Was bedeutet,Jerwöhnen" für Sie? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie, was für Sie zutrifft. Tauschen Sie sich
dann mit lhrer Lernpartnerin/ lhrem Lernpartner aus.

[__] Das Gepäck wird auf das Zimmer gebracht.

! Oat Auto wird geparkt.

! Oas Frühstück wird auf das Zimmer gebracht.

! Oie Handtücherwerden gewaschen.

E Oi" Betten werden ieden Tag gemacht.

L__l Der Anzug wird gereinigt.

[ ] Die Schuhe werden geputzt.
f__l Abends wird ein 3-Gänge-Menü serviert.

Die Handlung betonen: Passiv

Wir werden hier sehr verwöhnt.
Das Gepäck wird auf das Zimmer gebracht.
leden Tag werden die Betten gemacht.
Wann wird das Essen serviert?

T
tr

c I Wie viele Passivstrukturen finden Sie im Prosoekttext in Aufgabe '12? Suchen Sie und markieren Sie bitte. \t AB 10 _ t2
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lll vielen Dank für lhre Anfrage!

Lesen Sie die E-Mail der Pension. Oberlegen Sie: Welche Fragen hat der Gast zuvor in seiner Buchungs-
anfrage gestellt?

b I Rekonstruieren Sie bitte die erste E-Mail des Gastes.

Sehr geehrter Herr Hein,

vielen Dank für lhre Anfrage vom 10.3. Leider sind für den gewünschten Zeitraum alle Zimmer mit Teffasse
oder Balkon bereits ausgebucht. Wir können lhnen aber für das Wochenende vom 14. bis 16.5. noch ein DZ
im HauDthaus zu 58,- € anbieten.
Die Kurtaxe beträgt 2,- €/Person/Tag.
Wir haben in unserer Pension kein WLAN, aber unseren Gästen steht ein Computer mit kostenlosem
Internetzugang zur Verftlgung.
Bitte teilen Sie uns möglichst schnell mit, ob Sie sich für unserAngebot interessieren.

Mit freundlichen Grüßen
Liv Peters
Walfischhaus Darß

lr) AB 13
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t lEl ein Anruf im Hotel

ld) rc al Hören Sie das Telefongespräch. Was bucht die Anruferin? Kreuzen Sie bitte an.

ao,rrrr

Fragen an das Hotel:

. Freies Doppelzimmervon ... bis ...?

. mit Frühstück?

. Kosten für Vollpension pro Person?

. Anzahlung leisten?

. Parkmöglichkeiten?

. Sportangebote?

f__lzübernachtungen f lEinzelzimmer f__l Halbpension f__l GaragenstelIplatz
[3übernachtungen IDoppelzimmer IVollpension f l Hotelparkplatz

b I Bereiten Sie ein Telefongespräch mit dem Hotel vor: Schreiben Sie die Stichwörter auf Kärtchen.
Formulieren sie Fragen und Antworten. Spielen Sie dann das Gespräch.

ß Fragen an der Rezeption

lch möchte ins . Muss ich dafür extra zahlen?

Nein, dafür brauchen Sie nicht extra zu zahlen. Die Benutzung ist im Preis

Antworten:

' DZ mit Seeblick ausgebucht, noch 1 DZ zum Hof
o reiches Frühstücksbuffet im Preis inbegriffen

' Vollpension für 25 € p. P.

' Anzahlung nicht nötig, Kreditkartennummer

angeben
o einige Parkplätze vor dem Gebäude, Parkhaus

in 3 Min. Laufentfernung

' Fitnessraum und Sauna für Hotelgäste von

6-23Uhr

r- AB 14

teilnehmen. Wie kann ich mich an-

tff o al Hören Siedie Dialoge und ergänzen Sie die fehlenden Wörter.

lch würde gern an dem morgigen

melden?

Ganz einfach. Sie brauchen sich nur in diese einzutragen.

Bekommen wir noch einen für das Zimmer?

Nein, Sie kommen mit dieser Magnetkarte rein. Sie brauchen sie nur an das Schloss zu

halten, dann sich die Tür und das geht automatisch an.

bl Markieren Sie die Struktur brouchen zu in den Sätzen. Was bedeutet sie?

brouchen nicht/nur .. . zu + Inflnitiv

Sie brauchen nicht extra zu zahlen.
Sie brauchen nur zu klingeln.

! ktinnen ! müssen I sollen

9AB 15



22C lst es dringend?

m Kurz vor Feierabend Snl.e'r & ., di.

Darf ich Sie noch heute um einen Gefallen bitten?
Wir brauchen unbedingt ein Hotelzimmer für
Fr. Dr. Reichert (20. bis 22.9.). Und sagen Sie ihr
bitte auch noch die Hoteladresse? (unter Tel. priv.)
Danke und schönen Feierabend, JPL

o{.r .

o bestellt werden.
o gebuchtwerden.
o aufgehoben werden.
o an der fforte abgeholt werden.

6il a-'
st.te,

\ \ E(JI

a I Worum geht es in den Arbeitsaufträgen? Verbinden Sie bitte.

Ein Hotelzimmer
Der Kurierdienst

Ein Buch
Herr Acimi
Der Termin

o
o
o
o
o

o
o

o
o

muss
kann

b I Welche dringenden Aufgaben haben Sie gerade?

. Mein Computer muss dringend repariert werden.

. lch muss spätestens bis Freitag zwei Bücher in die

Bibl iothek zu rückbringen.
rt AB 16
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Passiv mit Modalverb

Der Termin muss auf nächste Woche
verschoben werden.
Die Kollegen müssen unbedingt
benachrichtigt werden.
Die Besprechung kann nicht
abgesagt werden.

tl;zo al

lE wie sieht's denn hier aus?

Hören Sie, wie zwei Mitarbeiterinnen auf das Chaos reagieren.
Welche spricht nachdrücklicher? Woran erkennen Sie das?

Hören Sie noch einmal beide Varianten. Welche Variante gefällt
lhnen besser?

c I Was muss im Büro gemacht werden? Sehen Sie das Bild
an und sprechen Sie sehr nachdrücklich.

. Wie sieht's denn hier aus? Das darf doch
nicht wahr sein. Hier muss . . .

o

bl

Heute um 16:50 AO
Herrn Acimi an der Pforte abholen

Guten Abend, liebe Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, ich habe gerade den 2o-Uhr-Termin
für alle aufgehoben. Danke noch mal für lhre
Bereitschaft! Sie können jetzt ganz entspannt ins
Wochenende gehen!
Bis Montag, BCG

!) AB 17
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Sehen Sie das Bild an.
Was glauben Sie, was hat lan,
was hat Markus vor? Wer ruft an?
Beschreiben Sie die Situation.

b I Hören Sie und achten Sie auf Markus'Laune.
Wie verändern sich seine Gefühle? Wählen Sie passende
Adlektive aus und bringen Sie sie in eine Reihenfolge.

verliebt lgut/schlechtgelaunt | überrascht I nervös leifersüchtig lfrustriert lfröhlich I

aufgeregt lstolz I besorgt | ...

c I Wie reagiert Markus auf den Anruf seiner Chefin? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie biue die Sätze.

Eigentlich ... Verstehe,... lch bin ...

d I Wie finden Sie seine Reaktion?

lch finde, Markus lässt sich zu schnell überreden I willigt zu schnell ein.

lch denke, er macht es genau richtig I er muss so handeln.

e I Wie könnte Markus den Abend retten? Was könnte er sagen? Schreiben Sie das Gespräch zwischen
Dr. Serasinghe und Markus. Die Bausteine helfen.

@ Heute kommt nichts dazwischen!

. Es ist mir sehr unangenehm, dass . ..

. ... zu Hause anrufe .. .

. ... zum Feierabend störe ...

. Sie sind der Einzige, den ich ...

. NurSie ...

. Wäre es möglich, dass ...?

. Könnten Sie vielleicht ...?

. Das kann ich versuchen.

. Entschuldigen Sie bitte, aber ...

" . .. habe einen ganz wichtigen Termin

o ... kann ich auf keinen Fall absagen
. .. . bin gar nicht in der Stadt

" ... heute geht es wirklich nicht
o Es tut mir leid, dass ...
. Das nächste Mal gern, aber dieses Mal ...
o Haben Sie es schon bei ... versucht?



Umweltsiegel

Die Pension Walfischhous ist mit dem Umweltsiegel Blaue Schwolbe ausgezeich-
net. Recherchieren Sie im Internet: Wofür bekommt man dieses Siegel? Wie viele
Hotels haben es in Deutschland?

Blaue Schwalbe

I Welche anderen Umweltsiegel kennen Sie? Wo findet man sie?

Die Nudel

Kennen Sie Loriot? Sehen Sie die Bilder aus einem seiner berühmten Sketche an.
Was könnte man in dieser Situation sagen?

achtunddreißig



Kurzurlaub in lhrer Region

Wählen Sie ein Reiseziel für ein Wochenende in lhrer Region.
Recherchieren Sie und stellen Sie das Reiseziel vor:

Wo liegt es?
Wie kommt man dorthin?
Was kann man dort machen?
Wo kann man essen und übernachten?

Post von Lukas

Lesen Sie die Postkarte. Wo ist Lukas gerade und
was macht er dort?
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I Wie ist es in lhrem Land: Was kann man wo essen? Wird auch auf der Straße gegessen?
Was wird angeboten? Tauschen Sie sich darüber aus.

a,\.!
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Was wird hier präsentiert?

Sehen sie die Fotos an. Wo finden häufig Präsentationen statt? Sammeln Sie, ergänzen Sie.

auf einer Modenschau auf einer Lesung im Parlament auf einer Messe ...

I Welche Präsentation hören Sie? Nummerieren Sie bitte.

^l

$'

40



I Hören Sie noch einmal. Welche Dinge und ldeen werden präsentiert?

... wird die neue Mode ein neues Konzept ein neues Modell
präsentiert gezeigt vorgestellt ...

Haben Sie schon einmal etwas präsentiert oder an einer Präsentation teilgenommen?
Gestalten Sie das leere Feld.

\; ',',tlnF
'f ':

Kommunikative Lernziele:

über Lebensabschnitte sprechen
Vor- und Nachteile vergleichen,
argumentieren
ein Gespräch beenden oder
abwehren
einen Vertrag widerrufen, kündigen
einen Ratgeber lesen
Ziele angeben
eine Präsentation vorbereiten
etwas überzeugend vorstellen
ein Gedicht ausdrucksvoll vortragen

'1f r.

Wortschatz und Strukturen:

Stationen in der Biografie
Präteritum (Wiederholung)

temporaler Nebensatz mit o/E
wdhrend und bevor

um zu + lnfinitiv
Wendungen in einem Kündigungs-
schreiben
Redemittel für Diskussionen

Redemittel für Präsentationen

Sprechweise der Überzeugung

einundvierzig 41



Grau ist bunt - Was im Alter möglich ist

Henning Scherf, ehemaliger Bürgermeister von Bremen, stellt sein
neues Buch vor. Was assoziieren Sie mit dem Titel des Buches?

\t Hen ni ng
Scherf

Grau ist
birri

mögtich ist
Grau ist bunt

Was edahren Sie aus dem folgenden Zeitungsartikel über das,,neue" Leben von Henning Scherf?

Der Privatier
Von Verena Maver

Jrrisch pensioniert, hat der am längsten re-HI eierende Politiker Deutschlands erst ein-
mal das gemacht, was vermutlich alle Rentner
tun: El hat bei sich zu Hause umgeräurnt.

So weit, so normal. Die Lebensumstände un-
terscheiden sich allerdings von denen anderer
Polit-Pensionäre. Der Bürgermeister a. D.l lebt
in einer Wohngemeinschaft

Acht Leute unter einem Dach: Scherfs Frau
spricht von einer ,,Hausgemeinschaft", Scherf
selbst nennt sie ..WG". Die meisten von ihnen
wohnen seit fast zweiJahrzehnten unter einem
Dach, sie sind über 60 Jahre alt und aus ihren
Berufen ,,schon raus", wie Henning Scherf
sagt. Räumlich sieht das so aus, dass alle Be-

wohner ihren abgetrennten Bereich haben,
kleine Wohnungen, die separat begehbar sind.
Ansonsten ist man einander ausgesetzt wie in
jeder anderen WG auch. Es werden Rituale
praktiziert, jedes Wochenende et'vva trifft man

1 außer Dieost
2 1934 gegen nationalsozialistische Tendenzen in der Kirche

entstandene Bewegung

sich zum gemeinsamen Fnihstrick, die Verant-
wortung daflir geht reihum. Und es gibt einen
strengen Plan, wer woflir zuständig ist. Hen-
ning Scherf hat den Garten übernommen.

Und wamm tut man sich so etwas mit Mitte
60 an?

Scherf ist in einer kleinbürgerlichen Familie
in Bremen groß geworden, mit ftinf Geschwis-
tern und einem in der Bekennenden Kirche2
engagierten Vater, der während der NSlZeit jü-
dischen Freunden Unterschlupf bot. Die Groß-
mutter hat ebenfalls bei ihnen gelebt, er sei
es gewohnt gewesen, Leute um sich zu haben,
sagt Henning Scherf.

Mit 25, nach einem Jura-Studium, begann
sein schneller Aufstieg bei der SPDa. 1978 wur-
de Scherf als Finanzsenator erstmals Regie-
rungsmitglied - und blieb seitdem ununterbro-

3 Nationalsozialismus
,1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands

zweiundvierzig 23 A-Zusammen ist man weniger allein
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c I Teilen Sie den Zeitungsartikel in Abschnitte. Geben Sie iedem Abschnitt einen Titel.

d I Wählen Sie eine Frage und suchen Sie nach Antworten im Text. Notieren Sie Stichworte und stellen Sie lhre
Ergebnisse in der Gruppe vor.

Was erfahren Sie über die Person Henning Scherf?

Warum hat er sich entschieden, in einer WG zu leben?

Wie haben sich die WG-Bewohner darauf vorbereitet?

Wie organisieren sie das Zusammenleben?

e I Was hat Sie überrascht / beeindruckt? Berichten Sie im Kurs.

!) AB 1-3
r) rs 23 /1

chen am Ball. In allen rnöglichen Funktionen,
seit 1995 schließlich als Präsident des Senats.
also Bürgermeister. Scherf heiratete, gründete
eine Familie, und dann kam der Tag, an dem
die Kinder aus dem Haus waren. obwohl Scherf
am liebsten mit ihnen zusammengelebt hätte,
so wie er es von zu Hause kannte. Er und sei-
ne Frau fragten sich, wie es weitergehen soll.
Im Freundeskreis kam man schließlich auf die
Idee. dass man doch zusammenziehen könne.

[.. .] Es fand sich eine alte Villa im Bahnhofsvier-
tel, eigentlich ein Spekulationsobjekt. Scherf
und seine Mitbewohner kauften sie und bau-
ten sie urn.

Bevor die Bewohner zusa[rmenzogen, ver-
wendeten sie erst einmal sehr viel Zeit darauf,
sich richtig kennen zu lernen. Man ging wan-
dern und verbrachte ausgedehnte Urlaube in
Ferienwohnungen, wo man miteinander aus-
kommen musste.

Präteritum

Er heiratete und gründete eine Familie.
Mit 25 begann sein Aufstieg.
Es gab sehr schlechte Zeiten.
Die WG-Mitglieder mussten miteinander
auskommen.

Es gab lange Diskussionen, wie viel Nähe
sein sollte, dann kam die Phase der Planung,
in der alle Mitbewohner einem Architekten
ihre Wünsche mitteilen konnten. Das Haus
wurde rollstuhlgerecht geplant und eine Fahr-
stuhlvorrichtung wurde eingebaut, frir das

Alter. Es gibt sehr gute zeiten, die Bewohner
unternehmen viel gemeinsam, gehen ins Kino
oder in die Kirche, machen Ausflüge, .das füllt
uns inhaltlich, wir denken nicht nur, wie krie-
gen wir unsere Täge rum'. Und es gab sehr
schlechte Zeiten. Zwei Bewohner sind gestor-
ben, eine Mitbewohnerin hatte Knochenkrebs,
die Wohngemeinschaft hat sie bis zum Schluss
gepflegt.

Und was ist sein Patentrezept für eine gute
WG? Ärbeit, Arbeit und nochmals Arbeit',
sagt Scherf. "Und die richtigen Leute zu finden.
Das ist fast so schwierig, wie den richtigen Part-
ner zu finden.'

aus: Tagesspiegel
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E Ein Politikerleben

a I Lesen Sie die Kuzbiografie von Henning Scherf. Was sind die wichtigsten Stationen seines Lebens?
Markieren Sie die Schlüsselwörter.

b I Ergänzen Sie bitte die Fakten aus der Biografie von Henning Scherf. Benutzen Sie das Präteritum.

in die SPD eintreten I mit dem Studium beginnen I sich aus der Politik zurückziehen I

verschiedene Funktionen haben I sich politisch engagieren

, als er 20 lahre alt war.

Schon während er studierte. r

Als er 25 lahre alt wat r

Während er in der Bremer SPD aktiv war

Als er 67 Jahre alt wurde, r

rl

dl

Welche biografischen Aspekte seines privaten Lebens können Sie
aus dem Zeitungsartikel in Aufgabe 2 ergänzen?

Was war in lhrem bisherigen Leben wichtig? Notieren Sie bitte biografi-
sche Stationen.

Während ich studierte, lernte ich meinen Mann kennen.

Als ich nach Deutschland kam, begann für mich ein neues Leben.
!) AB 4-7
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Temporaler Nebensatz mit ors und wtihrend

Als er 25 war. trat er in die SPD ein.
Während er studierte, engagierte er sich
politisch.

Henning Scherf wurde am 31 . Oktober 1938 in Bremen geboren. Nach dem
Abitur nahm Scherf 1958 ein Studium der Rechtswissenschaft und Soziologie an
der Universität Freiburg auf. Er studierte auch an den Universitäten Hamburg und
Berlin. Bereits während des Studiums engagierte sich Scherf politisch. 1963 trat er
in die SPD ein. Er zog nach Bremen und begann dort seine Tätigkeit als Rechtsan-
walt. Für die SPD arbeitete er in verschiedenen Funktionen: Von 1972 bis 1 978 war
er Landesvorsitzender der SPD in Bremen. 1984 trat er außerdem in den Bundes-
vorstand der SPD ein. Von 1990 bis 1995 war Scherf dann Senator für Bildung und
Wissenschaft sowie von 1991 bis 1995 Senator für Justiz in Bremen. Danach wurde
er Regierungschef des Landes Bremen. Von 1995 bis 2005 war er Bürgermeister
und Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen. Mit 67 Jahren zog er sich
aus der Politik zurück.
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tr Mehrere Generationen unter einem Dach

a I Was halten Sie davon, wenn Alt und lung zusammenleben? Sammeln Sie Argumente pro und contra.

b I ttören Sie die Radiodiskussion. Wie finden die Personen das gemeinsame Leben von mehreren
Generationen? Wer ist eher dafür. wer ist eher dagegen?

c I Hören Sie bitte noch einmal. Notieren Sie die Argumente pro und contra.

pro contra

- es i.st i.MMer viel los - rvlan ist nia attein

!) AB 8

Mit welchen Aussagen sind Sie einverstanden? Mit welchen nicht? Warum? Vergleichen Sie die Argumente.

Wählen Sie ein Thema, sammeln Sie Vor- und Nachteile, bringen Sie Beispiele aus lhrem Land. Vergleichen
Sie dann in Gruppen und diskutieren Sie.

dl

el

. Jung und Alt unter einem Dach - geht das gut?

. Seniorenheime - die optimale Lösung fürs Alter?

. Alters-WGs - das Wohnmodell der Zukunft?

Von und Nachteile vergleichen

fch finde es besser/ schlechter, ...2u ...
lch denke. dass . . . besser/ nicht so gut ist, weil . ..
Besonders gut bei/an ... ist dass ...
Ein großer Vorteil / Nachteil is! dass . ..
lch bin fürlgegen ...,weil ...-t> z't2
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E wanrcn Sie eine Aufgabe.

vuuia {x.u"Ä t

Kennen Sie eine interessante Person? Wo und wann ist sie geboren? Wie verlief ihr Leben? Was war
besonders spannend daran? Machen Sie Notizen und schreiben Sie die Lebensgeschichte der Person auf.

Machen Sie im Kurs eine Umfrage: Wie stellen Sie sich das Leben im Alter vor? Wo und wie möchten Sie wohnen?

Formufieren Sie o/s- oder wrih rend-Sätze und schreiben Sie sie auf. Schneiden Sie die Sätze auseinander und las-

sen Sie lhre Lernpartnerin / lhren Lernpartner die Sätze wieder zusammenlegen.

dI' I iull n"ü ou(sol,,A^tt J 4f
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Gl wottt ihr wirktich umziehen?

a I Hören Sie das Telefongespräch. Wer ruft wen an?
Welche Themen werden angesprochen?
Markieren Sie bitte.

I Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie bitte an.

1. Wohin möchten Lisas Eltern umziehen?
in ein Seniorenheim L__l in eine betreute Wohnanlage L l zu Lisa und Lukas

2. Wann möchten
L__l ietzt sofort

sie umziehen?
L__l später, wenn sie älter sind L__l wenn Mia älter ist

3. Warum möchten sie umziehen?

e
Lisas Arbeit im Krankenhaus
Max und seine Hausaufgaben
Lukas' Präsentation
Probleme mit den Nachbarn wegen Mia
Planung einer altersgerechten Wohnanlage
gesundheitliche Probleme von Lisas Eltern

E Usrs Mutter hat Probleme mit dem Knie E Ut"t Mutter hat Probleme mit derTreppe
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Geschäfte an der Haustür 23B,

A Das ist die Zukunft!

a I Sehen Sie das Bild an und spekulieren Sie:
Wer ist das? Was will die Person?
Wie ist die Situation?

b I Hören Sie und vergleichen Sie mit lhrön Vermutungen.

E VertretervorderTür
a I Häben Sie schon Erfahrungen mit Vertretern an der

Haustür gemacht? Gute oder schlechte? Welche Produkte
haben Sie gekauft bzw. wurden lhnen angeboten?
Ezählen Sie bitte.

b I Lesen Sie die Statistik über Reaktionen an der Haustür. Wie verhalten sich die meisten?

ü|chsagehöflich,dassichkein|nteressehabe,undsch|ießedieTür.
il lch mache fremden Menschen gar nicht erst auf.

ü lch frage, was er/ sie verkauft, und sage ihm / ihr dann, dass ich mir so etwas gerade
erst letzte Woche angeschafft habe ... Dann ein nettes Jschüss!" und Tür zu.

il Wenn ich das, was der Herr mir anbietet gerade brauche, höre ich es mir an und
lasse mir nur seine Nummer oder einen Prospekt geben, aber ich unterschreibe nichts.

! tch kaufe ab und zu mal etwas bei Vertretern, es ist meistens günstiger und spart Zeit.

Wie kann man reagieren, wenn man an dem Kauf nicht interessiert ist? Was ist höflich, was ist unhöflich?
Diskutieren Sie.

. Oh nee. Sie haben mir gerade noch gefehlt.

. Der Zeitpunkt ist leider ganz unpassend. lch muss gleich weg.

. Vielen Dank. lch brauche nichts.

. Keine Zeit. Wiedersehen.

. Tut mir leid, ich kaufe nie etwas an der Haustür.

' lch habe schon ein/e/n ...

' lch habe kein Interesse. Danke.
. Lassen Sie mich in Ruhe.

' lch habe mir erst ... gekauft und bin an lhrem Angebot nicht interessiert.
!) AB 9

cl
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El Zum Umgang mit Haustürgeschäften

a | Überfliegen Sie den Text. was für eine Textsorte ist das?

I ein Rezept [__] ein Ratgeber [__] eine Gebrauchsanleitung

leder kennt ilie Situation: F* klingelt an der Tür und jemand möchte das neueste

Reinigungsgeröt oder ein Zeitschrifienabonnement verkaufen, etwas repaieren
oder pfifen.
Zu diaen unangemeldeten Besuchen einige Tipps:

-+ Verlangen Sie von Amtspersonen grundsätzlich den Dienstausweis und prüfen Sie

ihn sorgfiltig auf Druck, Foto und Stempel.
--+ Lassen Sie nur Handwerker in lhre Wohnung, die Sie selbst bestellt haben oder die

von der Hausverwaltung angekündigt worden sind.
--+ Unterschreiben Sie nichts unter Zeitdruck und lassen Sie sich weder beeindrucken

noch verwirren.
--r Lesen Sie Vertragsbedingungen gründlich durch und lassen Sie sie sich bei Bedarf

erklären.
--+ Achten Sie bei der Unterschrift immer auch auf die Datumsangabe.
--+ Der Hinweis auf das Widerrufsrecht muss stets extra unterschrieben sein. Ächten Sie

auch aufein korrektes Datum.
--+ Verlangen Sie immer eine Kopie des Vertrags mit deudich lesbarer Adresse und

ebenso gut erkennbarem Namen des Vertragspartners.
--+ Prüfen und vergleichen Sie Angebote genau. Lassen Sie sich nicht durch ,,Hinweise',

wie Dieses Angebot gilt nur noch heuteJ unter Druck setzen.

Lesen Sie die Tipps ,etzt genau. Notieren Sie wichtige Stichworte.

- Dianstausuleis vertangan und prüfen

Ergänzen Sie bitte die Sätze. Finden Sie so viele Variationen wie möglich.

Bevor Sie jemanden in die Wohnung lassen, sollten Sie

@

.O,lrlr

bl

cl

Temporaler Nebensatz mit bevor

Bevor man ein Angebot annimmt
sollte man es genau prüfen.
Man sollte auf das Datum achten,
bevor man etwas unterschreibt.

Bevor Sie einen Vertrag unterschreiben, sollten Sie

d I Gibt es in lhrem Land auch Haustürgeschäfte? Was machen Sie, wenn sie den Kauf rückgängig machen möchten?

IAB 10
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l0 Einen Widerruf schreiben

Kann man einen Kaufvertrag rückgängig machen?
Lesen Sie den Paragrafen Wort für Wort und versuchen
Sie, den Inhalt mit lhren Worten wiederzugeben.

S 1 Widerrufsrecht
(1) Sie hoben dos Recht, den Koufvertrog inner-
holb von einem Monot ob Erhott der Wore zu
widerrufen. Der Widerruf muss keine Begründung
enthotten. Zur Wohrung dieser Frist genügt die
rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

b I Lesen Sie den Widerruf. Was möchte die Briefschreiberin
erreichen? Warum?

OI

Jry Ta".-
Kontoinhaber: Inge Fredmann
Name der Bank Commerzbank
Kontonummer: 2 345 77 4 321
Bankleitzahl: 200 769 90

Mit welchen Redemitteln kann man etwas widerrufen oder kündigen? Mit welchen Redemitteln kann man
seine Forderungen beschreiben? Markieren Sie bitte mit zwei Farben.

Hiermit mache ich von meinem Widerrufsrecht Gebrauch.
Bitte überweisen Sie den Rechnungsbetrag von . . . EUR bis zum .. . auf mein Konto.
Hiermit widerrufe ich meine Bestellung vom .. . mit sofortiger Wirkung.
Bitte senden Sie mir in den nächsten Tagen eine schriftliche Bestätigung.
Die bisherigen Zahlungen erstatten Sie mir bitte umgehend zurück.
lch möchte den Vertrag vom ... widerrufen.
Eine Bestätigung erwarte ich von lhnen in den nächsten 14Tagen.

Wählen Sie eine Situation und schreiben Sie einen Widerruf: Schreiben Sie, welchen Kauf Sie widerrufen
und warum. Formulieren Sie kurz und klar lhre Forderungen. Überprüfen Sie alle Angaben.

Sie haben einen Staubsauger bestellt. Doch als die Ware geliefert wurde, stellten Sie fest,
dass die Saugleistung nicht gut genug ist. Widerrufen Sie lhren Kaufvertrag.
lhr Partner und Sie haben aus Versehen das gleiche Produkt im Katalog bestellt. Widerru-
fen Sie lhre Bestellung und verlangen Sie lhr Geld zurück. e AB j1

Inge Fredman, Geröderweg 22, 34130 l(assel

Kundenserrrice
Elektrohaus
Zentgrafenstr. 104
34137 Kassel

18.01.2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 12. Ianuar habe ich bei Ihnen die Espressomaschine
T}? Xenia 248 gekauft. Leider muss ich jetzt feststellen,
dass die Maschine stark von den Beschreibungen ab-
weicht und nicht meinen Erwartungen entspricht.
Deshalb mache ich hiermit von meinemWiderrufs- und
Rückgaberecht Gebrauch. Die Espressomaschine habe
ich am 16.1. an Sie zurückgeschickt. Ich bitte Sie, den
Kaubreis in Höhe von 299,00 Euro bis zum 01.02.201t
aufdas u. g. Konto zu überweisen.

Mit fteundlichen Grüßen

,
J;
I
I

cll



23C Richtig präsentieren

I[ lch bereite eine Präsentation vor.

I {3 zs a I Sehen Sie die Bilder an und hören Sie. Was passiert wann? ordnen Sie bitte die Bilder.

b I Hören Sie noch einmal. Verbinden Sie bitte.

Herr Glock o
Lisa o

Lukas o
Max o
Mia o

o bereitet eine Präsentation vor.
o lernt ein Gedicht auswendig.
o fragt das Gedicht ab.
o schläft.
o saugt.

t() zt

@ Ein Frühlingsgedicht

a I Was assoziieren Sie mit Frühling? Sammeln Sie.

b I Hören Sie das Gedicht und lesen Sie mit. Wie gefällt lhnen das Gedicht?

Erists 4^
Fnihting lri/3r sein btaues Band $,Wiederyflattern durch d[e Ltlfre; -
Stlße, wohlbekannte DWe
Strelfen ahnungsvoll das Land.

c I Lernen Sie das Gedicht auswendig. Experimentieren Sie mit Betonung, Pausen und Melodie und tragen Sie
es dann sehr ausdrucksvoll vor. Diskutieren Sie über die Wirkung.
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B Produkte präsentieren, Kunden beraten

a I Lesen Sie den Artikel über Präsentationserfahrungen in verschiedenen Berufen. Markieren Sie: Wo und was
müssen die Personen oräsentieren?

Ann-Kristin Hötte, 29, ist seit andert-
halb Iahren für den Ernst Klett Verlag
unterwegs.

[...] Um in meinem neuen fob ar-
beiten zu können, musste ich nach
Sct eswig-Holstein ziehen. Dort be-
treue ich alle weiterführenden Schulen.
Das heißt, nachmittags präsentiere ich
unsere Lehrwerke und Begleitrnate-
rialien in Fachkonferenzen. Und am
Wochenende auch auf Messen oder
Landesfachtagen. Vormittags besuche
ich einzelne Schulen, durchschnittlich
drei pro Tag.

Um meinen Beruf auszuüben, muss
ich viel reisen. Dadurch komme ich
aber auch viel rum: Neulich habe ich
zum Beispiel die Schulen auf Fehmarn
besucht. Außerdem bin ich natürlich
Ansprechpartnerin vor Ort füLr alle Leh-
rer, egal, ob sie Fragen zum Inhalt der
Bücher haben, Hilfe bei der Software
brauchen oder Anregungen haben.

Sandra Conrads, 30, ist seit anderthdb
Iahren fltr die KundengruppeVW/Au-
di bei Pierburg Pump Tbchnology
GmbH zuständig, Sie verkauft Kühl-
mlttelpumpen, Vakuumpumpen und
ölpurnpen.

Im Lrdustrievertrieb ist technisches
\dissen unerlässlich, denn bei meinen
Kunden habe ich es mit Fachleuten zu
tun. Um mit ihnen reden zu können,
muss ich meine Produkte in- und aus-
wendig kennen. Deshalb stehe ich in-
tem in engem Kontalc zü Entwicklung
sowie zu Einkauf, Fertigung und logis-
tik. So bin ich immer auf dem neuesten

Stand. Sobald wir Produktideen und In-
novationen haben. stelle ich die unse-
ren Ansprechpartnern bei den Kunden
in Pr?isentationen vor. [. ..]

IGistian Koch, 30, ist seit Anfang 2008
im Außendlenst ftlr Novartis Pharma
tätig.

Ich bin Klinilceferent in Hamburg,
das heißt, meine Kunden sind haupt-
sächlich lGankenhäuser. In der Klinik
entscheidet eine Arzneimittelkommis-
sion darüber, welche Präparate ein-
gesetzt werden können. Ich muss also
nicht jeden einzelnen Arzt überzeugen.
[...] Das Beste an meinem Job ist die
gute Mischung aus Wissenschaft und
Verkaufen. Als Pharmareferent verkau-
fe ich natürlich nicht im engeren Sinne
- ich berate. Um die lüzte von derWirk-
samkeit unserer neuen Produkte zu
überzeugen, muss ich sie so fundiert
wie möglich mit Studien und Infobro-
schtiren informieren. [...]

aus: Hochschulanzeiger

Ziel angeben: um zü + Infinitiv

Um den Kunden zu überzeugen.
muss man ihn gut beraten.
Man muss seine Produkte sehr gut kennen,
um sie übeneugend zu präsentieren.
Um den Job machen zu können,
muss man manchmal umziehen.

b I Suchen Sie und ergänzen Sie bitte die Sätze.

Frau Hötte musste nach Schleswig-Holstein ziehen, um
Und sie muss viel reisen, um
Um ..., muss Herr Koch sehr kompetent über Präparate
informieren.
Frau Conrads muss ihre Produkte in- und auswendig
Kennen, um

c I Welche Anforderungen stellt der Beruf im Außendienst? Lesen Sie
noch einmal und notieren Sie Stichworte.

lr) AB 12-13
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ffi Was sagt die Körpersprache?

Sehen Sie die Fotos an. Welche,,Fehler" machen die Personen beim Präsentieren? Wer macht es gut?

raAB 14

r* 15 -li /,

j or - ., ;l I Hören Sie Auszüge aus einer Präsentation. In welcher Reihenfolge hören Sie sie? Nummerieren Sie bitte.

ffi Vielen Dank für lhre Aufmerksamkeit!

Begrüßung
Einleitung in das Thema
eine Grafik erläutern
Übergang zum nächsten Thema

tr
T
TT

D I Zu welchem Teil gehören folgende Sätze? Ordnen Sie bitte zu.

An dieser Stelle möchte ich meine Präsentation abschließen.
lch komme jetzt zur nächsten Frage.
Alle wichtigen Informationen finden Sie auch in lhren Handouts.
Vielen Dank für lhre Frage. lch würde darauf gern später zurückkommen.
Die folgende Grafik informiert über die aktuelle Entwicklung.
Guten Tag, mein Name ist ... und ich freue mich, lhnen ... vorstellen zu dürfen.
Vielen Dank für lhre Aufmerksamkeit. lch bin gern bereit, lhre Fragen zu beantworten.

[ ] Zwischenfragen abwehren
I Zusammenfassung

! schturt

!f AB i5



lE Praktisch!?

Meine sehr verehrten Damen und Herren,
wer von Ihnen läuft denn zu Hause mit schmut-
zigen Straßenschuhen übers Parkett? Das tut si-
cher niemand, denn keiner möchte den Schmutz
von der Straße im Haus haben. Man schlüoft in
weiche und bequeme Pantof-
feln. Das schont den Fußbo-
den! Aber gerade haben Sie
gemütlich in Ihrem Fernseh-
sessel Platz genommen - da se-
hen Sie eine dicke Staubschicht
auf Ihrem Parkett. Jetzt müs-
sen Sie wieder aufstehen, ein
Staubtuch holen, sich auf den Boden knien und
putzen. Tag fürTag! Macht Ihnen das Spaß? Ich
denke. nein.

23C

'l CJ 29 al ZweiVerkäufer präsentieren das gleiche Produkt - welcher klingt überzeugender und warum? Hören Sie bitte.

Aber hier habe ich etwas, das Ihnen ganz be-
stimmt Spaß macht: Es ist bequem und warm und
nimmt Ihnen außerdem noch die Arbeit ab. Hier
sehen Sie unser Produkt im fröhlichen Karomus-
ter: kuschelige und praktische Putzpantoffeln. Es

sind eigentlich ganz normale Pantof-
feln, aber sie haben eine dicke Sohle
aus Mikrofaser. Und damit entfernen
Sie nun Schritt für Schritt den Staub
von Ihrem Fußboden. Sie brauchen
weder Eimer noch Schrubber, Besen

oder Lappen.Ihr FuBboden wird ganz

von allein sauber.

Die Pantoffeln gibt es in acht verschiedenen Far-
ben und Designs. Und für 10 Euro sind sie auch
noch sehr preiswert. Also, worauf warten Sie noch?

bl

cl

Hören Sie die übezeugende Version noch einmal satzweise und diskutieren Sie über die Wirkung der
Sprechweise: Welche Wörter sind betont? Wie sind Melodie und Sprechtempo? Wo sind Pausen?

lmitieren Sie die Sorechweise satzweise und schauen Sie die anderen dabei an. Variieren Sie dann auch lhre
Sprechweise und diskutieren Sie über die Wirkung.

m Das muss jeder haben!

a I Was ist für Sie ein wichtiger Gegenstand, den jeder haben sollte? Bereiten Sie eine Präsentation vor:

. 0berlegen Sie die Vorteile und den Nutzen des Gegenstandes.

. Machen Sie Notizen. Fertigen Siel-2 Folien an.

. Präsentieren Sie lhren Gegenstand in der Gruppe.
t) AB 16

b I Machen Sie im Anschluss an die Präsentationen eine Umfrage: Welchen Gegenstand finden die meisten
besonders wichtig/ nützlich / originell?
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I Damals, ats ich ...
a I Hören Sie das Gedicht von Emst landl. Wie alt war er, als er das Gedicht schrieb?

b I Schreiben Sie ein eigenes Gedicht. Ergänzen Sie wichtige Ereignisse aus lhrem Leben.

Ats ich ... r,,rar. ...

Tetzt btn ich gaspannt.

I Deutschland wird alt
a I Wie verändert sich die demografixhe Situation? Warum? Lesen Sie und beschreiben Sie die Statistik.
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Alte6baum 1950r Quelle: 10. koordiniene
Bwölkerungsrrorausbercchnung

Welche Konsequenzen aus dieser Entwicklung
sind denkbar? Sammeln und diskutieren Sie.
Vergleichen Sie mit anderen Ländem.
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Altersbaum 2050; Quelle:'10. koordinierte
Bevölkerungsvorausberecinung

FOKUS LANDESKUNDE

ln den D-A-CH-Ländem bieten Veöraucherschutzorganisationen (in
Österreich und der Schweiz Konsumentenschutz) Beratung und Infor-
mation zu den Themen Bauen und Wohnen, Geld und Versicherungen,
Gesundheit und Emährung Handel und Wettbewerb, Produktsicher-
heit und Normung, Reise und Verkehr, Telekommunikation und Medien,
Umwelt und Energie. Die Veörauchezentralen helfen auch bei Rechts-
problemen und vertreten die Interessen der Verbraucher.



f ahreszeitengedichte

Wählen Sie ein Gedicht. Mit welchen Wörtern, Bildern, Klängen wird die Jahreszeit beschrieben?
Wie ist die Stimmung? Sammeln Sie.

Sommerlich

u fr
0E

m

Erster Frühlingstag

Die küzeste Verbindung zwischen
zwei Hustenanfällen: ein Lungenzug
auf dem Balkon. Es ist so still
an diesem Morgen, die Antennen funkeln,
die Satellitenschüsseln leuchten,
der Nachbar lauscht seinen Geranien.
lch schwanke noch zwischen Sehnsucht
und Schlaf. Über dem Dachfirst kreist
eine Krähe. ,,Aasfresser" ruf ich zum
Himmel hinauf. Heute ist Frühling,
und mich kriegst du nicht.

(von Hans-ulrich Treichel)

Herbst

Der Herbst färbt die toten Blätter
Und legt den Finger auf den Mund -
Stirbt es sich leichter bunt?
lm Fluß die Fische werden fetter
Der Winter kommt, die Zeit ist wund.

(von Inge Müller)

Die Welt ist grün. Bäume stützen sie.
Milder kühler Wind liebkost alles Lebende.
Ein Feld winkt mit langen Maisblättern.
Heimliches Leuchten der Königskerzen

zur Sonne.
Die Zeit duftet nach Walderdbeeren und Heu.
Und der Wegwartenhimmel blaut und blaut.

(von Marian Nakitsch)

<FW>

i Wählen Sie einen Dichter. Recherchieren Sie die Biografie und die wichtigsten Werke. Machen Sie eine
Präsentation im Kurs.

j Bringen Sie lahreszeitengedichte aus lhrem Land mit. Tragen Sie die Gedichte vor. Mit welchen Wörtern,
Bildern, Klängen wird die Jahreszeit dort beschrieben? Wie ist die Stimmung? Vergleichen Sie.

heimwärts in Bern
die schneegefährten bündeln ihr weiß
hinter dem nebel. Später november
in Bern. Der abend
stellt sätze ins fenster. ,,Die
Berge", sagt Elisabeth,
bereiten sich auf Weihnachten vor".

Das licht schnürt uns den kinderschuh & bald
ist.gestern. Ein schneedocht & brennt

(von los6 F. A. Oliver)

Ausklang füntundfünfzig



Der richtige Ton

Sehen Sie bitte die Fotos an. Welche Sätze sind in den Situationen passend? Wählen Sie aus und ergänzen
Sie weitere.

Könnte ich mich bitte setzen? Stilll Ruhe jetzt! Darf ich Sie unterbrechen? Steh auf!
Platz da ! lch hab's eilig! Jetzt rede ich. Wie peinlich ! Das tut mir jetzt aber leid.
Könnten Sie lhre Unterhaltung woanders fortsetzen? Jetzt bin ich dran. Entschuldigung,
ich habe reserviert. Stellen Sie sich nicht so an. Entschuldigen Sie bitte, ich muss durch.

ilj

---!9:

lp
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Welche Wendungen sind freundlich / höflich und welche sind unfreundlich / frech? Markieren Sie bitte in
zwei Farben.

i Welche Wendungen haben Sie schon einmal gehört? ln welcher Situation? Tauschen Sie sich aus.

i Haben Sie schon einmal erlebt, dass jemand mit lhnen oder einer anderen Person nicht angemessen
gesprochen hat? Gestalten Sie das leere Feld.

Kommunikätive Lernziele:

an einer Arbeitsbesprechung teilnehmen
ein Protokoll verstehen / verfassen

ein Firmen-Organigramm lesen
sich in einer neuen Firma zurechtfinden
mit Beamten angemessen sprechen
formelle und informelle Sprache bei
Arger
verschiedene Sprachregister beherrschen
Kulturtipps geben

ein Bild beschreiben

Zusatzmaterial: Kulturprogramm (Ausklang)

Wortschatz und Strukturen:

Funktionen und Bereiche in einem Unter-
nehmen
Verkehrssünden

Kunst und Kultur
Relativsätze mit Präpositionen

Höfliche Sprache: Koniunktiv ll
Sätze fiit obwohl und trotzdem
Komparatrv und 5uperlatrv vor
Nomen
phonetische Mittel für höfliche Sprech-
weise

57siebenundfünfzig



244 Eesprechungerr inr Job

E In derTeamsitzung

a I Sehen Sie das Bild an. Was glauben Sie: Welche Begriffe fallen in der Teamsitzung? Wählen Sie aus.

die Lärmbelastung I der Dienstplan I der Parkplatz.l die Baustelle I der Staub I der Husten I

die Beschwerden I die Klimaanlage I dieVerabredung I die Bauarbeiten I das protokotl

l', lt b 1 Hören Sie die Teamsitzung und vergleichen Sie mit lhren Vermutungen.

c I Welche Aussagen treffen auf Markus zu? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie bitte an.

Markus findet den Lärm unerträglich.
Er hat fast eine halbe Stunde lang einen Parkplatz gesucht.
Er kommt morgen mit dem Fahrrad zur Arbeit.
Er soll an die Klinikleitung schreiben.
Er will auf eine Ausstellungseröffnung gehen.
Er bringt Sekt und Häppchen mit.

d I Schreiben Sie die E-Mail für Markus an die Klinikleitung. Die Formulierungen helfen.

.,f . !l=€= i-:=.F'Fl
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ich möchte Sie fragen, ob ...

... bedanken wir uns im Voraus

Sehrgeehrte...

im Auftrag von .. .

... Husten festgestellt

... gute Staubfilter

die Klimaanlage...

ilsrs- r aprom- \ \!og.lünl;or-4-Ä-=*Ga
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ol

Eine Unternehmensversammlung

Haben Sie schon einmal an einer Unternehmens-
versammlung teilgenommen? Wer lädt dazu ein?
Wer nimmt daran teil? Wann findet sie statt?
Was wird dort besorochen? Tauschen Sie sich aus.

I €p Zz b I Hören Sie den Beitrag des Geschäftsführers. Welche Zusammenfassung ist richtig? Kreuzen Sie an.

[__j Der Betrieb hat eine neue Abteilung in Asien eröffnet und sucht zehn Mitarbeiter; die
dort arbeiten. Die Mitarbeiter müssen dort Nachtschichten machen und sollten keinen
Urlaub nehmen.

I l Der Betrieb hat mehr Aufträge aus Asien und muss deshalb umstrukturieren. Es gibt eine
neue Abteilung. Die Mitarbeiter müssen mehr arbeiten und sollten keinen Urlaub
nehmen.

l__l Weil die Konjunktur schlecht ist, gibt es einen neuen Abteilungsleiter. Er sucht qualifizier-
tes Personal, das in den ersten acht Wochen keinen Urlaub nehmen soll.

c I Hören Sie die Redebeiträge des Abteilungsleiters. der Betriebsrätin und eines Mitarbeiters. Wer sa$ was?
Verbinden Sie bitte.

t$ zt

Abteilungsleiter o
Betriebsrätin o

Mitarbeiter o

o Mehr Geld für mehr Arbeit.
o lch danke der Geschäftsleitung für das Vertrauen.
o Liebe Kolleginnen und Kollegen,
o lch freue mich, dass unsere Arbeitsplätze gesichert sind.
o lch freue mich auf die Zusammenarbeit.
o Wendet euch vertrauensvoll an mich.
o Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeite4
o lch brauche nächsten Monat Urlaub.

lch bitte um lhrVerständnis ...
... einen Kompromiss finden.

Es ist verständlich, dass ...
lch verstehe nicht. warum . ..

Es tut mir leid, dass ...
lch bin dafür/dagegen, dass

Könnte ich vielleicht ...?

Wäre es möglich, dass ...?

b I Tragen Sie lhren Beitrag vor. Die Gruppe entscheidet: Wer vertritt seine Interessen am besten, ohne seinen
Arbeitsplatz zu gefährden? Warum? \t AB 3

!l ware es möglich?

a I Sie können keine Überstunden machen, weil Sie neben der Arbeit einen Deutschkurs besuchen. Sie möchten
aber auch Engagement im lob zeigen. Planen Sie einen Redebeitra& machen Sie sich Notizen.
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E roPs und To do's

a I Was glauben Sie: Was ist ein TOP? Überfliegen Sie das Protokoll und kreuzen Sie bitte an.

l___l Tagesordnungspunkt f__l Tagungsorganisationsprotokoll L l Teamordnungsphilosophie

b I Lesen Sie .ietzt die TOPs genau. Welche Aufgaben müssen erledigt werden? Ergänzen Sie sie im Protokoll.

Lieferung annehmen I Freizeitausgleich beantragen I mHemeauflisten I

Teilnahmepflicht besteht I neuen Dienstplan schreiben I Kundendienst begleiten I

Termin vereinbaren

Ergebnisprotokoll

Anloss: Teomsitzung Abteilung Hortköse 2

Dqtum, Zeit: 26.@,2O11,9-'l I Uhr

onwesend: Schnelder. Demirkol, Jonkovic, Mez; entschuldigt: Honsen

Protokollont: Mez

Themo Inholte / Entscheidungen To-do-Listei Verontwortliche, Termine

TOP I : Probleme
Kösepresse

Probleme mit der neuen Kösepresse

Lieferung Ersotzteile 5. 10.

Reporotur durch Kundendienst 7. I 0.

Mez Listct Probteme auf

Demirkol

Schneider und Demirkol

TOP 2: Abbou Uber-
stunden

Überstunden in KW 39 und 40 obbouen

Nochtschichten entfollen

. olle Mitorbeiter

. Jonkovic

TOP 3: Sicherheits-
unterweisung

. Begehung mit Sicherheitsbeouftrogtem

. Sicherheitsunterweisung im Oktober

lvlez

. für olle Mitorbeiter

TOP 4:

t()z+ cl

Nöchste Teombesprechung: 24.'lO.2Ol 1

B, Merz, 27.@.2011

Hören Sie ToP 4 und notieren Sie beim Hören Stichwörter. Was ist wichtig? Fassen Sie die Informationen im
Protokoll zusammen.

\-AB 4-5a
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E EinFirmen-organigramm

al

A Fragen zum Unternehmen

a I Hören Sie Situationen mit Personen an ihrem ersten Arbeitstag. Welche Fragen haben sie?
Notieren Sie Stichwörter.

b I Was muss man noch wissen, wenn man neu in einer Firma ist? Sammeln Sie zu den Punkten Fragen.

Gebäude: Lager, Aufenthaltsraum, Personaltoi lette, . . .

Ansprechpartner: Bestellungen, Telefonanlage, . . .

regelmäßige Termine: Mitarbeiterversammlungen, Sprechstunden Betriebsrat, ...
Arbeitszeiten: Arbeitszeiterfassung, Gleitzeit Urlaubsregelungen, ...

EDV

Personal

Entwicklung Produktion

a I Wer hat welche Funktion in einem Produktionsunternehmen? Lesen Sie bitte die Aussagen und ergänzen Sie
das Organigramm.

Die Geschäftsleitung ist die höchste Ebene im Unternehmen, auf der alle wichtigen Entschei-
dungen getroffen werden.
Der Verkauf ist ein wichtiger Bereich in jedem Betrieb, zu dem Marketing und Vertrieb zählen.
Das Controlling unterstützt die Geschäftsleitung, mit der sie bei der Planung und Überwachung
der Finanzen eng zusammenarbeitet.
Der Betriebsrat wird von den Mitarbeitern gewählt für die er sich einsetzt.

Verkauf

irl Markieren Sie die Relativpronomen und Bezugsnomen in den Sätzen.
Was stellen Sie fest?

Kennen Sie Unternehmen mit anderen Funktionen und Abteilungen?
Wie ist es in anderen Ländern? Berichten Sie bitte.

r)AB 6 8

-15 24i2

Relativsätze mit Präpositionen

ein Mensch, zu dem man Vertrauen hat
ein Ziel, für das man alles tut
eine Person, mit der man spricht
Leute. an die man sich wendet

"a| , ))

aa,trtr



248 Strafzettel und andere Argernisse

El fUhrerschein und Fahzeugpapiere bitte!
a I Sehen Sie das Bild an. Was glauben Sie: Warum hält der Polizist Markus an? Spekulieren Sie.

betrunken sein I eine Führerscheinkontrolle I zu schnell fahren | über eine rote Ampel fahren I

den Polizisten beleidigen I einen Autofahrer beschimpfen I falsch parken | ...

b I Hören Sie bitte. Waren lhre Vermutungen richtig? Rekonstruieren Sie die Szene, ergänzen Sie die Sätze.

Markus hat einen Strafzettel bekommen, weil ...
Er ärgert sich und muss sich beeilen, damit .. .
Er versteht das Navigationsgerät falsch und ...
Die Ampel ist grün, aber . ..
Er wird von der Polizei angehalten, weil ...
Er muss seine Autopapiere vorzeigen und wahrscheinlich . ..

c I Wie spricht Markus mit sich selbst allein im Auto? Wie spricht er mit dem polizisten? Hören Sie noch einmal
und wählen Sie aus.

aggressivlschüchternlhöflichlwütendlängstlichlungeduldiglvorsichtiglaufgeregtl
unsicher | ...

d I Markus nennt den Autof ahrer Trottel. Darf man das zu jemandem sagen? Wie ist lhre Meinung dazu?

1W 3,'



El Beamtenbeleidigung

248

a I Was passiert, wenn man einen Beamten beleidigt? Lesen Sie die Aussagen und überprüfen Sie sie im Text.

1. Für Beamtenbeleidigung kann es Geld- oder Haftstrafen geben.
2. Je nach Beleidigung gibt es eine bestimmte Strafe.
3. Wenn man wenig verdient, bezahlt man für eine Beleidigung eher weniger.
4. Außer der Strafe muss man auch Kosten für das Gerichtsverfahren bezahlen.

ln der Regel muss man bei Beamtenbeleidigungen mit Geldstrafen rechnen. Bei Wiederho-
lungstätern kann es sogar zu kurzen Haftstrafen von circa drei Monaten kommen. In jedem
Fall muss man für die Beleidigung mehr oder weniger stark in die Tasche greifen. Allerdings
gibt es keinen festen Betrag für bestimmte Beleidigungen. Die Richter entscheiden immer
nach dem Einzelfall und dem Einkommen des Täters. So kann die Geldstrafe zwischen 150
und bis zu 6.000 Euro betraqen. Zudem muss der Verurteilte auch noch die Kosten des

Verfahrens traoen.

b I Lesen Sie die Beispiele für Beleidigungen. Was schätzen Sie, wie viel muss man bezahlen, wenn man einen
Polizisten beleidigt? Diskutieren Sie. Vergleichen Sie dann mit der Lösung unten.

Zunge rausstrecken

,,Zu dumm zum Schreiben. "

,,Was willst du, du Vogel?"

,,Dir hat wohl die Sonne das Gehirn verbrannt!"

Duzen eines Polizisten

Vogel zeigen 
"ffiHand vor dem Gesicht wedeln (Scheibenwischer) ffi

,,Trottel in Uniform"

Mittelf inger zeigen

Beschimpf ung und Ohrfeige

falschI!I
T

richtig

tr
T
trI
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Was passiert in lhrem Land. wenn Sie einen Polizisten
beleidigen? Tauschen Sie sich aus.

\r) AB 9
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FOKUS LANDESKUNDE

Beleidigungen sind in D-A-CH immer strafbar und können
auch von Privatpersonen, im öffentlichen Raum und am
Arbeitsplatz zu einer Anzeige und Strafe führen.
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üLi Das wäre wirklich sehr freundlich von lhnen!

I Herr Mayer hat vergessen. seine Monats-
fahrkarte rechtzeitig zu kaufen, und wird
in der U-Bahn kontrolliert. Hören Sie, wie
er mit dem Kontrolleur, mit einem ande-
ren Fahrsast und mit seiner Frau soricht.
In welcher Reihenfolge spricht er mit den
Personen? Nummerieren Sie bitte.

mit dem Fahrkarten-Kontrolleur
! mit einem anderen Fahrgast

I mit seiner Frau

Welche Redemittel benutzt er bei welcher Person? Hören Sie noch einmal. Schreiben Sie,,K für Kontrolleur,
,,G" für Fahrgast und ,,F" für Frau.

lch bin total sauer!
Das ist wirklich sehr ärgerlich.

L Das tut mir furchtbar leid.
lch kann ja nichts dafür.
Das lass ich mir nicht gefallen!

Könnten Sie nicht eine Ausnahme machen?
r So ein ldiot!

Das ist wirklich ungerecht.
Das wäre wirklich sehr freundlich von lhnen.

' Das ist ihm piepegal.

j 1rl' tr:, Wie finden Sie den Ton von Herrn Mayer zu seinen unterschiedlichen
Gesprächspartnern ? Angemessen, übertrieben oder neutral? Was könnte
er noch in den Situationen sagen? Diskutieren Sie.

Spielen Sie die Situation in wechselnden Rollen.
Die anderen beurteilen, ob die Reaktionen angemessen sind.

Höfliches Sprechen mit Koniunktiv ll
i,iri.ri{l{'' r Sie mir das erklären?
\ ,,, r 1. das in Ordnung?
'"iirir,, Sie Zeit für mich?
f,:i r irr i-:: i'r Sie mir helfen?
lr]' r r,., ich Sie etwas fragen?

V/'Jf\, I
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tQn
m Höflichkeit auf Reisen - sehr witzig!

a I Hören Sie die Dialoge mehrmals und markieren Sie in den schräg gedruckten Sätzen ieweils den Satzakzent und
die Melodie (\l oder z).

1. Am Ticketschalter
Reisencjer: lch höXe gerne eine Fohrkorte.

Tickervert<är-rfer': Wo wollen Sie denn hinfahren?
Reisencje r: Könnten Sie mir bitte erst mol olle Fqhrkorten zeigen? lch suche mir dann eine aus.

2. lm Zugabteil
Reisende: Würden Sie bitte mal dos Fenster schließen? Es ist so kalt draußen.

i?eisender: la glauben Sie denn, dadurch wird es draußen wärmer?

3. Ticketkontrolle im Zug
schaff ner: Dürfte ich bitte mol lhr Ticket hoben?
Reisencer: Nein, kaufen Sie sich doch selber eins.

4. lm Hotel
urlauberin: Hötten Sie noch ein Zimmer frei?

iloteinr itarbsiier: Leider nein.
urtauberin: Hätten Sie ein Zimmer für die Bundeskonzlerin?

Hotelnritr iri:ii1: i: Aber natürlich!
urrafiri.iln: Würden Sie mir dqnn bitte ihr Zimmer geben? Sie kommt heute nicht!

Wählen Sie einen Dialog und spielen Sie ihn vor. Achten Sie auf
Betonung und Melodie sowie auf ö und ü in könnte, düfüe, wüde.
Ziehen Sie ein Kärtchen und sorechen Sie neutral. höflich oder über-
trieben höflich wie im Muster.

neutral höflich übertrieben höflich

IE wahlen Sie eine Aufgabe.

Für welche Verkehrssünden - als Autofahrer, Fahrradfahrer. Fußgänger - bekommt man in Deutschland welche
Strafen: Geldstrafen, Punkte in Flensburg, Führerscheinentzug? Recherchieren Sie und berichten Sie im Kurs.

Schreiben Sie eine Szene mit dem Titel Bei lhnen piept's wohl, Heff Polizisfl Tragen Sie sie vor.

Welche sprachlichen Mittel für Höflichkeit kennen Sie? Sammeln Sie und schreiben Sie Beispielsätze. Kennzeich-

nen Sie die Sätze: OO = sehr höflich, @ = höflich.

t(Ql *
aa,tYl\

bl

Höfliche Sprechweise

Sätze mit Konjunkiv können mehr oder
weniger höfl ich klingen.
weniger höflich = fallende Melodie \l
sehr höflich = steigende Melodie z

l-) AB 13
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24C Ku lturerlebnisse

lB Rut der Ausstellungseröffnung

a I Sehen Sie das Bild genau an und beschreiben Sie es.

. Das Bild zeigt ...

. Rechts I Links . . . I In der Mitte I lm Vordergrund I lm Hintergrund sieht man . . .

' Die Leute sind ... An ihrer Kleidung I ihrem Gesichtsausdruck | ... erkennt man, dass

Na ja. Hab schon
schönere Fotos gesehen.

oo,lvll b I Was sagen die Personen? Ordnen Sie die Sprechblasen zu.

c I Suchen Sie im Bild die interessanteste Person/das eleganteste Kleid/das schön-
ste Bild/den füngsten Gast/das leckerste Häppchen ... und vergleichen Sie mit
lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.

. Die Frau hier vorne hat das schönste Kleid.

' Findest du? Für mich hat die Frau ganz rechts das schönere Kleid an.

Komparativ und Superlativ
vor Nomen

ein lüngerer Gast
der rüngste Gast
ein schöneres Kleid
das schönste Kleid
eine interessantere Person
die interessanteste Person

leckerere Häppchen
die leckersten Häppchen

Am interessantesten
finde ich den Typ da
hinten in der Ecke.

Ein originellerer Satz
fällt lhnen nicht ein?

Das ist mir wirklich pein-
lich. Wie kann ich das
wiedergutmachen?

Wirklich schön! Die beste
Ausstellung seit langem!

Interessanter Typ.

aa,lvlr
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lE Rtles übertrieben!

a I Hören Sie und achten Sie auf die Aussprache von sf, besonders in den schräg gedruckten Adiektiven.
Was fällt lhnen auf?

A Ach weißt du noch, damals ... Das war wirklich die wundervollste und interessonteste
Ausstellungseröffnung. Und wir zwei unter den berühmtesten Gästen . ..

B ... und denoriginellsten Künstlern. Überall teuerste Gemälde, wertvollste Plastiken, ...
A ... leckerste Häppchen, feinster SeK!
B Ja! Und du hattest das schönste und elegontesfe Kleid an. Aus feinstem Stoff, in Stahlblau!
A Stahlblau? Na hör mal, es war rostrot. Frau Schmidt hatte ein Kleid in Stahlblau an ...

b I Was ist richtig? Kreuzen Sie bitte an.

st in Superlativen wird ! wiestgesprochen E wie [fl in Storf und scfön gesprochen

Hören Sie noch einmal und achten Sie auf die betonten Wörter. Überlegen Sie: Sind viele oder wenige
Wörter betont?

Spielen Sie den Dialog. Sprechen Sie die Sätze sehr übertrieben und ergänzen Sie auch eigene Beispiele.
Beschreiben Sie dann das tollste Haus, dos gemütlichste Restourunt, die gößte Stadt, .. .

cl

dl

t()u al

bl

Claudia o
Kerstin o
Markus o

Jan o

o
o
o
o
o
o
o

c I Warum ruft Markus am Ende Nein! Holt!?

f l Er bekommt wieder einen Strafzettel.
l__j Sein Auto wird gestohlen.

lE vou schön!

Hören Sie bitte. In welchem Moment kommt
Markus zur Ausstellungseniffnung?

Was trifft auf Markus, Jan, Claudia, Kerstin zu?
Hören Sie noch einmal und verbinden Sie bitte.

flirtet.
eröffnet das Buffet.
hat die Fotos gemacht.
möchte Markus die Toskana zeigen.
kommt zu spät und entschuldigt sich.
wartet auf Markus an der Tür.

hat besonders viel Pech.

L__l Sein Auto wird abgeschleppt. 9AB 17
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lE Kurzkritiken

Wie war's bei ...

. . . der Lesung von Frank Schötzing in der Liederhalle?

Chanan (20) .Es gab ein paar langweilige Stellen. Trotzdem war es alles in allem ein
abwechslungsreicher Abend, an dem man sich gut unterhalten fühlte."
Manuel (27) .Richtig packen konnten mich die Exkurse des Autors nicht, da mir viele
S achverhalte schon bekannt waren."
Andr6 (22) ,,Unglaublich interessant! Ich mag solche Visionen. Egal ob realistisch oder
fantastisch."

... dem Konzert von Jean Michel Jarre in der Porsche Arena?

Florian (26) ,,Der dritte Song war okay. Die erste Stunde war unterhaltsam, danach kam
Langeweile auf."
Felix (17) "Super! Die Lichteffekte waren grandios. Aber schade, dass das Publikum da-

nach so schnell gegangen ist."
Heiko (28) ,,Obwohl Jean Michel nicht mehr der Jüngste ist, ist er rumgehüpft wie ein
Vemickter. der Hammer!"

... der fu.rstellung zu ,,Brückn Bauhaus Blauer kiter" in der Staatsgalerie?

Tina (21) "Eine sehr umfassende Ausstellung. Max Fischer hatte einfach einen einzigarti-
gen Geschmack."
Sybille (27) .Für meinen Geschmack zu wenig ,,Bauhaus" und ,,Blauer Reiter". Trotzdem
sind Munch und Kirchner sehr toll."
Gabriiel (29) ,,Obwohl ich ein Laie bin, was Kunst betrift, kann ich diese Ausstellung
empfehlen. Erstaunlich, welch große Werke Max Fischer besaß."

a I Lesen Sie. Welche Meinungen sind positiv, welche kritisch?

b I Mit welchen Wörtern beschreiben die Personen die Ereignisse? Sammeln Sie bitte.

c I An welchen Stellen finden Sie eine unerwartete Reaktion?
Suchen Sie die Sätze.

d I Bei welchem kulturellen Ereignis waren Sie zuletzt?
Schreiben Sie eine Kuzkritik. !) AB 18 _ 20
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Eine unerwartete Reaktion: t otzden und obwohl

lch interessiere mich nicht sehr für Kunst.
Trotzdem fand ich die Ausstellung schön.
Obwohl ich mich nicht sehr für Kunst interessiere,
fand ich die Ausstellung schön.

oa,tYli



i, Welches Bild gefällt lhnen?

Emst Ludwig Kirchner: Mäher, die Brüder Mü1|er.1919

Thema?

August Macke: Zwei Damen in CaIö.1913114

I Lassen Sie die Bilder auf sich wirken. Welches Bild gefällt lhnen? Warum? Machen Sie sich Gedanken.

-,--"' 
lubundLg

Wirkung?/

idnt{1

stil? Farben?
Technik?

I Beschreiben Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartnet warum lhnen das Bild gefällt.

Auf mich wirkt das Bild ... lch denke dabei an ... I lch stelle mir voi ...
Mir gefällt ... besser. Es hat die schöneren Farben I die bessere Technik I das span-

nendere Thema | ...
Für mich ist der Expressionismus eine spannende Epoche mit interessanten Künstlern,

I Wählen Sie einen der beiden Künstler. Recherchieren Sie zu Leben und Werk.

. August Macke ist ... geboren. Er

. Ernst Ludwig Kirchner war ...

Assoziationen?



Eine klare Rollenverteilung ...
Sehen Sie das Bild an. Wie finden Sie die
Rollenverteilung? Wie ist lhre Erfahrung
mit Unternehmensstrukturen?
Tauschen Sie sich aus.

Welche englischen Bezeichnungen kennen Sie,

haben Sie schon gehört? Wissen Sie, wie die
deutschen Bezeichnungen heißen?
Kennen Sie weitere?

Deutsch für Anfänger

I Lesen Sie Wladimir Kaminers Text über Erfahrungen mit der deutschen Sprache. Um welche sprachliche
Besonderheit geht es? Fassen Sie die Anekdote mit lhren Worten zusammen.

Anders als in meiner Heimatsprache kann man im Deutschen alle Worte zusam-
mensetzen, Substantive mit Adjektiven verbinden oder umgekehrt, man kann
sogar neue Verben aus Substantiven ableiten. Dabei entstehen völlig neue Rede-
wendungen, die aber von allen sofort verstanden werden. Anfangs experimentierte
ich viel in der U-Bahn. Meine ersten Versuchskan inchen waren die Fahrschein-
kontrolleure, die sich immer wieder gern auf einen komplizierten Wortaustausch
einließen. ,lhr Kurzstreckentarif ist nach einer Zwanzigmrnutenstrecke abgelaufen',
sagten sie zum Beispiel. ,lch habe den Langstreckentarif nicht gefunden und wollte
nur einmal kurzstrecken, habe aber die Ausstiegsgelegenheit verpasst', antwortete
ich. ,Die können wir für Sie organisieren', meinten die Kontrolleure, ,steigen Sie
bitte aus.'

Wladimir Kaminer, lch mache mir Sorgen, Mama,2004

I Suchen Sie alle zusammengesetzten Wörter im Text. Was glauben Sie: Welches Wort gibt es nicht?

i Welche Kontrollsituationen haben Sie schon in Deutschland erlebt? Wie haben Sie die Situationen sprach-
lich bewältigt? Erzählen Sie.



Kulturprogramm in lhrer Stadt

Wo finden Sie in lhrer Stadt das Kulturprogramm? In der Zeitung, in einem Magazin, online? Suchen Sie.
Welche interessanten Veranstaltungen gibt es? Ergänzen Sie die Tabelle.

Literatur

Theater

Kabarett

Ausstellungen

Konzerte

Klassik

I Stellen Sie lhre bestenTipps in derGruppevor.

Flensburger Punkte

Was sind die Flensburger Punkte? Wählen Sie ein Thema und recherchieren Sie im Internet.

Bei gravierenden Verstößen gegen die Verkehrsordnung gibt es Punkte, die im Verkehrs-
zentralregister in Flensburg gesammelt werden.

Wofür bekommt man Flensburger Punkte? Wie viele bekommt man für welchen Verstoß?
Bei wie vielen Punkten wird der Führerschein entzogen?
Wie kann man Punkte tilgen? Wann verfallen sie?
Wie kann man erfahren, wie viele Punkte man hat?

In einer Sonderausstellung wurden in Flensburg
Punkte aus Kunst und Design gezeigt.

Wo und wann fand die Ausstellung statt?
Was wurde dort gezeigt?
Was finden Sie besonders interessant?

Ausklang einundsiebzig
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In welcher Organisation / welchem Verein waren/sind Sie Mitglied? Wo würden Sie gern mitmachen?
Gestalten Sie das leere fuld.

lch engagiere mich für . .., weil . ..

lch möchte gern Mitglied in .. . werden, weil . ..

... kann man ..., deshalb ...
lch habe mich früher regelmäßig mit . .. getroffen, um .. . zu . . .

Ausländerbeirat
München

DER ERDE

o

Kommunikative Lernziele:

Anzeigen lesen und Kontakt mit Gleich-
gesinnten knüpfen
Plakate lesen und über Möglichkeiten
des politischen Engagements sprechen

sich wehren und Hilfe anbieten
sich über Parteien und Politik äußern

Ausreden formulieren
eine Statistik verstehen

Stellenanzeigen analysieren
eigene Kompetenzen angeben
Gründe in einer Bewerbung angeben

Wortschatz und Strukturen:

Freizeitaktivitäten
Parteien und Organisationen

typische Floskeln in Bewerbungen

Ref ativsatz mit lver / wos / wo

irreale Bedingungen: Konjunktiv ll
Bedingungssatz mit und ohne lryenn

Sätze mit denn
Wortgruppen zwischen Pausen

phonetische Mittel d€ir ärgerlichen
Sprechweise

FREUNDE

- -t'
73dreiundsiebzig
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a I Sehen Sie die Fotos an. Wofür interessieren Sie sich? Gehen Sie im Kurs herum und suchen Sie Gleichgesinnte.

Fotografieren Sie / Fotografierst du / ... auch gerne?
Interessieren Sie sich / Interessierst du dich für . ..?
Lieben Sie / Liebst du auch ...?

oa,lvh b I Sammeln Sie in lhren Gruppen Wörter zu lhrem Bereich.

E elelchgesinnte gesucht

Thaa{arstück

Ab dem 10. April treffen sich Läu-
ferinnen und Läufer jeden Sams-
tag um 16:00 Uhr beim Parkplatz
am Russischen Friedhof, Pleidels-
heim. Jeder. der sich dem Lauftrefi
anschließen möchte. ist hezlich
eingef aden. An sprech partner

Begleitung (w/m) gesucht. lch
(Anfang 30, m) bin Literaturfan
und gehe deswegen häufiger in
Theatervorstellungen und Lesun-
gen. Wer (w/m) hat Lust, mal mit-
zukommen? Mehr

Jung gebliebener Opa, 58, sucht
Gleichgesinnte, so etwa in meinem
Alter, die Interesse haben, mit mir
zusammen Gitarre zu sDielen.

auswendi,g ternu n

//
Schauspiztar/

Oder wir gründen zusammen eine
Oldie-Bandi)) O/dle

Suche Tanzpartnerin. Welche
nefte Sie im Raum Wiesbaden
möchte mit mir (m., Anfang 40,
1 ,90 m) einen Grundkurs machen
oder kann schon tanzen und bringt
es mir bei? Melde dich

Sportkegelclub sucht Verstär-
kung. Wir kegeln dienstags im
Tumerheim Moosbach von 17:00 -
20:00 Uhr. Der Spaß steht im Vor-
dergrund, wir sind reine Amateure.
Ab 18 Jahren. Kontakt

Handarbeitsbegeisterte aufge-
passt! Wir sind eine kleine Gruppe

und treffen uns 14{ägig im Ge-
meindehaus Husum zum Hand-
arbeiten. Jeder ist willkommen.
Handarbeitskreis

Singen in Gemeinschaft macht
gute Laune und vertreibt Arger
und Stress! Der gemischte Chor
des CVJM Leipzig e.V. sucht neue
Sänger und Sängerinnen. Geist-
liche und weltliche Chorliteratur,
aber auch Gospel und Pop gehö-
ren zum Repertoire. Mehr

Wer möchte mit mir einen Foto-
stammtisch gninden, wo man
sich in ungea,vungener Runde
trifft, um Bilder, Themen oder tech-
nische Fragen zu besprechen?

tJuhna
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Handärbeit & Basteln Sorachen & Kultur

,t l Suchen Sie Anzeigen, die zu lhrem Bereich passen. Was möchten Sie
noch wissen? Sammeln Sie Fragen und schreiben Sie eine E-Mail.

d I Ergänzen Sie bitte die Sätze mit wet, wos, wo.

Spaß am Malen hat, ist herzlich willkommen.

Alles, du brauchst, ist Spielfreude.

Dort, ich wohne, gibt es ein nettes Caf6.

lch bin nicht das, man ein Sprachgenie nennt.

jiÄ

Musik & Tanz

Refativsatz mit wer / was / wo

',1,':'r. sing€fl kann, ist bei uns richtig.
Kegeln wäre etwas, r.,:,r mir Spaß machen
würde.
Alles, \,,,.i\ du über Frankreich weißt, interes-
siert mich.
Das ist der ideale ort,;,. cc.r,: r,,,r man nette
Leute trifft.
p", ,' 'r ich arbeite, gibt es ein Kulturz entrum.

im Alter von 18 bis 88 Jahren.
Anfänger sind ebenso willkommen
wie Fortgeschrittene. Alles, was du
brauchst, ist Spielfreude. Wer sich
nicht auf eine Bühne traut, kann
uns sehr gerne bei den Arbeiten
rund um die Proben und Vorstel-
lungen helfen. Nur Mut! Kontakt

Ab Oktober gründet sich eine
neue Malgruppe im Kultuzentrum
Erfurt. Die Gruppe trift sich immer
montags von 18:00 bis 20:00 Uhr.
Wer Spaß am Malen, besonders
an Aquarellmalerei hat, ist hezlich
willkommen. Stichwort Malspaß

i l Sie sind neu in der Stadt und suchen Gleichgesinnte oder möchten eine Interessengemeinschaft gründen.
Schreiben Sie eine Anzeige. Nutzen Sie lhre Wörtersammlung. \r) ,\tj j .

Jeder, der in irgendeiner Weise
Spaß an Fotografie hat, ist will-
kommen. Fotorunde

Hallo, bin Neubürger in Rosenheim
und suche Schiffsmodellbauer
(RC) für Erfahrungsaustausch.
Wäre über kuze Mail dankbar.
f ch antworte bestimmt! Kontakt

Bonjour! lch bin nicht gerade das,
was man ein Sprachgenie nennt,
aber ich liebe alles, was mit Frank-
reich zu tun hat: Filme, Kunst,
Essen, Wein, .. . Wer teilt mit mir
diese Leidenschaft? Kontakt

Hallo! Wir suchen nette Mitspieler
für gelegentliche Spieleabende

am Wochenende. Wir treffen uns
in Düsseldorf-Mettmann. Wir sind
alle so Ende 30 und ganz nett.
Und wir beißen auch nicht - wir
wollen nur Spielen ... Sole/e

Deutsch-Englisch im Tandem.
lch, w, Mitte 50, lerne Englisch
und kenne mich gut in Berlin aus.
Wer möchte einen Austausch in
Englisch-Deutsch und dabei die
Hauptstadt kennen lernen? Dort,
wo ich wohne, gibt es ein nettes
Caf6 für ein erstes Treffen.
Tandempaftner

Für unseren Verein ,,Theater Fir-
lefanz" suchen wir Schauspieler
und solche, die es werden wollen,
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E Schluss mit der Langeweile!

a I Hören sie und markieren sie pausen und betonte wörter in den schräg gedruckten säuen.

Geh wandern! Alles, was du brquchst,/sind Schuhe.
Gch ronzcrr! Alles, wus du brauchst, ist etwos Mut.
Hör Mozart! Alles, wos du brouchst, ist Ruhe.
Geh kegeln! Dafürwären ein paar nette Freunde gut.
Lern stricken! Alles, wos du brouchst, ist etwos Wolle.
Spief Karten! Alles, wos du brouchst, sind noch zwei Mann.
OderTheater! Alles, was du brauchst, ist eine Rolle.

Wer Spoß on etwas hot, fängt heut'noch domit on!

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie dann mit verteilten Rollen nach-
drücklich wie im Muster. Achten Sie darauf, die Wortgruppen zusammen-
hängend zu sprechen.

Machen Sie sich gegenseitig Vorschläge für Freizeitbeschäftigungen.

at,a ,. r,trtr r., I

c'|a . I,t r L|

Wortgruppen zwischen Pausen

Wortgruppen zwischen Pausen werden
zusammenhängend gesprochen, d.h. man
hört die Wortgrenzen nicht:
Alleswasdubrauchst ...
Pausen macht man meist, aber nicht
immer an Satzzeichen:
Alles, was du brauchst, / sind Schuhe.

dl

t$-+s bl

cl

Ir) AB 6

E S.hon wieder in Facebook?!

Sehen Sie das Bild an. Was glauben Sie: Was machen Lisa
und Lukas am Comouter?

eine CD brennen I Kontakte knüpfen I

Jobangebote suchen I sich über aktuelle
Ereignisse informieren I berufliche Daten
auf Facebook aktualisieren I sich mit
Gleichgesinnten austauschen | ...

Hören Sie bitte. Wofür nutzen Lukas und Lisa
die sozialen Netzwerke?

Hören Sie noch einmal. Warum gibt es in Neustadt eine
Demonstration?

N
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E Demonstrieren

a I Wofür/Wogegen wird demonstriert? Sehen Sie die Plakate an und notieren Sie die Themen.

b I Wofür gehen die Leute in Deutschland und in lhrem Land auf die Straße? Sammeln Sie weitere Themen.

c I Was halten Sie von Demonstrationen? Waren Sie schon einmal auf einer? Für welches Thema würden Sie auf
die Straße gehen? Wie und wo äußern Sie lhre politische Meinung? Diskutieren Sie bitte.

Sich einmischen

lch finde es (nicht) wichtig, ...
Es ist eine gute Möglichkeit, . ..

Man kann ...
Es hat keinen Sinn, .. .

lch hätte Angst, ...

I258
i.

seine Meinung öffentlich sagen
sich politisch einmischen
aktiv werden
(nicht) viel erreichen

MAL RICHTIG
ATTEN !

DEMO BERLIN
5.SEPTEMBER
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6 Dasgehtdoch nicht!

al Was für Geräusche hören Sie? Notieren Sie bitte Stichwörter. Vergleichen Sie dann mit lhrer Lernpartnerin/ lhrem
Lernpartner. Wie stellen Sie sich die Szene vor?

b I Seherr Sie das Bild an und hören Sie die ganze Szene.
Was passiert? Worüber sprechen die Personen?

der Wickeltisch I die Windel I

die Herrentoilette I die Bewerbungsmappe I

die Demonstration I der Skandal I

das Flugblatt I die Kommunalwahl

. Lukas möchte . .., weil . ..

c I Wie reagiert die Frau? Waren Sie schon einmal in einer Situation, wo jemand nicht besonders nett zu lhnen war
und Sie sich wehren mussten? Wie haben Sie reagiert? Erzählen Sie im Kurs.

E Was denken Sie sich eigentlich?

a I Hören Sie die Szene mehrmals. Welches Wort ist in den schräg gedruckten Sätzen am stärksten betont?
Markieren Sie es bitte. Was fällt lhnen außerdem noch an der Sprechweise auf?

Hallo, Sie da! !,Vos mqchen Sie denn da?

Haf fo! Hoben Sie ein Problem?

Gehen Sie do weg!
Gehen Sie sofort do weg!

Was denken Sie sr'ch eigentlich?
Dos geht doch nicht.

Sind Sie verrück? Geht's lhnen nicht gut?

Dos kann man doch nicht machen. Dos geht gor nicht!

Do muss jemond die Polizei rufen. Das gibt's jo wohl nicht!

Verteilen Sie die Redemittel und spielen Sie die Szene.
Sprechen Sie so ärgerlich wie im Muster.

t$ 
"e

ffibl



E Es reicht!

al
I

I

Sehen Sie die Bilder an. Kennen Sie solche Situationen? Wie kann
der/die Betroffene reagieren? Diskutieren Sie.

b I Kennen Sie ähnliche Situationen? Beschreiben Sie sie.

. Es kommt häufig vor, dass . ..

. Mir ist aufgefallen, dass .. .

. lch habe einmal beobachtet, wie ...

belästigen
anschreien
anstarren
bedrängen

c I In welcher Situation würden Sie sich einmischen? Wie könnten Sie helfen? Überlegen Sie sich passende Sätze.

Kann ich lhnen helfen?

Brauchen Sie Hilfe I Unterstützung?

Hören Sie bitte auf!

Lassen Sie bitte ... in Ruhe.

d I Wie ist das in lhrem Land? Mischen sich die Leute ein? In welchen Situationen zeigen sie Zivilcourage?
l-) AB 8

-ts 2512

wählen Sie eine Situation, wo sich jemand wehren muss oder Hilfe braucht. Spielen Sie die Situation.

Sie möchten an lhrem Wohnort etwas ändern. Organisieren Sie eine Demonstration. Überlegen Sie sich
einen Slogan, den Ort und den Zeitpunkt. Entwerfen Sie ein Plakat.

Welche gesellschaftspolitischen Themen finden Sie besonders wichtig? Wie möchten Sie am politischen
Leben in Deutschland teilnehmen? Machen Sie eine Gruppenumfrage. Präsentieren Sie die Ergebnisse.

E wahhn Sie eine Aufgabe.
aa,lrti
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lE Wenn ich wählen dürfte ...

Rund sieben Millionen Menschen in der Bundesrepublik haben keinen deutschen Pass. Bei der
Bundeshgswahl 2009 dürten sie nicht wählen. sueddeutscäe.de gibt ihnen eine St'mme. Lesen
Sie hien wen die folgenden Ausländer wählen würden und was sie von der deutschen Politik halten.

Von Jan Hendrik Hinzel

Pabfo Ramirez aus Mexiko. 24 Jahre. Doktorand
leicht nicht zusammenzupassen. Aber ich glaube, die
CDU wäre gut, um eine Kontinuität in der Regierung
zu gewährleisten. Sie könnte Deutschland sicherlich
gut aus der Krise führen. Bei den Grünen habe ich den
Eindruck, dass sie sich sehr um Bildung und Forschung
bemühen. Für mich ist das sehr wichtig, denn ich arbeite
zuzeit an meiner Doktoraöeit im Bereich lmmunologie.

Zlatko Baric aus Kroatien, 47 Jahre, Inhaber eines Friseursalons
Den großen Parteien glau-
be ich kein Wort mehr.
Wenn ich schon höre.
dass die SPD vier Millio-
nen Arbeitsplätze schaffen
möchte, lache ich mich tot.
Das sind doch alles nur'
leere Versorechen. CDU

a | Überfliegen Sie die Texte. Welche Parteien kommen vor? Sammeln Sie bitte. Kennen Sie die Parteien? Wofür
stehen die Abkü zungen?

oo,lrtr b I Arbeiten Sie zu zweit: Teilen Sie die Texte auf. Notieren Sie die Informationen.

ln Deutschland bin ich seit
zwei Jahren. Viel mit Politik
habe ich mich bisher noch
nicht beschäftigt, da ich ja
nicht wählen darf. Aber ich
glaube, ich würde die CDU
oder die Grünen wählen.
Das scheint zunächst viel-

c I Fassen Sie die Informationen zusammen.

. Wenn . . . wählen dürfte, würde erl sie . . ., weil

und SPD blubbern nur vor sich hin. Nach der Wahl ma-
chen sie dann doch wieder etwas anderes. Mehr Ehrlich-
keit wäre gut! lch würde die FDP wählen. Sie ist liberaler,
hat die besseren Pläne und ist noch nicht so verbraucht.
Generell habe ich das Gefühl, dass in der Politik alles
immer undurchschaubarer wird. Da blickt doch niemand
mehr durch. Und dann erst die Europäische Union. Wo
soll das alles noch hinführen?

a lrrealer Bedingungssatz mit ]vert
Wenn ich die deutsche Staatsangehörigkeit hätte,
würde ich zur Wahl gehen.
Wenn ich wählen könnte, würde ich für die CDU
stimmen.

Name, Alter,
Nationalität, Beruf

Welche Partei würde die
Person wählen?

Gründe Einstellung zur Politik
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Katel Roger aus Frankreich, 30 Jahre, Angestellte in einem Modeunternehmen

Wenn ich hier wählen könnte, sie sich bisher recht gut geschlagen hat. lch glaube auch,
würde ich für Angela Merkels dass die meisten Deutschen ausnahmsweise mal zufrie-
Partei, die CDU, stimmen. lch den sind. Es gibt aber auch negative Dinge: Deutschland
denke, Merkel ist eine der we- sollte - genau wie Frankreich - vorsichtiger sein, wenn es
nigen politischen Figuren, die um gemeinsameAbkommen geht. Deutschland und Frank-
es geschafft hat, im Ausland reich müssen die anderen europäischen Länder mehr in
ein positives und freundliches die Entscheidungsprozesse mit einbeziehen. Zu häufig
Bild von Deutschland zu ver- agieren sie nach dem Motto: ,,Wir sind die stärksten Länder
mitteln. Zudem finde ich, dass in Europa und wir entscheiden alles."

nach Deutschland gefl üchtet.
Vor ein oaar Wochen kam
mein dritter Sohn zur Welt.
Darum ist mir die Familienpo-
litik besonders wichtig. Mütter
sollten Kind und Beruf besser
vereinen können.

Rhea Demerzidou aus Griechenland, 46 Jahre, Bar- und Restaurantinhaberin
sich erreichen möchte, geht das über Beziehungen. Hier
in Deutschland zählen Dinge wie Fleiß. Es gibt viel mehr
Möglichkeiten und man kommt weiter, wenn man etwas
kann. Darum habe ich mich auch entschlossen, hier zu
bleiben.

Ado Belic aus dem Kosovo, 40 Jahre, Kontrolleur im Versand eines Chemie-Unternehmens

Die meisten Leute, mit denen ich befreundet bin, wählen
die Grünen oder die SPD. Darum würde ich wohl einer
dieser beiden Parteien meine Stimme geben. Fast hätte
ich bei dieser Wahl schon mitwählen dürfen. Aber wegen
einer Kleinigkeit habe ich den Einbürgerungstest nicht be-
standen. lch bin schon seit 1993 in Deutschland. Damals
hätte ich für die serbische Armee gegen Bosnien und Kro-
atien kämpfen müssen. Das wollte ich nicht. also bin ich

Politik in Deutschland interes-
siert mich nicht. Mit den ooli-
tischen Verhältnissen in mei-
nem Heimatland beschäftige
ich mich ebenfalls nicht. Es
ist sowieso sinnlos. Die Politi-
ker machen dort nur, was sie
wollen. Wenn man etwas für

Die Personen wurden von der Redaktion geändert.

d I Ergänzen Sie bitte.

Wenn ich in Deutschland wählen dürfte, ...
Wenn ich den deutschen Pass hätte,...
Wenn ich Politikerin/Politikerwäre, ...
Wenn ich die Bundeskanzlerin lder Bundeskanzler wäre, ...

e I Welche politischen Themen sind lhnen wichtig? Schreiben Sie einen Text mit lhrer eigenen Meinung und
argumentieren sie' sAB 9_12

\+ ls 25l,3



25C Bewerben Sie sich!

fr Nichts ats Ausreden?!

I {3 +t a I Warum werden die Personen nicht aktiv? Hören Sie und verbinden Sie bitte.

1. Könnte ich besser Deutsch, o
2. Wäre ich abends nicht so müde. o

3. Wäre ich nicht so schüchtern, o
4. Würde ich dort jemanden kennen, o

Sind das für Sie Ausreden oder wichtige Gründe? Kennen Sie
solche Situationen? Diskutieren Sie.

Kettenspiel: Hötte, könnte, würde ... Erfinden Sie Ausreden.
Person A beginnt mit dem Nebensatz, Person B beendet den
Satz und beginnt einen neuen.

t) AB 13

o würde ich in der Personalabteilung anrufen.
o würde ich mich trauen und einfach reingehen.
o könnte ich mir die Arbeit vorstellen.
o würde ich eine Bewerbung schreiben.

lrrealer Bedingungssatz ohne wenn

Hätte ich mehr Zeit. würde ich die Vokabeln lernen.
Wäre ich selbstbewusster. würde ich einfach f ragen.
Könnte ich besser Deutsch. wäre das kein Problem.

@ al Worum geht es in der Statistik? Finden Sie einen passenden Titel. Vergleichen Sie lhre Vorschläge im Kurs.

lm Jahr 2008 suchten von je 100 Unternehmen

extern über intem über

persönliche Kontakte

Stellenanzeigen im Internet

Vermittlungsdienste der Arbeitsagentur
*
PraktikantenB

Mehrfachnennungen möglich
Quelle: IAB 'wegen zu geringer Fallzahlen nicht aussagekräftig

oavon waren
erfolgreich
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n Eine Statistik

davon waren
erfolgreichq
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I nternetdienste der Arbeitsagentur
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private Arbeitsvermittlunga
Antworten auf StellengesucheE
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Initiativbewerbungen

b I Lesen Sie die Statistik genau und beantworten Sie die Fragen.

. Wie finden Unternehmen am häufigsten ihre Mitarbeiter?

. Welcher Weg ist am erfolgreichsten?

. Wie erfolgreich sind Initiativbewerbungen?

. Was bringt für den Bewerber am wenigsten Erfolg?

c I Wie sind lhre persönlichen Erfahrungen bei der lobsuche? Welche Möglichkeiten haben Sie ausprobiert/
würden Sie ausprobieren? Was ist lhrer Meinung nach besonders effektiv? Tauschen Sie sich darüber rrt. t- AB

orio,lvlr



[E stellenanzeigen

a I Zu welchen Punkten finden Sie Angaben in den Stellenanzeigen? ordnen Sie bitte zu. Welche Angaben fehlen?

Information überdas Unternehmen I Firmenname I Aufgaben I Qualifikationen I

persönliche Kompetenzen I Stellenbezeichnung I Arbeitszeiten I Kontaktdaten I

Arbeitsort I Einstellungsdatum I Gehalt ,o

25C
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AufrragSeber vertreibt im croßraum Berlin_Brandenburo

;Hilä:;::1il",.i:#"J:äT:"'J,':: il;-.: *äffi?gourmet compagnie GmbH ist ein erfolgreiches und wachstumorientiertes Unternehmen
im Bereich Catering und Betriebsverpflegung sowie in der Feinkostproduktion.
Für das Kultur- und Bildungszentrum in Osdildern-Nellingen, KUElN0, suchen wir zum
15.6.201 1 oder soäter

Hausmeister / Technischer Leiter (m / w)
lhreAufgaben:
' Instandhaltung und fflege des gesamten Komplexes in Zusammenarbeit mit

Reinigungs- u.a. Dienstleistern. Wartung der technischen Einrichtungen sowie eigenständige Durchführung von
Reoaraturen u.v.a.m.. Konüolle und Begleitung von gastronomischen Veranstaltungen

lhr Profil:. Sie verfügen über eine Ausbildung in einem handwerklichen Beruf (vorzugsweise
Bereich Sanitär / Flaschnerei) und idealerweise bereits mehrere Jahre Berufserfahrung.

' Sie haben umfassendes technisches Verständni1 handwerkliches Geschick und gute
EDV-Kenntnisse.. Sie bringen Bereitschaft zu flexiblen und bedarfsorientierten Arbeitszeiten mit. Sie sind zuverlässig und verfügen über gute Umgangsformen.

E5 besteht die Möglichkeit, eine 3 1/2 Zimmer-Neubau-Dienstwohnung zu beziehen.

Es erwartet 5ie ein interessanter und abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit
leistungsgerechter Bezahllng in einem erfolgreichen Unternehmen.

lhre komplette Bewerbung unter Angabe lhrer Gehaltsvorstellung richten Sie bitte an:

Gourmet Compagnie GmbH,
Herr NlarkusWittich
Archivstr. 1 5, 70182 Stuttgart
markus.wittich@gourmet-compagnie.de

Zur Festanstellung in se,nem Weöeream suchen wir eine/nMediengestalter/in
ft 9*t"lt"n 

""in" 
produktpräsentationen 

in Form vonverpackungen, Salesfoldem und eBroschürenundproil;r#"T[:ilI";.iä:l"g:::f.''
ll:.:l::In* Diensfleistern zusammen und koordinieren dieAowtcklung von proiekten.

Sie haben lhre Ausbildung zum Meab-sorviertoderkön";;;;#;"ä::?l**"';1il:f 
i,,::""tvonveisen. Sie sind versiert im Uir<

l::nj.TT:".:,".il;;;,;;;;;:iljJ;,,:il:"TrJ:1#"Äutsergewöhnliches zu leisten. Aus(Kreativikit und sJrl;" *r""1,:"'lilljl,li11,l?li,T"""".ili,J"

::::e-s.:r.:rt? 
Oani freuen wir uns auf thre aussagekräftigenEewerbungsunterlagen.

Das Personalbüro GmbH
Schubertstraße 46/l
14052 Berlin
E-Mail: personalbuero@Fonline.de
wr,vw.personal buero.de
Fon:030-2258023

b I Wie und wo möchten Sie arbeiten? Welche berufliche Qualifikation haben Sie? Wo liegen lhre Stärken?
Machen Sie eine Bestandsaufnahme lhrer beruflichen und persönlichen Kompetenzen.

Diese Ausbildung habe ich:

Das kann ich besonders gut:

Dort möchte ich meine Fähigkeiten einsetzen:

Diese Eigenschaften bringe ich mit:

Darin habe ich Erfahrung:

Das erwarte ich von einer Arbeitsstelle:

c I Wie sieht lhre Traumstelle aus? Formulieren Sie eine Stellenanzeige, die zu lhren Kenntnissen und Wünschen passt.

t) AB 15
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lE Machen Sie Eigenwerbung!

a I Lesen Sie die Auszüge aus Bewerbungsanschreiben. Wie präsentieren sich die Personen? Wodurch
übezeugen sie? Notieren Sie Stichworte und vergleichen Sie im Kurs.

o
Da ich bereits in meinem Heimatland, derTürkei, in der Textilbranche
gearbeitet und regelm?ißig an Modemessen tei.lgenommen habe, kenne
ich mich im Bereich Mode und Bekleidung sehr gut aus.

t 
,"n ,"0" seit drei Jahren in Österreich und verfüge mittlerweile über

gute Sprachkenntnisse in Deutsch' Da ich gerne wieder in meinem

;;t;i". Beruf als Laborassistentin arbeiten möchte' würde ich

lerne ein Praktikum in lhrer Firma machen' O
Sie brauchen einen hoch motivierten Mitarbeiter, der mit neuen ldeenIhr Friseurteam unterstützt? Dann haben Sie mit mir die richtige person
gefunden. Denn ich schneide und frisiere nicht nur leidenschaftlich gern,sondem kenne auch die Kundenbedürfnisse sehr eut.

@
Da ich auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung
bin, hat mich die Aufgabenbeschreibung in Ihrer Stellenanzeige in der
Morgenpost als Bilanzbuchhalter sehr angesprochen. Ich habe mehrere

Jahre die Buchhaltung für ein kleines Familienunternehmen geführt
und parallel einen Femlehrgang zum Controller gemacht.

a'""'*-- *'*ii*- +t*th'#i.*'*äio*'-r*"" @ 
In lhrer Bank sind sie sicherlich stäncrig auf der suche nach enga-
gierten Mitarbeitern, die Reude an der Arbeit haben. Da ich diese
Eigenschaften mitbringe und gerne in einem großen Team arbeite,
möchte ich mich hiermit bei lhnen um eine Stelle als Fachinformati-

@ kerbewerben.

Meine Ausbildun g zum Heiz

nn:;:"i":,::,...T.d:r":3:il.lf :H,lffi i:ß"j::TJ"*.land kennen zu turnerr, mu"he iil;;ä;?H:ä H;"sie gerne in einem persönlichen curpra"t uo., ä"il"äi**"n*Kenntnissen überzeugen.

o,.- Ihre Anzeige passt genau zu meinem Profil, denn als Altenpflegerin
in einem großen Pflegeheim bin ich es gewohnt, auch unter Druck
zu arbeiten und dabei stets freundlich zu den Patienten zu sein.

bl

cl

Wie begründen die Personen ihre Eignung für die Stelle? Markieren
Sie die Stellen in den Textauszügen.

Was sind lhre größten Stärken? Wodurch können Sie übezeugen?
Formulieren Sie ein, zwei Sätze für lhre Bewerbung.

Etwas begründen: denn

lch passe auf die Stelle.
Denn ich spreche fließend Deutsch.
lch traue mir die Arbeit zu.
denn ich bringe viel Erfahrung mit.!) AB 16-17
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o
Meine Ausbildung als Augenoptiker entspricht zwar nicht ganz der

l"nt."h"r, R rbildung' Aber ich traue mir diese Arbeit problemlos

zu. Denn ich bringe für die Stelle mehrj?ihrige Berufserfahrung und

umfassendeBranchenkenntnissemit' O

hIt
I
r
3

25C
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Mit großem Interesse habe ich mich auf lhrer Internetseite informiert undmöchte mich lhnen kurz vorstellen. In meinem Heimatland tran h"be ich einArchitekturstudium absorviert und war dort zureut i. .r"r'g.l3en Architektur-büro angestellt, das auf den Eir
berunichln o,.r,tk.i.Ä h"#ä:1.::liffi:Tffij:äl"J ;:::; ffi [:ich mich über ein persönliches Kennenlernen sehr freuen.

lch verfüge über sehr gute Computerkenntnisse und kann sicher und
schnell mit den aKuellen Office-Programmen umgehen. Denn ich habe im
letäen Jahr an verschiedenen Weiteöildungen im Bereich Bürokommuni-
kation teilgenommen und konnte diese erfolgreich abschließen-

lE Über ein persönliches Gespräch freue ich mich!

a I Sehen Sie das Bild an. Was denken Sie, was
sagen Max und Lukas? Spekulieren Sie.

r S aa b I Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an.

1.

2.

3.

4.

T
tr
T
T
T

Max möchte Tischtennis spielen.
Lukas recherchiert immer noch im lnternet.
Lukas schreibt eine Bewerbung.
Lukas freut sich über das Gespräch mit Max.
Lukas sucht lange nach der richtigen Formulieru

Hören Sie noch einmal. Für welche Formulierung entscheidet
Welche finden Sie am besten?

Über ein persönliches Gespräch freue ich mich.
Über eine Einladung zu einem Bewerbungsgespräch würde ich mich sehr freuen.
Über die Möglichkei! mich lhnen persönlich vorstellen zu dürfen,
würde ich mich sehr freuen.
Über die Chance, Sie davon persönlich zu überzeugen, freue ich mich sehr.

\- AB 18
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Informieren Sie sich, wie die größte OnlineJobbörse in Deutschland funktioniert: www.arbeitsagentur.de
Suchen Sie Antworten auf folgende Fragen:

Unter welcher Rubrik finden Sie Adressen und Telefonnummem von Arbeitsagenturen in lhrer Regi-
on / lhrer Stadt / lhrem Stadtviertel?

' Wo finden Sie Formulare, wenn Sie Arbeitslosengeld, Kindergeld oder Haushaltshilfe beantragen wollen?
' Wo finden Sie Informationen, wenn Sie einen Ausbildungsplatz suchen?
, Wo und wie bekommen Sie einen Termin bei der Berufsberatung, wenn Sie studieren möchten?

ifu Eine absurde Stellenanzeige

. I Lesen Sie die Stellenanzeige. Würden Sie
sich darauf bewerben? Begründen Sie.

I Erfinden Sie eine ähnlich originelle
Stellenanzeige.

... und entkräftet ins Bett fällst.

Bewirb dich als

Verkäufer(in) / Mediaberater(in)

Die Meinungsfreiheit ist ein Menschenrecht und wird in
Deutschland durch Artikel 5 des Grundgesetzes gewährlei-
stet. Artikel 5 (verkürzt):
('l) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und
Bild frei zu äußern und zu verbreiten (...) Eine Zensur findet
nicht statt.



Meine Geschichte

Wählen Sie einen Textanfang und schreiben Sie eine fantasievolle Geschichte.

Das Beste, was mir le passiert ist, war ...
Der schönste Ort, wo ich jemals war, ist ...
Etwas, was ich unbedingt erleben möchte, ist ...
Es gibt nichts, was ich nicht kann.

Wenn ich mir was wünschen dürfte

Wer hat dieses Lied gesungen? Recherchieren Sie,
vergleichen Sie verschiedene Versionen.
Welche gefällt lhnen am besten?

Man hdt utts nicht qef'ragt
cls Luir noch kein Cesicht,
ob ttir leben u,olken
oder besser nicht.

Jeht gelrc ich alleitt
durcl'r eüte frende Stadt
tmd ich utei$ nicht,
ob sie rlich lieb hat.

lclt schaue durcl't die Fenster,
dtt rch T är - u n cl Fe nste r glds
und ich u,arte,
turd ich udrte au[' ettt,tis.

Werut icl'r nür uris tt,tirschen däfie,
käne ich it Verlegenheit,
ruri-s ich ntir denn tt,ünschen sollte,
eine gule oder schlechte Zeit.

Wenn ich mir uas wtinschen dü(le,
nticht ich dt(,.i,s rlliic(lich sr,arl,

denn ,uenn ich gar zu g[ücklich u,irre,

hätle ich Heinuteh nttch denr Trrturiqsein.

Friedrich Holländer Music
Rolf Budde Musikverlag GmbH, Eerlin

. Was würden Sie sich wünschen? Schreiben Sie eine eigene Strophe.



21-25 Strategietraining - Sich schriftlich bewerben

E Lesen und reagieren: Was hilft?

Schritt 1 Wichtiges aus dem Text herausfiltern KB 21 | 15,16; KB 23 | 9; KB 25 | 10; AB 24 | 5
Schritt 2 Wichtiges kategorisieren KB 23 | 2; KB 25 113; AB 23 | 3
Schritt 3 Wichtiges mit eigenen Worten formulieren KB 21 | 10t KB 23 | 9, KB 25 | 10i AB 2314

A Probieren Sie es aus.

a I Lesen Sie die Stellenanzeige. Markieren Sie mit unterschiedlichen Farben:

. Anforderungen an den Bewerber: Was wird erwartet?

. il {r-t in dem lob: Was muss man tun?

.|nformationenüberdieffiffundden#[ffiffi'Fürwenarbeitetman?
Zu welchen Konditionen? Was bietet die Stelle?

An kleider/i n / Garderobier/e
Alternativberufe: Modeschneider/in. Theaterschneider/in

Stellenangebotsart Aöeitsplatz(sozialversicherungspflichtig)

Arbeitgeber
Branche Theaterensembles, Betriebsgröße: zwischen 100 und 500

Stellenbeschreibung Für unsere städtischen Bühnen Neustadt suchen wir vorerst für die Spielzeit
201'1120'12 eine/n Ankleider/in oder Garderobier/e oder Schneider/in. der/die die
Betreuung der Schauspieler vor, während und nach der Vorstellung sowie die
Wäsche- und Kostümpflege übemimmt. Langfristig wünschenswert wäre eine
kreative und selbstständige Mitarbeit im Bereich Kosttime.
Anforderungen:
' abgeschlossene Ausbildung als (Maß)Schneider/in
' Kenntnisse und Erfahrungen als Schneider/in am Theater sind wünschenswert. gute Deutschkenntnisse
' große zeitliche Flexibilität ist erfordedich (Wohnort sollte deshalb in der

unmiftelbaren Umgebung liegen). körperliche Fitness und Belastbarkeit

Aö€itsorte Neustadt, Theaterplatz 2
Anzahl offener Stellen 1 von ursprünglich 'l gemeldeten Stellenangeboten
Arbeitszeit Teilzeit flexibel (Angabe der genauen Stunden-Anzahl nicht möglich)
Befristung

Kontakt

Sonstiges

Das Stellenangebot ist vorerst auf ein Jahr befristet, eine dauerhafte
Beschäft igung wird angestrebt

Sind Sie interessiert? Dann beweöen Sie sich mit aussagekräftigen Unterlagen
bis 20.11.2011 schriftlich bei den Städtischen Bühnen Neustadt, Frau Müller
Verwallung und Personal, Theaterplatz 2, 87658 Neustadt

Wir sind längerfristig immer auf Suche nach Verstärkung für unser Team und
freuen uns über lnitiativbewerbungen für die folgenden Bereiche:. Bühnentechnik (Video, Sounddesign und Tontechnik, Licht und Beleuchtung,

Dekoration). Schauspiel (Soufflage und Statisterie). Kostüme (Damen- und Herrenschneiderei, Ankleiderei bzw. Garderobe,
Wäscherei, Kostümmalerei, Schuhmacherei, Stofflager, Fundus). Maske und Requisite (Maskenbildnerei, Werkstatt, Requisitenkammer). Werkstatt und Lager (Malerei, Schreinerei, Schlosserei, Lager)
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b I Vergleichen Sie lhre Markierungen mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.

c I Formulieren Sie die in a markierten Punkte mit eigenen Worten.

. Anforderungen an den Bewerber

gute Deutschkenntnisse -> Man Muss gut oeutsch sprechan

Aufgaben in dem lob
die Betreuung der Schauspieler -> ruan rmuss sich urvr die Schauspiatar künnrvrarn

Informationen über die Arbeitsbedingungen und den Arbeitgeber

Arbeitsplatz (sozialversicherungspflichtig) -> es ist kain Mini.job, denn dLe S{ette ist soziat-
varsicharungspf tichtig

d I Sammeln und besprechen Sie lhre Formulierungen im Kurs.

Was trifft auf Sie zu?

Kreuzen Sie bitte an.

! lctr tann schnell die wichtigsten Angaben zum Job erkennen.
! lch kann diese Angaben leicht Oberkategorien zuordnen.
I tch lann diese Angaben gut mit eigenen Worten wiedergeben.

Warum? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie.

lch weiß, wie eine Stellenanzeige aufgebaut ist.
lch suche gezielt nach wichtigen Wörtern im Text.
lch kenne die Wörter im Text.
lch verstehe die Strukturen im Text.
lch markiere Wichtiges im Text.
Informationen, die zusammengehören, markiere ich einheitlich.
lch kenne genug Wörter, um Textinhalte mit eigenen Worten zu formulieren.

tr
tr
trtr
tr
tr
tr
T
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!l S.tttitttich reagieren: Was hilft?

Schrittl Woraus besteht dieTextsorte? KB25l13; A82412,4
Schritt 2 Worauf beziehe ich mich in meinem Schreiben? KB22l14
Schritt 3 Wie formuliere und gestalte ich mein Schreiben? KB 23 110; AB 23 | 11

E Probieren Sie es aus.

a I Aus welchen Teilen besteht das Bewerbungsanschreiben? Ordnen Sie bitte zu.

Absender I Empfänger I Anrede I Betreff I Bezugzum Unternehmen I

Qualifikation I Darstellung der eigenen Person I Abschluss

Vergleichen Sie mit der Stellenanzeige: Auf welche Aspekte geht die Bewerberin ein?

Was gefällt lhnen an dem Anschreiben, was nicht? Diskutieren Sie.

lndrani 0ttelsdorf
Parkstraße 1

33333 Glücksstadt
033 36893689
i.ottelsdorf @internet.de

Städtische Bühnen Neustadt
Frau Müller
Verwaltung und Personal
lheaterolatz 2
87658 Neustadt

Glücksstadt, 19. November 2011

Bewerbung als Schneiderin

Sehr geehrte Damen und Herren,

lhre Stellenanzeige im 0nline-Angebot der Bundesagentur für Arbeit hat mein Interesse geweckt.

lch bin ausgebildete Schneiderin, 39 Jahre alt, verheiratet und möchte mich gern der beruflichen
Herausforderung als Ankleiderin / Garderobiere an lhrem Theater stellen.

lch habe viele Jahre Berufserfahrung in verschiedenen Arbeitsumgebungen gesammelt. lch bin jetzt

im Rahmen eines Minijobs in einer Reinigung tätig. Die Arbeit ist vielseitig und die Zusammenarbeit
mit Vorgesetzten und Kollegen könnte nicht besser sein. Meine derzeitige Tätigkeit wird langsam zur
Routine und unterfordert mich. Die von lhnen angebotene Stelle als Ankleiderin /Garderobiere hat
mich sofort angesprochen. lch könnte mich dort vorwiegend auf kreative Arbeit konzentrieren.

Gern möchte ich Sie in einem Vorstellungsgespräch persönlich von meinen Stärken überzeugen.

Über eine Einladung von lhnen würde ich mich daher ganz besonders freuen.

l\4 it freundlichen Grüßen

bl
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d I Lesen Sie den Lebenslauf und vergleichen Sie mit dem Bewerbungsanschreiben. Was fällt lhnen auf?
Was würden Sie im Anschreiben verändern?

LEBENSTAUF

Angaben zur Person:

Vor- und Nachname:
Geburtstag:
Geburtsort:
Wohnort:
Staatsangehörigkeit:
Familienstand:

Berufspraxis:
1989-2005

08/2008-12/2009
02/2010- heute

Schulausbildung:
09/1978-05/1988

Weiteöildung:
02t2007 -06t2007
09t2007 -12t2007

Besondere Kenntnisse:
Sprachen:

Sonstiges;
Seit 2007

Glücksstadt, 19.1 1.201 1

Indrani ottelsdorf
06.06.1 972
Chennai (ehem. Mahdras, Indien)

Parkstraße 1, 33333 Glücksstadt
deutsch

verheiratet, ein Kind

Schneiderin, Textilfabrik Namaste in Chennai (ehem. Mahdras,

Indien)

Minijob als Regalauffüllerin, Supermarkt SUPER in Glücksstadt
Minijob als Reinigungshilfe, Reinigung Blitzweiß in Glücksstadt

Grund- und Sekundarschule in Chennai (ehem. Mahdras, Indien)

Abschluss: vergleichbar mit Realschulabschluss

Kostüme selbst schneidern, VH5 Glücksstadt
Faszination Masken (Masken selbst entwerfen und basteln), VHS

Glücksstadt

Deutsch (gute Kenntnisse in Wort und Schrift, Zertifikat Deutsch)

Englisch (gute Kenntnisse in Wort und Schrift)

Tamilisch (Muttersprache)

Telugu (Muttersprache)

ehrenamtliche Tätigkeit Anfertigung und organisation
von Kostümen und Tätigkeit als Maskenbildnerin für die
Laientheatergruppe, Glücksstadt

\"u;Nil"{
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6 Machen Sie es besser.

a I Lesen Sie die überarbeitete Version des Bewerbungsanschreibens. Was wurde geändert? Was meinen Sie,
warum? Sie können auch die Checkliste zu Hilfe nehmen.

b I Welche Wörter stukturieren und verknüpfen den Text? Markieren Sie bitte.

lndrani Ottelsdorf
Parkstraße 1

33333 Glücksstadt
033 36893689
i.ottelsdorf@internet.de

5tädtische Bühnen Neustadt
Frau Müller
Venrualtung und Personal

Theaterplatz 2
87658 Neustadt

Glücksstadt, 19. November 201 1

Bewerbung als Ankleiderin /Garderobiere. lhre Stelle na ussch reibu ng im 0nline-Angebot der
Bundesagentur für Arbeit

Sehr geehrte Frau Müller,

lhre o.g. Stellenanzeige hat mein Interesse geweckt. lch bin ausgebildete Schneiderin,39 Jahre alt,
verheiratet und möchte mich gern der beruflichen Herausforderung als Ankleiderin / Garderobiere an lhrem

Theater stellen.

Nach meinem Schulabschluss war ich in meiner Heimat Indien ca. 15 Jahre als Schneiderin tätig. Als

ich 2005 aus privaten Gründen nach Deutschland kam. musste ich zunächst Deutsch lernen. wodurch
ein sofortioer Arbeitseinstieg in Deutschland nicht möglich war Nachdem ich gute Deutschkenntnisse

erworben hatte. gelano mir 2008 der Wiedereinstieg ins Berufsleben durch verschiedene Mlnijobs.
Zurzeit bin ich in diesem Rahmen in einer Reinigung tätig. Diese Arbeit mache ich gern und die

Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kollegen ist sehr gut. Dennoch würde ich sehr gerne in meinen

eioentlichen Beruf zurückkehren und mich neuen Herausforderunoen stellen.

Die von lhnen angebotene Stelle als Ankleiderin / Garderobiere hat mich sofort angesprochen, weil ich

mich dort auf kreative und abwechslunosreiche Arbeit konzentrieren könnte. Außerdem fertioe ich auch

für unsere Laien-Theateroruope hier in Glücksstadt seit mehreren Jahren die Kostüme an und bin bei

Auftritten für Maske und Kostüme zuständig. Diese Freizeittätiokeit macht mir große Freude und gibt mir

auch die Gewissheit. dass ich den Anforderungen als Ankleiderin / Garderobiere in lhrem Theaterbetrieb
gewachsen bin. lch bin ein ruhiqer und äußerst gewissenhafter Mensch und kann in Süesssituationen. z.B.

während einer Vorstellung. auch gut improvisieren.

Gern möchte ich Sie in einem Vorstellungsgespräch persönlich von meinen stärken überzeugen.

Uber eine Einladung von lhnen freue lch mich sehr.

Mit freundlichen Grüßen

\"l^;0\{"'t
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B ;etzt sind sie dran.

Wollen Sie sich auch am Theater bewerben? Welcher Tätigkeitsbereich kommt für Sie in Frage? Schreiben
Sie eine eigene Bewerbung für einen der in der Stellenanzeige angegebenen Berufe. Sie können auch eine
Initiativbewerbung ans Theater für ein Prakikum oder eine Berufsausbildung verfassen.

Lesen Sie gegenseitig lhre Anschreiben. Korrigieren Sie, machen Sie Verbesserungsvorschläge. Überarbei-
ten Sie dann lhren Text.

^9.'
Sie können auch die Check-
liste im Strategietraining A2
(nach Lektion 15) für geschrie-
bene Texte zu Hilfu nehmen.

Checkl iste: Bewerbun gsa nschreiben

7. Motivation:

ca. 1 DIN A4 Seite, 3-5 Absätze

korrekte Anschrift des Absenders und des Empfängers, Datum

genaue Stellenbezeichnung, ggf. Kennziffer des Unternehmens angeben

konkreten Ansprechpartner benennen, falls bekannt

Standardsatz Hiermit bewerbe ich mich . .. vermeiden

auf die Anforderung der Stellenausschreibung eingehen, geforderte
Eigenschaften und Kenntnisse begründen

Bezug zum Unternehmen herstellen: Warum bewerbe ich mich gerade bei
diesem Unternehmen? Welchen Vorteil hat das Unternehmen durch meine
Einstellung?

Erfolge, besondere Kenntnisse und Qualifi kationen beschreiben,
Brüche im Lebenslauf erklären

nur für die Stelle relevante Angaben aus dem Lebenslauf aufgreifen;
Lebenslauf und Anschreiben müssen übereinstimmen, keine Widersprüche
entstehen lassen, keine unkorrekten Angaben machen

um Möglichkeit eines persönlichen Gesprächs bitten,
Dan( Grußformel und Unterschrift nicht vergessen

gehön aufs Deckblatt und / oder zum Lebenslauf

8. Darstellung der
eigenen Person:

9. Bezugzum
Lebenslauf:

10. Abschluss:

11. Foto:

1. Umfang:

2. Briefkopf:

3. Betreff:

4. Anrede:

5. Einstieg:

6. Anforderungen:



21-25 Strategierezepte

I Bewerbungsanschreiben

Den ersten Satz schreiben . ..

lch habe . . . gelesen, dass Sie ...
suchen / brauchen.
Mit großem Interesse habe ich ... gese-

hen und möchte mich hierauf bei lhnen
bewerben.
lhre Stellenanzeige ... hat mein Interes-
se geweckt/ passt zu meinem Profil/ hat
mich sehr angesprochen.
Als .. . bin ich eine gute Verstärkung für
. . ., da ich ...

.. . weitere Qualifikationen darstellen. . .

lch verftige (auch) über ...kenntnisse.
Durch ... beherrsche/kann ich...
Die ...prüfung habe ich erfolgreich
bestanden.
lm ...bereich habe ich mich weiterge-
bildet.
lch habe aktiv/ehrenamtlich ... mit-
gearbeitet.
Dabei habe ich ... gelernt.

... Fachqualifikationen benennen ...

Meine Ausbildung zum / als . . . habe ich erfolgreich abgeschlossen.
Mein Abschluss entspricht .. .

Kenntnisse in .. . eignete ich mir .. . an.
Hierbei sammelte ich auch Erfahrungen im Bereich ...
Durch meine Tätigkeit als .. . verfüge ich über .. .

lch bringe Erfahrung im . ..bereich mit.
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.. . Motivation zeigen . ..

Gern möchte ich Sie durch . .. unterstützen.
Sehr gern will ich gerade in lhrem Unter-
nehmen...
lch bin hoch motiviert und möchte
zeigen, dass . ..
Mein ... ist eine Bereicherung für lhr Unter-
nehmen.
Es wäre mir eine große Freudg . .. in lhrem
Unternehmen zu übernehmen.

(-l rtPP

Ä
Formulieren Sie mit eigenen
Wgften und än lhrem eigenen 5üL
txe Redenlittel.Bausteine können
hefferr aber wrmeiden Sie ar
viele Flckeln im Anschrciben.

.. . den letzten Satz schreiben

lch hoffe, mit meiner Bewerbung lhr Interesse
geweckt zu haben.
Über eine Einladung zu einem Vorstellungs-
gespräch freue ich mich sehr.
Für alle weiteren Auskünfte stehe ich lhnen
gern in einem persönlichen Gespräch zur
Verfügung.
Wenn Sie mich kennen lernen wollen. freue ich
mich über...

.. . mit Brüchen im Lebenslauf umgehen . . .

Nach einer ...jährigen Elternzeit/
Familienphase möchte ich nun wieder
ins Berufsleben zurückkehren.
lch will gern wieder eine anspruchsvol-
le Berufstätigkeit ausüben / in meinen
Beruf zurückkehren.
In den vergangenen zwei Jahren habe
ich mich auf dem Arbeitsmarkt neu
orientiert.
Durch verschiedene PraKika habe ich
einen Einstieg in ... erhalten.
Als ich . .., habe ich zunächst . .. In die-
ser Zeit konnte ich viele Erfahrungen in
... sammeln.
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21 Basisübungen

\*KB1 E Zuerst...,dann ...
Was passiert zuerst? Markieren Sie bitte.

1. a. Er zieht ein.
2. a. Sie lassen sich scheiden.
3. a. Sie ist am 2.5. gestorben.
4. a. Wir gehen zusammen in Rente.
5. a. Er hat sich an der Uni eingeschrieben.

b I Notieren Sie die passenden Nomen zu den Verben.

b. Er zieht aus.
b. Sie heiraten.
b. Sie ist am20.7. geboren.
b. Wir arbeiten zusammen.
b. Er hat Examen gemacht.

al

i KB 2 E glUclawünsche: Wir gratulieren

Wir wünschen euch von ganzem Hezen
Zumlr Geburtstag/ Hochzeit/ . ..

Herzlichen Glückwunsch zumlr ...
lch /Wir gratuliere/n dir/euch zuml r ...

o
a I Ordnen Sie den Glückwunschkarten einen Dassenden Text zu.

1. Liebes Brautpaar! Die allerbesten Wünsche an die, die sich trauten.
Mögt ihr gemeinsam alt und glücklich werden. Eure Nachbam

2. Fahr vorsichtig mit deinem Flitzer, an jeder Ecke steht ein Blitzer! Liebe Hanna, hezlichen
Glückwunsch zum Führerschein. Dein Vater

3. Lerne lesen, lerne schreiben - möglichst ohne Sitzenbleiben. Wenn es doch einmal passiert,
wird es halt aufs Neu'probiert! Das wünschen dir, lieber Felix, Mama und Papa

b I Finden Sie passende Kombinationen und schreiben Sie verschiedene Glückwünsche.

oo
oo
oo
oo

eine glückliche und gesunde Zeit zu viert!
alles Gute und Liebe, Glüch Gesundheit und Erfolg.
und wünsche/n dir/ euch .. .

und die besten Wünsche für deinen /euren
weiteren Lebensweg.

r Wir wünschan auch von ganzzrvr fterzzn attes 6uta und Liebe, 6tück, Gasundheit und Erfotg. r

ll

Nach neun Monaten Wartezeit ist es nun so weit. Hezliche Glüchruünsche!

c I Wann gratuliert man noch? Wählen Sie einen Anlass und schreiben Sie eine Glückwunschkarte.
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o
a. E verärgert
b. I begeistert

b.E wütend
a.I freudig
b. I erstaunt

a. E uesorgt
o.E stolz

2. Angst

3. Glück

4. Eifersucht + -ig

5. Vorsicht + -ig

b I Wo ändert sich vom Nomen zum Adlektiv der Vokal? Wo fällt die Endung am Nomen weg?
Markieren Sie in zwei Farben.

- (B i E Gefühle ausdrücken

a I Welche Gefühle zeigen die Personen? Kreuzen Sie an.

b I Welche Adlektive haben eine ähnliche Bedeutung? Bilden Sie Gruppen.

a. I desinteressiert a. E überrascht
b. E glücklich o.I genervt

7. Politik + -isch

8. Arger + l

9. Bürokratie + i

10. Neugier + |

a--\ FoKUs SPRACHEIJ
I
I Adlektive aus Nomen haben manchmal einen Umlaut: a * ä, u * ü

I Manchmal entfällt die Endung am Nomen: Politik - politisch
I

a. E treunotictr

E na;enive aus Nomen bilden

a I Bif den Sie Adiektive mit -isch, Jich, -ig. Kennen Sie andere Beispiele?

1. Geduld + -ig 6. Komik + -isch

+ -lich rängstlich

+ lich
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E Nur manchmal ..
a I Hören Sie und markieren Sie alle lch-Laute. Vergleichen sie dann mit der Lösung.

lch finde meine Töchter manchmal richtig lustig, weil sie so komische Geschichten erzählen.
lch finde meine Lehrerin manchmal richtig neugierig, weil sie uns so viele Fragen stellt.
lch finde den Busfahrer von Linie 7 manchmal richtig freundlich, weil er mir beim Einsteigen hilft.
lch finde Politiker manchmal richtig komisch, ...

.el
-rg darf man auch wie
-rk sprechen!

b I Wie finden Sie diese Menschen? Sagen und begründen Sie lhre Meinung wie in a. Sprechen Sie die
lch-Laute ganz bewusst.

Politiker I Polizisten I Verkäufer I Verkäuferinnen I Taxifahrer I Schriftsteller I

Schauspieler I meinen Freund/meine Freundin I meinen Nachbarn/meine Nachbarin I

meine Lernpartnerin / meinen Lernpartner | .. .

höflich I unhöflich I bürokratisch I langvveilig I sympathisch I neugierig I schwierig I

peinlich längstlich lfreundlich lunfreundlich I komisch | ...

tlt::. ^"a I

6 naprcive aus Verben

a I Wie heißt das Partizip Perfekt zu den Verben? Ergänzen Sie.

sperren: rgasparrt r überraschen: venalöhnen:

öffnen: nerven: enttäuschen: r

b I Wer oder was ist ...? Kombinieren Sie Nomen mit Adlektiven aus a und ergänzen Sie den Artikel.

dLe gasperrte Straße, der gznzrvte Mann.

.l

r"'r-4
I

I Das Partizip Perfek kann man oft als Ad.jektiv
i sperren - gesperrt - eine gesperrte Straße
I

Denken Sie sich eine Geschichte mit den Personen und Gegenständen aus den Nomengruppen in b aus.
Erzählen Sie im Kurs.

OO,fttt
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- ..6 5 ll Plötzlich ist alles anders

Peer Fuck (17), ist seit einigen
Wochen Bundesligaprofl

a I Lesen Sie den Text. Was hat sich in Peers Leben verändert? Wodurch?

Letzte Woche habe ich mein erstes Bundesligator geschossen, in der
90. Minute! Plötzlich kennen mich alle. Das ist schon komisch. Ich
bin ja nicht gewohnt, ständig Autogramme zu geben. Aber es macht
auch Spaß, bekannt zu sein. Mit zehn Jahren habe ich angefangen, in
der Jugendmannschaft eines Bundesligavereins zu spielen. Ich war
im Intemat und es war schwer, von zu Hause wegzugehen. Aber ich
habe immer davon geträumt, selbst Profi zu werden. Nur dass es so
schnell geht . . . Ich bin wirklich eßtaunt, am Wochenende wieder in
der Startelf zu stehen. Und im Moment finde ich es toll, meinen Traum
leben zu können.

b I Markieren Sie zu + Infinitiv im Text und ergänzen Sie die Tabelle.

Hauptsatz zu + lnfinitiv

lch bin ia nicht gewohnt,

wegzugehen.

. .. zu können.

1-\ rorus senncre

f"J
I
I zü + Infinitiv steht am I | . Vor der lnfinitivgruppe mit zu steht meistens ein Komma.

I Bei trennbaren Verben steht zu zwischen Präfix und Verbstamm:

I Es war anfangs schwer. früh aufzustehen.
I

I Lesen Sie das Porträt von Hannelore. Ergänzen Sie die passenden Verben mit zu.

Hannelore Anders (52),
ist für einen lob nach
Frankfurt gezogen

bekommen I orientieren I kennen lernen I

umziehen I gehen I anfangen

lch war lange als Hausfrau und Mutter voll beschäftigt. Plötzlich waren meine Kinder aus

dem Haus und ich habe beschlossen. mich neu . lch habe sehr viele

Bewerbungen geschrieben. Und es war frustrierend, fast nur Absagen

Dann kam das lobangebot aus FranKurt. lch war sofort bereit,

Anfangs war ich natürlich viel allein. Aber es war sehr aufregend, die Stadt

Heute bin ich mir sicher, dass es richtig wa[ nach FranKurt

noch einmal neu | | .

und
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'* (B i. El Verben, Nomen und Adjektive mit zu + Infinitiv
a I Welche Kombinationen sind möglich? Probieren Sie es aus und ordnen Sie die Satzteile zu.

1. Er hat Angst
2. Sie findet es anstrengend,

3. lch habe keine Lust,
4. Er hat beschlossen,
5. Es ist nicht wichtig,

o
o
o
o
o

o
o
o
o
o

mit dir ins Kino zu gehen.
zu fliegen.
jede Woche aufzuräumen.
den langen Weg nach Hause zu laufen.
in eine neue Stadt zu gehen.

b I Nach welchen Wendungen steht zu + Infinitiv? Ordnen Sie die Beispiele aus a in die Tabelle und ergänzen Sie
weitere Wendungen aus Aufgabe 5 und 6 im Kursbuch.

Verben Nomen Adiektive

baschliapan Er hat Angst, . Es ist wichtig,

c I Ordnen Sie bitte die zweite Satzhä|fte. Ergänzen Sie die Tabelle in b mit den Wendungen aus den Sätzen.

1. Wir freuen uns sehr, I Sommerferien I in I zu I verreisen I den
2. Leider ist es schwierig, I für I zu I ein günstiges Angebot | finden I eine Familie
3. Es lohnt sich aber, I zu I Preise I im Internet I vergleichen I die
4. Und man sollteversuchen, I buchen lsich lzu lfrühzeitig I umzusehen I und

aa,ltlr

tr Es macht mir Spaß, ...
Kettenspiel: Wählen Sie einen Satzanfang. Der Erste ergänzt den Satz mitzu + Infinitiv der Nächste wieder-
holt den Satz und fügt einen Satzteil hinzu usw. Wer den Satz nicht vollständig wiederholen kann, beginnt
mit einem neuen Satzanfang.

@

- 

lEslohntsich'"'l
Es macht mir Spaß, einzukaufen.
Es macht mir Spaß, einzukaufen und rupbatt zu spLaLen.

Es macht mir Spaß, einzukaufen, Fußball zu spielen und . ..



21

r KBe l0 Mentale Bilder

a I Lesen Sie die Lerntipps der Lemberaterin. Denken Siesich zu jedemTipp ein Bild aus und/oder zeichnen Sie es.

1. Teilen Sie den Lemstoff in kleine Portionen
auf,

2. Erstellen Sie einen Lemplan. Dieser ist der
Fahrplan zu Ihrem Lernziel.

3. Planen Sie auch Pausen ein. Bewegung und
frisdte Luft sind optimale PausenfüLller.

4. Verbinden Sie den Lemstoff mit eigenen
Interessen.

5. Wechseln Sie Aufgaben und Themen ab.

6. Belohnen Sie sich für Ihre Erfolge.

Welche Bilder haben Sie sich ausgedacht? Vergleichen Sie mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.

Probieren Sie es aus. Schließen Sie das Buch. Können Sie noch alle lipps wiedergeben?
Machen Sie den Test in einer Woche noch einmal.

ST R ATEG IE

aa,rr bl

cl

r KB 10 IE Verben mit Infinitiv
Finden Sie für Informationen, die Sie sich merken
wollen, mentale Bilder. Verbinden Sie die Informa-
tionen mit lhren eigenen Erfahrungen.

a I Was passt nicht? Streichen Sie durch.

1. lch kann lsehe I bl€ib€ mit vollem Bauch nicht lernen.
2. Sollst I Lässt I Gehst du in den Pausen joggen?
3. Wir hören I lassen I fahren nach dem Unterricht einkaufen.
4. Helfen I Sehen I Lassen Sie sich nach dem Lernen verwöhnen!
5. Sie hört I bleibt I fährt morgens gern lange liegen.
6. Hört I müsst I lernt ihr die Vögel singen?
7. Die Kinder sehen I lernen I lassen ab nächster Woche schwimmen.
8. lch sehe I kann I fahre den Stress schon auf mich zukommen.

1----r1 
roxus scnncxerJ

II Bei Modalverben und den Veöen bleiben, gehen, fohren, hören,

I sehen, Iernen und /ossen folgt der Infinitiv E mit I ohne zu.
I

b I Markieren Sie alle Verben in lhren Sätzen. Was fällt lhnen auf?
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lE tvtit oder ohne zu?

lnfinitiv mit oder ohne zu? Ergänzen Sie bitte.

Mein Deutsch ist schon ganz gut. lch kann überverschiedeneThemen

(sprechen). Aber ich wünsche mir, noch weniger Fehler

vor allem meine Aussprache (verbessern). Mein Deutschlehrer hat mir

empfohlen, oft deutsches Radio (hören) und (fernsehen).

Manchmal gehe ich mit einem Freund (essen) und ich biüe ihn, mich

beim Sprechen (korrigieren). Leider lasse ich mich im Restaurant

gern (ablenken). Vielleicht sollten wir in Zukunft lieber in die Bibliothek

(gehen).

- KB ie IE rcnderbetreuung

a I Welche Betreuungsmöglichkeiten für Kinder gibt es? Bilden Sie aus den Silben sieben Wörter und notieren
Sie sie mit Artikel. Kennen Sie noch andere?

TEN I GROß I KIN I AU I GES ITERN I MUTI PE I GAR ITA I

BY I PAIR I BA I KRIP I SITI DER ITER I EL I KI ITER ITA

(machen). lch will

clebesrageb*ch. __
vr,"awohwaL ?assLercw vwer4würdLgc >Lwqe ...
toh btwwie Lntwer wat" ...zuw t tv*erioht/
€'vwk a*f ew / zur Arb elt g e g awq ew.
PL&zLLoh...

* r(B 12 lE Manchmal passieren Dinge . . .

Was haben Sie in der letzten Woche erlebt? Womit haben Sie nicht gerechne! was war so nicht geplant?
Berichten Sie in einem Tagebucheintrag.

Einc Noche wic icdc andcre?
lch hdbc noch nic . ..

Personen:

lnstitutionen:

oo,|hr\ b I Wie heißen die Wörter in lhrer Sprache? Sind sie gleich oder ähnlich? Vergleichen Sie im Kurs.
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lE Zweiteitige Konnektoren

a I Lesen Sie den Zeitungsbericht. Wer ist Martin F.? Was macht er beruflich?

Allein unter Frauen
Deutschlands Kindertagesstätten sind fest in
weiblicher Hand. Warum aber meiden Männer
den Job? Dafür gibt es verschiedene Gründe.
Entweder sie wollen nicht als unmännlich gelten
oder sie finden die Bezahlung zu schlecht. Doch
das Bild ändert sich langsam.
Martin F. ist der einzige männliche Erzieher in
der Kita Sonnenblume. Er ist seit einem halben
Jahr sowohl für die 14 Mädchen als auch ftir die
fünf |ungen aus der Gruppe verantwortlich. Die
Welt hat sich veräindert, sagt Professor Holger 8.,

b I Wo stehen die Informationen? Welche Konnektoren oassen? Markieren Sie im Text und notieren Sie.

1. Vater und Mutter teilen sich heute beides: Haushalt und Erziehung.

2. Wie viele Männer kann Martin Fußball spielen. Er sieht Dinge aber auch anders.

3. Viele möchten nicht unmännlich wirken. andere möchten mehr verdienen.

4. Die Forschung weiß es nicht, die Erfahrung zeigt es auch nicht.

c I Ergänzen Sie passende Konnektoren.

Martin F. betreut in der Kita r nicht nur rdie Jungen, r rdie Mädchen. Er ist immer

beschäftigt: er schneidet Obst fiir die Pause r rer hilft den Kindern beim

Zähneputzen. Martin F. mag I I die Arbeit mit den Kindern mit den

Kolleginnen. Und r rdie Eltern die Kolleginnen haben Probleme mit

einem männlichen Ezieher.

Notieren Sie mehrere kuze (Nonsens-)Sätze mit Konnektoren. Spielen Sie dann kleine Dialoge,

der seit fahren die Rolle von Männern in der
Erziehung erforscht: Heute ist oft nicht nur der
Vater, sondern auch die Mutter berufstätig. Sie
teilen sich sowohl Haushalt als auch Erziehung.
Es gibt auch immer mehr männliche Erzieher.

'Wir wollten sehr gern einen Mann", sagt die
Sonnenblumen-Leiterin. Er kann nicht nur gut
Fußball spielen, sondern hat oft auch eine andere
Sicht auf die Dinge. Erziehen Männer anders als
Frauen? Bisher kann weder die Forschung noch
die Erfahrung dies klar beantworten.

tEnlweder ... oder t

FOKUS SPRACHE

Zweiteilige Konnektoren verbinden Satzteile oder ganze Sätze.
Parallele Strukturen im Satz können wegfallen:
Er betreut nicht nur die lungen, sondemlqrbetrcut auch die Mädchen.

lll fnnveder Erdbeer oderVanille?

-.ö

,dIb.

Sowohl Hund als
auch Katze!

Weder Montag noch
Dienstag!

Entweder Fisch
oder Fleisch!

aa,lrlr
in die diese Sätze passen.
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lE ttur ein Märchen . . . !?

Ct 2 a I Hören Sie das Märchen und achten Sie auf Pausen und betonte wörter.

Hören Sie noch einmal, was die Prinzessin sagt. Markieren Sie in jedem Satz die Pausen und die besonders
betonten Wörter. Wie viele Wörter pro Satz sind betont?

Mein Traumprinz:
Er ist nicht nur reich, sondern auch schön. Und er ist nicht nur groß, sondern auch kräftig,
nicht nur kreativ sondern auch erfolgreich. Und er ist nicht nur ehrlich, sondern auch fair.
Er ist sowohl fleißig als auch gemütlich, sowohl romantisch als auch leidenschaftlich,
sowohl sensibel als auch ernsthaft.
Er ist weder arm noch hässlich und weder klein noch schwach. Er ist weder langweilig
noch erfolglos. Er ist .. .

Lesen Sie die Sätze aus b vor und achten Sie dabei auf die Pausen und die betonten Wörter.

d I Wie sollte lhre Traumprinzessin / lhr Traumprinz sein? Beschreiben Sie.

-l KB 17 lE Informationen erfragen: Bin ich bei lhnen richtig?
oatrYtr Wählen Sie eine Situation und verteilen Sie die Rollen. Spielen Sie ein Telefongespräch.

Situation 1: Einwohnermeldeamt

Frau / Herr Berger
Sie leben seit einer Woche in einer neuen
Stadt.
Sie rufen beim Einwohnermeldeamt an und
fragen die/ den Angestellte/n:
. was Sie tun müssen, um sich anzumelden
. wie viel die Anmeldung kostet
. was man für die Anmeldung braucht

Situation 2: Standesamt

Frou / Herr Wilken
Sie möchten heiraten. Sie rufen beim Standes-
amt an und fragen die/den Angestellte/n:
. was Sie für die Anmeldung brauchen
. wie Sie einen Termin bekommen
. wie viel die Anmeldung kostet

Frau / Herr Fuchs
Sie sind Angestellte/r beim Einwohnermelde-
amt. Sie beantworten am Telefon Fragen zur
Anmeldung:
. zur Anmeldung muss man persönlich vorbei-

kommen
. sie kostet nichts

für die Anmeldung braucht man einen Personal-
ausweis

Frou / Herr Dekowsi
Sie sind Angestellte/r beim Standesamt. Sie
beantworten am Telefon Fragen zur Anmeldung
für eine Heirat:
. man braucht: Personalausweis oder Reisepass,

Aufenthaltsbescheinigung Auszug aus dem
Geburtenregister
man kann telefonisch einen Termin vereinbaren
die Anmeldung kostet 50 Euro

Cl z bl

cl
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al

I Memotechniken

Mit welchen Methoden kann man sich etwas gut me*en?
Lesen Sie den Text und markieren Sie.

Gedächtnis richtig trainieren
Verflixt und zugenäht - wie war das noch?
Dass einem etwas partout nicht einfällt, er-
leben Schüler wie Erwachsene. Mit guten
Merktechniken (aber) bringen Junge und
nicht mehr ganz Junge ihr Gedächtnis auf
Trab.
Die Schüleraugen leuchten so ungläubig, als

fielen Weihnachten und Ostern auf einen Tag:
Wie kann sich dieser Mann nur 20 beliebige
Begriffe innerhalb weniger Minuten merken
und fehlerfrei wiedergeben? Jedes Mal, wenn
der Gedächtnistrainer Markus Hofmann seine

Kunst des schnellen Auswendiglemens vor-
führt, wird er vom Publikum mit staunenden

,,Ahhs" und ,,Ohhs" belohnt.
Diesen Zaubertrick würde jeder gern beherr-
schen: Nachmittags 20 Vokabeln im Eiltempo
abspeichern - und sie am nächsten Tag beim
Abfragen fehlerfrei aufsagen können. Me-
motechniken* lassen sich für Vokabeln, For-
meln. Daten. Definitionen und Zahlenreihen
ebenso anwenden wie für Einkaufslisten: die
zehn letzten US-Präsidenten, die 16 deutschen
Bundesländer, die sieben Weltwunder - oder
alle Zttaten für den Geburtstagskuchen, die
man im Supermarkt besorgen soll.
Aufschreiben war gestern, dank Memotech-
nik haben wir den Notizzettel im Kopf. Das
Prinzip ist schnell erklärt: Wir verknüpfen Bil-
der, Fantasie, Kreativität und Zahlen, Daten,
Fakten miteinander. Will sich ein Schüler das

lateinische Wort ,,cubare" (liegen) merken,
denkt er sich ein Bild aus. Zum Beispiel: Die
Kuh liegt auf der Bahre. Phonetisch passt das

gut (cu : Kuh, bare : Bahre). Das Bild ist so

absurd, dass man es einfach behalten muss.

Damit die Sache funktioniert, braucht man ein
bisschen Fantasie.

Wer sein Gedächtnis trainieren will, muss
über die Realität hinausdenken. Das Normale
speichern will das Gehim selten. Deshalbmuss
man witzige Geschichten oder Bilder erfinden,
um sich zu erinnem. Mit ein bisschen Humor
ist das Ganze noch wirksamer. Kann jeder
ein Gedächtnismeister werden? Im Prinzip ja,
wenn er es versteht, seiner Fantasie freien
Lauf zu lassen. Wer sich schnell verrückte
Geschichten ausdenken kann, kann sich Gc-
lemtes länser merken.
Und wie memoriert man leicht, welche Tie-
re die Familie im Zoo gesehen hat? Mit der
Körperroute-Technik: Das Gnu knabbert am

Schuh, der Bär liegt aufdem Bauch, die Affen
hangeln sich mit den Armen an den Lianen,
die Giraffe kratzt sich am Hals und der Elefant
wackelt mit den Ohren . . . oder mit der Loci-
Technik: Hierbei werden wichtige Wörter oder
Sachverhalte bestimmten Orten zugeordnet,
z. B. dem Kinderzimmer. Mit einer abenteuer-

lichen Geschichte kann man sich dann leicht
die drei längsten Flüsse der Welt merken: der
Nil, derAmazonas und der Jangtse. Das Stoff-
Nilpferd (Nil, 6671 km) auf dem Bett beißt
ein Blatt von der Topfoflanze (Dschungelfluss

Amazonas, 6448 km) ab und malt dann ein

chinesisches Schriftzeichen (Jangtse als läng-
ster Fluss Chinas, 6380 km) an die Wand.
* auch Mnemorechniken

aus: Fo€us online

b I Welche Methode gefällt lhnen? Welche würden Sie gem ausprobieren? Haben Sie selbst eine Methode,
wie Sie sich viele Dinge merken?



Wortschatz und Strukturen im Überblick

Zeichnen Sie lhre Lebenskurve und ergänzen Sie besondere Ereignisse.

Wie fühlen Sie sich selten / manchmal/oft? Schreiben Sie lhr persönliches ,Gefühls-ABC,,.

lch bin

A Dr I

! roft beeeistert r

Cr

Wie lemen Sie? Ergänzen Sie die SäUe.

Es macht mir Spaß,

Es fällt mir schwer,

lch finde es anstrengend,

Sie rufen auf einem Amt an und möchten sich informieren.

Sie beginnen das Gespräch:

die Heirat
die Scheidung
die Rente

sich konzentrieren
ausprobieren
Ziele festlegen

Sie fragen gezielt nach einer Information:
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Neugier {g neugterrq

Eifersucht -to eifersüchtig

Komik -isch kom,., i ll

Politik -isch polit.': :

" Markieren Sie die Umlaute. Streichen Sie Endungen, die vom Nomen zum

Verb: DerVerkäufer hat den Laden geöffnet.
Adjektiv: Der Laden ist geöffnet. Der geöffneie Laden.

Adjektiv wegfallen, durch.

. Markieren Sie zu und das Verb im Infinitiv.

" Welche Wendungen stehen im Hauptsatz? Notieren Sie jeweils drei Beispiele.

Verben:

Nomen:

Adjektive:

Nach den Modalverben und bleiben, gehen, fahren, hören, sehen, Iernen, lossen folgt ein Verb
im lnfinitiv.

Der Ezieher kümmert 5i6ft e,li,il'5i-r: um die Jungen i-.is, ;irii.t um die Mädchen.
Er kann licirr :-r.rr gut Fußball spielen, scnt.lrrir baut ":r;;i: gern Puppenhäuser.
\'Jerier die Eltern rrncir die Kolleginnen haben ein Problem mit einem männlichen Ezieher.
Die Kinder spielen in der Kita enti.ierjer im Haus lrr*r im Garten.

Angst -lich ängst.

Glück -lich glück ,'

Hauptsatz zu + lnfinitiv

Maria hat sich gefreut, im Lotto zu gewrnnen.

Es ist ihr wichtig, ganz normal weiterzuleben.

Es macht ihr Spaß, sich alles leisten zu können.

ich gern bis 12 Uhr im Bett

mir das Frühstück ans Bett

ich mit Freunden im Park



21 Film ab!

Il wendepunkt

a I Was für einen Wendepunkt gab es wohl in Fabios Leben? Spekulieren Sie.

. Scheidung

' Berufswechsel
. Kind
. Arbeitslosigkeit
. Umzug

Y_ztlS b I Vergleichen Sie lhre Vermutungen und sehen Sie dann den Film, Teil 5. Was war der wichtigste Grund?

s
E Steckbrief

a I Sehen Sie ietzt den ganzen Film und ergänzen Sie den Steckbrief. Vergleichen Sie lhre Ergebnisse in
der Gruppe. Sehen Sie den Film noch einmal und überprüfen Sie lhre Antworten.

Vorname, Nachname: Fabio Schütte

Familienstand:

Alter:

Wohnort und Stadtteil:

Arbeitsstelle:

Berufe:

Grund für die jetzige Berufswahl:

Fahrzeuge:

Hobbys:

Reiseziele:

b I Was ist das Besondere an Fabios Stadtteil? Sammeln Sie Informationen im Internet.
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El Kinder, Kinder!

Y=.2112 4 a I Was passiert auf den Filmbildern? Sehen Sie den Film. Teile 2-4 noch einmal und ordnen Siedie Bilder.
Worüber sprechen Fabiq Lisa, Frau Risse und die Kinder? Wählen Sie passende Stichwörter und schreiben
Sie bitte zu ledem Bild einen Satz.

Y 2112

n- 2115

Anmeldung lZungenbrecher lGuten Appetit! | Führung I

Kinder | Öffnungszeiten I Mittagessen lTurnhalle

b I Was sagen die Kinder und Fabio?
Ergänzen Sie bitte den Spruch.

c I Kennen Sie andere Zungenbrecher auf Deutsch oder in lhrer Muttersprache? Stellen Sie sie vor.
Was glauben Sie, was kann man beim Üben von Zungenbrechern lernen?

H! Lernerfahrungen

a I Was sagt Fabio über Kinder und das Lernen? Sehen Sie den Film, Teil 2.

b I Was hat Fabio auf seiner großen Fahrradtour gelernt? Sehen Sie den Film, Teil 5.

c I Spielen Sie mit dem Wort Lernerfahrung: Es besteht aus Lernen und Erfohrung und in Erfahrung steckt das
Wort fohren. Schreiben Sie ein Gedicht zum Thema Lernen und Lernerfahrung.

Er fÄhrt und fährt ... Lernen [arnan ist ...

E guizfrage

Wie viele Räder hat Frau Risses Fahzeug (Fahrrad mit Anhängerx



22 Erst mal entspannen



22 Erst mal entspannen I Basiswortschatz einhundertdreizehn



22 Basisübungen

- KB 1

.-f KB 3

Überallgenießen

Ergänzen Sie passende

1. Beim

2. Beim

3. Beim

4. Beim

Aktivitäten. Welche Präposition passt? Kreuzen Sie an.

-, 
E in U"r. E ir I an der Disco genieße ich die laute Musik.

---------------- E "r E ir I auf dem See genieße ich das kühle Wasser:

-=.- 
I aut Uem I aus dem I am Balkon genieße ich die Zigarette.

---------------- I O"h E ir E am computer genieße ich meine Kontakte.

oI
E Hiffie, ich bin eingeladen!

Sie haben eine deutsche Freundin, die ein lahr in lhrem Heimatland lebt und arbeitet. Sie bekommen folgende
E-Mail von ihr. Schreiben Sie Luisa, beantworten Sie ihre Fragen und geben Sie ihr weitere nützliche Tipps.

Liebe/rr r,

du musst mir unbedingt helfen. Meine Chefin hat mich morgen um 20 Uhr zum Abendessen
eingeladen. lch habe mich über die Einladung eigentlich sehr gefreut, aber jetzt bin ich totat
neruös. Was soll ich anziehen? Wann genau muss ich dort sein? Und vor allem, was kann ich

mitbringen? Wäre super, wenn du mir ein paar Tipps geben könntest. lch bin wirklich vezweifelt.
Danke schon mal und viele Grüße
Luisa

lmmer die passende Floskel

Was sagen die Personen? Ergänzen Sie bitte.
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.r KB 4 E gin Hochzeitstisch

a I Wie heißen die Gegenstände? Schreiben Sie die Wörter mit Artikel und Plural zum Bild.

b I Gespräche am Hochzeitstisch. Worüber sprechen die Personen? Notieren Sie die Sätze und ersetzen Sie die
markierten Pronomen durch Nomen.

1. Gefallen sie dir? rGefattan dir dia Frühstückstassan? r

2. lch würde es ihnen gerne schenken. I

3. Wie findest du sie eigentlich?

4. Vielleicht sollten wir sie uns selbst kaufen!

5. Zeigen Sie ihn mir doch mal in Grün, bitte!
/--\ FOKUS SPRACHEr-
I Wenn die Akkusativ-Ergänzung ein | | ist,

I steht Akkusativ vor Dativ.

E nts Aushilfe im Fitnessstudio

Ergänzen Sie die Personalpronomen in den Antworten.

1. . Marco, Frau Martens versteht Gerät Nr.7 nicht. ' Okay, ich erkläre r I r!

2.. Marco, ich brauche den Schlüssel für Raum 4. ' Einen Moment, ich gebe r rr rgleich.

3.. Marco, wie ist denn diese Übung? ' Sehr gut, ich kann nur empfehlen.

4. . Marcq Herr Lorenz sucht den Aerobic-Kurs. . lch zeig r r | | sofort.

5. . Marcq der Chef möchte gern das neue Saunatuch ausprobieren. " Ja, ich bringe r r



22 Basisübungen

- KB 8 E Bestellst du mal bitte . . .?
a I Hören Sie die Bestellungen und lesen Sie sie laut vor. Was ist für Sie noch schwierig, auszusprechen?

Markieren Sie und üben Sie.

b I Flüstern Sie lhrem Lernpartner/ lhrer Lernpartnerin tonlos
drei Gerichte von der Speisekarte zu.
Kann sie/er das Gewünschte von lhren Lippen ablesen?

ct_4

aa,l|lr Rinderbraten mit Kartoffel klö /3 chen
Sc hwarzb ro t m i t papri kastreife n

Nus s brötcb en und S ch o kopudding
Tomatenp izza mit Scbafskäse
Fischsuppe mit Schwarzbrot

Hühncben mit Kartoffelbrei und Karotten
Marmorkuch en mit Erdbeermi Ic h
Nudeln mit pilzen und Ziegenkäse

O b stsa lat und B ananenmi I c h
Rindfleis ch suppe mit Se lleriegemüse

c I Haben Sie alles verstanden? Kontrollieren Sie und üben Sie weiter. Geben Sie sich gegenseitig Tipps.

- (B:, E Was passt nicht?

aa,llrlr

a I Welches Wort passt nicht? Streichen Sie durch und ergänzen Sie die Artikel.

1.' ' Kuhmilch I Schafskäse I Hühnerei l, 'Ziegenbutter

2., 'Marmorkuchenl 'Schwazbrotl Nussbrötchenl Schokopudding

3. Bananenmilch l, ,Weizenbierl"Weißwein l" HolunderseK

4.' 'Weizenl, ,Selleriel Karottel' 'Bohne

5. Kartoffelklößel Tiefkühlpizzal' 'Pommesfritesl Kartoffelbrei

b I Finden Sie für jede Reihe einen Oberbegriff und sammeln Sie weitere Beispiele.

Sie an.

richtig

T
T
T

falsch

T
tr
tr

- KB 1r E Blauer Dunst: Pro und Contra

a I Richtig oder falsch? Lesen Sie die Aussagen, hören Sie und kreuzen

Sprecher 1 ist übezeugter Nichtraucher.

Sprecher 2 ist mit dem Rauchverbot einverstanden.

Sprecherin 3 findet die Nichtraucherschutzgesetze gut.

c)5

b I Hören Sie noch einmal und fassen Sie die Stellungnahmen in 1-2 Sätzen zusammen.



I
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e KB 12 E Oie ersten Tage eines Nichtrauchers

oa,]'h

I
I

a I Lesen Sie den Textanfang. Können Sie ihn auch mit Lücken verstehen? Brauchen Sie die Wörter in den
Lücken, um ihn zu verstehen? Gibt es andere wichtige Wörtet die Sie nicht verstehen? Markieren Sie.

Nichtraucher-Tagebuch: Genuss gegen die Sucht

Von Bjihn Enctsen

Endlich ist der Frühling da, auch in Hamburg r die Natur aus dem winterschlaf.
Ich habe ein neues I. Wenn ich meine Wohnung verlasse, bleibe ich kurz stehen,
atme tief durch und genieße den Duft der I vor meiner Haustlir. Noch nie habe
ich den Frühling so intensiv r. Bereits nach 72 stunden Nichtrauchen hat sich
mein Geruchssinn I verbessert.

Was fehlt in den Lücken? Analysieren und diskutieren Sie mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpanner.

Welche Wortart passt? Nomen, Adjektiv, Verb, ...
Welche Funktion hat das Wort im Satz? Subjekt, Akkusativ-Ergänzung, Verb Teil 2, ...
Geben die anderen Wörter im Satz Hinweise auf die Bedeutung?
Gibt die Logik im Text Hinweise auf die Bedeutung?

Füllen Sie die Lücken mit passenden Wörtern. Sie können auch Wörter aus lhrer Sprache einfügen.
Vergleichen Sie mit der Lösung und schlagen Sie die Bedeutung der Wörter im Wörterbuch nach.

bl

cl

J }1 STRATEGIE

I

I Si" u"mt"hen einige wichtige Wörter im Text nicht? Suchen Sie nach gramma-

I tischen und inhaltlich-logischen Hinweisen, um die Lücken zu füllen.

d I Lesen Sie den restlichen Text. Wo sind ,,lhre Lücken"? Wenden Sie die Strategie an und versuchen Sie,
sie zu schließen.

Die schlimmsten Momente habe ich hoffentlich überstanden. Zwar denke ich noch sehr
oft an Zigaretten, aber die bösen Entzugsattacken mit Schwitzen und Zittern kommen
irnmer seltener. Vor allem die Ritualzigaretten fehlen mir noch: Beim Kaffee, nach dem
Essen, beim Schreiben. Das Pflaster an meinem Arm versorgt mich mit Nikotin, es ist mo-
mentan also ,,nur' ein Kampf gegen meine Psyche. Regelmäßig ertappe ich mich dabei,
wie ich mir einen Kugelschreiber in den Mund stecke.
Vier Brötchen zum Frühstück
Nicht nur mein Geruchssinn, auch mein Geschmack hat sich verbessert. Das nutze ich
auf ganzer Linie aus, ich esse fast durchgehend: Am Donnerstag gab es vier Brötchen
zum Frühstück, einen Schokosnack vor einem reichlichen Mittagessen. Den Nachmittag
brachte ich mit Lutschbonbons und Gummibärchen rum, abends gab es Lasagne, kurz vor
dem Schlafengehen noch einen Snack, Gesunder Hunger sieht anders aus.

aus: stern.de
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q KB 13 lE Rltes wird für Sie gemacht!

aatlYlr

al Was sagt das Zimmermädchen? Was sagt der Gast?
Lesen Sie, markieren Sie die Verben und vergleichen Sie.

b I Markieren Sie in den Sätzen das Subiekt und vergleichen Sie. Warum nutzt der Gast das Passiv?

Was ist für ihn wichtig? Diskutieren Sie.

lch putze ieden Tag das Bad. = Aktiv
Das Bad wird ieden Tag geputzt. = Passiv

c I Ergänzen Sie die Passivsätze in derTabelle.

O to*" scnocne

I
I Passiv Präsens

| 
- 

+ Partizip Perfeklr rstehtauf Position ?r ram

d I Wer macht die Arbeit im Hotel? Bilden Sie weitere Sätze wie im Beispiel.

Zimmermädchen I Hotelpage lMasseur/Masseurin I Koch/Köchin I Kellner/Kellnerin

Es ist wirklich toll hier. Jeden Tag wird
das Zimmer aufgeräumt. Die Betten

werden täglich gemacht, das Bad wird
geputzt und die Minibar wird ständig

aufgefüllt. Nur die Handtüchet die
liegen immer am falschen Ort!

Wir haben zurzeit einen komischen Gast. Jeden Tag räume
ich sein Zimmer auf. lch mache täglich die Betten, ich putze
das Bad und ich fülle die Minibar auf. Und ietzt hat er sich
darüber beschwert, dass die frischen Handtücher nicht im

Bad, sondern auf dem Bett liegen.

DLc ZLMMaT werden von den Zlnnernädchen

Die handelnde Person kann man im Passivsatz mit von (+ Dativ)

FOKUS SPRACHE
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n Ein lahr Essen und Trinken

a I Sehen Sie die Statistik an. Was wird in einem lahr in Deutschland pro Person gegessen und getrunken?
Machen Sie möglichst viele Aussagen. Variieren Sie dabei die Verben für essen und tfinken.

essen ltrinken I konsumieren I kaufen lverbrauchen

E
l(artoffeln trische Karotten

Tomaten
Käse Schokolade

In Deutschland werden pro Person 33kg Kartoffeln gegessen.
In einem Jahr ...
Pro Person ...

Was meinen Sie: Wird in anderen Ländem mehr oder weniger verbraucht?
Diskutieren Sie.

Wie kommt die Milch auf den Frühstückstisch?

Beschreiben Sie den Weg der Milch in Passivsätzen.

Kaffee
!

Bier
E

Milch

"ffi#
toJ
Ä-X;gHH_-rföi:ü

verarbeiten und
in Flaschen füllen

EE
Fisch und Gemüse

@@E@ @
Wein

ao,rr bl

al

0

in die Supermärkte
bringen

Zuers+ voLfd dle Kuh gervrotken.
Dann ... In der Motkzrai. ... Danach ... ZuM Schtuss ...

b I Wäsche waschen. Bringen Sie die Stichworte in eine sinnvolle Reihenfolge und beschreiben Sie den Vorgang.

E wascne sortieren E wascne aus der Maschine nehmen I Waschmaschine einschalten

verkaufen

I lzum Trocknen aufhängen I P.ogrrrr auswählen I ln Oi" Waschmaschine geben
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* i'i: I'

Basisübungen

- ..i-r .. IE tctr habe noch ein paar Fragen.

lE tcn möchte bitte buchen.

a I Hier sind die Reste einer Buchungsanfrage und einer Bestätigung vom Hotel. Was gehört wozu?
Sortieren Sie bitte.

A Wir würden gerne vom 8. Juli (Anreise) bis zum 10. Juli (Abreise) in lhrem Hotel übernachten.
B Für den Wochenend-Normalpreis (Freitag bis Sonntag) erhalten Sie dann zusätzlich Halbpension.

Ein Kinderbett stellen wir lhnen gern in lhr Zimmer, berechnen aber pauschal 10€ dafür.
C Vielen Dank für lhre Anfrage vom14.5.2011.
D Wir reisen mit einem 2-jährigen Kind an. Könnten Sie mir daher bitte mitteilen, ob Sie auch

Kinderbetten haben?
E Bitte teilen Sie uns möglichst schnell mit ob Sie sich für unser Angebot interessieren.
F Leider sind wir für den gewünschten Zeitraum komplett ausgebucht.
G Wir können lhnen aber ein Doppelzimmer eine Woche später anbieten, und dies zu Sonder-

konditionen.
H Haben Sie für diesen Zeitraum ein Doppelzimmer für Nichtraucher frei?
| Über eine Antwort würde ich mich freuen.

Buchungsanfrage Bestätigung vom Hotel

b I Rekonstruieren Sie die beiden E-Mails und ergänzen Sie Anrede und Schluss.

Anrufe in der lugendherberge. Wer sagt was? Kreuzen Sie an.

Anrufer/
Anruferin

Angestellter/
Angestellte

1. Wie viel kostet eine Übernachtung mit Halbpension?

2. Haben Sie eine Mitgliedskarte?

3. lch möchte gern zwei Doppelzimmer für drei Nächte buchen.

4. Wie läuft die Bezahlung ab?

5. Sie können jeden Tag ab 13 Uhr einchecken.

6. Wir haben leider keine eigenen Parkplätze.

7. Wir kommen leider erst gegen 22uhr an.

8. Für diese Zeit kann ich lhnen nur ein Vierbettzimmer anbieten.

9. Haben Sie besondere Angebote für Familien?

10. Können wir unsere Fahrräder unterstellen?
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,- KB 16, IE Das brauchen Sie nicht zu tun!

3. Sollen

a I Frau Koll vermietet eine Ferienwohnung. Was fragen ihre Gäste? Rekonstruieren Sie.

1. Muss Nein, Sie brauchen keine Handtücher mitzubringen.

Nein, Sie brauchen nicht zu putzen.

Nein, Sie brauchen die Blumen nicht zu gießen.

2. Müssen

4. Müssen wir noch an irgendetwas denken? Nein, Sie brauchen nur gesund zu kommen.

b I Ergänzen Sie den passenden Satz mit nrcht brduchen ... zu in der Tabelle. Wo steht zu?

c I Sie laden lhre Lernpartnerin/ lhren Lempartner ein und möchten sie/ihn richtig verwöhnen. Schreiben Sie
fünf Sätze, was sie/er als Gast bei lhnen nicht tun muss.

ou brauchst / Sie brauchen nicht zu kochan. ...

... zu = es ist nicht notwendig

/-) ;oius sPRAcriE

I

I 
nicht müssen = nicht brauchen

.- KB 17 lE Vor einer Geschäftsreise

t+ot eLzLt^r.wer b L'Lch ew

FLwatlokets abhoLcw

eLwwvwgi.&ew
lzrw-Lw vwr* HewwpoLL vevsoht ebew

a I Was muss man vor einer Geschäftsreise unbedingt machen? Was sollte man tun? Lesen Sie den
Notizzettel und bilden Sie Passivsätze mit Modalverb.

taxL besteLb,w

s ohreLbtlsoh a wf rü uwtw
ur terlagew für das wef{cw vorbereltew
tuik Da'^ktva *nh,twftszelt Lw wag vwixclLcw

bl

ELn llotceLzlmner sottta gebucht . . .

Schreiben Sie zwei Sätze in die Tabelle.

c I Was muss unbedingt gemacht werden? Wählen Sie eine Situation und diskutieren Sie.

vor einem Test I vor dem Urlaub I vor einem Umzug I vor der Hochzeit I vor Weihnachten
FOKI-IS SPRACI] E

Passiv mit Modalverb
Auf Position 2 steht I r, am Satzende stehen das Partizip Perfekt +

.Otlti
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a I Schreiben Sie Kärtchen und machen Sie zwei Stapel. Ziehen Sie von jedem Stapel ein Kärtchen. Sprechen Sie
den Satz wie die Person auf dem ,.Wer-Kärtchen". Setzen Sie auch Mimik und Gestik ein.

cl

Haben die anderen an lhrer Sprechweise erkannt, welche Kärtchen Sie gezogen haben? Woran?

Spricht man in lhrer Sprache in diesen Situationen anders? Diskutieren Sie und beobachten Sie Menschen
in Deutschland (auch in Filmen, im Fernsehen, auf der DVD zu Aussichten, .. .).

ol

- Kr u fr In der Schule - Wer spricht mit wem und wie?

aarltl\

* ,.ii.:,, [E Eine Anfrage höflich ablehnen

Welche Reaktion ist freundlich und passend? Lesen Sie die Fragen und markieren Sie.

1. Wäre es möglich, dass Sie lhren Urlaub um eine Woche verschieben?
a. Unter keinen Umständen! Wir haben schon fest gebucht.
b. Es tut mir leid, aber wir haben die Reise schon fest gebucht.

2. Es ist mir sehr unangenehm, dass ich störe, aber könnten Sie morgen die Frühschicht
übernehmen? Herr Richter ist leider krank.

a. Oh nein, haben Sie wirklich schon alle anderen gefragt?
b. lch helfe eigentlich gerne, aber morgen habe ich einen wichtigen Arzttermin.

3. Könnten Sie vielleicht morgen ausnahmsweise in unserer Filiale in Freiberg einspringen?
a. Entschuldigen Sie bitte, aber mein Auto ist in der Werkstatt und die Busse fahren nicht so früh.
b. Nein, das kommt gar nicht in Frage! Die Fahrt bekomme ich ja nicht bezahlt.

4. Sie sind der Einzige, den ich noch fragen kann. Könnten Sie heute bis 20Uhr bleiben und die
Handwerker rauslassen ?

a. Das nächste Mal gern, aber heute hat meine Tochter Geburtstag.
b. Muss das sein? Meine Tochter hat heute Geburtstag.

... mit wem?
Schülerin / SchülerSchülerin / Schüler

... mitwem?
Lehrerin/ Lehrer



Lust auf mehr

I KleineTricks zur Entspannung

a I Sehen Sie die Bilder an. Welche Übungen kennen Sie? Welche Übung finden Sie zur Entspannung geeignet?

'#,Ar
I

b | ordnen Sie bitte die Beschreibungen den Übungen zu.

Windmühle
Ellenbogen waagerecht zur Seite strecken und dabei Hände locker auf die 5chultern legen. l\,1it beiden Ellen-

bogen gleichzeitig Kreise rückwärts in die Luft schreiben. Nach 15 Sekunden Kreise vorwärts.

Adler
Arme in Schulterhöhe zur Seite ausstrecken. Arme und Schultern nach hinten ziehen. Etwas nach vorne beu-

gen. Achten Sie auf einen geraden Rücken und spannen Sie den Bauch leicht an. 15-30 Sekunden halten.

Atemzählen
Setzen Sie sich aufrecht hin, schließen Sie die Augen und atmen Sie ruhig ein und aus. Zählen Sie bei jedem

Einatmen langsam auf 10 und beim Ausatmen wieder von 10 auf 1 zurück.

Strickleiter
Hände Richtung Decke strecken, der Oberkörper ist aufrecht. Abwechselnd mit der linken und rechten Hand

nach oben greifen wie bei einer Strickleiter 20 Mal wiederholen und dabei entspannt weiteratmen.

Hampelmann
Stellen Sie sich gerade hin, Füße nebeneinander, Arme eng am Körper Hüpfen Sie in die Grätsche, heben Sie

die Arme seitlich nach oben und klatschen Sie über dem Kopf die Handflächen zusammen. Hüpfen Sie dann

wieder zurück.30 Sekunden lanq wiederholen.

22

@

Ä'3. cl Kennen Sie weitere Übungen zur Entspannung? Beschreiben Sie in der Gruppe oder führen Sie sie durch.
Stellen Sie gemeinsam ein "Trainingsprogramm gegen Stresd zusammen.



Wortschatz und Strukturen im Überblick

Welche Nahrungsmittel sind für Sie wichtig, welche problematisch? Notieren Sie.

Das brauche ich jeden Tag:

Das ist für mich nicht notwendig aber ein Genuss:

Das vertrage ich nicht:

Wo übernachten Sie im Urlaub gem? Wie sieht lhre Traumunterkunft aus?
Wie sollte das Angebot sein? Beschreiben Sie.

Welche Aufgaben geben Sie an andere ab? Schreiben Sie zwei Notizzettel mit Aufträgen.

an eine Kollegin/einen Kollegen:

das Hotel
die Pension
die Ferienwohnung

die Sauna
die Vollpension

unbedingt
dringend
spätestens bis

Sie sind Gastgeber und möchten mit lhren Gästen anstoßen: r

Sie sind Gastgeber und begrüßen lhre Gäste:

Sie sind Gast und bitten lhren Tischnachbarn um Salzr r

Ich wruss dringend
K6nnten Sia bitte

an jemanden aus lhrer Familie:

Sie sind Gast und bedanken sich für die Einladung: r
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Nominativ Verb Ergänzungen

Der Trainer erklärt der Kundin 

-

Dativvorf
Der Trainer erklä rt I derKundin. f vor Dativ

Der Trainer erklä rt I ihr. f vorDativ

passiv: Der 5s;21 ,..,,, ,: (vom Koch) immer aus frischen Zutaten

Position 2
werden

Satzende
Partizip Perfekt

lch weroe jeden Morgen eine Stunde lang massiert.

Du wirst an der Rezeption begrüßt.

Dein Gepäck wird auf das Zimmer gebracht.

Wir werden alle sehr verwöhnt.

lhr werdet beim Frühstück erwartet.

Die Gerichte werden immer frisch zubereitet.

Auf Wunsch werden Sie vom Bahnhof abgeholt.

so schnell wie möglich

nur mit Kurier nach Bonn

Sie die Blumen
Sie',; I rt;ti,i,,i,



22 Film ab!

E stiefel und Schuh - wozu?

a I Warum stehen wohl so viele Stiefel und Schuhe vor der Haustür? Spekulieren Sie.

. Das ist das Haus einer Bauemfamilie.

. lemand hat fferde und reitet.

' Es hat stark geregnet.
. Hier leben Fischer.
a ...

Y_22| b I Vergleichen Sie lhre Vennutungen und sehen Sie dann den Film, Teil 1. Was ist der Grund?

q::il'..422
El Steckbrief

Sehen Sie jetzt den ganzen Film. Ergänzen Sie den Steckbrief. Vergleichen Sie lhre Ergebnisse in der
Gruppe. Sehen Sie den Film noch einmal und überprüfun Sie lhre Antworten.

Vorname, Nachname: Matthias st

Familienstand:

Kinder:

Alter:

Wohnort: L - Azheim

Haus: Erwohnt seit lahren im Haus der

Region: Pfz
Arbeitsort: K rh
Aufgabe im Beruf: Er kontrolliert Ö betriebe.

Nebenerwerb:

Produkte, die Matthias herstellt: zuerst , dann

ein Fahzeug, das Matthias fährt:

b I Recherchieren Sie im Internet über die älteste deutsche Touristikroute, die sich in der ffalz befindet -
die Deutsche Weinstraße. Durch welche Orte ftihrt sie?

oa,lll!
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El Herstellung von Wein

In welcher Reihenfolge sehen Sie die Bilder im Film? Sortieren Sie bitte. Schreiben Sie in die Zeile darunter,
was auf den Filmbildern passiert. Benutzen Sie Passiv, wenn es passt. Die Wörter im Kasten helfen.

a9trvn

oxt,rYh

Trauben in die Wanne schütten I Saft pressen I Traktor fahren I Trauben schneiden

B Wein-gxperten und -Expertinnen gesucht

Sehen und hören Sie den Film noch einmal. Können Sie folgende Fragen beantworten?

. Wie nennt man dat wenn die Trauben geerntet werden?

. Wie heißt die bekannteste deutsche Weißweinsorte?

. Wie sehen die Trauben aus, die gesammelt werden?

. Was ruft man beim Sammeln. wenn der Eimer voll ist?

Sammeln Sie im Internet Informationen zu deutschem Wein und präsentieren Sie im Plenum,
was Sie besonders interessant finden.

al

bl

5lol

bl

H etitett
leder Wein hat einen Namen. Aber der Wein von Herrn Stein hat noch keinen. Erfinden Sie gemeinsam
einen oassenden Namen für das Etikett.

Malen Sie ein Etikett. Was steht alles auf dem Etikett? Recherchieren Sie. Informationen finden Sie in
jedem Supermarkt oder auf der Homepage eines Weinguts.

El guiztrage

Wie schnell darf der Traktor fahren?



Bearbeiten Sie die Aufgaben. Vergleichen Sie mit den Lösungen auf S.208. Notieren Sie lhre Punktzahl.
Markieren Sie in der Rubrik lch kann:4-6 Punkte = gut,0-3 Punkte = nicht so gut.

Ein Radiointeruiew verstehen

Hören Sie das Interview zum Thema Allergien. Welche Aussagen sind richtig? Kreuzen Sie an.3:: .i.t I)

r. I Oie Sendung heißt Plötztich olles onders. a. I Sola ist nur in wenigen Gerichten enthalten.
z. L l Herr Michels bekommt Hautausschlag. 5. | | Herr Michels isst nicht bei Freunden.
g. E nerr Michels ist gegen Nüsse allergisch. e. E nelscfr ist für Herrn Michels problematisch.

gut O nicht so gut 6
lch kann in einem Interview Informationen zum Thema verstehen.

Eine Anfrage schreiben

gut O
lch kann eine Anfrage schreiben.

Einen Ablauf beschreiben

Wie läuft ein Essen zu einem offiziellen Anlass ab? Beschreiben Sie im Passiv.

Reden halten I Personen vorstellen I Gespräche führen I Kaffee trinken I

Speisen und Getränke bestellen I Telefonnummern austauschen

r Zuerst wa(den

Sie möchten einen Deutschkurs buchen. Schreiben Sie eine Anfrage an die Sprachschule Lingua und gehen
Sie auf die folgenden Punkte ein.

lhr Sprachniveau Wofür lernen Sie Deutsch? Welche Lernziele haben Sie?

Wünsche für den Kurs Wie und wann bezahlen?

nicht so gut 6

i i, ir:

lch kann einen Ablauf beschreiben.

gut O nicht so gut @



Am Telefon Informationen einholen

Was sagt man zum Einstieg was zum Abschluss, wie fragt man nach? Ordnen Sie zu.

2. Bin ich da bei lhnen richtig?

Einstieg Nachfragen AbJchluss

gut O nicht so gut @

lch kann in einem Telefongespräch Informationen einholen.

Informationen auf einer Internetseite verstehen

Lesen Sie die Hotelinformationen. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Preise & Tarife
Der Zimmerpreis beinhaltet Übernachtung, Frühstück, Bedienung und die gesetzliche Mehrwertsteuer
Einzelzimmer von 69.- € bis 79,- €, Doppelzimmer von 89,- € bis 99,- €
Im Übernachtungspreis ist ein Frühstücksanteil von 6,- € pro Nacht und Person enthalten,
WochenendDreise nach Vereinbaruno.

Telefon
Telefoneinheit 0,30 €, Breitband Internetzugang: Grundgebühr pro Tag (Flatrate)

Anreise
Am Anreisetag steht Ihnen Ihr Zimmer ab 14:00 Uhr zur Verfügung, Ist keine spätere Ankunftszeit vereinbart,
können wir Ihr Zimmer nach 18:00 Uhr anderweitig vergeben, Bitte beachten Sie, dass unsere Rezeption
ab 22:00 Uhr geschlossen ist.

Abreise
Sollten Sie Ihr Zimmer am Abreisetag länger als 12:00 Uhr beanspruchen, informieren Sie bitte die Rezeption.

1. Das Frühstück I Lkostet 6 Euro extra L__.1 ist inklusive.
2. Am Wochenende gelten landere [ 1 die gleichen Preise.

3.Für 5 Euro am Tag kann man E telefonieren fJ surfen.
4. Man muss bis [ ]rg Uhr lzzUhr anreisen.
5. Die Rezeption ist I AurctrgetrenO _E nachts nicht besetzt.
6. Abreisen sollte man bis L__l 12 Uhr [ ] 24 Uhr.

gut O nicht so gut @

lch kann einer Internetseite wichtige Informationen
entnehmen.

Punkte: Das ist noch nicht so optimal.
Üben Sie noch ein bisschen.

Punkte: Gutes Ergebnis! Ganz okay.
Punkte: Prima! Weiter so!

f',;'"*-*"'r
I noch einmal. 

I1-

0-14

15-20
21-30

;'r,,uffi:
)4.d5Er-41

Übung Punkte

1

4

Summe
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sich zurückziehen,
hat sich zur(ickgezogen

sterben, ist gesterben

sich gnschaffen

dgrchlesen,
hat dgrchgelesen

erwarten

gen!!gen

gbweichen,
ist abgewichen von + D

entsprgchen,
hat entsprgchen
sich entschgiden,
hat sich entsch.icden

zuriickschicken

rQckgängig machen

widerrufen, hat widerrufen

überwcisen,
hat überwicsen

zur(ickerstatten

saggen

bergit sein,
ist berqit gewesen

Abnehmen,
hat abgenommen
entfgrnen

gintreten, ist eingetreten

schlleßen, hat geschlgssen

Die Bedeutung neuer Wörter
kann man oft von bekannten
ableiten.' die Zahlung - zahlen

= etwas kaufen

dae Tür schticßen

selbst

hierm!t

anderthalb

Gebrauch machen von + D

unter Druck setzen

aus Versehen

bei Bedqrf

mit sofgrtiger Wirkung

lch bin fllrlgsgen ...,
weil ...
Ein großer Vgrteil / Nachteil
ist,dass...
Lqssen Sie mich in Ruhe.

lch habe kein Interesse.

Vielen Dank für lhre Auf-
merksamkeit.

Markieren Sie unregelmäßige Verben. Schlagen Sie die
Präteritumform im Wörterbuch nach und ergänzen Sie sie.

Welche Wörter können in einem Widerruf vorkommen?
Markieren Sie.

Nomen und Verben. Notieren Sie Paare und ergänzen Sie.

erhrärten - die Eruoartung,

eltersgerecht

gnabhängig

gnpassend

grundsätzlich

sgrgfältig

auswendig

intern

fglgend-

Basiswoftschatz einhunderteinunddreißig 131
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A Eine lustige Geschichte

al

- . .. Il wiederholen Sie: Präteritum

Markieren Sie bitte die Verben im Präteritum.

WURDEH DBFRAGTEM DACHTERTGABFG ESEWBEGAN N HTRTGRÜ N DETETRFEDGI NG DN B

KAN NTEFG DTRBAUTEGDB LI EBTREWARNGM USSTEJGFTDKAMGZEQKAU FTEOFFAN DZU

Ergänzen Sie die Verben im Präteritum.

Es L(sein) in den Sommerferien: lch (sitzen) im Flugzeug auf dem

Weg nach Deutschland, als ein sehr attraktiver Typ an mir r r (vorbeigehen).

,,Mensch, was für ein toller Mann!'i r (schießen) es mir durch den Kopf. Er

(haben) ein braun gebranntes Gesicht und grüne Augen. Nach der Landung

(stehen) er am Gepäckband neben mir und (sehen) mich an.

lch r (lächeln) ihm zu. Als wir dann an der Passkontrolle r r(sein),

(tippen) er mir plötzlich auf die Schulter,t t(geben) mir einen Zettel

und r (sagen) leise: ,,Ruf mich an, wenn du Lust hast."

Das r (gehen) mir dann doch zu weit. lch (nehmen) den Zettel und

(rufen) laut: ,,Sucht hier jemand einen Traummann? Dann ruft einfach an. Hier

kommt die Nummer: . .." Die Leute r r (lachen), der Typ (werden) rot und

(laufen) schnell davon. Der macht so etwas bestimmt nicht so schnell wieder.

Ordnen Sie die Verben aus Aufgabe I und 2 in die Tabelle. Markieren Sie die Verben mit Vokalwechsel.
Was fällt lhnen auf?

regelmäßig:
Verbstamm +te+ Endung

unregelmäßig:
Verbstamm (mit Vokalwechsel) + En6rnt

FOKU S SP RACI-]E

Manche Verben bilden das Präteritum mit -te,
ändem aber den Vokal.

bl
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E Einen Text in Abschnitte teilen

a I Lesen Sie den Text. Wo beginnt ein neues Thema? Teilen Sie den Text in vier Abschnitte.

Eiserne Hochzeit: 65 Jahre langverheiratet

,,Wo sind all die Jahre geblieben?", sagt Herta Becker, ge-

borene Peisker (85), aber traurig klingt sie dabei nicht.
Seit 65 |ahren sind sie und ihr Mann Franz (91) nun
miteinander verheiratet. ,,Ich kann mir keinen besseren

Mann vorstellen', sagt sie, und ihr Mann füg hinzu:

,,Wir gehen nie mit einem bösen Wort ins Bett, sondern

sprechen uns immer vorher aus." Heute lebt das Paar

in Ruhe zusammen, der Anfang ihrer Beziehung 1945

war dagegen eher turbulent. Die beiden hatten sich im
Krieg als Funker kennen gelernt und waren sich näher gekommen. Nach Kriegsende war
Franz Becker mehrrnals in amerikanischer Gefangenschaft. Die beiden kamen über Frank -

furt und Hamburg nach Maschen, wo sie nun seit 1946 leben und 1958 ihr eigenes Haus bau-
en konnten. Mit seiner Familie ist das ,,Eisenpaar" heute sehr glücklich: ,,Früher haben wir
fur unseren Sohn Hans-Ulrich und unsere Tochter Gabriele ab und zu mit den Kindern aus-

geholfen, heute sind sie immer für uns da, und es ist noch kein böses Wort gefallen', erzählen
sie. Der 62-jährige Sohn lebt in Harmstorf, die 57-jährige Tochter in lesteburg, und die vier
erwachsenen Enkel wohnen etwas weiter weg. Zur eisernen Hochzeit werden sie jedoch alle
nach Maschen kommen und mit den beiden feiern. Das liegt nicht daran, dass die Beckers

nicht mehr gut zu Fuß sind - im Gegenteil: Ihr liebstes Hobby ist auch heute noch das Rei-
sen. Wdhrend die Familie früher im Sommer zum Gardasee und im Winter zum Skifahren
in die Alpen fuhr, haben Franz und Herta Becker später viele Reisen nach Finnland, Polen,

Österreich und Frankreich unternommen, als Rentner auch Südafrika, Israel und Kenia be-
sichtigt und waren bereits vier Mal in Tunesien, denn dort gefällt es ihnen besonders gut.

ät"ott""
I
I Unterteilen Sie längere Texte in Abschnitte

I und notieren Sie Stichworte zu den Themen.
I

l0

bl

Abschnitt 1 2 3 4

Zeile A

Welche Überschrift passt zu welchem Abschnitt? Ordnen Sie zu.
Zwei Überschriften passen nicht.

A Rezept einerglücklichen Ehe
B Der Sommer am Gardasee
C Erfülltes Leben im Alter
D Glück im Kreise der Familie
E Kennenlernen in den schweren Viezigern
F Die beste Ehefrau



E lnterview mit einer Politikerin

a I Lesen Sie den Anfang des Interviews. Markieren Sie wichtige Stationen im Leben von Sabine Wilhelm.

TiB:5abine. Du bist die neue Kandidatin in unserem

Wahlkreis. Dazu beglückwünschen wir Dich. Stelle Dich

doch bitte mit einigen Worten zu Deiner Person vor!
Sabine Wilhelm: Vielen Dank für die Glückwünsche.

lch bin vor 43 Jahren in Zweibrücken geboren und als

Kind einfacher Arbeitnehmer aufgewachsen. Bis zum

10. Schuljahr habe ich elne Hauptschule besucht. Da-

nach Gymnasium und Abitur. Seit 1983 bin ich Mitglled
der SPD. lch habe Rechtswissenschaften in Saarbrücken

studiert und mir das Studium durch verschiedene Arbeits-

stellen finanziert, weil meine Eltern mir ein Studium nicht

bezahlen konnten. Nach dem Studium bin ich gemeinsam

mit meinem Lebensgefährten in die Neuen Bundesländer
gegangen. 1995 habe ich als Richterin in Sachsen-Anhalt

angefangen. 1999 bin ich zum Ministerium der Justiz
gekommen und habe dort zunächst als Büroleiterin der

damaligen Justizministerin, später als Referatsleiterin ge-

arbeitet. 2005 habe ich mich wieder mit Erstwohnsitz in

Zweibrücken umgemeldet und arbeite seit Juni 2008 beim

Amtsoericht Pirmasens als Richterin.

23
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Basisübungen

b I Schreiben Sie eine Kuzbiografie über Sabine Wilhelm im Präteritum.

Frau Wi.thetrvr t^ruchs ats Kind einfachar Arbeitnehrvrer auf. Bis zum 10. Schutjahr besuchta ...

E t<inder fragen den Ministerpräsidenten.

a I Was passt zusammen? Ordnen Sie die Antvvorten den Fragen zu.

1. Was wollten Sie werden, als Sie ein Kind waren? o
2. Sind Sie immer Politiker auch wenn Sie schlafen? o
3. Was haben Sie gemacht, als die Schule vorbei war? o

4. Was machen Sie, wenn Sie nicht arbeiten? o
5. Woran dachten Sie, wenn Sie in der Schule o

nicht aufgepasst haben?

o 24 Stunden Politiker sein kann keiner.
o Sheriff.
o Faulenzen und spazieren gehen.
o An Evelin aus der Parallelklasse.
o Wir haben gefeiert.

Etwas ist in der Vergangenheit passiert: einmal: r t, mehrmals: t t

Etwas passiert in der Gegehwart oder in der Zukunft: t t

b I Was sagt der Ministerpräsident? Ergänzen Sie die Sätze.

c I Vergleichen Sie die Sätze. In welchen Situationen kann man sie verwenden? Diskutieren Sie.

Wenn ich von der Schule nach Hause kam, wartete meine Mutter schon auf mich.
Als ich von der Schule nach Hause kam, wartete meine Mutter schon auf mich.

FOKU5 SPRACHE

Nebensatz Hauptsatz

ich ein Kind wat

dachte ich an Evelin aus der Parallelklasse.

haben wir gefeiert.

ich nicht

aa,rrll



al

E Fragen über Fragen ...
Beantworten Sie die Fragen mit o/s- oder wenn-Sätzen.

1. Wann haben Sie lhr erstes deutsches Wort gelernt?

r A[s ich

2. Wann haben Sie sich das letzte Mal richtig gefreut?

3. Wann haben Sie als Kind geweint?

I

4. Wann ärgern Sie sich am meisten?

aa,tl|r b I Notieren Sie weitere Fragen und stellen Sie sie im Kurs.

10:00 Uhr

t-.\

@)
@

El Wahrend er schläft, ...
a I Markus hat Frühdienst, Lisa Nachtschicht. Wer macht was wann? Ordnen Sie bitte zu.

schlafen I kochen lfrühstücken I Fußball spielen I arbeiten I

fernsehen I Bier trinken I Feierabend machen

20:00 Uhr

TF
dffie

b I Was passiert zur gleichen Zeit? Bilden Sie Sätze mit wdhrend.

IrWährcnd Lisa schtäft, arbeitet Markus.

c I Was machen Sie zu diesen Uhrzeiten? Notieren und vergleichen Sie mit lhrer Lernpartnerin/
lhrem Lernpartner. Bilden Sie Sätze mit wdhrend.

18:00 Uhr&
M

. 
/-\ FOKUs SPRACHE

rJ
I Wenn zwei Ereignisse gleichzeitig passieren, steht

I 
ein temporaler Nebensatz mit I r.

aa,rrti
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.- KB 4 El Argumente erkennen

a I Was spricht für, was gegen gemeinsames Leben von mehreren Generationen? Kreuzen Sie a

1. Ohne Großeltern lassen sich Familie und Beruf schwer unter einen
Hut bringen.

2. Das Leben der Alteren hat einen Sinn, wenn sie in der Familie helfen können.
3. Die ältere und die mittlere Generation haben oft unterschiedliche

Ansichten, zum Beispiel über Eaiehungsfragen oder Haushaltsführung.
4. leder lebt sein eigenes Leben und keiner möchte seine persönliche

Freiheit so stark einschränken.
5. Altere Menschen sind oft sehr starrköpfig, die wollen keine Kompromisse

mehr eingehen.
6. Man kann viel von der älteren Generation lernen.

b I Hören Sie den Text. Wer sagt was? Notieren Sie die Namen.

c I Welches Argument überzeugt Sie am meisten? Diskutieren Sie.

n
T
T
tr
tr
tr

n,

pro

T
tr
tr
T
tr
tr

1.

4.

2.

Clt_g

ol,hlr d I Wählen Sie eine Rolle und spielen Sie mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner eine Verkaufssituation.

A
Sie sind Vertreterin /Vertreter. Wählen Sie ei-
nen Gegenstand und versuchen Sie, ihn B an
der Haustür zu verkaufen. Übezeugen Sie B.

B

Sie bekommen Besuch von einerVertreterin/
einem Vertreter. Überlegen Sie, ob Sie den
Gegenstand kaufen möchten. Lehnen Sie

deutlich ab oder willigen Sie ein.

6.

f)_,

aanlli

- KB 8

()s
aa,rtl!

g Nein,danke!

al
bl

cl

Sie hören zwei Verkaufsgespräche. Sind die Frauen an dem Angebot interessiert? Wie reagieren sie?

Wie versucht derVerkäufet die Frauen zu überzeugen? Warum hat er in einem Gespräch keinen Erfolg?
Diskutieren Sie.

Hören Sie Nein-Sätze und sorechen Sie nach. Gehen Sie im Raum umher und sprechen Sie die Sätze sehr
nachdrücklich. Schauen Sie sich dabei an. Kennen Sie noch weitere Nein-Sätze?

Nein, danke! | lch habe Nein gesagt! | lch sagte Nein! I Nein, ich möchte nicht! |

Nein, kein Interesse! .. .

FOKUS SPRACHE

Wenn man etwas nicht kaufen will, muss man laut und deudich NEIN sagen. Man spricht kuze
mit stark betonten Wörtern und deutlich fallender Melodie am Ende: lch habe Nein gesagt! :l
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al

bl

1. lch kaufe ein. lch koche-

2. Anna verließ die Wohnung. Sie räumte die Küche auf.

--\',',.,.. , .H
I Oie nanatung im r rpassiert vor

I 
der HandlunS im : ; mit bevor.

lE zuerst und danach

Lesen Sie die Sätze. Was passiert zuerst, was passiert danach? Markieren Sie in zwei Farben.

1. Bevor ich eine Wohnung miete, schaue ich sie mir genau an.
2. lch informiere mich intensiv über die Stelle, bevor ich mich bewerbe.
3. Bevor ich mit dem Studium anfange, möchte ich Praktika machen und Erfahrung sammeln.
4. lch habe im Internet die Preise verglichen, bevor ich den Staubsauger gekauft habe.

Kombinieren Sie die Sätze mit beyor.

3. Ben bleibt ein paar Minuten liegen und hört Musik. Er steht auf.

I

4. lch habeThomas angerufen. lch habe ihn besucht.

L

5. Ulrike zieht sich schick an und schminkt sich. Sie geht in die Disco.

- ,(,, ,, fr Eine Kündigung schreiben

Sehr geehrter Herr Schwarz,

möchte ich meine Wohnung
in der Kurfürstenstr. 33, B0B0I München

2um01.03.2011r t.

Bitte I rSie r r, so bald
wie möglich in schriftlicher Form.
Mit freundlichen Grüßen
Anke Salzmann

a I Lesen und ergänzen Sie die zwei Kündigungen. Was wird gekündigt?

fristgemäß | kündigen I bestätigen I hiermit I die Kündigung I die Bestätigung

Sehr geehrte Damen und Herren,

kündige ich meinen Mobilfunk-
vertrag zum 31.12.2011. Für

des Mobilfunkvertrages bitte
ich Sie, mir eine schriftliche
zuzusenden.

Mit freundlichen Grüßen
SabineWolf

b I Schreiben Sie eine Kündigung für ein Zeitschriftenabonnement.
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al

bl

-. Kg 1r lE um Kunden zu informieren

Ordnen Sie bitte die Sätze mit um . .. zu.

l.Thorsten Geißlerarbeitet im Außendienst, I um I haben lviel direkten Kundenkontakt I zu

2. Er organisiert Präsentationen, I vozustellen I seine Produkte I um I interessierten Personen

3. Wichtige Kunden besucht er persönlich, I zu | übezeugen I um I von den Produkten I sie

4. Herr Geißler ist sehr viel unterwegs, I verkaufen I möglichst viel I um I zu I können

Schreiben Sie zwei Sätze aus a in die Tabelle. Wo steht um. wo zu, wo der Infinitiv? Markieren Sie das Subiekt.

Hauptsatz Nebensatz

um

c I Wo steht in diesem Satz das Subjekt? Markieren Sie und vergleichen Sie mit den Sätzen aus b.

Herr Geißler verteilt viele Prospektg damit die Kunden alle wichtigen Informationen bekommen.
/--\ Fokus SPRAcFTEtJ
I
I wenn das Subiekt in Haupt- und Nebensatz gleich ist verwendet man meistens

I 
Bei verschiedenen Sublekten, r.

lE Argumente gegen das Reisen

al Ergänzen Sie den Satz mit um ... zu ode( damit.

Viele Menschen bleiben am liebsten zu Hause:
. sie liegen nicht an vollen Stränden,
. sie stecken nicht im Stau.
. ihr Geld bleibt auf ihrem Konto,
. sie können ungestört vom Urlaub träumen,
. ihre Nachbarn müssen nicht für sie Blumen gießen,
. sie müssen keine dummen Postkarten schreiben.

Viele Menschen gehen nicht auf Reisen,

r um nicht

b I Sammeln Sie Argumente für das Reisen. Schreiben Sie 3-5 Sätze.

Menschen gehan auf Rei,sen, dami{ ...
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- (B 14 @ Über eigene Erfahrungen sprechen

Auf dem Bild sieht man ...
Das Bild / Foto zeigt .. .

lch vermute/nehme an, dass ...

Wählen Sie ein Foto aus und bearbeiten Sie die Aufgabe. Sprechen Sie mit lhrer Lernpartnerin/
lhrem Lernpartner. Die Redemittel können lhnen helfen.

Teil A: Beschreiben Sie lhr Bild: Was sehen Sie auf dem Foto? Was für eine Situation zeigt das Bild?
Teil B: Erzählen Sie: Welche Erfahrungen haben Sie damit? Wie ist es in lhrem Land?

Das Bild erinnert mich an -..
. .. sieht aus wie . . .

In meinem Land/Bei uns ...

- KB 15 lE So lieber nicht! - Tipps für eine schlechte Präsentation

a I Hören Sie den Text mehrmals und achten Sie auf die markierten Wörter. Was fällt lhnen auf?

1. Wählen Sie für lhre Folien unbedingt einen dunkelblauen Hintergrund. Dazu passt besonders gut die Schriftfarbe

schwarz. Außerdem sollte die Schriftgröße niemals größer als 11 sein. Schreiben Sie lmmer die gesamte Folie voll.

Das ist Augentraining fürs Publikum. Außerdem macht es lhnen sicher Spaß, ab und zu den gesamten Text von einer

Folie vorzulesen.

2. Die Texte kopieren 5ie am besten gleich aus dem Internet. Es ist sehr gut, wenn sich in den Texten noch Fehler

verstecken. Die kann später das Publikum suchen, damit es nicht einschläft.

3. Verwenden Sie viele Effekte. Lassen Sie bei jeder neuen Überschrift die Buchstaben einzeln einblenden. Das

Publikum freut sich, wenn Sie nicht gleich alles venaten, was Sie sagen wollen.

4. Bilder dürfen Sie nur sparsam auf Folien einsetzen. Außerdem müssen Sie immer den Text teilweise verdecken. Das

Publikum liebt solche Geheimnisse!

5. Denken Sie vorher niemals an lhre Redezeit. Bereiten Sie beliebig viele Folien vor. Wenn die Zeit vorbei ist, hören Sie

einfach auf und sagen: ,,Schade, jetzt kommen gerade die wichtigsten Punkte, aber wir müssen leider aufhören. "

b I Lesen Sie die Tipps vor. Achten Sie besonders auf die reduzierte Aussprache der markierten Wörter.

/u=\ FoKLJ) s P<ACh tl-a
I

I Auch in Vorträgen werden nicht alle Wörter komplett ausgesprochen:
I tvtan verkürzt Endungen oder lässt sie ganz weg: müssen. lhnen
I
I Man verbindet Wörter: es ist - esist
I

c I Die Tpps sind nicht ernst gemeint. Verwandeln Sie sie in lipps für eine gute Präsentation und lesen Sie sie vor.

C)jo

aotrtl!
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Folien und Notizen

Hören Sie die Produktpräsentation und ergänzen Sie die Folie mit den passenden Stichworten.

viele praktische Taschen I aus festem Stoff, abwaschbar I Henkel zum Transport als Koffer

Der Leiter-Butler
= die mobile Werkzeugkiste
'- alle wichtigen Werkzeuge griffbereit auf der Leiter

b 1 Was sagt der Verkäufer noch? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie die Notizen.

rBckannt? - Larvrpe anschtiaßen. fatscher Schraubenzieher. r

c I Welche Aussage passt wozu? Kreuzen Sie an.

l.Zeigt die wichtigsten Punkte für die Zuhörer.
2. Besteht aus Stichworten oder kurzen Sätzen.
3. lst übersichtlich, gut lesbar und nicht zu voll.
4. Benutzt nur die Rednerin/der Redner.
5. Enthält Informationen. die die Zuhörer nicht sehen können.

d I Erstellen Sie eine Folie für lhre Präsentation und machen Sie sich Notizen dazu.

ti ! al

Notizen

tr
T
tr
tr
tr

Folie

T
tr
tr
T
tr
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I Haustürgeschäfte

Was ist hier passiert? Was wollen die Personen? Was wollen sie nicht? Sprechen Sie mit
lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner über die Situationen.

WIR KAUFgN NE WICDcR U45 4N D€R TÜRI

I sctriloer an derTür

a I Wer wohnt hinter dieser Tür? Wer soll hier nicht klingeln? Lesen Sie das Schild und spekulieren Sie.

b I Kennen Sie andere Schilder an Haustüren? Tauschen Sie sich aus und sammeln Sie Beispiele.



Wortschatz und Strukturen im Überblick

Wie möchten Sie gerne leben, wenn Sie alt sind? Beschreiben Sie.

Wenn ich alt bin, möchte ich gern

Was interessiert Sie am Leben eines wichtigen Politikers aus lhrem Land?
Formulieren Sie drei Fragen.

Wie begegnen Sie Vertretern an der Haustür und ihren Produkten? Ergänzen Sie.

Das Laufe i4h.' t

Das möchte ich sehen:

Das mache ich nicht:

Was möchten Sie in lhrem Leben gerne rückgängig machen (2.8. den letzen Friseurbesuch, einen Streit, ...X
Schreiben Sie einen kuzen absurden Widemtf.

die Wohngemeinschaft
das Seniorenheim
betreutes Wohnen

1.

2.

3.

Se\r geehrta widerrufen
nicht entsprechen
bestätigen
überweisen

Sie begrüßen die Zuhörer:

Sie wehren eine Zwischenfrage ab:

Sie leiten zu einem neuen Thema über:

Sie beenden die Präsentation:
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ich du erl es/sie

leben lebte lebtest lebte

gränden gründete gründetest gründete

kennen kannte kanntest kannte

denken dachte dachtest dachte

beginnen oegann begannst begann

. Markieren Sie den Verbstamm. Welche Besonderheiten erkennen Sie?

Markieren Sie die Position von zu.

Markieren Sie das Subiekt. In welchem Satzteil steht es?

wtr ihr sie

lebten lebtet lebten

gründeten gründetet gründeten

kannten kanntet kannten

dachten dachtet dachten

begannen begannt begannen

Sie

lebten

gründeten

Kannten

dachten

Degannen

Hauptsatz Nebensatz

Er trat in die Partei ein. als er 25 lahre alt war.

Er war schon politisch aktiv, während er noch studierte.

Die Bewohner haben viel gemeinsam unternommen, bevor sie in der Villa zusammenzogen.

Nebensatz Hauptsatz

Als ich in der Schule wat habe ich schwimmen gelernt.

Während mein Freund schläft, bereite ich das Frühstück vor.

Bevor Ben in die neue Wohnung einzieht muss er noch renovieren.

Hauptsatz Nebensatz

Wir lernen für den Test. um eine gute Note zu bekommen.

Viele Menschen gehen ins Fitnessstudio, um besser auszusehen.

lch lese täglich Zeitung und höre Nachrichten, um bei aktuellen Themen mitreden zu können.



23 Film ab!

E Lebensgeschichte

a I Das ist Gerda Rudolph. Sehen Sie den Film, Teil 1 ohne Ton. Beobachten Sie, was passiert und spekulieren
Sie über ihr Leben.

Hat sie eine Familie?
Was für einen Beruf hat sie?

Was für Hobbys hat sie wohl?
Was vermuten Sie über ihre Zukunft?
Worauf freut sie sich?
Was wünscht sie sich?
Was ist ihr wichtig?

Y Bl1 b I Vergleichen Sie lhre Vermutungen. Sehen und hören Sie den Film,Teil ',|. Wer hatte Recht?

n23

Y Br
ao,lllr

a I Sehen Sie ietzt den ganzen Film. Füllen Sie danach den Steckbrief aus. Teilen Sie die Arbeit und geben
Sie sich gegenseitig Informationen. Sehen Sie dann den Film noch einmal und überprüfen Sie lhre
Antworten.

Vorname, Nachname: Gerda Rudolph

Alter:

Wohnort:

verheiratet: mit seit

Kinder, Enkelkinder:

Berufe: 1.

Hobbys / Freizeit: I z.

Autofarbe:

b I welche Sehenswürdigkeiten zeigt Gerda ihren Gästen in Göttingen?

c I Recherchieren Sie im lnternet unter www.goettingen.de über die Sehenswürdigkeiten und was Gerda
ihren Gästen sonst noch zeigen könnte.

El Steckbrief

oa,fttr
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E Gerdas Lebensphitosophie

Arbeiten Sie in 4er-Gruppen. lede Gruppe notiert ihre Ergebnisse.

Gruppe 1 beschreibt das Filmbild 1 und gibt ihm eine Bildunterschrift.

Gruppe 2 beschreibt das Filmbild 2 und gibt ihm eine Bildunterschrift.

Gruppe 3 hört sich Gerdas Gedanken zum Filmbild 1 an und schreibt diese auf.

Gruppe 4 hört sich Gerdas Gedanken zum Filmbild 2 an und schreibt diese auf.

Wie unterscheiden sich die Texte: Was sieht man? Was hört man? Lesen Sie sich lhre Texte vor und
vergleichen Sie.

b ; finden Sie weitere Filmbilder zu denen Gerda ezählt, was sie denkt. Worüber macht sie sich Gedanken?
Hören und sehen Sie noch einmal den Film. Vergleichen Sie lhre Ergebnisse.

al

,2312

n_23/s

r

E Ganz schön salzig

Y_BI2

oa,lYrr

Sehen Sie den Film, Teil 2. Hören Sie Gerda bei der Salinenführung genau zu. Welche Aussagen stimmen,
welche nicht?

stimmt stimmt nicht

1. In der Saline Luisenhall wird Salz hergestellt.
2. Man kann die Salzkristalle im Sieb nicht gut erkennen.
3. Die Saline Luisenhall gibt es schon seit mehr als 150 Jahren.
4. Die Sole kommt aus der großen ffanne.

T
T
T
tr

Wählen Sie ein Bild aus dem Film, das Gerda und eine weitere Person zeigt. Stellen Sie das Bild als Statue
nach. Die anderen raten, welche Situation dargestellt wird.

Spielen Sie Schatten: Stellen Sie sich zu zweit hinter das Statuenpaar und ezählen Sie bitte. was die
Personen gerade denken. Fantasie ist erlaubt.

T
T
T
T

El Gestandene Leute

al

bl

El guizfrage

aa,tllr

Wie alt ist die älteste Teilnehmerin bei Gerdas Wassergymnastik?
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24 Basisübungen

- lr r E Eine offizietle Anfrage

o Langsam, langsam. lch hab'auch wenig Zeit.
o Nein danke, ist schon okay.
o Abergerne. Bitte schön.
o Wie bitte? lch lass' mir doch den Mund nicht verbieten!
o Kein Problem, was möchten Sie denn sagen?

Vergessen Sie Betreff,
'Anrede und Gruß nicht.

E Kein Problem - oder doch?

Was passt zusammen? Verbinden Sie.

1. Könnte ich mich bitte setzen? o
2.Platz da! lch hab's eilig! o

3. Still! Ruhe jetzt! o
4. Darf ich Sie unterbrechen? o

5. Wie peinlich! Kann ich lhnen helfen? o

Schreiben Sie über folgende Punkte:

" wer Sie sind (Abteilung, Büro)
. Grund für lhr Schreiben
. Farbe und Ausstattung (Schubladen, ...)
. Lieferung: wann?

Sie müssen in der Firma in ein anderes Büro umziehen. Sie haben dort weniger Platz und brauchen einen
kleineren Schreibtisch. Schreiben Sie eine Anfrage per E-Mail an den Hausmeister Herrn Hoshida.

* (B.i EI Nachtschichten gehen nicht.

$:z a I Hören Sie das cespräch. Einige Sätze fehlen. Welche Formulierungen passen? Kreuzen Sie an.

L--.1 Wäre es möglich, dass ...
L .l Können Sie verstehen, dass ...
L--.1 lch verstehe nicht, warum ...
L-.1 Könnte ich vielleicht ...?
L--.1 Das muss sein.
L--.1 lch bitte um lhrVerständnis.

1. 4. L--.1 Wir müssen einen Kompromiss finden.
L- Das muss möglich sein.

5. L-J lch bin dafür, dass ...

$-rz b ; Hören Sie das ganze Gespräch und kontrollieren Sie.

L--.1 lch bin dagegen, dass .. .
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.r r(B 5 E Wie sieht ein Ergebnisprotokoll aus?

Welches Merkmal passt nicht? Streichen Sie durch.

1. am Anfang steht: Adresse I Anlass I Anwesende I Protokollant
2. in derTabelle stehen: TOPs I Diskussionen I Entscheidungen I To-do-Liste
3. am Ende steht: nächste Besprechung I wichtige Ergebnisse I Protokollant I Datum
4. notiert werden: Ergebnisse I Aufgaben I Verantwortliche I Diskussionen
5. man formuliert: in Stichworten I in langen Sätzen I kurz I sachlich

El was ist wichtig?

# ao a I Hören Sie eine Besprechung und entscheiden Sie: Was sind die wichtigsten Informationen? Markieren Sie.

weLhnaohtewvoy derTüy
aLLe soLLew e-estwrla wb dLßesJ ahy wehwLcw

Awtrag avtf r'tbertragwvr4 Lws wetLeJahy ,mögLLoh

A.vttyag awFrat 'theLsqersöwLLoh oder7er taaLL

t lLAw t Lu-ss elstwrLAvtb bLs sf.e. n ehwlw
vv"annhe qLa new vleLLeLoht .sEL- oder FasohLn4swrl,awb

ä"ro"o''
I
I Sie brauchen Informationen aus einem Gespräch? Machen

I Sie sich beim Hören Notizen zu den wesentlichen Punkten.
I

aa,lrtr bl

cl

Welche Informationen haben Sie ausgewählt? Was finden Sie wichtig, was unwichtig? Vergleichen Sie mit
lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.

Schreiben Sie mit den Notizen ein Ergebnisprotokoll. Ergänzen Sie die Tabelle.

Themo Inholte / Entscheidungen To-do-Liste

ToP' Rcsturtaub
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"- rii,: E! Firmen-Wegweiser

In welches Zimmer gehen Sie? Markieren Sie bitte.

1. Sie haben ein Vorstellungsgespräch.
a.404
b.403
c. anderes Zimmer

3. Sie sind Mitarbeiter und brauchen einen Drucker.
a.401
b.205
c. anderes Zimmer

Elektronik
4. Stock

3. Stock

2. Stock

1 . Stock

Erdgeschoss

Marquardt
Geschäftsleitung
Personal Leitung
Controlling
Marketing Leitung
Entwicklung Leitung
Vertrieb Leitung
EDV-Abteilung
Produktion Leitung
Betriebsrat
Sekretariat
Produktion

Herr Marquardt
Frau Özlü
Herr Stein
Frau van Wetten
Frau Müller
Herr Sandfuchs

Herr Tan

Frau Meyer

Zimmer 401

Zimmer 403
Zimmer 404
Zimmer 301

Zimmer 303
Zimmer 201

Zimmer 205
Zimmer 103

Zimmer 102

Zimmer 101

Halle 1-3

2. Sie suchen Frau Müller.
a.303
b.101
c. anderes Zimmer

4. Sie bringen eine Lieferung.
a.404
b.102
c. anderes Timmer

o von dem andere nurträumen können.
o mit denen die Firma viel Erfolg hatte.
o in der EleKrogeräte produziert werden.
o an dem schon sein Großvater gearbeitet hat.

3l lm Büro des Chefs

a I Was passt zusammen? Verbinden Sie.

Herr Marquardt ist Geschäftsleiter in einer Firma, o
Er hat ein riesiges Bürq o

ln seinem Büro steht ein Schreibtisch, o
Und an derWand hängen Bildervon Produkten, o

b I Markieren Sie in den Sätzen das Relativpronomen und ergänzen Sie die Tabelle. Welche Form ist besondeE?

maskulin neutral feminin Plural

Dativ

Hauptsatz Nebensatz

c I Schreiben Sie einen Satz in die Tabelle. Wo steht das Relativpronomen? Wo die Präposition?
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al

Aus zwei mach eins

Welches Wort kommt in beiden Sätzen vor? Markieren Sie es mit Artikel und Präposition und verbinden
Sie die Sätze mit Relativsätzen.

1. Aprikosen sind Früchte,
(Aus diesen Früchten kann man leckere Marmelade machen.)

2. Baseball ist eine Sportart,
(Für diese Sportart braucht man spezielle Handschuhe.)

3. Ein Sessel ist ein Möbelstück.
(Auf diesem Möbelstück kann man sich gut ausruhen.)

4. Kunst ist ein Thema.
(Über dieses Thema kann man lange nachdenken.)

5. Ein iPod ist ein Gerät,
(Mit diesem Gerät höft man Musik.)

6. Ein Stau ist ein Problem.
(Mit diesem Problem muss man auf der Autobahn rechnen.)

b I Suchen Sie im Wörterbuch fünf interessante Nomen und schreiben Sie sie
auf Zettel. Definieren Sie die Nomen mit Relativsätzen und schreiben
Sie diese auf fünf weitere Zettel. Tauschen Sie lhre Zettel mit einer anderen
Gruppe. Wer kombiniert die meisten Nomen und Definitionen richtig?

oa,rtli esLst eLw t-taschLwc,
wrLt der ...

- (B e El Wie lautet die Anklage?

Wie heißen die Nomen? Ergänzen Sie. Notieren Sie die Buchstaben
aus den Kästchen und bilden Sie daraus das Lösungswort.

1. Eine Person. die für den Staat arbeitet: I lE T R

2. Eine Person, die etwas Verbotenes getan hat: _ A _ L_-l _
3. Ein Prozess vor Gericht gegen eine Person: V __ F _ _ R _
4. Er entscheidet über die Strafe: R I lC

5. Ein Angeklagter,dereine Strafe bekommt:V- nI-f 
-Ef

6. Wenn derAngeklagte ins Gefängnis kommt: H _ F _ S ___ FLI
7.Wenn derAngeklagte bezahlen muss' f l- L- S 

-- - 
F-

der Angeklägte

Lösungswort: Wenn man zu jemandem Trottel sagS: _ _ L _ _ D _ G _ _ _
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.i f.B 1r lE ntinicne Bitten

a I Ergänzen Sie bitte die Sprechblasen.

wäre I dürfte l.könnterr I

würden I hätten

b I Ergänzen Sie die Tabelle. Was fällt lhnen auf?

a-\ roK us sPRAcHrLJ
I

I mit a". Koniunktiv llformuliert man E hOfliche tr unhöfliche Bitten und Aufforderungen.

I Die Formen bildet man aus dem Präteritum: a, o, u - | | (Ausnahmen: wollen und
I

Sie vielleicht
einen Schnaps für mich?

Das rwirklich
sehr freundlich von

seln haben können dürfen werden

Präteritum war durfte

Konjunkiv ll konnte würde

al

lll tcn häfte da noch eine Frage.

Herr Leguen spricht mit seinem Chef. Lesen Sie und markieren Sie die Verben.

. lch muss dringend zu einem Termin und hab'daher ein paar Bitten an Sie: Bringen Sie

doch bitte meine Briefe zur Post und besorgen Sie für Frau Dietz Blumen zum Geburtstag.
Können Sie vielleicht auch das Angebot für Herrn Selassie schreiben? Und danach bereiten
Sie bitte die Unterlagen für das Gespräch mit Lach und Partner vor. Ach ja, seien Sie doch
so nett und räumen Sie die Spülmaschine ein.

o Mmh, ich habe eigentlich auch eine Frage an Sie: Darf ich heute früher gehen?

Formulieren Sie die Bitten höflicher. Benutzen Sie den Konjunktiv ll.

rWürden Sie bitte rvrcine Briefa zur Post brlngcn?

FOKUS SPRACHT

bl

Bei alfen Verben außer sein, hoben und den Modalverben benutzt man würde +
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@ lhre Sprache/Andere Sprachen

lm Deutschen gibt es verschiedene Möglichkeiten, Höflichkeit auszudrücken. We ist es in lhrer Sprache?
Und in anderen Sprachen, die Sie kennen? Notieren Sie in einerTabelle und vergleichen Sie.

e KB 11 IE Keine Unterschiede mit großer Wirkung!

€3'tE a l Was sagen die Personen am Telefon? Hören Sie und kreuzen Sie an.

1. Hallq hier ist L=J Krieger L--J Krüger. Es geht um meine LlTochter L--.lTöchter und die
letzte Hausaufgabe. Die konnten wir nämlich zu Hause alle nicht I lesen L] ttir"n.

2. Hallq hier ist L--.1 Moller L--.1 Möller, L--l Haustier [--] Haustür GmbH, München.
lch möchte fragen, ob wir lhnen das Angebot zuschicken E Or.ft"n E OUrftenl

E oo.t" E Dti.t", sag mal, I konntest E könnt"rt du den Tisch

Eschon Ischon decken?

4. Hallo mein Schatz" hier ist die Mama, hast du alles E schon I schtin erledigt?
I goo"n I goo"n gewischt? Ivoget Evtiget gefüttert?Geschirrabgewaschen?
Du weißt ja: Erst I lspielen E spülen, dann E spielen I spülen!

Vergleichen Sie mit der Lösung und lesen Sie vor. Worin unterscheiden sich jeweils die beiden
alternativen Wörter?

Lesen Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner verschiedene Satzvarianten vor. Benutzen Sie .jeweils
eines der alternativen Wörter. Hören Sie die Unterschiede und können Sie sie gut aussprechen?

3. Hallq hier ist
für die Feier

ot,fr'|\

bl

cl

Modalverben
indirekte Fragen
Koniunktiv ll
bestimmte Wörter: bitte, vielleicht, ...
steigende Melodie

Können Sie mir helfen?
Wissen Sie, wann der Zug kommt?
Hätten Sie einen Moment Zeit?
Wie komme ich bitte von hier zum Bahnhof?
Hätten Sie einen Moment Zeit? z
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i (B,r lE Oie spannendste Aufgabe der Lektion!?

iE rin schöneres Hemd

Wer gefällt lhnen besser? Wählen Sie ein Paar aus und vergleichen Sie.

a I Ergänzen Sie passende Sätze aus Aufgabe 13 im Kursbuch und markieren Sie die Adjektive.

1. . Die haben hier immer diese leckeren Häppchen. .1a, aber

2. . Oh, das war aber kein origineller Satz.

3.. Hast du die gute Ausstellung im Caf6 X gesehen? .la,

4.. Das sind wirklich schöne Fotos. o

5. . Schau mal, der interessante Typ da drüben.

a !!351 r tsteht doch neben dir!

b I Welche Silben kommen im Komparativ und Superlativ immervor? Ergänzen Sie.

C--) to*" to*otnt

I

I Adiektive im Komparativ und Superlativ haben vor

I dem Nomen dieselben Endungen wie die Grundfor

Komparativ Superlativ

Re der originelle Satz
ein origineller Satz

der originell e Satz
ein originell er Satz

der originell e Satz

5e das schöne Kleid
ein schönes Kleid

das schön e Kleid
ein schön es Kleid

das schön e Kleid

Ee die gute Ausstellung
eine gute Ausstellung

die bess e Ausstellung
eine bess e Ausstellung

die be e Ausstellung

Een die leckeren Häppchen
leckere Häppchen

die lecker en Häppchen
lecker e Häppchen

die lecker en Häppchen



24

al,lrli

ß Der/Die interessanteste Deutsche?

a I Ergänzen Sie die Artikel und Adlektive im Superlativ.

Für mich ist Helmut Kohl (interessant) Deutsche. Er war 16 Jahre

Kanzler: Das ist (lang) Amtszeit für einen Kanzler in Deutschland.

ln diese Zeit fielen (wichtig) Ereignisse nach dem Zweiten Weltkrieg: die

Wiedervereinigung und die Gründung der EU. Helmut Kohl war auch (dick)

Kanzler Deutschlands. Vielleicht gibt es deshalb (viel) Witze über ihn?

Sein Sohn Walter hat auf jeden Fall (spannend) Buch geschrieben,

das es über einen deutschen Politiker-Vater gibt.

b I Schreiben Sie einen Text über eine Persönlichkei! die Sie interessant finden, mit möglichst vielen Superlativen.
Tauschen Sie den Text mit lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner und korrigieren Sie.

r KB 15 m tm straßenverkehr

aa,ltlr

a I Kombinieren Sie neu und bilden Sie sieben Wörter.

STRAFPLA1Z I NAVIGATIONSPAPIERE I POLIZEISCHEIN I FÜHRERGERAT IAUTOZETTEL I

FAHRZEUGFAHRER I PARKBEAMTER

b I Schreiben Sie eine kurze Geschichte über ein Ereignis im Straßenverkehr. Nutzen Sie dabei mindestens
fünf Wörter aus a.

c3_.u

b I Sie waren auf Veranstaltungen und ezählen davon. Was passt zusammen? Verbinden Sie.

Die Ausstellung war wirklich toll, o
Das Konzert war echt langweilig, o

Die Lesung war unglaublich interessant, o
Das Theaterstück war total aufregend, o

Die Show war ganz okay, o

c I Berichten Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner von einer Veranstaltung die Sie besucht haben.
Machen Sie sich vorher Notizen zu den Fragen.

Was für eine Veranstaltung? Was gut?/Was schlecht? Wie?

,- KB 16 IE wie war's?

a I Wie fanden die Personen die Veranstaltung?
Hören Sie die Kurzkritiken und kreuzen Sie an.

Kritik 1 Kritik 2 Kritik 3

gut

nicht gut

o das müsstihreuch auf ieden Fall ansehen.
o ich kann sie euch wirklich empfehlen.
o da könnt ihr hin. wenn ihr nichts Besseres vorhabt.
o das Buch müsst ihr unbedingt lesen.
o da habt ihr nichts verpasst.

oo,rtlr

Tipp?
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oo,ltlr

lD t(eine Kinder - große Talente

a I Was trifft lhrer Meinung nach zu? Vergleichen Sie die beiden Sätze und diskutieren Sie.

Kleine Kinder können sehr viel, weil sie nicht darüber nachdenken.
Kleine Kinder können sehr viel, obwohl sie nicht darüber nachdenken.

b I Welcher Satz oasst? Kreuzen Sie an.

1. Kleine Kinder können nicht lesen.

2. Kleine Kinder singen gern,

3. Kleine Kinder haben keine Ahnungvon Kunst.

Trotzdem lieben sie Bücher.

Trotzdem finden sie Bücher langweilig.
obwohl sie alle eine gute Stimme haben.

obwohl sie keine Noten lesen können.
Sie malen trotzdem schöne Bilder.

Sie können trotzdem nicht malen.

tr
tr
tr
TI
tr

c I Notieren Sie einen Satz mit obwohl und einen Satz mit trotzdem in den Tabellen.

FOKUS 5PRACHE

Hauptsatz Nebensatz

obwohl

Hauptsatz Hauptsatz

Position 2

Trotzdem

Mit trotzdem und obwohl geben Sie eine unerwartete Reaktion
Obwohtleitet einen J Nebensatz I Hauptsatz ein.
Trotzdem leitet einen n Nebensatz n Hauptsatz ein.
Trotzdem kann auch nach dem konjugierten Veö stehen.

EE Obwotrl ich viel lernen muss ...
Ergänzen Sie die Sätze.

1. lch lerne Deutsch.Trotzdem

2.Obwohl ich viel lernen muss.

3. lch bin müde, obwohl

4. Eigentlich möchte ich gerne lch i rtrotzdem

5. Obwohl ich . habe ich manchmal keine Lust.



Lust auf mehr

f Übungen zum Gebrauch des lmperativs

a I Lesen Sie das Stück. Wer ist höflich, wer nicht? Woran erkennen Sie das? Welche sprachlichen Strukturen
nutzen die Perconen?

b I Wählen Sie eine Rolle und bereiten Sie sie vor. Wie möchten Sie sprechen (Melodig Betonung, pausen. . ..)?

24

Der Chef zum Ersten:
Den Erste zum Zwei ten:
Der Zl,,/eite zum Dritten:
Der Dritte zum V'ierten:
Def Vierte:
0er Vi erte tut jewei I s ,

Der Chef zum Ersten:

Der Erste zum Zwei ten:
Der Zwei te zum Dri tten:
Der Dri tte zum Vierten:
Der Vi erte:
Der Chef zum Irsten:

Der Erste zulr Zwei ten:
Der Zi,reite zum Dnitten:
Der Dritte zum Vierten:
Der Vierte:
Der Chef zun Ersten:

Der trste zum Zweiten:
Der Zweite zum Dritten:
Der Dri tte zuIl] Vierten:
Der Vierte:
Der Df i tte:
Der Vi erte:
Der Dri tte zum Zweiten:
Der Zt,lei te zum trsten:
Der Erste zum Chef:
Der C hef :

Der Erste:

Der Chef zum Ersten:

Der Erste zum Zl,/ei ten:
Der Z!./e'ite zum Dritten:
Der Dr,itte zum Vierten:
Der Vi erte:

Darf jch Sie b'jtten, mir einen Stuhl zu br,jngen.
Brjngen Sie dem Chef br'tte ejnen Stuhl I

Bi tle ei nen Stuhl für den Chefl
Bri ng dem Chef ei nen Stuhl, los!
Sofortl
,/as i hm befohl en ,/i rd.
Vielen Dank, mein Lieber. Wären Sie jetzt so freundl ich,
mir die Ze itung zu hol en.
Holen 5ie dem Chef bitte die Zejtungl
Bi tte die Zei tung für den Chef !

Hast du nicht gehört? Hol dem Chef die Zeltungl
Ich geh ja schon !

Vielen Dank, mein Ljeber. Dürfte jch Sje jetzt bitten,
mir e'nP 7'garre zt Desorgen.
Besorgen Sie deln Chef bitte ejne Zjgarrel
Bi tte ej ne Zigarre für den Chef !

Besorg dem Chef e'ine Zjgarre, und zwar ein bisschen dallj
Abe r jd docl".
Vielen Dank, mein Lieber. lllären Sie jetzt so freundlich,
mir Feuer zu geben.

Geben Sie dem Chef bitte Feuerl
Bi tte Feuer für den Chef I

Glb dem Chef Feuer! Nä wird's bald!
Ne'in I

l,/i eso nein?
Ich mag nicht!
En mag nicht. Llnd ich mag auch nicht.
Er mag nicht. Und ich habe auch keine Lust.
Er hat kei ne Lust. Und ich verspüre auch kei ne Nei gung.
Das ist ärgerlich... Was schlagen Sje vor?
lch schlage vor, die Übungen zum Imperativ an dieser
Ste I I e abzubrechen.
Da" ich 5ie 0arr f'eLldlicn.t oi-tpn dic irrrrnor
abzubrechen.
Brechen Sie die Übung bi tte dbl
Bitte!
Brich die Ubung ab, du Idiott
Bi tte sehn!

aus: Helmut Müllen Der eine und derandere

c I Spielen Sie das Stück. Wer klingt höflich, wer neutral, wer unhöflich? Achten Sie auf die Unterschiede.



Wortschatz und Strukturen im Überblick

Wo haben Sie oder Personen, die Sie kennen, schon gearbeitet?

die Produktion
das Controlling

die Geschäftsleitung
der Abteilungsleiter

Welche Verkehrssünden haben Sie schon begangen oder gesehen?

Wie finden Sie die Veranstaltungen?

Lesungen:

Ausstellungen:

Haben Sie in letzter Zeit eine kulturelle Veranstaltung besucht? Wie war sie? Schreiben Sie eine Kritik.

brauchen kurzfristig zwei Wochen Urlaub. Formulieren Sie höfliche Fragen
lhre Chefin/ lhren Chef.

Sie
an

1.t

fantastisch
einzigartig
unerträglich
langweilig

2.

3.
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Welche Form ist nicht identisch
mit dem bestimmten Artikel?
Markieren Sie.

, , ' .. das in Ordnung für Sie? *1,,,, r r, Sie einen Moment Zeit für mich?
.. . :,,r'. Sie mir helfen? i.,r', .: ich Sie etwas fragen?
'r',::,. ' Sie bitte das Fenster ,i';','i !:..: ? ' ,l-,:"1j::\i du mich vielleicht v:,;' . , ?

Komparativ und Superlativ haben vor Nomen dieselben Endungen wie das Adjektiv (Grundform).
. München hat die schönstgn Biergärten!

Aber in Hamburg gibt es die schöneren Kanäle.

Hauptsatz Hauptsatz

Position 2

Er ist müde. Trotzdem geht er arbeiten.

Es regnet. ET geht trotzdem gerne spazieren.

Hauptsatz Nebensatz

Wir haben heute 20"C, obwohl es erst Anfang März ist.

Wo steht trotzdem? Markieren Sie.

Markieren Sie in den Sätzen die
unerwartete Reaktion. Wo steht sie?

maskulin neutral feminin Plural

Nominativ der oas die die

Akkusativ den oas die die

Dativ dem dem oer oenen

Hauptsatz Nebensatz

Der Betriebsrat ist eine Gruppe, an die man sich bei Problemen wenden kann.

lm Betriebsrat sind Personen, zu denen die Mitarbeiter Vertrauen haben.

Bei allen Verben außer sei4 haben und den Modalverben benutzt man würde + lnfinitiv.

setn haben können dürfen werden

ich war" hätt' könnt. dürftt: würd

du war.. hätt:, könntr,.,. dürft','., würd . ;

erl es / sie War' hätt , könnt:, dürft würdr.

wir war: ': hän; könnt, dürft: würd '

ihr wär' hätt könnt : r dürft," wü rd

sie/ Sie war. .- häü, könnt. dürftr, würd,



24 Film ab!

II so ist Recht!

a I Das ist Natascha. Mit einigen Gesetzen kennt sie sich sehr gut aus. Warum wohl? Spekulieren Sie.

Sie ist Polizistin.
Sie arbeitet bei einer Versicherung.
Sie arbeitet im Gefängnis.
Sie ist Betriebsrätin.
Sie ist Richterin.
Sie ist Fahrlehrerin.

a I Sehen Sie ietzt den ganzen Film. Füllen Sie danach den Steckbrief aus. Sehen Sie dann den Film noch
einmal und überprüfen Sie lhre Antworten.

Vorname:

Alter:

Wohnort: im Allgäu

Arbeitsort: am Bodensee

Erster Beruf:

letziger Beruf:

Name des Chefs: N T te

Name des Haustiers:

Automarke:

b I Recherchieren Sie im Internet zu der Region Allgäu und zu der Region Bodensee - welche Länder-
und Landesgrenzen finden Sie?

Y_21+lZ b I Vergleichen Sie lhre Vermutungen. Sehen Sie den Film, Teil 3.Wer hatte Recht?

El Steckbrief
'rr*-224

.OnrY'lr

c I Sammeln Sie Informationen zu dem Ferienort Lindau am Bodensee. Was kann man dort unternehmen?
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El tm Rüchruärtsgang

Y 2413 a I Sehen Sie den Film, Teil 3 noch einmal ohne Ton. Welche Anweisungen gibt Natascha wohl ihrer Fahr-
aatlr|r schülerin beim Einparken?

oo,lllr

b I Hören Sie anschließend, was sie wirklich sagt.

c I Spielen Sie die Situation nach - geben Sie sich Anweisungen. Wechseln Sie die Rollen.

d I Suchen Sie im Film andere Fahrsituationen. die Sie nachspielen können.

E strafbar

Y 2qlq al Sehen Sie den Film,Teil 4. Welche Strafen im Straßenverkehr werden genannt? Notieren Sie.

1.

3.

aatltl! b I Was wissen Sie über die einzelnen Strafen? Tauschen Sie sich aus und recherchieren Sie im Internet.

2.

aa,lr

El Theorie und Praxis

a I Führerschein in Deutschland: Mit wie viel lahren darf man ihn machen? Ab wann darf man alleine fahren?
Wie und wo lemt man das Autofahren? Wie lange dauert es? Wie teuer ist es? Was wissen Sie bereits?
Tauschen Sie sich aus.

b I Welche Informationen fehlen? Fragen Sie bei einer Fahrschule oder recherchieren Sie im Internet.

c I Wie ist es in lhrem Herkunftsland? Was ist anders? Diskutieren Sie die Vor- und Nachteile.

El guizfrage

Wie heißt diese große Segelregatta in Lindau?



Bearbeiten Sie die Aufgaben. Vergleichen Sie mit den Lösungen auf S.210. Notieren Sie lhre Punktzahl.
Markieren Sie in der Rubrik lch kann:4-5 Punkte = gut,0-3 Punkte = nicht so gut.

Einer Besprechung folgen
4 .,,' Die Notizen enthalten leider Fehler. Hören Sie die Besprechung und korrigieren Sie.

ni,wes -üren*a: ftci.zwnp L1toL F+awTtgebäwde

veyawstaLtw .g Lw frawäfu"l"war graßer erfoLg

tzLL wehwtr t wwe w a w ?r ä 9 ewt atl o wew'v ws g es a nLt | 22
FratJesoheL |,st ak wferen*Lw wLoht geeLgnzt

auf BesteLLze&eL Lst rehLer tw der tzLefowwwvwwv,r

bL*e NawtzwsschLLd,er zt ttnvBetwebsausfl,t +g wLtbwn4ew

I.

2.

5.

4.

5.

6.

gut O nicht so gut @

lch kann einer Arbeitsbesprechung folgen.

Höflich um etwas

Ergänzen Sie bitte.

bitten

4. du mir
das noch einmal erklären?

gut O nicht so gut @

lch kann höfliche Bitten und Aufforderungen formulieren.

Über Vor- und Nachteile sprechen

Ergänzen Sie passende Konnektoren.

,,Ich arbeite in der Entwicklung einer Firma mit über 1000 Mitarbeitem. rich dort an-

gefangen habe, war ich in einem Familienbetrieb. Das war anstrengend. Ich finde es besser, in einem

großen Untemehmen zu arbeiten, hier auch nicht alles toll ist. Die Wege sind zum

Beispiel ziemlich lang. Ich brauche l0 Minuten, meine Kollegen in der Produktion

besuchen. ich unterwegs bin, habe ich aber oft gute ldeen. Für mich ist

eine große Firma ideal, I mein Job relativ sicher ist und ich viele Möglichkeiten habe.'

I 3. 

- 
,sie vrcf

|eichteinen slilllTl lG
dass ich morgen später komme?

etwas leiser sein?

Sie ietzt bitte

lch kann zusammenhängend über Vor- und Nachteile sprechen.

gut O nicht so gut I



Eine Kurzbiografie verstehen

Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Der bekannteste Österreicher? !
Arnold Schwarzenegger ist wohl der bekannteste Österreicher seit Mozart. Er wurde 1947 in Thal in der
Steiermark geboren. Schon als kleiner Junge wollte er möglichst muskulös sein. Als er 15 Jahre alt war, fing
er an, Bodybuilding zu trainieren. Mit 20 Jahren gewann Schwarzenegger seinen ersten Titel. Insgesamt hat
er später 13 gewonnen, darunter Mr. Universum und Mr. World. 1968 wanderte er in die USA aus und wurde
in den 70er und 80er Jahren als Schauspieler in verschiedenen Action- und Science-Fiction-Filmen zum
Hollywood-Star. Der endgültige Durchbruch gelang ihm 1984 mit ,,Der Terminator". Schwarzeneggers
politisches Engagement begann Anfang der 90er Jahre, als er eine Stiftung ins Leben rief. 1990 ernannte
ihn George Bush zum Vorsitzenden des nationalen Rates für Fitness und Sport. Am 7. August 2003 gab
Schwarzenegger öffentlich seine Kandidatur für das Amt des Gouvemeurs von Kalifomien bekannt. Er
gewann die Wahl und war von November 2003 bis Januar 201 I der 38. Gouverneur von Kalifomien.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

L l Bevor Schwarzenegger politisch aktiv wurde, war er als Schauspieler bekannt.
L--.1 1968 gewann er seinen ersten Titel im Bodybuilding.
L-l Sein erfolgreichster Film kam 1984 in die Kinos.
[l Schwarzenegger war über 7lahre Gouverneur.
L l Er spielte schon als kleiner Junge in Filmen mit.
L -l 1990 wurde er zum ersten Mal in ein politisches Amt gewählt.

gut o nicht so gut @

lch kann eine Kuzbiografie verstehen.

Eine Kündigung schreiben

Sie sind Mitglied im ADAC (Allgemeiner Deutscher Automobil-Club) haben aber schlechte Erfahrungen mit
den Leistungen gemacht. Sie möchten deshalb aus dem Verein austreten. Schreiben Sie eine Kündigung.
Geben Sie den Grund an und bitten Sie darum, die Kündigung innerhalb von 10 Werktagen zu bestätigen.

gut O nicht so gut @

0-14 Punkte: Das ist noch nicht so gut!
Wiederholen Sie noch einmal.

15-20 Punkte: Gutes Ergebnis, lassen Sie nicht nach.
21-30 Punkte: Hezlichen Glückwunsch! Weiter so!

lch kann eine Kündigung schreiben.



1' 25 Zeigen Sie lnitiative!



mltreden glcichberechtigt
sich einmischen liberal
verlgtzen ein Recht varla+zan verrückt
belfstigen sinnlos
sich wghren sglbstbewusst
sich einsetzen für + A eigenständig
halten, hat gehalten von + D erfglgreich
sich ggfregen über + A effektiv
schieben, motiviert
hat geschoben auf + A

wählen zqverlässig

stlmmenfür+A flexibel

erwarten von + D hervsrragend

fl!eßend
verDessern

sich bemühen um + A abwechslungsreich

gr(inden eine Band eründan
zählen

flr,ichten wqhl Das gibt's ja wohl nicht.

bqibringen, hat beigebracht
Welche Wörter bezeichnen Personen? Markieren Sie.

stricken
Wichtige Wörter für Bewerbungen. Markieren Sie inrecherchieren einer anderen Farbe,

beQbachten welche suffixe sind typisch für feminine Nomen?
sich zutrauen Suchen Sie in der Liste.

vermitteln

absolvlgren Lernen Sie Verben mit
Ergänzung/ mit Präpositionginsetzen Fähigkeitan eLnselzen in Beispielsätzen.

Umgehen, rvrit dcrvr Corvrputer
ist Umgegangen mit + D urngehan
flihren

im Mittelpunkt stehen

Es hat keinen Sinn.

den Eindruck haben

sich stqrk machen für + A

am Herzen liegen

Es stinkt mirl uns.

in Ruhe lassen

Basiswortschatz
'+i

einhundertfünfundsechzig 165
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25 Basisübungen

al

0-''t b I

.- KB 2 E Gesucht und gefunden

aa,trtlr

a I Auf welche Anzeige aus Aufgabe 2 im Kursbuch reagieren die Personen? Lesen Sie und notieren Sie ein Stichwort

1. Liebe Malgruppe, ich male leidenschaftlich gern Aquarelle und bin neu in Erfuft. Freue mich sehr,

dass ihr euch treffen wollt und komme gern dazu. Wann ist denn der erste Termin?

2. Hallq suchst du immer noch einen Tandempartner? lch habe Interesse und möchte dich
gern im Caf6 treffen. lch komme aus Schottland, mache ein Praktikum in Berlin und will
unbedingt mein Deutsch verbessern.

3. Hallo zusammen! lch habe zufällig eure Anzeige entdeckt und traue mich jetzt einfach mal.
lch habe noch nie Theater gespielq möchte es aber sehr gerne lernen. Wo und wann probt
ihr denn? Kann ich einfach vorbeikommen?

b I Wie stellen die Personen den Bezug zur Anzeige her? Markieren Sie Formulierungen und sammeln Sie weitere
Möglichkeiten.

Ich interessiere rvr i.ch auch für ...

- KB 1 Il Wiederholen Sie: etwas begründen

Ergänzen 9ie weil, desholb und nämlich.

1. lch bin Mitglied bei den Grünen, r t ich mich nicht nur über die Politik ärgern,

sondern selbst aktiv sein will.

2. Mir ist es wichtig, dass Nicht-Deutsche und Deutsche friedlich zusammenleben. | |

arbeite ich im Ausländerbeirat meiner Stadt mit.

3. lch finde es schrecklich, wie viele Menschen auf der ganzen Welt unschuldig im Gefängnis

sitzen. Dagegen möchte ich etwas unternehmen. bin ich bei Amnesty International.

4. lch engagiere mich in der Bürgerinitiative Höchsfe Zeit,t t ich das Leben in meiner

Gemeinde mitgestalten will. lch möchte r r nicht zu denen gehören, die sich immer

nur beschweren.

Hören Sie und kontrollieren Sie.

c I Schreiben Sie eine Antwort auf eine Anzeige, die Sie interessiert.



El ;eder ist willkommen.

a I Lesen Sie.
Um welches Hobby geht es?

b I Markieren sie die Relativpronomen im Text. Worauf beziehen sie sich? Ergänzen Sie.

1.r , was du brauchst.

2. Das ist r r , was dir passieren kann.

3. Es gibt t r, was du verlieren könntesr

4. Wir holen dich r r ab, wo du gerade stehst.

-\ tohus sPR AcH €
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al

bl

Verstärkung für laufenden Kurs gesucht.
Alles, was du brauchst, ist ein bisschen Rhythmusgefühl. Vielleicht trittst du
deinem Partner mal aufdie Füße. Aber das ist das Schlimmste, was passieren kann.
Also nur Mut. Es gibt nichtl was du verlieren könntest. Auch Fortgeschrittene
sind herzlich willkommen. Wir holen dich da ab, wo du qerade stehst.

Der Relativsatz beginnt mit r r , wenn er sich auf Indefinitpronomen
(etwos, nichts, alles, rleles) oder auf den Superlativ als Nomen bezieht
Bezieht er sich auf eine Lokalangabe, verwendet man | | .

o o (der) sollte lieber nicht Aerobic machen.
o o (der) sollte wenigstens oft zu Fuß gehen.
o o (der) ist in unsererTanzgruppe genau richtig.
o o (der) lebt gesünder.

E Werwagt,gewinnt!

Was passt zusammen? Verbinden Sie.

Wer oft Sport treibt,
Wen Tanzen nicht interessie6

Wem Sport nicht gefällt,
Wer sich gerne zu Musik bewegt,

Stehen die Pronomen im Nominativ, Akkusativ oder Dativ?
Markieren Sie die Verben im Nebensatz und analvsieren Sie.

E tvtehr Spaß am Fotografieren

Ergänzen Sie den Text mit passenden Relativpronomen.

.Wir sind eine Gruppe von Fotobegeisterten und fotografieren so ziemlich alles, r r 11115 y61

die Kamera kommt. Im Sommer machen wir oft Spaziergänge und suchen gemeinsam nach Motiven.

Eigentlich gibt es nichts, sich nicht lohnt zu fotografieren. Die besten Bilder entstehen aber

oft dort, | | man es nicht vermutet. In einer Fabrik, r I nichts mehr produziert wird

oder im Biergarten, I lwir nach der Tour eigentlich nur noch gemeinsam etwas essen wollten.

Manchmal fotografieren wir uns auch gegenseitig. | | das nicht mag, muss ja nicht zu den Tref-

fen kommen. Bei uns sind wirklich alle willkomrnen, auch die, die nur manchmal dabei sind.'

FOKUS SPRACHE

Wer, wen und wem leiten den Relativsatz bei nicht
näher bezeichneten Personen ein. Der Relativsatz
steht immer vor dem Hauptsatz.
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Basisübungen

ff o al

E lmmer den passenden Spruch ...?!
Szenen im Tanzkurs. In welcher Reihenfolge hören Sie die Sprichwörter?
Nummerieren Sie.

Ttr
T
trtr

b I Hören Sie die Sprichwörter noch einmal. Markieren Sie in iedem Satz die Pause und in ieder Wortgruppe
das betonte Wort.

c I Lesen Sie die Sprichwörter vor. Rufen Sie dann lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner ein Sprichwort sehr
emotional zu. Wenn Sie möchten, können Sie die Tanzkurs-Szene auch spielen.

Wer A sagt, muss auch B sagen.
Wer zuletzt lacht, lacht am besten.
Wer wagt, gewinnt.
Wer schön sein will, muss leiden.
Wer rastet. der rostet.

-t-

{}-zo

<^< |/\f -

tr
T
tr
tr
trtr
tr
T
trI

T
tr
tr
T
tr
T
trtr
tr
tr

tr
T
tr
tr
trI
trT
T
tr

to,lYlr

$21

a.

b.

a.

b.

a.

b.

a.

b.

a.

b.

* r(8 5 A Politische Diskussionen

a I Wie stehen die Personen zu den Aussagen? Hören Sie und kreuzen Sie an.Zu leder Aussage hören Sie
zwei Reaktionen.

stimmt zu lehnt ab zweifelt

1. Demonstrationen von Radikalen sollte man verbieten.

2. Man sollte Schulgebühren für alle einführen.

3. Man sollte das Arbeitslosengeld kürzen.

4. Wir brauchen eine Kindergartenpflicht für alle.

5. Man könnte die Hundesteuererhöhen.

aa/rYh b I Wie ist lhre Meinung? Wählen Sie ein Thema aus, machen Sie sich Notizen und diskutieren Sie in Gruppen.
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e KB 8 E zivilcourage zeigen

a I Welche Redemittel passen? Sortieren Sie bitte.

SindSieverrüctt? | Brauchen Sie Hilfe? | lch rufe die Polizei! | Gehen Sie da weg! |

Lassen Sie mich ausreden. I Lassen Sie das Mädchen in Ruhe! | Hören Sie sofort aufl I

Kann ich lhnen helfen? | Passen Sie doch auf! | Das gibt's ja wohl nicht!

Arger ausdrücken sich wehren sich einmischen

Sind S[a verrückt?

AA b I Sie beobachten folgende Szenen. Wie würden Sie reagieren? Spielen Sie Dialoge.

e KB.ro tr Politisch aktiv sein?!

a I Was passt? Markieren Sie.

1. seine Stimme einer Partei:
2. eine Partei:
3. den Politikern kein Wort:
4. den Einbürgerungstest:
5. Arbeitsplätze:

glaubenlgebenlsagen
wählen lmachen ldenken
trauenlgebenlglauben
bestehen I lernen I wissen
verbringen I lernen I schaffen

b I Wie ist lhre Einstellung zu Politik? Schreiben Sie 3-4 Sätze mit den Formulierungen aus a.



25 Basisübungen

IE wenn Politiker anders wären, ...
Sehen Sie die Bilder an und lesen Sie. Wie ist die Situation?
Worin unterscheiden sich die Sätze?

Wenn ich in Spanien
wäre, würde ich sofort
an den Strand gehen.

Was pässt zusammen? Verbinden sie bitte.

Wenn Politikeriüngerwären, o
Wenn sie klarer sprechen würden, o
Wenn Ausländer wählen dürften, o
Wenn ich Bundeskanzler/in wäre, o

Schreiben Sie zwei Sätze in die Tabelle.

o
o
o
o

würde ich alle Grenzen abschaffen.
wäre unsere Gesellschaft bunter.
könnten sie alle Menschen verstehen.
hätten sie mehr Chancen bei jungen Wählern.

Nebensatz Hauptsatz

Wenn sprechen würden,

d I Schreiben Sie Sätze mit wenn und Konjunktiv ll. Ergänzen Sie weitere Wünsche an Politiker.

Es wäre gut, wenn Politiker ...

offen und ehrlich sein I besser aussehen I mehr Geld in Erziehung und Bildung investieren I

das Kindergeld erhöhen I menschlicher sein I besser reden können

Wenn ich in Spanien
bin, gehe ich sofort

an den Strand.

al

ol

cl

tll Wenn ich du wär'

$ 22 a t Hören und lesen Sie das Gedicht achten Sie auf den Rhythmus und sprechen Sie leise mit.

Wennichduwär', ...
... würd' ich mir die Haare schneiden. ... würde ich viel öfter lachen.
... wdr'ich nicht so depressiv.
... würde ich mich besser kleiden.
... wdr' ich sicher attraktiv.

bl

... wdre ich mehr motiviert.

... würd' ich alles anders machen.

... hätte ich das längst kapiert.

Und diesen letzten Satz hab ich zum Schluss ftir dich:
Wenn ich du wär', wär' ich lieber wieder ich!

Lesen Sie das Gedicht vor. Sprechen Sie die erste Wortgruppe immer zusammenhängend.

Bif den Sie weitere Sätze mit Wenn ich du wör' ... oder Wenn ich reich wär' ...cl
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IE was würden Sie machen, wenn ...

iB rräumen nicht verboten! ffiltflm --------------,=

a|Ergänzensiedieirrea|enBedingung5sätzeonn"*",W(*feinerYachti}\? o\ii*:j:'/( in uaauu'"r"L -,E o oc -*'g}:*?jJ-@

1--\ Foxus sPRacHE#
I trreate Bedingungssätze ohne wenn

I Das Verb steht im Nebensatz I auf Position 1 I am Satzende.

I

b I Wovon träumen Sie? Was spricht dagegen? Schreiben Sie drei Sätze wie in a.

Fragen Sie lhre Lernpartnerin/ lhren Lempartner und machen Sie Notizen.

lhre Lernpartnerin /
lhr Lernpartner

Sie

Sie gewinnen im Lotto.

Sie leben in der Antarktis.

Sie sprechen '10 Fremdsprachen.

Sie haben sechs Kinder.

Sie sind berühmt.

Sie können die Gedanken von anderen lesen.

Sie können die Zukunft voraussehen.

Hätte ich nicht so viel Arbeit,

Würde mir der Chef frei geben,

Wäre ich reich und berühmt,

Könnte ich mir alles leisten.

Wenn ich im Lotto gewinnen
würde, würde ich eine

Weltreise machen !

e KB 11



25 Basisübungen

'- i(!i.r2 lE Rut lobsuche
Welche Überschrift passt? Sehen Sie die Statistik an und wählen Sie aus.

A Die beliebtesten Internetseiten in Deutschland
B Die größten OnlineJobbörsen
C Die erfolgreichsten Wege bei der lobsuche

Besucher von StellenmärKen im Intemet im 3. Quartal 2009'. Angaben in Mio.

Arbeitsagentur.de

Meinestadt.de - lobs
Stepstone

lobrapido
Stellenmark.de

Monster

'Einzelne Besucher

Quelle: comScore

al

STRATEG IE

Lesen Sie bei Statistiken zuerst die
Sie gibt Hinweise darauf, welche
Sie in der Grafik bekommen.

aa,rYlr b I Sprechen Sie mit lhrer Lernpartnerin/ lhrem Lernpartner über die Statistik. Fassen Sie zuerst die wichtigsten
lnformationen zusammen und diskutieren Sie dann über das Thema.

Die Grafik zeigt / gibt Auskunft über . . .

Auf Platz 1 steht ... I Besonders beliebt ist ... I Die meisten ... /Viele ...
lch habe selbst Erfahrungen mit ... I lch kenne ... I lch finde es interessant, dass ...

Flexibel, kreativ, teamfähig

Wie heißen die Adjektive? Kombinieren Sie.

E-l @

al

AÄ b I Kennen Sie weitere Adjektive, die oft in Stellenanzeigen vorkommen? Sammeln Sie.



c I Ergänzen Sie im Stellengesuch passende Adlekive. Es gibt mehrere Möglichkeiten.

lch, 35, männl., suche Stelle in Privathaushalt. Habe eine abgeschlossene

Ausbildung als Erzieher und kümmere mich gern um lhre Kinder. Bin zeitlich

und arbeite gern | . Durch mehrjährige Erfahrung in einem

Kinderheim bin ich Stress gewohnt und daher extrem | . lch bin senr

und verstehe es, Kinder für meine ldeen zu beqeistern.

d I Sie suchen einen lob. Schreiben Sie ein Stellengesuch.

- KB 14 lE Warum bin ich für die Stetle geeignet?

c I Ergänzen Sie die Sätze.

lch bin genau der/die Richtige für die Stelle, denn

a I Was passt zusammen? Ordnen Sie bitte zu.

1. lch möchte mich bei lhnen bewerben,
2. lch bin mit allen wichtigen Arbeiten auf Baustellen vertraut,
3. lch möchte mich lhnen gern vorstellen,
4. Eigenständiges und zielorientiertes Arbeiten ist mir nicht fremd,
5. lch verfüge über sehr gute PC-Anwenderkenntnisse,

a. denn ich bringe die notwendigen Voraussetzungen für die Stelle mit.
b. denn ich habe über 10 Jahre als Baufacharbeiter gearbeitet.
c. denn ich habe bis zum letzten Sommer ein eigenes Atelier geführt.
d. denn in meiner Freizeit beschäftige ich mich viel mit Computern.
e. denn lhre Anzeige passt genau zu meinem Profil.

b I Schreiben Sie zwei Sätze in die Tabelle.

i 
--\ FoKUS SPRACHtH
I Uit aenn können Sie zwei Hauptsätze verbinden. Es steht zwischen

I den beiden Sätzen. Die Positionen in Satz 2 bleiben unverändert.

1 2 3 4 5

lch bringe viel Erfahrung mit, denn



25 Basisübungen

m Beruf mit Zukunft: Umweltingenieurin

Welches Wort oasst in die Lücke? Kreuzen Sie an.

(1) Sabine Schäfer, 31, einen Beruf mit Zukunft haben wollte, hat sie Umwelt-

technik studiert. Für viele Mädchen ist Technik nicht attraktiv (2) sie sich in

der Schule selten damit beschäftigen. Doch Sabines Bruder hat Elektrotechnik studiert.
(3) fand sie den technischen Beruf hoch interessant. Relativ früh hat sich die

iunge Frau für den Bereich Energie entschieden, I (4) sie schon immer wissen

wollte, wie man sinnvoll Strom produziert. Alle wissen: Kohle, Erdöl und Erdgas gibt es nicht

für immet Wind und Sonne sind die Energiequellen der Zukunft.,, (5) will

ich die Menschen für neue Energien begeistern", sagt Sabine Schäfer.,,lch finde es wichtig,

dass Deutschland sich endlich stärker für neue Energien einsetzt, | | (6) das ist

der einzig richtige Weg aus der Klimakatastrophe."

1.

a. Denn
b. Da

c. Nämlich

4.

a. denn
b. trotzdem
c. weil

2.

a. weil
b. darum
c. denn

5-

a. Darum
b. Aber
c. Obwohl

3.

a. Da

b. Deswegen
c. Weil

6.

a. weil
b. denn
c. darum

- rs 1: iE Was wirkt motiviert?

a I Lesen Sie die Sätze aus Bewerbungen. Welche drücken das Gleiche aus? Finden Sie Paare.

A lch könnte mir vorstellen, als Bürokaufmann in lhrer Firma zu arbeiten.
B Bei meiner jetzigen Tätigkeit habe ich mit Kunden zu tun.
C Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch freue ich mich.
D lch kann ganz gut organisieren und bin ziemlich kreativ.
E Es wäre sehr schön, wenn Sie mich zu einem Vorstellungsgespräch einladen würden.
F lm Bereich Kundenservice konnte ich viele Erfahrungen sammeln und den Umgang mit
Kunden professiona lisieren.
G Meine persönlichen Stärken liegen in den Bereichen Organisation und Kreativität.
H Mit großem Interesse habe ich lhre Anzeige im ,,Münchner Kurier" gelesen und möchte
mich bei lhnen als Bürokaufmann bewerben.

rA-

b I Vergleichen Sie die Sätze. Welche klingen selbstbewusster/ motivierter? Warum?



Lust auf mehr

ffi Stich*oft Zivilcourage

Wählen Sie ein Zitat. Wie verstehen Sie es? Erläutern Sie und nennen Sie Beisoiele.

Politisch bleibt man, bis man stirbt.
Itas kann man nicht abschalten.

Peter Gaun€iler.

flH guiz: Wahlen und Parteien

a I Können Sie die Fragen beantworten? Kreuzen Sie an.

'l . Wer wählt den B undeska nzler/ die Bundeskanzlerin?
I das volk
I die Bundesregierung
I der Bundestag

2. Welche Partei ist die älteste Partei in Deutschland?I di. couI ar" spo
I di" rop

3. Ab welchem Alter darf man Parteimitglied werden?
E ab 18
Iab 16
Iab21
4. Wie viele Parteien gibt es in Deutschland?ft-L lolln
f t ..,t l u oer 15

5. An welchen Wahlen dürfen
! die Bundestagswahl
E die Europawahl
E Oie wuhl des Ausländeroerrars

b I Welche Parteien sind aktuell im Deutschen Bundestag vertreten? Welche anderen größeren Parteien
gibt es in Deutschland? Recherchieren Sie im Internet.

Ausländer teilnehmen?

ors ZrvrlcortnAcn rcrNn HerMAr HAr,
prn Fnslrgrr NrcrrrwElT.

mit Zivilcourage ein Land hat
desto weniger Helden wird es einmal brauchen.

FGncä Magnani, joumalistin

Niemand ist
Wlly Brandt Bundeskanzler



Wortschatz und Strukturen im Überblick

Was ist lhre Lieblingsbeschäftigung? Was brauchen Sie dafür?
Wo können Sie sie ausüben? Beschreiben Sie.

Schach spielen
basteln

das Schachbrett
die Wolle

We und wofür mikhten / könnten Sie sich politisch engagieren?

einen Stammtisch / ... gründen
sich für die Umwelt/ ... einsetzen
auf die Straße gehen
wählen

Schreiben Sie ein kunes Stellengesuch fär lhre Traumstelle.

sucht Stetle in
Bi.n

Tatafon'

Jemand hört neben lhnen in der U-Bahn sehr laut Musik. Es ist lhnen unangenehm.

Zwei Jugendliche wollen einem Kind seinen Ball nicht zurückgeben. Das Kind fängt an zu weinen.



Nebensatz Hauptsatz

Wer Spaß an Bewegung hat ist bei uns herzlich willkommen.

Hauptsatz Nebensatz

An meinem Arbeitsplatz gibt es vieles, was mir leider nicht gefällt.

Nordic Walking ist etwat was vielen Menschen Spaß macht.

Wir treffen uns immer in einem kleinen Caf6. wo (in dem) sich fast alle persönlich kennen.

. Markieren Sie das Relativpronomen. Worauf bezieht es sich? Wo steht das koniugierte Verb?

. Wo steht das konjugierte Verb im Nebensatz? Markieren Sie.

' Formen sie eine der Aussagen in einen werl-Satz und in einen Satz mit desholb um:

I

Nebensatz Hauptsatz

Wenn ich in Deutschland wählen dürftg würde ich die CDU wählen.

Wenn mein Freund mehr Zeit hätte. könnten wir zu zweit in Urlaub fahren.

-ts

Nebensatz Hauptsatz

HättE ich die deutsche Staatsbürgerschaft, dürfte ich den Bundestag wählen.

Würde mir mein Chef heute frei geben, würde ich schwimmen gehen.

lch habe viel Erfahrung mit Kunden, ich habe lange im Außendienst gearbeitet.

Für mich ist das Thema Forschung wichtig, ich arbeite zuneit an meiner Doktorarbeit.



25 Film ab!

E Soziale Netzwerke
aa,lrtl a I In welchen sozialen Netzwerken ist Aytekin wohl aktiv? Spekulieren Sie.

in Facebook
in einem Kunswerein
in einem lugendverein
in einem interkulturellen Verein
in einem Sportverein
in einem politischen Verein

b I Vergleichen Sie lhre Vermutungen und sehen Sie dann den Film. In welchen sozialen Netzwerken ist
Awekin wirklich aktiv? Finden Sie Bilder oder Sätze, die das beweisen.

Etr Steckbrief

_25 a I Sehen Sie ietzt den Film noch einmal, ergänzen Sie die Lücken und konigieren Sie die falsch geschriebenen
Wörter. Aus Versehen gibt es hier nur,,Üs" und keine anderen Vokale. Vergleichen Sie lhre Ergebnisse in der
Gruppe. Sehen Sie den Film noch einmal und überprüfen Sie lhre Antworten.

Vorname, Nachname: Üytükün Cülük

Geboren in welchem Land:

Aufgewachsen in welchem Land:

Wohnort und Stadtteil:

Arbeitsstelle beim: Stüdtjügündrüng

Beruf und Tätigkeit: urunflucnKuutsurbuut

Alter:

Engagiert sich ehrenamtlich als: Schüffü

Seine Freizeit verbringt er mit:

Mitbegründer vom:

Lebensweise "straight edge", das heißt: Kein/e:

U25

b I Sammeln Sie Informationen zum Skateboardmuseum Stuttgart im Internet.



25

U_25 al

o

E Dauernd unterwegs!

Wo oder wohin geht oder fährt Aytekin? Sehen Sie den Film noch einmal. Sortieren Sie die Bilder in
der richtigen Reihenfolge und schreiben Sie bitte zu iedem Bild einen Satz. Die Stichwörter helfen.

Skateboard fahren I Museum gehen I Gerichtssaal gehen I Rikscha fahren

b I Welche Bilder gehören in welchen Bereich: privat - beruflich - öffentlich? Begründen Sie lhre Antwort.

c I Stellen Sie sich vor, dass Sie gemeinsam mit Aytekin etwas untemehmen dürfen. Für welche Tätigkeit
würden Sie sich entscheiden? Warum?

ti-nro

El Integration gelungen?

Aytekin Celik sagt über sich selbst:

Wie sehen Sie das? Finden Sie, dass seine Integration gelungen ist?

Diskutieren Sie: Spielt lhre Herkunft für Sie eine wichtige Rolle?

,, ...viele fragen mich immel ob ich mich
mehr deutsch oder mehr türkisch fühle.
aber diese Frage stellt sich mir gar nicht."

al

bl

El guizfrage

E schöffe sein

Was ist ein Schöffe? Hören Sie bei Teil 4 genau zu und kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

Schöffen...
L--l sind ehrenamtliche Richter.
L--l werden für die Dauer von drei Jahren gewählt.
L l sind einfache, normale Leute aus der Bevölkerung.
L-l müssen beruflich etwas mit der Rechtsprechung zu tun haben.
L--J legen zusammen mit dem Richter nach der Verhandlung fest wie hoch die Strafe ist.

aa,frfr

Sehen Sie sich Aytekin im Film genau an. Was fällt lhnen auf, was hat sich an seinem Außeren verändert?
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1-25 Grammatik zum Nachschlagen

II satze

.;i.,;,:;r, i;ir;ii:
Aussagesatz

Position 1 Position 2
Verb Teit 1

Satzende
Verb Teil 2

lch bin Alexis.

Am Wochenende haben wir frei-

Trennbare Verben Sie steht morgens früh auf.

Nicht trennbare Verben Er besucht einen Deutschkurs.

Verb + lnfinitiv Am Abend gehen die Freunde Ianzen.

Modalverb + Infinitiv Chao kann Auto fahren.

Perfekt Lisa ist mit dem Bus gefahren.

Passiv Abends wird ein 3-Gänge-Menü serviert.

W-Frage

Wo wohnst du?

Trennbare Verben Wann steht Herr Langner auf?

Nicht trennbare Verben Wie viel verdienen 5tet

Verb + Infinitiv Wie oft geht sie im Supermarkt einkaufen?

Modalverb + Infinitiv Was möchtet ihr heute essen?

Perfekt Wer hat die Rechnung bezahlt?

Passiv Wo wird das Auto geparkt?

la- / Nein-Frage

Haben Sia heute Abend Zeit?

Trennbare Verben Siehst ou auch so gern fern?

Nicht trennbare Verben Gefällt lhnen die Wohnung?

Verb + lnfinitiv Geht ihr mittags zusammen essen?

Modalverb + Infinitiv Können Sie gut im Team arbeiten?

Perfekt Hat e5 sehr wehgetan?

Passiv Werden die Koffer aufs Zimmer gebracht?

lmperativ-Satz

Bitte denk an die Briefe!

Räumt endlich das Geschirr weg!

Bitte entnehmen Sie die Karte.

Position 1
Position 2
Verb Teil 1

Mittelfeld Satzende
Verb Teil 2

Cynthia lebt seit Sommer 1985 in Berlin.

lm Sommer 1985 ist Cynthia nach Berlin gekommen.



1-25

Auf Position 1 steht meistens das Subjekt. Wenn eine Information besonders wichtig oder neu
ist, kann diese Information Position 1 besetzen. lm Mittelfeld stehen Temporalangaben meist vor
Lokalangaben.

Satzteile verbinden
Das sind Lena und Pjotr.
Fährst du mit dem Zug oder mit dem Auto?
Martina möchte einen Kuchen backen. aber ohne Ei.
Viele Mütter wollen sowohl Kinder als auch einen lob.
Sie möchten weder auf das eine noch auf das andere verzichten.
Denn sie lieben nicht nur die Familie, sondern auch ihren Beruf.
Aber viele Frauen entscheiden sich immer noch entweder für das eine oder für das andere.

Vor aber und zwischen nicht nur und sondern ouch steht ein Komma.
Die Konnektoren können auch ganze Sätze verbinden.
Sie lieben nicht nur ihre Familie, sondern sie arbeiten auch sehr gerne.

Hauptsatz + Hauptsatz mit und, oder, aber, denn

Vor ober und denn steht ein Komma.

Hauptsatz + Hauptsatz mit desholb/darum / deswegen
Frage: Warum? Weshalb?

Hauptsatz Hauptsatz

Position 2

lch bin Lena und ist Piotr.

Er fährt mit dem Zug oder er geht zu Fuß.

Martina möchte backen. aber sie hat kein Mehl.

lch arbeite sehr viel. denn meine Arbeit macht mir Spaß.

Hauptsatz Hauptsatz

Position 2

Meine Arbeit macht mir Spaß, deshalb arbeite ich sehr viel.

lch arbeite sehr viel, darum bin ich oft müde.

Oft bin ich müde, deswegen schlafe ich sonntags aus.

Hauptsatz + Hauptsatz mit Üotzdem
Drückt eine unerwartete Reaktion aus.

Trotzdem kann auch
Sie arbeitet nicht in

in der Satzmitte stehen.
ihrem Beruf. Die Arbeit macht ihr trotzderrr Spaß.

Hauptsatz Hauptsatz

Position 2

Seine Ausbildung ist nicht anerkannt. Trotzdem arbeitet er in seinem Beruf.
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Hauptsatz + Nebensatz mit weil, da
Frage: Warum?

Hauptsatz Nebensatz

Wir fahren mit dem Auto in den Urlaub, weil wir immer viel Gepäck haben.

Wir reisen mit viel Gepäck, da wir eine große Familie sind.

Hauptsatz + Nebensatz mit doss

Frage: Was?

Hauptsatz Nebensatz

Es ist sehr wichtig, dass die Schule Spaß macht.

Alle Eltern hoffen, oass ihre Kinder glücklich werden.

lch glaube, oass Petra einen lob gefunden hat.

Hauptsatz Nebensatz

lch rufe meinen Mann an, damit er unsere Tochter von der Schule abholt.

Sofia macht einen Deutschkurs, damit ihre Sprachkenntnisse besser weroen.

Hauptsatz + Nebensatz mit damit/ um zu + Infinitiv
Frage: Warum? Wozu?

Bei um zu steht kein Subjekt, das Subjekt ist dasselbe wie im Hauptsatz. Bei domif stehen meist
zwei verschiedene Sublekte.

Hauptsatz + Nebensatz mit ohwohl
Drückt eine unerwartete Reaktion aus.

Hauptsatz + realer/ irrealer Bedingungssatz mit wenn

Frage: Unter welcher Bedingung?

Der Bedingungssatz kann auch ohne 
'venn 

gebildet werden. Er steht dann meist vorn.
ich mehr Zeit, ich Vokabeln

Hauptsatz + temporaler Nebensatz mit wenn, als, während, bevor

Frage: Wann?

Hauptsatz um zu + lnfinitiv
Sofia macht einen Deutschkurs, um ihre SDrachkenntnisse zu verbessern.

Hauptsatz Nebensatz

Er arbeitet in seinem Beruf, obwohl sein Abschluss nicht anerkannt ist.

Hauptsatz Nebensatz

Sie macht eine Weltreise, wenn sie genug Zeit und Geld hat.

Er wäre glücklich, wenn er im Lotto gewinnen würde.

Hauptsatz Nebensatz

lch freue mich immet wenn meine Tochter mich besucht.

Einmal ist sie gekommen, als ich gerade unter der Dusche war.

lch konnte sie nicht hören. während sie 20 Minuten lang klingelte.

Jetzt ruft sie immer an, oevor sie zu Besuch kommt.



Hauptsatz Nebensatz

Das ist die Lehrerin, die Mar im Deutschkurs unterrichtet.
Wer ist der Mann, den du gegrüßt hast?
Das ist die Arztin, der ich den Überweisungsschein gebracht habe.

Und das ist der Kollege, mit dem ich morgen nach Nümberg fahre.

1-25

Einmaf ige Ereignisse in Gegenwart/Zukunft und wiederkehrende Ereignisse in allen Zeiten: wenn.
Einmalige Ereignisse in der Vergangenheit: o/s. Etwas passiert gleichzeitig: wdhrend. Etwas passiert vor
einem anderen Ereignis: bevor.

Manche Nebensätze können vor dem Hauptsatz stehen, z.B. der wenn-Satz oder der domif-Satz. Dann
steht der Nebensatz auf Position 1 und das konjugierte Verb des Hauptsatzes auf Position 2.

Nebensatz Hauptsatz
Wenn das Wetter so schön bleibt, f ahren wir in die Berge.

Damit deine Deutschkenntnisse besser werden, m usst du viel lernen..__-|-ts
Hauptsatz + Relativsatz
Frage: Welche lrJsT Was für ein/e?

Relativpronomen * S. 195

Indirekte Frage: Hauptsatz + Nebensatz mit Fragewort

zu + Infinitiv
nach Verben und Wendungen mit Adiektiven und Nomen

Die Nordsee ist der Ort, wo/an dem wir am liebsten Urlaub machen.

Das kann nur verstehen. wer schon dort war.

Ein bisschen Sonne ist alles, was man für den Urlaub dort braucht.

Hauptsatz Nebensatz

Yusuf weiß noch nichg wohin er im Urlaub fährt.
Wir möchten geme wissen, wann der Betriebsausflug stattfindet.

Die indirekte Frage mit Fragewort kann auch verkürzt sein. Was gemeint is! ergibt sich aus dem Kontext.

Indirelrte Frage: Hauptsatz + Nebensatz mit ob

Hauptsatz Nebensatz

Können Sie mir sagen, ob dieser Zug nach Schwerin fährt?

Hauptsätz zu + lnfinitiv
Er hat beschlossen. eine Weiterbildung in Buchhaltung zu macnen.

Für die Arbeit ist es wichtig neueste Entwicklungen zu Kennen.

Außerdem macht es ihm Freude. neue EDV-Programme auszuprobieren.
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El verben

5te ha bc r' sind werden

DieVerben hoben und sein brauchen Sie auch zur
Perfektbildung. - S. 189

DasVerb werden brauchen Sie zur Bildungvon
Passiv. * S. 191

haben, sein und werden

haben setn werden

ich ha bi: bin wero e

ou hasl bist wlrst

erl es / sie nal ist wird

wtr ha bi: rr sind werdert

ihr habi seid werdet

sre habeti sind werder..

Regelmäßige und unregelmäßige Verben, trennbare und nicht trennbare Verben

regelmäßig unregelmäßig
a-- ä, e-- i/ ie trennbar nicht trennbar

Personal-
pronomen kochen antworten fa hren nehmen einlsteigen bezahlen

ich koch': antworte fah re nenme steige ein bezah le

ou kochst antwortesr fährst nilomsr steigst ein bezahlst

erles/sie koch, antworte'i fährt nimmt steigr ein bezahll

wir kochtn antworter: fah r.'rr nenmeil steiger r ein bezahlen

ihr kocht antwortei fahn nehmt steigt ein bezahli

sre kocher antworterl fah re r', nehme n steigeri ein bezahl.,,rr

5te kocher r antworten fa hre rr nehmeir steigs,t gin bezahlen

fe(lrl'en,...

. Verbstamm auf -eln: ich lächle, ich klingle, ...
' Verbstamm auf -ß, -g -z du heißt, er heißt . .. du liegt er liest, .. .

Trennbare Verben

Die trennbaren Verben haben zwei Teile. lm Infinitiv bilden sie ein Wort, im Satz werden sie oft ge-

trennt. Der Wortakzent liegt auf dem Präfix.
lvlachen Sie bitte den Mund auf ! Wann zieht Markus bei Jan ein? Können Sie bitte die Tür.rufnrachen?

wanen,
finden,

ab- aosagen, . .

an- anfangen, ..

auf- aufstehen, ..

aussehen, ..

ern- einladen, ..

hin- / her- hingehen, ..

los- losfahren, ..

schlafen, essen,
laufen, sehen,

mit- mitmachen, ..

rein-/ raus- reinkommen, .

vor- vorstellen,.

weg- weggenen, .

zu- zuhören,.

zurück- zurückkommen..

auch:
fernlsehen, stattlfi nden,
teillnehmen, ...
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Nicht trennbare Verben
Bei den nicht trennbaren Verben bleiben Präfix und Verb in allen Formen zusammen. Der Wortak-
zent liegt auf dem Verbstamm.
Bestätigen Sie die Eingabe. Das geföllt mir. Was hast du erlqbt? Erzlhl mal.

auch: übersetzen,
sich unterhalten,
widerrufen, ...

srth-Verben
Es gibt zwei Arten von sich-Verben:
. Manche stehen immer mit dem Reflexivpronomen: lch freue mich. Wir beeilen uns.
' Viele können mit oder ohne das Reflexivpronomen stehen: lch wasche die Wäsche bei 40 Grad.
lch wasche mich kalt.
Das Reflexivpronomen steht meistens im Akkusativ, nur selten im Dativ: lch wasche mir die Hände.

sich beeilen

ich beeile ni rch

du beeilst dich

erl es / sie beeilt s rcn

sich (das Wort) merken

ich merKe llrir
ou merkst dir

erl es / sie merkt s ich

wtr beeilen uns

ihr beeilt euch

sie beeilen sich

heute Morgen das Wort
merken uns

ihr mer|<t euch

sie merKen slch

Sie beeilen Stcn Sie merKen s ich

Die Reflexivpronomen im Plural können eine wechselseitige Beziehung ausdrücken.
Er liebt sie. Sie liebt ihn. = 5ie lieben sich.
Deshalb schreiben sie sich viele Briefe und schenken sich schöne Sachen.

Mit den Modalverben können Sie verschiedene Einstellungen ausdrücken:
lch kann / wil | / muss / darf / nröchte einen Deutschkurs besuchen.
Sie stehen meist mit dem Infinitiv.

können wollen mussen dürfen sollen möchte-
ich kann will mqss darf soll möchte
du kann s t wlllst mgsst darfsl sollst möchtest
erl es / sie Kann w!ll muss derf soll möchte

wtr können wollen müssen dü rfe n sollen möchten
ihr könnt wollt müsst dürft sollt möchtet
sre können wollen mussen dürfe n sollen möchten

Sie können wollen müssen dürfe n sollen möchten
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"Mit nicht brauchen zu + Infinitiv kann man nicht müssen ausdrücken.
Martin nrlss viel lernen. Maria [:raucht nicht viel zu lernen.

Verben mit Infinitiv
Auf die Verben bleiben, gelien, fahrc.n, lrören, sehen, lernen, lassen folgt ein Verb im Infinitiv.

Mit dem lmperativ können Sie eine Bitte, eine Aufforderung, eine Anweisung formulieren.
'r:lrirrilt bitte Bananen mit. Biegen Sie jetzt rechts ab. lss mehr Obst und Gemüse.

* Ebenso: sprechen, du sprichst -. Sprich!; essen, du isst -. lss!; helfen, du hilfst - Hilf!

Manche Verben haben im lmperativ Singular -e, im Plural -ef.

Antworte /Antwortet bitte! Lade / Ladet Verena auch ein! Zeichne /Zeichnet bitte ein Bild!

Bedeutungen

Anna vuill ihre Wohnung renovieren. Absicht. Plan, starker Wunsch

Am Samstag nrochte ich mit dir ins Kino gehen. Wunsch (lch habe Lust.)

Milan f .;n,, sehr gut kochen. Fähigkeit

K..rr!.' man in derVHS auch Yoga machen? Möglichkeit

ln einer Familie rnusseF alle mithelfen. Aufgabe, micht

lch rnt,s: zu Hause bleiben, mein Kind ist krank. Notwendigkeit

Du kannst mir beim Umzug helfen, aber du nlusst nicirt. keine Notwendigkeit

Beim Autofahren dirien Sie Musik hören und rauchen. Erlaubnis

Aber Sie cirrl'eri nicirt mit dem Handv telefonieren. Verbot

: t' ich das Fenster aufmachen? Frage nach einem Auftrag

Der Koch :,Llri zwei Pizzas backen. Wunsch /Aufforderung einer anderen Person

sie jeden Tag besser Deutsch

lnfinitiv du-lmperativ ihr-lmperativ Sie-lmperativ (Sg. + Pl.)

kommen Komm! Kommt bitte! Kommen Sie bitte!

lesen, du l,{.r st Li..r s bitte lautl* Lest bitte laut! Lesen Sie bitte laut!

los lfah ren
(trennbare Verben) Fahr jetzt los! Fahrt jetzt los! Fahren Sie ietzt los!

beschreiben
(nicht trennbare Verben) Beschreib bitte das Bild. Beschreibt bitte das Bild. Beschreiben Sie bitte das Bild.

sich freuen
(slch im Akkusativ) Freu dich doch! Freut euch doch! Freuen Sie sich doch!

sich merken
(sich im Dativ)

Merk dir die Telefonnum-
mer!

Merkt euch die Telefon-
nummer!

Merken Sie sich die Telefon-
nummer!
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Das Perfekt besteht aus dem Partizip Perfekt und den Hilfsverben sein und haben.
Perfekt mit hoben: Die meisten Verben, alle Verben mit Akkusativ und alle sich-Verben.
Perfekt mit sern: Verben der Bewegu ng (fahren, gehen, laufen, rennen,. ..t Verben der Verände-
rung (aufwochen, oußtehen, einschlofen,. ..) und die verben possieren, bleiben, sein.

Partizip Perfekt

regelmäßige Verben

ge ... t/et
hat gekauft

hat gemacht

hat gefeiert

hat geantwortei'
ist gestürzt

. ge... t (tr€nnbare Verben)

hat angemacht

hat abgehört

ist aufgewacht

. t (nicht ttennbare Verben)

hat bezahlt

hat erzählt

hat verdient

. t (Veöen auf -ieren)

hat telefoniert
ist passiert

unregelmäßige Veöen
ge ... (Vokalwechsel) ... en

hat getesen

hat gengmnlen

hat gefqnden

ist gefahre n

ist geKommen

. ge . . . en (trennbarc Verben)
hat abgehoben

hat angerufun

ist angeKommen

. en (nicht trennbare Veöen)
hat beschr.!gben

hat entnomme|r

hat verbunden

'Verbstamm auf -t, -d, -chn: hat gearbeitgt gebildet gezeichnCt, ...

Wenn Sie etwas Vergangenes erzählen, benutzen Sie meist das Perfekt, bei den Verben sein und
hoben und bei den Modalverben das Präteritum.

haben setn können wollen müssen dürfen sollen
ich hattc war konnte wollte musstc dufte sollte
ou hatgst warst konntest wolltcst musstCst durtcst solltcst
erles/sie hatls war konnte wollte musste duftc sollte
wtr hattCn waren Konnlcn wolllgn musslgn durflen sollten
ihr hattgt wart konntet wolltet musslet durftet solltct
ste ha6gn waren kon n39n wolltCn musstcn durten sollten

Sie haECn waren konngn wolltcn musslgrl durten solltcn
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In der Schriftsprache benutzt man für Vergangenes meistens das Präteritum für alle Verben.

regelmäßige Verben unregelmäßige Verben Mischverben

spielen gehen kommen kennen

ich spielte ging Kam kanntg

du spieltest gingst kamst ka nnlcst

er/ es / sie spielte gtng kam kannte

wtr spielten $ngen Kamen kannlgn

ihr spieltet gingt kamt kannlgt

5re spielten grngen kamen kannlcn

Sie spielten gngen Kamen kanntgn

Verbstamm aut -t, -d, -chn: du antwortctes! er badCte. sie rechnCte, . . .

Sein, hoben und die Modalverben haben eigene Formen (abgeleitet von der Präteritum-Form).
Die anderen Verben benutzt man mit würde + Infinitiv.

setn haben können mussen dürfen sollen werden

ich wäre häüe könnte müsste dürfte sollte würde

du wärst hättest könntest müsstest dürftest solltest würdest

erl es / sie ware hätte könnte müsste dürfte sollte würde

wtr waren hätten könnten müssten dürften sollten würden

ihr wärt hättet könntet müsstet dürftet solltet würdet

5re waren hätten könnten müssten dürften sollten würden

Sie waren hätten könnten müssten dürften sollten würden

auch: wollen

Einen Vorschlag machen oder einen Wunsch äußern

lch wü rde jetzt gern etwas essen.
Wir könnten doch ins Kino gehen.
Möchten Sie zum Fest kommen?

Einen Ratschlag geben

Du solltest nach der Arbeit Sport treiben, das ist gut für die Gesundheit.
lhr solltet eure Nachbarn kennen lernen.

Höfliche Bitten und Aufforderungen
Könnten Sie mir bitte helfen? Würden Sie mir die Tür aufmachen? Dürfte ich Sie kuz stören?

lrreale Bedingungen
Wenn ich der König von Deutschland wäre, würde ich alle gut bezahlen.
Niemand wäre arbeitslos und alle könnten Urlaub machen.
Hätte ich die Macht, müsste niemand Steuern zahlen.
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Beim Passiv steht nicht ein subjekt bzw. Akteur; sondern eine Aktion im MittelpunK.
Aktiv: Der Azt operiert den Jungen. - Passiv: Der Junge wird operiert.
Der Akteur kann mit der Präposition von genannt werden: Der Junge wird vom Chefarzt operiert.
Das Passiv bildet man mitwerden + Partizip Perfekl

E Nomen

Nomen bezeichnen Lebewesen, Gegenstände oder Abstraktes. Es gibt maskuline, , , rr,, und
feminine Nomen (= Genus).

Unbestimmter Artikel: zum ersten Mal genannt/ nicht näher definiert
Bestimmter Artikel: schon bekannt/schon genannt/näher definiert
Gibt es hier ein Caf6? - Ja, da vorn, das Caf6 Einstein.

Artikel maskulin (m) neutral (n) feminin (D Plural (m, n, fl
bestimmt der Bruder r.r Mädchen die Schwester die Brüder; Mädchen. Schwestern

unbestimmt ein Bruder t rr Mädchen eine Schwester Brüdeq Mädchen, Schwestern

Negation des unbestimmten Artikels (kein / keine) - S. 195
Bestimmter Artikel als Demonstrativpronomen .- S. 194

Der Possessivartikel nennt Zugehörigkeit, Besitz. Er hat dieselben Endungen wie ein / kein.

ich mein Onkel, meine Tante

du dein Onkel, deine Tante

er/es
sie

sein Onkel, seine Tante
ihr Onkel, ihre Tante

wtr unser Onkel, uns(e)re Tante

ihr euer Onkel, eu(e)re Tante

sie
Sie

ihr Onkel, ihre Tante
lhr Onkel. lhre Tante

er/es - sein: Er trinkt Ie Cola. (die Cola) sie - ihr:

Zugehörigkeit bei Namen auch mit -s/'oder von;
Driss ist Carmens Mann. Leila ist Driss' Tochter. Lisa ist die Tochter von Sabine und Günther.

Sie trinkt len Kaffee. (der Kaffee)r/,l\
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Mit dem Demonstrativartikel kann man etwas stärker betonen und es als besonders wichtig her-
vorheben.

v----------
Mein Sohn geht auf eine Realschule. Diese Realschule hat einen guten Ruf.

Der Demonstrativartikel hat die gleichen Endungen wie der bestimmte Artiket.

Nomen haben verschiedene Funktionen im Satz, z.B. Subjekt (Nominativ) oder Ergänzung. Es gibt
verschiedene Ergänzungen. Das Verb bestimmt die Art der Ergänzung.

Nominativ: Wo ist der Arzt ?

Akkusativ: Bitte holen sie!/1.
Dativ: DerArzt hift ffisffiffi/#ifi.

0emanden holen: holen + A)

0emandem helfen: helfen + D)
(jemandem etwas geben: geben + D + A)

Es gibt nur wenige Verben mit einer Dativ-Ergänzung. Diese muss man lernen:
änt\ /orten. danken, fehlen, foigen, gefallen, gehören, glauben, gratuiir:ren, heiien, :;clrtreckeri.

Die Akkusativ-Ergänzung steht als Nomen nach dem Dativ, als Pronomen vor dem Dativ.
Die Gäste schenken dem Gastgeber/ihm einen guten Wein.
Die Gäste schenken ihn dem Gastgeber/ ihm.

Die Präpositional-Ergänzung ist im Dativ oder im Akkusativ.

warten auf + A Wir warten auf den Bus.

sich interessieren für + A lch interessiere mich für die deutsche Sprache.
sich freuen über + A lch habe mich über deinen Brief gefreut. Danke.
sich bewerben um + A Kira bewirbt sich um eine Stelle als Azthelferin.
träumen von + D Erika träumt von einem Haus am Strand.
sich bewerben bei + D Ben will sich bei der Firma Siemens bewerben.
sich entschuldigen bei + D für + A Der Lehrer entschuldigt sich bei den Schülern für den Fehler.
sich bedanken bei + D für + A Die Mitarbeiter bedanken sich beim Chef für das Sommerfest.

maskulin (m) neutral (n) feminin (D Plural (m, n, f,)

Nominativ dieser Mann :,i',, Kind diese Frau diese Männer, Kinder, .

Akkusativ diesen Mann :: Kind diese Frau diese Männer, Kindet .

Dativ diesem Mann ''::. Kind dieser Frau diesen Männern, Kindern, ..

Fragewörter mit Präposition - S. 199



maskulin (m) neutral (n) feminin (f) Plural (m, n, fl
bestimmter Artikel der Sohn das Kind die Tochter die Söhne, Kinder; .

unbestimmter Artikel ein Sohn eir Kind eine Tochter Söhne, Kindet .

Negativartikel kein Sohn ktin Kind keine Tochter keine Söhne, Kindec .

Possessivartikel mein Sohn ,rrcii'Kind meine Tochter meine Söhne, Kinder; .
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Artikelwörter im Nominativ

Artikelwörter im Akkusativ

Artikelwörter im Dativ

der Apfel - drei Apfel - 1 Kilo Apfel

Manche Nomen haben nur Singular; z. B. das Salz, das Gemüse, der Sport, die Polizei, ...
Manche Nomen haben nur Plural, z. B. die Leute, die Geschwister; die Möbel, .. .

B Pronomen

Das Personalpronomen steht für (= pro) Personen und Nomen.

maskulin (m) neutral (n) feminin (0 Plural (m, n, fl
bestimmter Artikel den Sohn d;:s Kind die Tochter die Söhng Kinder, .

unbestimmter Artikel einen Sohn ei'-'Kind eine Tochter Söhne, Kinde; .

Negativartikel keinen Sohn ke,ri Kind keine Tochter keine Söhne, Kinder, .

Possessivartikel meinen Sohn 'rr ein Kind meine Tochter meine Söhne, Kindet .

maskulin (m) neutral (n) feminin (0 Plural (m, n, fl
bestimmter Artikel dem Sohn .:ie i:: Kind derTochter den Söhnen, Kindern. -

unbestimmter Artikel einem Sohn r.;i-r+ nl Kind einer Tochter Söhnen, Kindern, .

Negativartikel keinem Sohn ;{eirie!1r Kind keinerTochter keinen Söhnen, Kindern, .

Possessivartikel meinem Sohn *r erir e m Kind meiner Tochter meinen Söhnen, Kindern, .

-nl-en Schulen, Kisten, Kollegen, Familien, Schwestern, Studenten, Türen, Zeichnungen, . .

-e /re Tage, Tiere, Filmg Kurse, Freunde, Söhne, Plätze, Züge, Bahnhöfe, ..
-er /:er Kinder, Fahrräder, Länder, Schwimmbäder, .

-t: LehreI Computet Kugelschreiber; Kuchen, Lebensmittel, Apfel, Brüder, Väteq Kindergärten, ..
-s Taxis, Autos, Fotos. Handys, Babys, Partys, DVDs, iPods, Notebooks, ..
-nen Lehrerinnen, Psychologinnen, Studentinnen. Lernpartnerinnen, Schwägerinnen, ..

Nominativ ich du e5 5re

Akkusativ mich dich ihn es ste

Dativ mtr dir ihm ihm ihr

wtr ihr ste

un5 euch sie

uns eucn ihnen
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Für Personen:
lch mag ihn und er mag mich auch. Erwill mit mir zusammen sein.
Frau Mooq wann kommen Sie? Soll ich lhnen helfen?
Für Nomen:
Wo ist der Leergutautomat? - Er ist dort hinten.
Die Leute lachen. Der Film gefällt ihnen.

Generelle Aussage: In der Volkshochschule kann man viele verschiedene Kurse besuchen.
Allgemeine Regel (Erlaubnis/Verbot): Hier darf man (nicht) rauchen.

Das Possessivpronomen ist wie der Possessivartikel - außer im Nominativ maskulin und neutrum.
Hier trägt das Pronomen die Signalendungen R (Nominativ maskulin) oder 5 (Nominativ neutrum).
lst das dein Schal? - Nein, das ist nicht meiner, meiner ist nicht blau, sondern schwarz.
Du hast ein tolles Fahrrad! - la, das ist toll, aber es ist nicht mein:. - Ach, ich dachte, es ist deins.

Bestimmter Artikel * S. 191

Welcher Fernseher gefällt lhnen? - Der hier, aber auch der da.
Welchen wollen Sie nehmen? lch glaube, den da, der ist nicht so teuer.
Welche Kamera empfehlen Sie mir? Die da, die ist sehr gut getestet.

Aussagen über das Wetter:
Verben: Es regnet.
Adiektive: Es ist sonnig.

Unbestimmte Personen

leder denkt nur an sich.
Keiner will aufräumen.
Einer hilft schließlich doch.

Es schneit.
Es ist windig.

Alle wollen nur feiern.
Einige haben gerne Gäste.
Viele haben ungern Gäste.

(Es hat geregnet./Es hat geschneit.)
Es ist kalt/warm.

Unbestimmte Angaben
Hast du schon etwas gegessen? - Nein, ich habe noch nichts gegessen. (Negation)
Er hat mir alles ezählt, alles. - Mir hat er leider nichts ezählt.
Er hat gestern Abend viel getrunken. - lch habe nichts getrunken.
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lch brauche einen Kuli. - Hier ist einer.
Und dann brauche ich auch noch ein Blatt Papier. - Hier ist eins.
Haben Sie auch Briefumschläge? - Hier sind welche.
Und Briefmarken? - Da habe ich leider keine.

Jeder, olle, viele, einige, etwas, olles und viel können auch als Artikelwort in Verbindung mit einem
Nomen stehen.
Einige Arbeitgeber erlauben die private Internetnutzung am Arbeitsplatz. leder Arbeitnehmer
muss die Regeln beachten.

Die Relativpronomen sind - außer im Dativ Plural - identisch mit dem bestimmten Artikel.

maskulin
v----------r

feminin
\tr------]

Das ist die Frau, die an derTür steht.
Nominativ

Wer ist der Mann, den du gegrüßt hast?

Akkusativ

Das Pronomen einonder drüclct eine wechselseitige Beziehung aus. Es steht oft in Kombination
mit einer Präposition.
lch feiere mit meiner Familie und meine Familie feiert mit mir. = Wir feiern miteinander.
Unsere Kinder lernen von uns und wir lernen von ihnen. = Wir lernen voneinander.

E Negation

Bei Verben: Heute Abend koche ich nicht. wir gehen ins Restaurant. - lch gehe nicht mit.
Bei Nomen: Sie kann keinen Kuchen backen, sie hat kein Mehl und keine Eier.
Bei Adjektiven: Er ist nicht nervös.

Mit nicht mehr, noch nicht kann man eine Negation differenzieren.
Er ist nicht mehr nervös. lch habe noch nicht gekocht. Sie hat kein Mehl mehr.

maskulin (m) neutral (n) feminin (O Plural (m, n, f)
Nominativ der die die
Akkusativ den die die
Dativ dem der denen
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6 Rd;ettive

Wenn das Adjektiv rechts vom Nomen steht hat es keine Endung.
Die Schuhe sind neu. Das Kleid ist teuer.

Wenn das Adiektiv links vom Nomen steht, hat es eine Endung. Die Endung hängt vom Artikelwort ab.

maskulin (m) neutral (n) feminin (0 Plural (m, n,0
Nominativ Re Ee Een

Akkusativ Nen Ee Een

Dativ Men en Ren Nen

Die Signalendungen (R, S, E, N, M) können entweder am Artikel oder am Adjektiv stehen.
. Wenn das Artikelwort keine Signalendung hat oder wenn es kein Artikelwort gibt, dann

Adjektiv die Signalendung: ein großer Mann; sein kleine Haus; schöne Auto!
. Wenn das Artikelwort die Signalendung hat dann hat das Adjektiv die Endungen

der große Mann, unsere kleinen Häuser

hat das

e oder en:

Komparativ und Superlativ
Mit Komparativ und Superlativ zieht man Vergleiche. Wenn die Adjektive im Komparativ oder Superlativ
rechts vom Nomen stehen, haben sie keine Endung.

Komparativ Superlativ

klein kleiner am kleinsten

warm warmer am warmsTen

laut lauter am lautesten

Eine Maus ist klein, eine Fliege ist
kleiner, ein Floh ist am kleinsten.

Umlaut: kurze Adiektive mit 4 o, u z. B. lang/ länger, kurz lkürzer
+ -e: Adiektive auf -d/ -t und S-Läute (-s, -ß, -x, -2, -sch) z. B. am süßesten, am hübschesten, am kürzesten

unregelmäßige Formen:
hoch-höher-am höchsten, nah-näher-am nächsten, groß-größer-am größten, teuer-teurer-am teuersten,
dunkel-dunkler-am dunkelsten, gut-besser-am besten, sehr/viel-mehr-am meisten, gern-lieber-am liebsten

Vor Nomen werden Komparativ und Superlativ dekliniert:
München hat die schönsten Biergärten. Aber Hamburg hat die schöneren Brücken.

Vergleich mit wre und o/s
Es gibt zwei Arten von Vergleichen:
. Bei Gleichheit benutzt man (genau)so + Adjektiv in der Grundform + wie-
. Bei Unterschiedlichkeit benutzt man Adjektiv im Komparativ + o/s.
Markus ist (genau)so alt wie Sabine, nämlich 28. Aber er ist 30 cm größer als sie.



Präpositionen mit Akkusativ Präpositionen mit Dativ Präpositionen mit Akkusativ oder
Dativ (Wechselpräpositionen)

gegen, fü4 ohne mit, nach, aus, zu, von, bei, seit an, auf, in, neben, vor, hinter, übet
unter, zwischen
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ll Präpositionen
Präpositionen stehen vor einem Nomen (mit oder ohne Artikelwort) oder vor einem pronomen.
Die Präposition bestimmt den Kasus.

Gülnur kommt aus der Türkei, aber sie lebt seit einem Jahr mit ihrem Mann in Deutschland.
spartak Moskau spielt heute gegen den FC werder Bremen. Es steht 1:0 für spartak.
Der Teppich liegt im Wohnzimmer vor dem Bett.

Einige Präpositionen bilden zusammen mit dem bestimmten Artikel eine Kurzform.

in dem = im, an dem = am, von dem = vom, bei dem = beim, zu dem = zum, a) der = zur,
in das = ins, an das = ans, auf das = aufs

Lokalangaben
Mit Wechselpräpositionen

Geografische Angaben - Aussichten A'l/A2
Lokalangaben mit Adverbien * S. 198

Akkusativ: Wohin stellt / legt / kommt/ gehört. . . ? Dativ: wo ist/steht/liegt/ hängt. ,
tn Der Kühlschrank gehört in die Küche. Der Kühlschrank ist in der Küche.
an Wir hängen das Bild an die Wano. Das Bild hängt an der Wand.
auf Der Fernseher kommt auf den Schrank. Der Fernseher steht auf dem Schrank.
neben Das Regal hängen wir neben das Fenster. Das Regal hängt neben dem Fenster.
über Der Poster gehört über das Bett. Der Poster hängt über dem Bett.
unter Wir stellen die Schuhe unter den Tisch. Die Schuhe sind unter dem Tisch.
vor Der Tisch gehört vor das Regal. Derlisch steht vor dem Regal.
hinter Der Papierkorb kommt hinter den Schrank. Der Papierkorb ist hinter dem Schrank-
zwisch en Die Zeitung kommt zwischen die Bücher. Die Zeitung ist zwischen den Büchern.

Mit anderen Präpositionen

nach + Q65636g Wohin? Wir fahren im Sommer nach Spanien.
zu+D Wohin? Geh doch bitte zum Arzt.
bei +D Wo? Warst du beim Frisör?
aus+D Woher? Lars kommt um 12 aus der Schule.
von+D Woher? Wann kommen Sie von der Arbeit nach Hause?
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El Temporalangaben

Zeitpunkt

um+A genaue Uhzeit lch stehe um halb acht auf.

gegen + A ungenaue Uhrzeit Wir kommen erst gegen Abend. Das Fest beginnt so gegen 9.

an + D Tag Wir fahren am Donnerstag nach Berlin.

Tageszeit lch habe am Nachmittag Zeit.

aber: In der Nacht hat es geregnet.
Datum Silke ist am 12.lanuar geboren.

Feiertag An Weihnachten kommt die ganze Familie zusammen.

in+! Woche In der nächsten Woche schreiben wir einen Test.

Monat lm August habe ich Urlaub.

Jahreszeit Ostern ist im Frühling.

nach + D Nach dem Abendessen sieht er oft fern.

vor + D Wasch deine Hände vor dem Essen.

Wir sind vor einem lahr nach München gekommen.
zwischen + D Man soll zwischen den Mahlzeiten nichts essen.

-+A Einen Vormittag/ Einen Tag/ Eine Woche/ Einen Monat vor dem Urlaub.

Diese Woche. Letztes lahr.

Zeitdauer

ab+D Beginn in der Gegenwart/

Zukunft

Ab morgen gelten andere Regeln.

seit + D Beginn in der Vergangenheit Wir wohnen seit einem halben lahr in der Mozartstraße.

von + D ...
bis (zu) + D

Von neun bis eins. Vom Frühstück bis zum Mittagessen.
Von Mittwoch bis Freitae. Von lanuar bis Mä2.

bei +D Beim Joggen höre ich iPod.

-+A Einen Tag/ Eine Woche/ Einen Monat (lang).

Temporalangaben mit Adverbien - S. 198

Adverbien

Lokale Adverbien

Manche Adverbien kann man
steigern: oft-öfter
gern-lieber-am liebsten

hier rechts (he)rauf
dort links (he)raus
da oben | (he)rein

unten | (he)runter
vorn | (he)rüber
hinten

Temporale Adverbien

Zeitpunkt zeitliche
Abfolge

Häufigkeit Wiederholung zeitliche
Einordnung

heute
gestern
morgen

zuerst
oann
danach
zum Schluss

immer
oft
manchmal
Selten
nie

täglich
jährlich
dienstags
abends
nachmittags

schon
noch
erst

Modaladverbien

siche(lich) | hoffentlich gut / schlecht
bestimmt I zum Glück laut, schnell, . ..
wahrscheinlich I leider gern
vermutlich I wirklich I anders
vielleicht I natürlich 1...
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Nach Personen fragen: Nach Sachen fragen:
Nominativ Wer zieht bei lan ein? Was ist das?
Akkusativ ',,Ven ladet ihr ein? Was brauchst du noch?
Dativ Wenr helfen die Erklärungen?

E Fragewörter

Nach Angaben fragen:

Lokalangaben: lvoher kommen sie? wo wohnen sie? wohin fahren sie im sommer?
'rtnr 4nnd rar rgduerr:'c{rr: rr n'ßr öer'(urfi'üvre orr'nast du'Kursf wre vlel uhr ist es?
Art und Weise: Wie findest du die Musik?
Grund, Ziel: Warunr lernst du Deutsch? Wozu machst du diesen Job?
Menge: Wie viel Geld haben Sie dabei?
Typ, Art: Was für ein Buch würden Sie gern lesen?
Auswahl (genauer fragen): Welches Land besuchen Sie im Sommer?

Das Fragewort wqs für (ein/e) dekliniert man wie den unbestimmten Artikel.
Was für einen Fernseher möchtest du dir kaufen?
Das Fragewort welche/r/s dektiniert man wie den bestimmten Artiket.
Welches Handy können Sie mir empfehlen?

Fragewörter mit Präpositionen
wofür interessieren sie sich? - Für sprachen. - Daf ür interessiere ich mich auch. (sache)
Auf v,ren warten Sie? - ALrf meinen Mann. - Auf den warte ich auch. (person)

lE WortUildung

Zusammengesetzte Nomen das Arbeitszimmer (Nomen + Nomen)
der Wickelraum (Verb + Nomen)
das Kleinkind (Adjektiv + Nomen)
di€ Nebenkosten (Präposition + Nomen)

Nomen aus Verben das Schwimmen, das Lesen,
der Wunsch, der Besuch, ...

Adjektive aus Verben das Kind ist verwöhirt, das verwöhnte Kind

Wortbildung mit Präfixen u nsympathisch, unmodern, unpraktisch, .

Wortbildung mit Suffixen Nomen: der Lehrer, die Mitarbeiterin, die Frage, die Fahn, die Wohnrng, das
Schweinchen, das Kindiein
Adjektive aus Verben: verstellbar, lieferbar, ...
AdlektiveausNomen:alkoholfrei,geduldig,glücklich,kritisch,erfolgreich,...
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Die Wortliste enthält alle Wörter und Ausdrücke der
Basisaufgaben in Aussichten 81.1 (bei Lese' und
Hörtexten nur die Wörter, die für das Lösen der
Aufgaben wichtig sind).

Die Worteinträge enthalten folgende Informationen:

luralform

frger, der (nur Sg.)
1^

Worta(zent (kurz) kein Plural

I Verben
beleidieen

--L
\
lnfinitiv

?bbauen, baut ab\
\

bei trennbaren und unregelmäßigen
Verben auch 3. Person Singular

helten, hält von + D
I/

bei üerben mit Präpositionalergänzung
Hinweis auf Präoosition und Kasus

Presse, die, -n Uerkzeug)
I

/
bei Wörtern mit mehreren Bedeutungen
Hinweis zur Unterscheidung

Die Zahl hinter dem Wort zeigt, auf welcher Seite das
Wort zum ersten Mal vorkommt.
Wörter für die Prüfung Zertifikat Deutsch sind mit einem
Punkt markiert.

Abkürzungen:
Sg. = Singular
Pl. = Plural
lmdn. = iemanden
lmdm. = iemandem
etw. = etwas
A = Akkusativ
D = Dativ
ugs. = umgangssprachlich

Nbbau,der(nurSg.) 60
abbauen, baut ab 60

. Abfall, der. :e 77
?bfragen, fragt ab 50
Ablauf, der, :e 60
ablegen, legt ab (Prüfung) 17

. abnehmen, nimmt ab 53
Abonnement, das, -s 48
abschalten, schaltet ab 77
gbschleppen, schleppt ab 67

{bsendung, die (nur Sg.) 49
absolvlgren 85
Abteil, das, -e 65
Abteilungsleiter, de; - 59
{bwechslung die (nu Sg.) 15
qbwechslungsreich 68
abwehren, wehrt ab 52
gbweichen, weicht ab von + D 49
{bwicklung die (nur Sg.) 83
ahnungsvoll 50
aktualisieren 76
allergisch 30

. 1ls (Konnekto) 44
{ltenpflegerin, die, -nen 84

?ltersgerecht 45
Altersvorsorge, die (nur Sg.) '!'2
ambul?nt 17

4nderthqlb 50
{nfänger der, - 75
anfertigen, fertigt an '17

anfühlen, sich, fühlt sich an 10
gngeben, gibt an (Daten) 35

. ängstlich 10
gnhören, sich, hört sich an 47
qnkündigen, kündigt an 48
Enlegen, legt an (Geld) 12

{nregung, die, -en 51
. anschaffen, schaltt an 47

4nschreien. schreit an 79
{nsprechpartner, det - 51

Ansprechpartnerin, die, -nen 51

anstarren, sta rrt an 79
gnstellen, sich, stellt sich an 56

. qnwesend 60
{nzahlung, die, -en 35
Arbeitszeiterfassung, die (nu r Sg.)
Architekt, det -en 43

. Arger, der (nur Sg.) AB 96

. ärgerlich 64
drgernis, das, -se 52
Armeg, die, -n 81
Arzneimittel, das, - 51
Assoziation, die, -en 69

. Atmosphäre, die (nur Sg.) 25

I Nomen
Fabrlk, die, -en

/\\
Wortakzent (lang) Artikel P

ol



Atqmkrafr, die (nur Sg) 77
. qgffordern, fordert auf '19

qgfheben, hebt auf Oermin) 36
eqflisten, listet auf 60

. ggfregen, sich, regt sich auf
über + A 72

qqfregend 18
Aufstieg, der, -e 42

. qqfwachen, wacht auf 13
Augenoptike[ der, - 85
ausgebucht 34

. ausgehen, geht aus 12
eqshalten, hält aus '14

auskennen, sich, kennt sich aus 28
eUskommen, kommt aus mit + D 43
auslösen, löst aus 30

. eUsmachen, macht aus (Gerät) 11
ausprobieren, probiert aus 12

. Aussage, die, -n '11

Ausrede, die, -n 82
Außendiens! der (nur Sg.) 51

. außer 32
Aussschreibung die, -en 82

. Ausstellung, die, -en 58

. ggssuchen, sucht aus (sich) 65
Austausch, der (nur Sg.) 75

. Ausweis, der -e 48
auswendig 50
Auszu& der,:e 8

. Autof der -en 68
B Bgbyfon, das, -e 18

BAnd, das,:er 50
Bqnkleitzahl, die, -en 49

. Bat die, -s 31
BAss, del :e (lnstrument) 21
Basteln, das (nur 59.) 75

. Be?mte, der, -n 63

. beantragen 60
beantworten 52
Begqftragte, der/die, -n 60

. Bedarf, der (nur Sg.)
bei Bedgrf 48

bedringen 79
Bedürfnis, das, -se 84
Begchung. die, -en 60
begleiten 60
Begle_itung die, -en 74
Begr(indung. die, -en 49
Begrüßun& die, -en 52
beibringen, bringt bei 74
belästigen 79

. beleidigen 62
Belgidigung, die, -en 63
belohnen (sich) 14

Belohnung, die, -en 31
. bemühen, sich, um + A 80

Benehmen. das (n ur Sg.) 28
Benqtzung, die (nur Sg) 35

. bereit 52
Bergitschaft. die (nu Sg.) 36

. berühmt 67
berühren 28
Bescheinigung. die, -en 20
Beschrgjbung, die, -en 49
Beschwerde, die, -n 58
Besen, de4 - 53

. besitzen 68
Bestätigung, die. -en 49

. bestChen Oest) 81
betreffen, betrifft 68
BetGbsrätin, die. -nen 59
Betrgffene, der|die, -n 79

. betrunken 62

. bevgr (Konnektor) 49
beverstehen, steht bevor 19
bewcgen etw. 72
Bewerbungsgespräch, das, -e 85
Bewgrbungsmappe, die, -n 78

. Beziehung, die, -en 81

. Bibliothck, die, -en 15

. bitten 36

. Boden, der, : 53

. Bqhne, die, -n 29

. Bsqt, das, -e 3Z
Branche, die, -n 85

. Braten, der, - 27

. Broschüre, die -n 21
Buchhalter, del - 84
Bühne, dle, -n 74
Bqndeskanzlef der - 81
Bgndeskanzlerin, die, -nen 65
Bgndesland, das, :er 31
Bundestag, der (nur Sg.) 80

. Bürgermeistel del - 42
CDU, die (Abkürzung für Christlich

Demokratische Union) 80
. Chance, die, -n 85

Controlle; der, - 84
Controlf ing, das (n ur Sg.) 6t

. Cquch, die, -s 32

. da (Konnektor) 80
dazwlschenkommen, kommt

dazwischen 37
desinteressiert 10
Dialgkt, der, -e 12
Dlgnstleister; del - 83

. diskutlgren 11

distanziert 12

21-25

. Dgktor. deL -en 80
DoktorAnd, det -en 80
Doktorarbeit, die, -en 80
Dokument das, -e 20

. Dgppelzimmeq das, - 32
Dozent det -en 17
dran sein 56
Drqck, der (nur Sg.)

unter Druck setzen 48
DUft, det :e 32
dgrchblicken, blickt durch 80
Dgrchführung die (nur Sg.) 83
durchlesen, liest durch 48

E Ebene, die -n 61
EDV, die (Abkünung für Elektroni-

sche Datenverarbeitung) 61
effektiv 82
Eheschließung, die, -en 20
Ehrlichkeit, die (nur Sg.) 80
flfersucht, die (nur Sg.) AB 96
eifersüchtig 10
Eigenschaft, die, -en 83
eigenständig 83
einbeziehen, bezieht ein in + A 81
Einbürgerungstest, det -s 81
Eindruck, del:e 80
Einkauf, der (hrer nur Sg.) 51
einmischen, sich, mischt sich ein 77
Einrichtung, die, -en 83
einschränken, schränkt ein 3'l

. qinsetzen, setzt ein 83
qinsetzen, sich, setzt sich ein für + A

61
eintreten, tritt ein 44
einwilligen, willigt ein 37
Einwohnermgldeamt, das, :er 20

. Einzelzimmer das, - 32
einzigartig 58

. Einzige, der/die, -n 3z
engaqieren jmdn. 19
entfallen, entfällt 60
entfernen etw. 53

. Entfernung, die. -en 35

. enthalten, enthält 30

. entscheiden, sich 43
Entschgldungsprozess, der, -e 81
Entspgnnung, die (nut Sg.) 24
entsprgchen, entspricht etw./ imdm.

49
. entweder ... qder ... 18

Entwicklung die (hier nur Sg.) 51
Epeche, die. -n 69
Erdnuss, die, :e 29
erfglgreich 82
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Erggbnisprotokoll, das, -e 60
EftAlt, der (nur Sg.) 49

. erkennen 66
erlögtern 52

. eroffnen 59
ErQffnung. die, -en 58

. erst mal 24
ersteunlich 68
erstegnt 10
erwAchsen 13

. ErwAchsene, der/die, -n 30

. erwarten etw. 49
erwarten von + D 83
Erwartung, die, -en 49
Europäische Union, die (nur 59.) 80
Examen, das, - 8
Expressionismus, der (nur Sg.) 69
extgrn 82
extra 35

. Fabrik, die, -en 77
Fgchmann. de4 Fachleute 51

Fqhrzeugpapiere, die (nur Pl.) 62
. f atr 31

fantastisch 18
. Fehler, der, - 52
. feln 32

Fertigung, die (hier nur Sg.) 51
. feststellen, stellt fest 28
fettarm 32
Filter det - 58
Finanzen, die (nur Pl.) 61

. Flnge[ der, - 53
flattern 50
Flctß, der (nur Sg.) 8'l
fleißig 21
fltcßend g4
flqchten 8'l
Flqgblatt, das, :er 78
folgend- 52
Fgrderung, die, -en 49
Förderunterricht, der (nur Sg.) 17
Formalitäi die, -en 20
Formulierung, die, -en 85
Fgrschung, die (h ier nur Sg.) 80
Fgrtgeschrittene, der/die, -n 75
fgrtsetzen, setzt fort 56
Fotografieren, das (nur Sg.) 74
Frc_izeitausgf eich , der (nur Sg.) 6o

. Frist, die, -en 49
frustrjCrt 37

. führen 80
fundiert 51

. furchtbar 54
Fqßboden, del: 53

G Gqng, der,:e (Essen) 26
Gqstgebe4 det - 28
Gaststätte, die, -n 31
GAtte, det -n 18
Gebrauch, der (nur 59)

Gebrauch machen von + D 49
Gedicht, dat -e 50

. gefqllen lassen, sich, lässt sich
gefallen etw. 54

Gefallen, det - 36
Gehirn, das, -e 53
gelten, gilt 28
Gemälde, das, - 57

. Gemeinschaft, die, -en 74
Generation, die, -en 45
Genic, das, -s 75
genleßen 25
Gentechni( die (nur Sg.) 77
genügen 49
Genuss, der, :e 26
Geräusch, das, -e 24
Gerichtsverfahren, das, - 53

. gesamt- 28
Geschlck, das (hrer nur Sg.) 83

. Geschmack, del :er 68
Gesichtsausdruck, der, :e 66
gestAttet 31
gewährleisten 80

. Gewicht das. -e 17

. Gewinn, det -e 8
gewehnt 12
Giraffe, die, -n 18

. gleichberechtigt 72
Glqichgesinnte, derldie, -n 74
Glcitzeit, die (nur Sg.) 61

Grafik, die, €n 52
grandiqs 68
grg[fen

in die Tasche greifen 63
grqßartig 18
grundsätzlich 48
Grünen, die (nur Pl.) 80
gut gelaunt 37
Gute N?cht! 26
Guten Appetit! 26

H . Hafen, der,: 32
HaIt, die (nur Sg.) 63

. Helbpension, die (nur Sg.) 34
HAlt! 67

. halten, hält von + D 80

. Handarbeit, die (hier nur Sg.) 75

. hqndeln (agieren) 37
Handout, das, -s 52
Häppchen, das, - 58

Harfe, die, -n 50
Haselnuss, die,:e 29

. Hauptsache, die, -n 28
Haqsverwaltung, die, -en 48
Hqgtausschlag, det :e 30
Heirat, die, -en 8
Heizungsinstallateur, dec -e 85
Herggsforderung, die, -en 84
hervorragend 85
hiermit 49
Hlntergrund. der (hier nur Sg.) 66

. Hinweis, der, € 30
Höflichkeit die (nur Sg.) 65
Höhe, die, -n

in Höhe von 49
hgrchen 50

. Huhn, das,:er 30
ldiet, der, -en 64
lmmatrikulation, die, -en 8
inbegriffen 35

. Industrlg die, -n 5'1

!nhaber det - 80
lnhaberin, die) -nen 80

. lnhalt, der -e 51

Initiativbewerbung, die, -en 82
Initiative, die, -n 72

. innerhalb 20
Innovation, die, -en 51
intgrn 51

fahrzchnt, das, -e 42

iüdisch 4z
. lqgendherberge, die, -n AB 120

lusflz, die (nu Sg.) 44
Karette, die, -n 29
Katalqg, def -e 49
Kiwi, die, -s 29
Kllnik, die, -en 51

Klinikleitung, die, -en 58
. Kleß, der, :e 27
. Kneipe, die, -n 31

Komission, die, -en 51
Kommunalwahl, die, -en 78

. Konferenz, die, -en 51

Konjunktu' die, -en 59
Kontinuität, die (nur Sg.) 80
Kentoinhaber, det - 49
Kgntonummef die, -n 49
Kontrolleur, deq -e 64

. konzentricren, sich '14

koordinieren 83
Kgrb, det:e 27
Korkenzieher, der, - 27
ftfutet, die (nu PI.) 72
Krcbs, der (nur SgJ 43
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Krise, die, -n 80
Kuh, die, :e 29
Kultur die, -en 66

. kulturell 58
Krlndendienst, det -e 60
Kundgebung, die, -en 77
Kurtaxe, die (nur Sg.) 34

L Laborassistentin, die, -nen 84
Laie, der. -n 68
Lgppen, der. - 53

. LQrm, der (nur Sg.) 13
Lärmbelastung, die. -en 58

. lassen, lässt
in Ruhe lassen 57

lauschen 13
lebgndig 69
Lchrgang, der, :e 84
Lchrwerk, das, -e 51

. leiden unter + D 30
Leidenschaft, die, -en 75
leidenschaftlich 84
Lcitet der, - 83
Lgsung, die, -en 40

. liberal 80
liebevoll 11

llggen
am Hezen liegen imdm. etw. 72

LiteratuL die, -en 16
Logistik, die (nur Sg.) 51

. Lqhn, der:e 77
Letto, das, -s 12

M Magneq der, -e 35
. Maf en, das{nur Sg.) 74

Marketin& das (nur Sg.) 61
. Maschine, die, -n 49

massieren 33
Mcdiengestalter, def - 83
MCdiengestalterin, die, -nen 83
mglden, sich 21
Menschenrechte, die (nur PI.) 72
Menü, das, -s 26
Mlschung, die, -en 51
mitgestalten, gestaltet mit 72
mltmachen, macht mit 73
mitreden, redet mit 72

. Mgde, die, -n 41
Modenschau, die, -en 40
Molke, die (nur SgJ 30
motivlCrt 84
Miillofen, der,:77
Mqschel, die, -n 29
Mgttersprachler, der, - 72

N Nachname, der, -n AB 110. Nahrungsmittel. das, - 30

Navigationsgerät, das. -e 62
Neugier, die (nur Sg.) AB 96

. nCugierig 10
neulich 51
nicht nur ..., sgndern auch ... 19
niedlich 18
niemals 13

. niemand 53
NiveA_U das, -s 17

. Nqte, die, -n 17

. notlcren 21

. Notlz, die. -en 17

. Nudel, die, -n 27
NUss, die, :e 30

O . obwahl 68
Odyssgg die (nur Sg.) 19
Ohrfeige, die, -n 63
ökologisch 32
optimieren 15
Organigrqmm, das, -e 61
ostern. das, - 34

P . pgcken imdn. etw. 68
Panik die (nur Sg.) 17
Pantoffel, die, -n 53

. PapQre, die (nur Pl.) 62
parallel 28
Parkgtt das, -s 53

. Parlamgn! das, -e 40
Passbild, das. -er 20

. Pgch, das (nur Sg.) 67

. Pension, die, -en 32
Pensionär, der, -e 42

. pensioniert 42
Personal. das (nur Sg.) 59
Personglausweis, del -e 20
ffeffermühle, die, -n 27
Pflege, die (nur Sg.) 17
Pflqgeheim, der, -e 84
fferte, die, -n 36
picpegel fugs.) 64
Plakat, das, -e 77

. Plastik, die, -en 67
Plausch, der, -e 13
Portfglio, das, -s 17

. Praktikgnt, der, -en 82
Präparet das, -e 5't
präsentlcren 4'1

Prgsse, die, -n (Werkzeug) 6O
. probjgren 27
. Produkt, das, -e 32
. Produktion, die, -en 6'l

Prqst! 25
Protokoll, das, -e 58

Protokollent, del -en 50
. Pqblikum, das (nur Sg.) 68

Pqmpe, die, -n 51
pur 26

Q Qual, die, -en 30
Qualifikation, die, -en 83
qualifiziert 59
Qualitätsmanagement das, -s 60

R Ratgeber. der, - 48
rAuben 10
Rauschen, das (nur Sg.) 17
ragsstrecken, streckt raus 63
recherchieren 85
Rechtsanwalt, det :e 44
Rechtswissenschaft, die, -en 44
Refergnt, det -en 51

. Reglcrung, die, -en 42

. reich 35
rglchen (geben) 17
rqingehen, geht rein 82

. Rgisebürq das, -s 31
Richte4 deq - 63
rlesengrqß 12
rtesig lO

. Rind, das, -er AB 116
Ritual, das, -e 42

. Rglle, die, -n '19

rgstrot 67
. RQckgabe, die, -n 49

rQckgängig machen 48
rgmhüpfen, hüpft rum (ugs.) 6S

S Sachverhall der, -e 68
Safzstreuet der, - 27

' Sfnge; der, - 74
Sängerin, die, -nen 74
SalL die, :e 21
saubet 77
saugen 50
Säugling, det -e 30
Sauna, die, -s / Saunen 24
Schachbrett, das, -er 76
Schqtz, det:e 21
Scheibenwischel det - 63
Scheidung, die, -en 8
schiebenaul+A72

. schlleßen 47

. Schfgss, das,:er (on derTü0 35
schlüpfen 53
Schlürfen, das (nur Sg.) 28
Schmatzen, das (nur Sg.) 28
Schmutz, der (nur Sg.) 53

. schneiden 28
schonen 53
Schrqbber. de[ - 53
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schqchtern 62 . Stgff, der, -e (Textil) 67
schwcrfallen, fällt schwer imdm. etw. Steff, dei -e (Lernstof0 '15

Unternchmensversammlung, die, -en
59

. unterscheiden, sich 42
unterschiedlich 28
tlnterschlupf, der (nur Sg.) 42

. untersqchen 32
Unterwcisung, die, -en 50

V Vqilchen, das, - 50
Veränderung, die, -en 12

. Ver?nstaltun& die, -en 83
Verentwortliche, der/die, -n 50

. Verantwortun& die (nu Sg.) 42
verärgert 10

. verbgssern 72
verbrgnnen 63
verginen 81

. Verfahren, das, - 63
verf(lgen über+ A 32

. Verhältnisse, die (hier nur Pl.) 81
Verkauf, der (hier nur Sg.) 61
Verlag, de4 -e 51

. verletzen etw. 72
verliebt 13
Verlust, dei -e 8
vermitteln 81

. Vermittlung, die, -en 82
vernghmen, vernimmt 50

. verrückt 78
Versehen, das, -

aus Versehen 49
verstindlich 59

. Verständnis, das (nur Sg.) 59
vertrqgen, verträgt 30
Vertragsbedingung, die, -en 48
Vertrauen, das (nur Sg.) 59
vertraqensvoll 59

s9 . Vertrcter, det - 47
Vertrleb, def -e 5'l
VerUrteilte, der/die, -n 63
verwöhnen 31
Villa, die, Villen 12
Vision, die, -en 68
Vgllpension, die (nut Sg.) 35

. vqrbereiten, bereitet vor (etw.) 50
Vgrdergrund, der (nur Sg.) 66
Vqrlesung, die, -en 17
vgrnehmen, sich, nimmt sich vor 17
Vorsicht, die (nur Sg.) AB 96
Vqrsitzende, derldie, -n q+
Verstand, der,:e 44
vqrzeigen, zeigt vor 62

W. während (Konnektor) 44
. während (Präposition) 44

Wahrung, die (nur Sg.) 49

12
Seg det -n 24

. selbst 48
selbstbewusst 82
Sgllerie, der (nur Sg.) 20
Senat der, -e 42
Senator, der, -en 42
servlcren 32
Servigtte, die, -n 27
signalisieren 28
Sinn, der (hier nur Sg.) 77
slnnlos 81
sitre, die, -n 28
Skandal, der, -e 78
Smalltalk, det -s '16

Sgftware, die, -s 60
Sohle, die, -n 53
Sqja, die (nur Sg.) 29

. Senderangebot, das, -e 31

Song, der, -s 68
Sgnnenbrand, del:e 29
sQrgfältig 48
Sgrry! 66
sowjc 44

. sowqhl ... qls auch ... 19

. Sozial- 42
Soziologlg die (nur Sg.) 44

. stglz 10
Strafzettel, del - 62
stretifen 50
stricken 75
Studentenparlament, das, -e 72

T Tagebuch, das,:er 17
Tagesmuttet die, : 18
Tagesordnungspunkt, deq -e 50

. Täter, det - 63
tAtig sein 51

. Tätigkeit die, -en 44
Telefqnanlage, die, -n 51

. Terr?sse, die, -n 32

. Test, del -s 20
Theorlg die, -n 17

. Titel, der, - 82

. Ted, der, -e 8
todlangweilig (ugsJ'18
Traqm, der, :e 10
treffen, trifft (Entscheidung) 61
Trgttel, der, - 62

U . Übernachtung, die, -en 35
. übern?chten AB 120

überr?scht 10
. überrCden 37

übertricben 65
. überwgisen 49

spätestens 35 . überzcugen jmdn. 51
SPD, die (Abkünung für Sozialdemo- überzgugen, sich 40

kratische Partei Deutschlands) 42 . üblich 26
spgnden 12
spezialislCrt 85
Sprachkenntnisse, die (nur Pl.) 72

. Steetsangehörigkeit, die, -en 80
Stäbchen, das, - 28
stahlblau 67
Stammtisch, der, -e 72

. Stendesamt das,:er 20
stark machen, sich lür + A 72
Statistik, die, -en 82
Steub, der (nur SgJ 30
Steckbriel der, -e 17
stehen

zur Verfügung stehen 19
. stchlen, stiehlt 67

Stellengesuch, das, -e 82
. Stgmpel, det - 48
. sterben, stirbt 43
. still 56

Stille, die (nur SgJ 13
. stimmen für + A 8'l
. stinken 77

. um ... zu ... (Konnektor) 51

umfassend 68
Umgehen, geht um mit + D 85
Umgehend 49
umstrukturieren, strukturiert um

. Umwelt, die (nur Sg.) 72
Umziehen, zieht um 46
Unabhängig 45
Unangenehm 37
Unbedingt 36
Undurchschaubar 80
unerlässlich 51

unerträglich 58
ungerecht 54
Uniferm, die, -en 63
unpassend 47
unterbrechen, unterbricht 56
unterhaltsam 68

. Unterhaltung, die, -en 56
tJnterf agen, die (hier nur Pl.) 20

. unternghmen, unternimmt 43
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. Wäsche, die (nut Sg.) AB 119

. wecken 33

. weder ... ngch ... 19
wChren, sich 79
wsiterfü h rend (Schule) 51
Wg1zen, der (nur Sg.) 29
Wgndepunkt, der, -e 8

. Werk, das, -e 68
Wickeltisch, det € 78
Wlderrul del € 49
widerrufen 49
wiedergutmachen 66
Windel, die, -n 78
wirken 69
Wlrksamkeit die (nur Sg.) 51

. Wirkung, die. -en 49
Wlssen. das (nur 5g) 51

. Wissenschaft, die, -en 44
witzig 55
woanders 56

. wgthl (PortikeD 78
wqhl fühlen, sich 25
Wehnanlage, die, -n 46

. Wqlle. die (nur Sg.) 76

. Wqrst die (hier nur Sg.) 30

. zählen 81
zählenzu+D 61

ZAhlung, die, -en 49
' Zeichen, das, - 28

Zeitpunkt, del -e 47
zubereiten, bereitet zu 32

. 7ukunft, die (nur Sg.) 12
zulgtzt 85

. Zum Wqhl! 26
zur(ickerstatten, erstattet zurück 49
zurückkommen, kommt zurück

auf+ A 52
. zurQckschicken, schickt zurück 49

zur{ckziehen, sich, zieht sich zurück
44

. zusammenarbeiten, arbeitet
zusammen 51

Zusammenfassung, die, -en 52
zutrauen, sich, traut sich zu 85
zwischendqrch 15
Zwlschenfrage, die, -n 52



21- 25 Lösungen

lektion 21

1a 1.a.;2.b.;3. b.;4. b.;5. a.

1 b 1. der Einzug, der Auszug; 2. die Heirat die Scheidung, 3. die
Geburt, derTod;4. die Arbeit, die Rente; 5. die lmmatrikula-
tion, das Examen

2a 1.8;2.C;3.D;4.4

2b Zum Beispiel: Wir wünschen euch von ganzem Herzen eine
glückliche Zeit zu viert! Zum Geburtstag alles Gute und ...
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und die besten ...
lch gratuliere dir zum Geburtstag und wünsche dir alles Gute.

3a 1.b.;2. a.;3. a.; 4.b.;5. a.;6. b.

3 b begeistert/ glücklich /freudig; verärgert / geneM / wütend;
überrascht / erstaunt

4a+b1. geduldig;2. ängstlich; 3. glücklich;4. eifersüchtig; 5. vorsich-
tig; 6. Komik, komisch; 7. Politik, politisch; 8. -lich, ärgerlich;
9. Bürokratie, -isch, bürokratischi 10. -ig, neugierig

5 a lch finde meine Töchter manchmal richtig lustig, weil sie so
komische Geschichten enählen. lch finde meine Lehrerin
manchmal richtig neugierig, weil sie uns so viele Fragen stellt.
lch finde den Busfahrer von Linie 7 manchmal richtig freund-
lich, weil er mir beim Einsteigen hilft. lch finde Politiker
manchmal richtig komisch, .. .

6 a überrascht, verwöhnt, geöffnet, genervt, enttäuscht

7 a Peer hat in der Bundesliga ein Tor geschossen. Dadurch ist
er bekannt geworden. Er soll oft Autogramme geben und ist
erstaunt über seinen Erfolg.

7 b . . . zu geben. . . . bekannt zu sein. . . . zu spielen. . . . wegzuge-
hen. ... zu werden.... zu stehen. ... leben zu können.

lch bin ja nicht gewohnt, ständig Auto-
gramme

zu geoen.

Es war schwer, von zu Hause wegzugehen.

lm Moment finde ich
es toll,

meinen Traum leben zu können.

Fokus zu + Infinitiv steht am Satzende.

zu orientieren; zu bekommen; umzuziehen; kennen zu lernen;
zu gehen; anzufangen

nicht möglich bzw. ungewöhnlich: Er hat Angst lede Woche
aufzuräumen. Es ist nicht wichtig, mit dir ins Kino zu gehen. Es
ist nicht wichtig, zu fliegen.

8 c 1. ..., in den Sommerferien zu verreisen.2. ..., ein günstiges
Angebot für eine Familie zu finden. 3. . .., die Preise im Inter-
net zu vergleichen. 4. ..., sich frühzeitig umzusehen und zu
buchen.

11a+b 1. lch kann mit vollem Bauch nicht lemen. 2. Gehst du in den
Pausen ioggen? 3. Wir fahren nach dem Unterricht einkaufen
4. Lassen Sie sich nach dem Lernen verwöhnen! 5. Sie bleibt
morgens gern lange liegen. 6. Hört ihr die Vögel singen? 7. Die
Kinder lernen ab nächster Woche schwimmen. 8. lch sehe dm
Stress schon auf mich zukommen.

Fokus ... folgt der Infinitiv ohne zu.

'12 sprechen; zu machen; verbessern; zu hören; fernzusehen;
essen; zu korrigieren; ablenken; gehen

14 a Personen: die Großeltern, der Babysitter; die Tagesmutter, das
Au-pail Institutionen: der Kindergarten, die Krippe, die Kita

'15 a Martin F. ist Ezieher in einer Kindertagesstätte.

15 b 1. Sie teilen sich sowohl Haushalt als auch Erziehung.2. Er
kann nicht nur gut Fußball spielen, sondern hat oft auch eine
andere Sicht auf die Dinge.4. Bisher kann weder die For-
schung noch die Erfahrung dies klar beantworten.

15 c ... nicht nur die lungen, sondern auch die Mädchen. ...
Entweder ... oder er hilft ... mag sowohl die Arbeit mit den
Kindern als auch mit den Kolleginnen. Und weder die Eltern
noch die Kolleginnen ...

17 b Mein Traumprinz: Er ist nicht nur reich./sondern auch SghiD.
Und er ist nicht nur groß./sondern auch Ngiftig nicht nur
kreativ. / sondern auch gfolgleich. Und er ist nicht nur ehrlich./
sondern auch fg[. Er ist sowohl fleißig/als auch eemütlich.
sowohl romantisch/als auch hidelsEfrllgh, sowohl sensi-
bel / als auch eEElhAE. Er ist weder arm / nochjässligh, und
weder klein / noch SCituach. Er ist weder langweilig/ noch
erfolslos.
In jedem satz gibt es eine Pause, die den Satz in zwei Wort-
gruppen teilt. In ieder wortgruppe ist ein wort besonders
betont. Das betonte Wort in der letzten Wortgruppe ist am
stärksten betont.

Grammatik
lnfinitiv mit zu: Zum Beispiel: Yerben: beschließen, versuchen,
anfangen; Nomen: Es macht Spaß, .... lch habe keine Lust, ...,
lch habe Angs! ...; Adjektive: Es ist schwierig, ..., Es ist wich-
tig ...; lch finde es anstrengend, ...

Film ab!
1 b Arbeitslosigkeit

Familienstand: ledig; Alter: 32; Wohnort: München, 0lympia-
dorf; Arbeitsstelle: Kindergarten; Berufe: Altenpfl eger, Ezie-
he1 Grund für jetzige Berufswahl: möchte mit iungen Men-
schen arbeiten; Fahrzeuge: verschiedene Fahrräde4 Hobbys:
Fahrradfahren und Reisen; Reiseziele: Ostsee, Schweden

Dort fanden 1972 die 0lympischen Sommerspiele statt.

7c

8a

2a

Verben Nomen Adlektive

sich freuen;
entscheiden;
anfangen; sich
lohnen; versu-
chen

lch habe keine
Lust, ...; Es
macht Spaß, ...;
Es macht mir
Freude, . . .

Sie findet es anstrengend,
...; Es war schwer/
schwierig, . ..; lch war
erstaunt ...; lch bin nicht
gewohnt . . .

8b

2b



3 a Richtige Reihenfolge: 4, 2, 3,1
1. Die Kinder sitzen beim Mittagessen und wünschen sich einen
guten Appetit! Z Frau Risse und Dana haben einen Termin
zur Anmeldung im Kindergarten. 3. Fabio macht eine Führung
durch den Kindergarten und zeigt Dana und Frau Risse die Turn-
halle.4. Fabio übt mit den Kindern einen Zungenbrecher.

3 b Wir Wiener Waschweiber würden weiße Wäsche waschen.
wenn wir wüssten, wo warmes Waschwasser wä/.

4 a Kinder sind wissbegierig und neugierig.

4rrBei.aine-':Eahrrarltou:.inrLParr"en,vir-htiq,.lnmif .nan,.{ar-,
was man sieht genießen kann.

5 6 Räder

lektion 22

1 1. Tanzen, in deq 2. Schwimmen, im; 3. Rauchen, auf dem;
4. Surfen / Chatten, am

3 1. Prost! 2. Vezeihung! 3. Willkommen! 4. Guten Appetit!

4 a der (Brot)-Korb,:e; der Salzstreuer, -; die Vase, -n; die ffeffer-
mühle, -n; das Sektglas, :e4 der Korkenzieher. -; die Serviette,
-n; der Teelöffel, -; das Messef r die Gabel, -n; der Esslöffe|, -;
die ffanne, -n; die Schüssel. -n; der Topf. :e

4b Zum Beispiel:2. lch würde ihnen das Messer gern schenken.
3. Wie findest du die Vase eigentlich? 4. Vielleicht sollten wir
uns die ffeffermühle selbst kaufen! 5. Zeigen Sie mir den
Salzstreuer doch mal in Grün. bitte!

Fokus Wenn die Akkusativ-Ergänzung ein Pronomen ist,
steht Akkusativ vor Dativ.

5 1. es, iht 2. ihn, din 3. sie, dil 4. ihn, ihm; 5. es, ihm

7 a '1. die, der, #lähna?i dier 2. der, das, das, der5ehokoput
dins; 3. ffi, das, der. deq 4. derWeize4 de1 die,
die; 5. die, ffief*ti{rlpizza. die, der

7 b 1. Milchprodukte; 2. Backwaren; 3. alkoholische Getränke;
4. Gemüse; 5. Kartoffelgerichte

8 a falsch; falsch; richtig

9 c erwacht Ritual. Nazissen, gerochen, beträchtlich

10a Zimmermädchen: räume... auf; mache; putze;fülle... auf; hat
. . . sich beschwer! liegen; Gast: ist; wird .. . aufgeräumt; wer-
den . . . gemach! wird . .. geputzq wird . .. aufgefüllt; liegen

10 b lch putze ieden Tag das Bad. Das Bad wird ieden Tag geputzt.

leden Tag wird das Zimmer aufgeräumt.

Die Betten weroen täglich gemacht.

Die Minibar wird ständig aufgefüllt.

21-25

Fokus werden + Partizip Pertekt. Werden steht auf Position 2,
das Partizip Perfekt am Satzende.

1O d Zum Beispiel: Die Koffer werden von den Hotelpagen getra-
gen. Die Gäste werden vom Masseur massiert. Das Frühstück
wird von der Köchin zubereitet. Das Essen wird von der Kellne-
rin serviert.

11 Zum Beispiel: In einem lahr werden 100 | Bier getrunken. Pro
Person werden 93,3 kg Gemüse verbraucht. In Deutschland
werden in einem lahr 69 kg Fisch und Fleisch konsumiert.

'2t Tzmr'tt'uintr'{ieKür gettrdl<err.Darnr'wntr tjre'l0ilnhr'vurr {rer
Molkerei auf dem Bauernhof abgeholt. In der Molkerei wird
die Milch verarbeitet und in Flaschen gefüllt. Danach werden
die Flaschen in die Supermärkte gebracht. In den Supermärk-
ten wird die Milch verkauft. Zum Schluss wird sie von den
Kunden getrunken.

12 b Zuerst wird die Wäsche sortiert. Dann wird die Wäsche in die
Waschmaschine gegeben. Danach wird ein Programm aus-
gewählt und die Waschmaschine eingeschaltet. Zum Schluss
wird die Wäsche aus der Maschine genommen und zum
Trocknen aufgehängt.

13 a Buchungsanfrage: 4 D, H, l; Bestätigung vom Hotel: B, C, E, F, G

13 b Buchungsanfrage: Sehr geehrte Damen und Herren. A, H, D,
l. Mit freundlichen Grüßen; Bestätigung vom Hotel: Sehr ge-
ehrte Frau . . . / Sehr geehrter Herr . . ., C, F, G, B, E. Mit freundli-
chen Grüßen

'14 Anrufe ifi 1,3,4, Z t'10; Angestelltelr:2,5,6,8

15 a 1. Muss ich Handtücher mitbringen? 2. Müssen wir die Woh-
nung putzen? 3. Sollen wir die Blumen gießen?

15b Sie brauchen die Blumen nicht zu gießen.

16 a Zum Beispiel: Ein Hotelzimmer sollte gebucht werden. Die
Flugtickets müssen unbedingt abgeholt werden. Die Blumen
sollten gegossen werden. DerTermin mit Herrn Poll muss ver-
schoben werden. Ein Taxi sollte bestellt werden. Der Schreib-
tisch sollte aufgeräumt werden. Die Unterlagen für das Treffen
sollten vorbereitet werden. Frau Dankova muss die Ankunfts-
zeit in Prag mitgeteilt werden.

16b Zum Beispiel:

Die Flugtickets mussen unbedingt abgeholt werden.

Der Schreibtisch sollte aufgeräumt werden.

Fokus Auf Position 2 steht das Modalverb, am Satzende ste-
hen das Partizio Pertekt + werden.

18 1. bi 2.b;7. a;4. a

Lust auf mehr
b 1. Strickleitef 2. Atemzählen; 3. Windmühle; 4. Hampelmann;

5. Adler
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Film ab!
1 b Matthias Stein ist Weinbauer.

2 a Name: Matthias stein; Familienstand: verheiratet; Kinder: eine
Tochte+ Alter: 50; Wohnort: Landau-Arzheim; Haus: Er wohnt
seit 10 lahren im Haus der Großeltern; Region: ffalz; Arbeits-
ort: Karlsruhe; Aufgabe im Beruf: er kontrolliert Ökobetriebe;
Nebenerwerb: Weinbau; Produkte: Weintrauben, Wein; Fahr-
zeug: Traktor.

2b Zum Beispiel: Bockenheim, Grünstadt, Bad Dürkheim, Wachen-
heim, Deidesheim, Neustadt, Edenkoben, Bad Bergzabern,
Schweigen-Rechtenbach (Deutsches Weintor)

3 Richtige Reihenfolge:2, 3. 4,1
'1. Matthias fährt den Traktor. 2. Die Trauben werden geschnit-
ten. 3. Die Trauben werden in die Wanne geschüttet. 4. Der
Saft wird gepresst.

4 a Weinlese; Riesling; reif; Traube

6 3'kmlh

Das kann ich schon! | lektion 21 - 22

1 1,2"6

2 Zum Beispiel: Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte
gerne bei lhnen einen Abendkurs buchen. lch habe schon
einige Kurse besucht und bin aktuell auf dem Niveau 81. lch
brauche Deutsch für meinen Beruf und möchte vor allem
lernen, korrekte E-Mails an meine Kollegen zu schreiben. lch
würde mich freuen, wenn wir im Kurs viel schreiben. Können
Sie mir bitte mitteilen, wann und wie ich den Kurs bezahlen
kann? Vielen Dank. Mit freundlichen Grüßen (für jeden korrek-
ten Satz sowie für Anrede und Gruß leweils 1 Punkt)

3 Zuerst werden bei einem offiziellen Essen die verschiedenen
Personen vorgestellt. Dann werden Speisen und Getränke be-
stellt. Danach werden Reden gehalten und Gespräche geführt.
Nach dem Essen wird Kaffee getrunken und zum Schluss
werden meistens Telefonnummern ausgetauscht.

4 Einstieg:2,4;Nachfragen:3,6;Abschluss:1.5

5 f. ist inkfusive; 2. anderer 3. surteni 4.22 Uhri 5. nachts; 6. 12 Uhr

Lektion 23

1 fragte, dachte, gab, begann, gründete, ging, kannte, baute,
blieb, wat musste, kam, kaufte. fand

2 a wat saß, vorbeiging schost hatte, stand, sah, lächelte, waren,
tippte, gab, sagte. gin& nahm, rief, lachten, wurde, lief

2 b regelmäßig: fragte, dachte, gründete, kannte, baute, musste,
kaufte, hatte, lächelte, tippte, sagte, lachten; unregelmäßig:
gab, begann, ging, blieb, war, kam. fand, saß, vorbeiging
schoss, stand, sah, waren, ging, nahm, rief

3 a 1: Zeile 1-7;2: ZeileT-1?;3: Zeile 13-18i 4: Zeile 18-23

1 Ai 2 E;3 D; 4 C; B und F passen nicht

Zum Beispiel: Bis zum 10. Schuljahr besuchte sie eine Haupt-
schule. Danach ging sie auf ein Gymnasium und machte
Abitur.1983 trat sie in die SPD ein. Sie studierte Rechtswissen-
schaften in Saarbrücken und finanzierte ihr Studium durch
verschiedene Arbeitsstellen. Nach dem Studium ging sie in dic
Neuen Bundesländer und fing 1995 als Richterin in Sachsen-
Anhalt an. Von 1999 bis 2005 arbeitete sie beim Ministerium
der lustiz. Seit 2005 lebt sie wieder in Zweibrücken und seit
2008 arbeitet sie als Richterin in Pirmasens.

1. Sherifl.2.24 Stunden Politiker sein kann keiner.3.Wir haben
gefeiert. 4. Faulenzen und spazieren gehen. 5. An Evelin aus
der Parallelklasse.

3b

4b

5a

5b Als ich ein Kind wat wollte ich Sheriff
weroen.

Wenn ich in der Schule
nicht aufgepasst

habe, dachte ich an Evelin
aus der Parallelklasse.

Als die Schule vorbei wat haben wir gefeiert.

Wenn ich nicht arbeite, faulenze ich und gehe
spazieren.

Fokus als, wenn, wenn

7 b Während Lisa frühstückt, macht Markus Feierabend. Während
Markus Fußball spiel! kocht Lisa. Während Lisa fernsieht
trinkt Markus Bier. Während Markus schläft. arbeitet Lisa.

Fokus während

8a pro:1,2,6i contra: 3. 4, 5

8 b Frau Andres:1, Z 3; Herr Kienzle:4 5; Frau Büttner:6

9 a Beide Frauen sind nicht interessiert. Frau Nasekin kauft die
Pflanzen trotzdem. Frau Noll lehnt ab.

9 b DerVerkäufer spricht sehr persönlich mit den Frauen. Er nenfü
die Vorteile der Pflanzen. Er sagt nicht, dass es keine echten
Pflanzen sind. Er vergleicht seinen Preis mit dem in einem
Fachgeschäft. Er macht einen Sonderpreis. Frau Noll hat kein
lnteresse und wehrt den Verkäufer deutlich ab.

10 a Zuerst: 1. schaue ich sie mir genau an; 2. lch informiere mich
intensiv über die Stelle; 3. möchte ich Praktika machen und Er-
fahrung sammeln; 4. lch habe im Internet die Preise verglichen

Fokus Die Handlung im Hauptsatz passiert vor der Handlung
im Nebensatz mit bevor.

10 b '1. Bevor ich koche, kaufe ich ein.2. Bevor Anna die Wohnung
verließ, räumte sie die Küche auf. 3. Bevor Ben aufsteht
bleibt er ein paar Minuten liegen und hört Musik.4. lch habe
Thomas angerufen, bevor ich ihn besucht habe. 5. Ulrike zieht
sich schick an und schminkt sich, bevor sie in die Disco geht

11 a eine Wohnung: hiermit, fristgemäß, kündigen, bestätigen, die
Kündigung; ein Mobilfunkvertrag: hiermit fristgemäß, die
Kündigung Bestätigung



12 a 1. .. ., um viel direkten Kundenkontakt zu haben. 2. . . .. um
seine Produkte interessierten Personen vorzustellen. 3. ..., um
sie von den Produkten zu überzeugen. 4. ..., um möglichst viel
verkaufen zu können.

12b Zum Beispiel:

Er organisiert Prä-
sentationen,

um seine Produkte inter-
essierten Personen

vorzusteF
len.

Hen Geißler ist sehr
viel unterwegs,

um möglichst viel verkaufen
zu können.

1rl c Herr Geißler verteilt viele Prospekte. damit die Kunden alle
wichtigen Informationen bekommen.

Fokus . . ., verwendet man meistens domit. Bei verschiedenen
Sublekten um ... zu.

tt a .. ., um nicht an vollen Stränden zu liegen, um nicht im Stau zu
stecken, damit ihr Geld auf ihrem Konto bleib! um ungestört
vom Urlaub träumen zu können, damit ihre Nachbarn nicht
für sie Blumen gießen müssen, um keine dummen postKarten
schreiben zu müssen.

16 a links: viele praktische Taschen, rechts oben: Henkel zum Trans-
port als Koffet rechts unten: aus festem Stoff, abwaschbar

ßb Zum Beispiel.' genervt, ideale Lösung: Leiter-Butler, an der
Seite zwei Schlaufen für Hammer etc., zum Gebrauch einfach
nach oben ziehen. alles bleibt in persönlicher Ordnung, auch
Vesperbrot oder Zeitung, wenn fertig, weltertragen wie Werk-
zeugkoffer. absolutes Muss, Leben wird einfacher

ßc Foliet 1,2,3; Notizen:2,4 5

Flm ab!
I b Gerda Rudolph hat Familie. Sie ist Stadtführerin, früher war

sie Lehrerin. Sie macht Wassergymnastik und spielt Theater.
Sie ist noch nicht lange Großmutter und freut sich auf ihr
Enkelkind. Sie möchte, so lange es geht, mit ihrem Mann in ih-
rem Haus wohnen. Familie und Freunde sind ihr sehr wichtig.

2 a Alter: 60; Wohnort: Göttingen; verheiratet: mit Peter Rudolph
seit 30 lahren; Kinder:2 Töchter (Meile und Insa), eine Enkelin
(lona); Berufe: Grundschullehrerin, Stadtführerin; Hobbys:
Wassergymnastik, Theater spielen; Autofarbe: blau

2 b das Deutsche Theater, das Rathaus, den Marktplatz, Gänselie-
sel, die Saline Luisenhall

a '1 und 3 stimmt; 2 und 4 stimmt nicht.

a 87 lahre

lektion 24

1 1. Aber gerne. Bitte schön.2. Langsam, langsam. lch hab. auch
wenig Zeit. 3. Wie bitte? . . . 4. Kein Problem, . .. 5. Nein danke,
ist schon okay.

21-25

1. Wäre es möglich, dass ... 2. Könnte ich vielleicht ...? 3. lch
bitte um lhr Verständnis. 4. Wir müssen einen Komoromiss
finden- 5. lch bin dafür, dass ...

1. Adresse; 2. Diskussionen; 3. wichtige Ergebnisse; 4. Dis-
kussionen; 5. in langen Sätzen

alle sollen Resturlaub dieses lahr nehmen, Antrag auf übertra-
gung ins neue lahr möglich, Antrag an Frau Theis persönlich
oder per Mail, man muss Resturlaub bis 31.3. nehmen

alle: Resturlaub
beantragen bzw.
Antrag auf Über-
tragung ins neue
lahr stellen

1. b.;2. a.; ?.b.; 4. c.

... in einer Firma, in der Elektrogeräte produziert werden.

. .. Büro, von dem andere nur träumen können. . .. Schreib-
tisch, an dem schon sein Großvater gearbeitet hat. ... produr-
ten, mit denen die Firma viel Erfolg hatte.

maskulin neutral feminin

der

Plural

dem dem denen

Zum Beispiel:

Er hat ein riesiges
Büro,

von dem andere nur träumen können.

8 a 1. . .. Früchte, aus denen man leckere Marmelade machen
kann. 2. .. . Sportart, für die man spezielle Handschuhe
braucht. 3. ... Möbelstüc( auf dem man sich gut ausruhen
kann. 4. . .. Thema, über das man lange nachdenken kann.
5. ... Gerät, mit dem man Musik hört.6. ... Problem, mit dem
man auf der Autobahn rechnen muss.

9 '1. Beamteq 2. Tätef 3.Verfahren;4. Richte4 5. Verurteiltel
6. Haftstrafe; 7. Geldstrafe; Lösungswort: Beleidigung

10 a Würden Sie mir bitte die Pistole geben? Hätten Sie vielleicht
einen Schnaps für mich? Dürfte ich bitte den Laptop behalten?
Das wäre wirklich sehr freundlich von lhnen.

10b war hatte konnte durfte wuroe

wäre hätte könnte dürfte würde

Fokus Mit dem Konjunktiv ll formuliert man höfliche Bitten
und Aufforderungen. a, o, u * ä, ö, ü

11 b Würden Sie für Frau Dietz Blumen zum Geburtstag besorgen?
Könnten Sie vielleicht auch das Angebot für Herrn Selassie
schreiben? Und würden Sie danach bitte die Unterlagen für
das Gespräch mit Lach und Partner vorbereiten? Ach ja, wären
Sie doch so nett und räumen Sie die Spülmaschine ein. lch
hätte eigentlich auch eine Frage an Sie: Dürfte ich heute
früher gehen?

3a

5a

5c

7a

7b

7c

- alle sollten ihren Resturlaub nocn
dieses lahr nehmen
- Antrag auf Übertragung ins neue
lahr ist möglich und geht an Frau
Theis persönlich oder per Mail
- Resturlaub muss bis 31.3. genom-
men werden



21- 25 Lösungen

Fokus Bei allen Verben außer sein, haben und den Modalver-
ben benutzt man würde + lnfinitiv.

13 a'1. Krüget Tochtet lösen; 2. Mollet Haustüt dürften; 3. Dörte,
könntest schon;4. schön, Boden, Vögel. spülen, spielen

14 a 1. Ja, aber die leckersten Häppchen sind schon weg.2. Ein ori-
ginellerer Satz fällt lhnen nicht ein? 3.la, die beste Ausstellung
seit langem! 4. Na la. Hab' schon schönere Fotos gesehen.
5. Was? Der interessanteste Typ steht doch neben dir!

14b der orignellere Satz
ein originellerer Satz

der originellste Satz

das schönere Kleid
ein schöneres Kleid

das schönste Kleid

die bessere Ausstellung
eine bessere Ausstellung

die beste Ausstellung

die leckereren Häppchen
leckerere Häppchen

die leckersten Häppchen

16 a der interessanteste, die längste, die wichtigsten, der dickste,
die meisten, das spannendste

17 a Strafzettel. Navigationsgerät, Polizeibeamter. Führerschein,
Autofahrei Fahrzeugpapiere, Parkplatz

18 a Kritik 1: gut, Kritik 2: nicht gut; Kritik 3: gut

18 b ... toll, ich kann sie euch wirklich empfehlen. ... langweilig
da habt ihr nichts verpasst. ... interessant, das Buch müsst ihr
unbedingt lesen. . . . aufregend, das müsst ihr euch auf leden
Fall ansehen. ... okay, da könnt ihr hin, wenn ihr nichts Besse-
res vorhabt.

19 b 1. Trotzdem lieben sie Bücher.2. ..., obwohl sie keine Noten
lesen können. 3. Sie malen trotzdem schöne Bilder.

'19 c Zum Beisaiel:

Kleine Kinder
singen gern,

obwohl sie keine
Noten

lesen können.

Kleine Kinder kön-
nen nicht lesen.

Trotzdem lieben sie Bücher.

Fokus 1bwohl leitet einen Nebensatz ein. Ttotzdem leitet
einen Hauotsatz ein

Film ab!
1 b Natascha ist Fahrlehrerin und kennt sich mit der Verkehrsord-

nung sehr gut aus.

2 a Vorname: Natascha; Alter: 26; Wohnort: Simmerberg im
Allgäu; Arbeitsort: Lindau am Bodensee; Erster Beruf: Tierarzt-
helferin; letziger Beruf: Fahrlehrerin; Name des Chefs: Norbert
Trenkle; Name des Haustiers: Mikesch; Automarke: Audi

2 b das Allgäu liegt in Bayern, Baden-Württemberg und Öster-
reich; an den Bodensee grenzen Deutschland, österreich und
die Schweiz, der deutsche Teil gehört zu Bayern und Baden-
Württemberg.

Lindau liegt am östlichen Ufer des Bodensees im Dreiländer-
eck Deutschland-Österreich-Schweiz, das historische Zentrum
ist eine lnsel im See.

Zum Beispiel: Fahr gerade zurüc( schlage das Lenkrad nach
rechts ein, schau in den Spiegel. halte an.

'1. Punkte in Flensburg,2. Fahrverbot 3. Nachschulung

1. Für bestimmte Verkehrsverstöße, wie zu schnell oder über
eine rote Ampel fahren, bekommt man im Kraftfahrt-Bundes-
amt Flensburg so genannte Punkte. Bei 18 Punkten muss man
den Führerschein abgeben. 2. Ein Fahrverbot für ein bis drei
Monate wird bei schweren Verstößen gegen die Verkehrsre-
geln, wie z.B. Alkohol am Steuer, ausgesprochen. 3. Fahranfärr
ger haben den Führerschein zunächst auf Probe. Bei bestimnt
ten Verkehrsverstößen muss man eine Nachschulung macherl

5 a In Deutschland darf man den Führerschein mit'18 bzw.17
Jahren machen. Beim Führerschein mit'17 jahren muss man
im ersten Jahr begleitet fahren. Das Autofahren lernt man
in einer Fahrschule. Man hat theoretischen und praktischen
Unterricht. 20 bis 25 Fahrstunden sind üblich. Die Kosten
betragen dann etwa 1.200,- €.

6 Die Segelregatta in Lindau heißt ,Rundum'.

Das kann ich schon! | Lektion 23 - 24

1 1. tl€iztrEg - Klimaanlage; 2. Hfu - Erturti 3.2. - 200i
4. fü€ht - sehr gu! 5. Monnummer - Adresse; 6.8efüebs-
aüsfug - Messe

2 1. Könnten / Würden; 2. Würdet / Könntet; 3. Hätten; 4. Könn-
test/Würdes! 5. Würden; 6. Wäre

3 Bevor, obwohl, um, zu, Während /Wenn, weil/ da

4 1,3,4

5 Zum Beispiel: Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit
möchte ich meine Mitgliedschaft im ADAC kündigen. lch war
10 lahre Mitglied in lhrem Verein und habe Mitgliedsbeiträge
bezahlt. Vor zwei Monaten ist mein Auto auf der Autobahn
stehen geblieben und ich habe lhren Service genutzt. Leider
war ich sehr unzufrieden und möchte deshalb aus dem Verein
austreten. Bitte bestätigen Sie mir die Kündigung innerhalb
von 10 Tagen. Mit freundlichen Grüßen

Lektion 25

1 a '1. weil; 2. Deshalb; 3. Deshalb; 4. weil, nämlich

2 a 1. Malspaß; 2. Tandempartnet 3. Theater

2 b direkte Anrede: Liebe Malgruppe; nachfragen: Suchst du im-
mer noch .. .; direkter Bezug auf die Anzeige: lch habe zufällig
eure Anzeige entdeckt .. .

2c

3a

4a

4b
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4a

4b

6a

3 b 1. Alles; 2. das Schlimmste;3. nichts;4. da

Fokus Der Relativsatz beginnt mit wot wenn .. . Bezieht er
sich auf eine Lokalangabe, verwendet man yvo.

... treibt, (der) lebt gesünder. ... interessiert, (der) sollte
lieber .. . gefällt, (der) sollte wenigstens oft zu Fuß gehen.
... bewegt, (der) ist in unserer ...

Wer= Nominativ; Wen = Akkusativ;Wem = Dativ; Wer = Nominativ

was, was, wo, wo / in der, wo / in dem, Wer

von oben nach unten: 2,5,'|',4,3

6b Wer A sagt, / muss auch ! sagen. Wer zuletzt lacht / lacht
am besten! Wer wagt./sewinnt. Wer schön sein will,/muss
leiden. Wer rastet./ der rostet.

7 a 1. a. stimmt zu;1. b. lehnt ab;2. a. lehnt ab;2. b. zweifelt;
3. a. stimmt zu;3. b. zweifelt;4. a. stimmt zu; 4. b. lehnt ab;
5. a. stimmt zu; 5. b. zweifelt

8 a Arger ausdrücken: Passen Sie doch auf! Das gibt's ja wohl
nicht! sich wehren: Lassen Sie mich ausreden. Hören Sie
sofort auf! lch rufe die Polizei! Gehen Sie da weg! sich einmi-
schen: Brauchen Sie Hilfe? Lassen Sie das Mädchen in Ruhe!
Kann ich lhnen helfen? lch rufe die Polizei!

9 a 1. geben; 2. wählen; 3. glauben;4. bestehen; 5. schaffen

10 b . .. wären, hätten sie mehr Chancen bei jungen Wählern.
... würden, könnten sie alle Menschen verstehen. ... dürften,
wäre unsere Gesellschaft bunter. .. . wäre, würde ich alle
Grenzen abschaffen.

10c Zum Beispiel:

Wenn Politiker klarer sprechen
würden,

könnten sie alle Men-
schen verstehen.

Wenn ich Bundes-
kanzler/in

wäre, würde ich alle Grenzen
abschaffen.

10 d Er wäre gut wenn Politiker offen und ehrlich wären, besser
aussehen würden, mehr Geld in Erziehung und Bildung inves-
tieren würden, das Kindergeld erhöhen würden, menschlicher
wären und besser reden könnten.

12 Was würden Sie machen, wenn Sie in der Antarktis leben
würden? ... wenn Sie 10 Fremdsprachen sprechen würden?
... wenn Sie sechs Kinder hätten? ... wenn Sie berühmt wä-
ren? . . . wenn Sie die Gedanken von anderen lesen könnten?
... wenn Sie die Zukunft voraussehen könnten?

13 a Zum Beispiel: Hätte ich nicht so viel Arbeit, würde ich in Urlaub
fliegen. Würde mir der Chef frei geben, könnte ich meine
Freundin in den USA besuchen. Wäre ich reich und berühmt,
hätte ich einen persönlichen Jet. Könnte ich mir alles leisten,
wäre ich auf einer Yacht in der Karibik.

Das Verb steht im Nebensatz auf Position 1.

14a

15a belastbar; vergleichba; sel bstständig, abwechslungsreich,
eigenständig, engagiert, erfolgreich, motivie4 zuverlässig

15c Zum Beispiel: erfolgreich, flexibel, engagiert, selbstständig,
belastbar, kreativ

16 a 1. a I ei 2. bi 3. a I e; 4. ci 5. d

16b Zum Beispiel:

lch möchte mich bei
lhnen bewerben,

oenn lhre Anzeige passt
zu meinem Profil.

lch verfüge über sehr
gute PC-Anwender-
kenntnisse.

oenn in meiner Freizeit
beschäftige ich mich viel
mit Computern.

17 1.b.;2. a.;7.b.; 4. c.;5. a. i 6.b.

18a A-HiB-F;C-E;D-G

Lust auf mehr
Quiz: Wahlen und Parteien
1. der Bundestag; 2. SPD; 3. ab 16; 4. über 25;5. die Wahl des
Ausländerbeirats

Film ab!
I b Skateboardmuseum, Stadtiugendring

Name: Aytekin Celik; geboren in: derTürkei; aufgewachsen in:
Deutschland; Wohnort: Stuttgart-Wangen; Arbeitsstelle: Stadt-
jugendring; Beruf und Tätigkeit: Bildungsreferent, öffentlich.
keitsarbeit; Alter: 41; ehrenamtliches Engagement: Schöffe;
Freizeit: Skateboardfahren; Mitbegründer vom: Skateboard-
museum in StuttgaG ,straight edge' bedeutet: keine Drogen,
kein Alkohol, kein Nikotin, keine tierischen Produkte

Das Skateboardmuseum im Zentrum Stuttgarts zeigt ca. 100
Exponate zum Thema Skateboard, von den verschiedensten
Brettern über typische Kleidung bis hin zu Zeitschriften und
Plakaten.

Richtige Reihenfolge: 4, 3,'1, 2
1. Aytekin geht mit dem Richter und der Schöffin in den
Gerichtssaal. 2. Aytekin fährt mit der Rikscha zum Bahnhof.
3. Aytekin geht zum Skateboardmuseum. 4. Aytekin fährt
Skateboard.

privat: 4; öffentlich: 1, 3; beruflich:2

Richtig ist: Schöffen sind ehrenamtliche Richter. Sie sind einfa-
che, normale Leute aus der Bevölkerung. Sie legen zusammen
mit dem Richter nach der Verhandlung fes! wie hoch die
Strafe ist.

Er trägt am Ende einen Bart.

genau
I

2a

2b

3a

3b



Bildquellennachweis

Cover Fotolia LLC (Benicce), New York; 8.1 Thinkstock (Hemera), München; 8.2 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;
8.3 shutterstock (StockLite), New York, NYr 8.4 VISUM Foto GmbH (Robert Kluba), Hamburg, 9.1 Getty lmages RF
(PhotoAlto/Laurence Mouton), München;9.2;9.3 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;12.1 Avenue lmages GmbH
(Banana Stock), Hamburg;'12.2 iStockphoto (RF/Matt Ramos), Calgary Albertar 17 Fotolia LLC (Picture-Factory), New York;

22.1 N auritius lmages (Alamy), Mittenwald; 22.2 VISUM Foto GmbH (Wolfram Steinberg), Hambur& 22.3 shutterstock
(Vaclav Mach), New York, NY, 22.4 Fotolia LLC (charlottelake), New York; 22.5 Thinkstock (Hemera), München; 24.1 Avenue
lmages GmbH (lmgram Publishing), Hamburg; 24.2i 24.3 lmago, Berlin;24.4 iStockphoto (Bryan Myhr), Calgary Alberta;
24.5 Thinkstock (Comstock), München; 25.1 shutterstock (RF), New YorK NY; 25.2 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;
25.3 shutterstock (Craig Hanson), New York, NY; 25.4 iStockphoto (mediaphotos), Calgary Alberta; 26 Thinkstock
(Comstock), München; 27 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stull3art;321Logo, Stuttgartr 32.2; 32.3; 32.4 Walfischhaus, Born
a. Darß; 34.t Logo, Stuttgart; 34.2 Walfischhaus, Born a. Darß; 36 Fotolia LLC (Daniel Rieder), New Yorh 38.1 Logo, Stuttgar!
38.2; 38.3;38.4 Radlo Bremen, Bremenr 39 Mauritius lmages (Alamy), Mittenwald;40.1 shutterstock (BEEE), NewYork, NY,

40.2 lmago, Berlin; 40.3 shutterstock (Yuri Arcurs), New York, NY; 40.4 okapia (CMSP/OKAPIA), FranKurtr 41.1 lmago, Berlin;
41.2 Klett-Archiv (H. Wittmann), Stuttgart; 41.3 Pisture-Alliance (Arne Dedert), FranKurt; 41.4 Picture-Alliance (photoshot),
Frankfurt; 42 Verlag HERDER GmbH & Co. KG, Freiburg, 451; 45.2; 45.3 Avenue lmages GmbH (lmage Source/RF),
Hambur& 51.1 KIett-Archiv (Volker Blüher), Stuttgart; 51.2 Kolbenschmidt Pierburg AG, Neckarsulm; 51,3 Koch, Dr. Kristian,
Hambwg' 521i 52.2; 52.3;52.4; 52.5 Kleft-Archiv (Bernd Gallandi), stuttgart; 53.1 WENKo-WENSELAAR GmbH & Co. KG,

Hilden,57.2;53.3t 53.4 Versandhaus Walz GmbH, Bad Waldseet 56l;56.2;56.3 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;
,71i 57.2;57.3 Klelt-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;59 shutterstock (Mauro), NewYork, NY;64.'l ddp images GmbH
(Joerg Koch), Hamburgi 64.2 Klett-Archiv (Stephan Klonk), Stuttgart; 69.1; 69.2 Staatsgalerie Stuttgart, Sammlung Fischer
O Foto: Staatsgalerie Stuttgart; 70 www.die-kartenwerkstatt.de, Versmold; 71.1 Museumsberg Flensburg Flensburg;
7,1.2 Museum für Kunst und cewerbe, H amburgl72l @ gruene-service.de/Bundesverband BÜNDNIS 9OlDlE GRÜN EN;

72.2 Amnesty lnternational, Berlin; 72.t Logo, Stuttgart; 73.1 DGB, Berlin;73.2;73.3; 73.4 Logo, Stuttgart; 74.1 Fotolia LLC
(.shock), New York; 74.2 Thinkstock (Stockbyte), München; 74.3 Klett-Archiv (Studio Leupold), Stuttgart; 74.4 Fotosearch
Stock Photography (Stock Disc), Waukesha, Wl; 74.5 Thinkstock (iStockphoto), München; 74.6 Jupiterlmages photos.com
(photos.com), Tucson, M; 75.1 Thinkstock (istockphoto), München; 75.2 Thinkstock (Digital Vision), München; 75.3 Getty
lmages RF (Digital Vision), München; 75.4 Fotolia LLC (fotos4people), New York 75.5 Thinkstock (Creatas), München;
75.6 istockphoto (crafwision), Calgary Alberta; 77.l Bürgerinitiative gegen den Solvay-Abfallofen (BiSA, Bernburg);
77.2 DGg, gerlin; Tt.3 Schule mit Zukunft e.V, Stuttgart;77.4 Arbeitsgemeinschaft Schacht Konrad e.V (O Marunde),
Salzgittet 80.1 Thinkstock (Creatas), München; 80.2 Thinkstock (Stockbyte), München; 81.1 Avenue lmages GmbH (image
io0), Hamburg; 81.2 Fotosearch Stock Photography (PhotoDisc), Waukesha, Wl; 81.3 Thinkstock (Valueline), München;
87 Detlev Hoegen Bear Family Records GmbH, Hambergen, 94 Thinkstock (Digital Vision/Bärbel Schmidt), München;
95.1 coethe Institut e.V, MÜNCH EN; 95.2 Fotolia LLC (Kai Krueger), New York, 95.3 shutterstock (Karkas), New York, NY;

98.'1 Thinkstock (istockphoto), München, 982 shutterstock (waterlilly), New York, NY; 98.3 Fotolia LLC (styleuneed), New
York, 98.4 Fotolia LLC (banglds), New York;'10'1.1 Thinkstock (Hemera), München; 101.2 iStockphoto (Brian Rome), Calgary
Alberta; 110 Klett-ArchiV Stuttgart; 111.1; l'l'1.2;111.3;111.4;11L 5 Klett-ArchiV Stuttgart; 114.1 Thinkstock (Digital Vision),
München; 114.2; 114.3 Thinkstock (Photodisc), München; 'l'l4.4lhinkstock (Allan Danahar), München; 126 Klett-ArchiV
Stuttgartt 127.1i 127,2; 127.3i 127A; 127.5 Klett-Arch iV Stuttga rt, 133 K lett-Arch iv ( H eike Vosberg), Stuttga rt; 139.1 Th in kstock
(iStockphoto), München;139.2 Klett-Archiv (Bernd Gallandi), Stuttgart;140 Versandhaus Walz GmbH, Bad Waldsee;
14.1.'l Bökesch, Gerd (wwwtankcomics.de), Gütersloh;141.2 Mantel, Michael, Lüneburg; 141.3 Rahmenlos, Karlsfeld bei
München; 144 Klett-Archiv Stuttgart; 1451i145,2;145.3 Klett-ArchiV Stuttgart;154.1 Thinkstock (iStockphoto), München;
154.2 Thinktock (Digital Vision), München;'155 AKG, Berlin;160 Klett-Archiv Stuttgart; '16'1.'l; '161.2; 161.3 Klett-Archiv,
Stuttgart; 1Z Thinkstock (Bananastock), München;178 Klett-ArchiV Stuttgart; 1791;179.2;'179.3;179.4 Klett-ArchiV
Stuttgart; 180.1 Klett-Archiv (Koma Amok), Stuttgart;180.2 Fotosearch Stock Photography (Digital Wisdom), Waukesha, Wl



Textquellen

KB2J.l12,S.17t ,,Lerntagebücher", Lernen im Förderunterricht aus Martiny, Kai & Plautz, Kathrin (2007): Mein Lerntagebuch;
KB 21i15, s.19: ,Willkommen in der wirklichkeit" o kidsgo verlag GmbH, Göttingen, www.kidsgo.de; KB 2.t/Ausklang, s. 23:
,,Die sehnsucht nach dem Neuanfang" o Markus Brauet stuttgarter Nachrichten, stuttgart; KB 22/9, s. 30: ,,Genuss oder
Qual?" O NetDoktor.de; KB 22111,5.31:,Wo darf man noch rauchen?" O wwwwo-darf-man-noch-rauchen.de, KB 22112,
s. 32: ,,Ejne kleine, aber feine Pension" o Pension walfischhaus, Born a. Daßj KB xll14, s. 9,4: ,,preisliste" o pension wal-
fischhaus, Born a. Darß; KB 2312,5.42: ,,üau ist bunt - Was im Alter möglich ist" aus: Der Privatier von Verena Mayet Der
Tagesspiegel, Berlin; KB 2313, S. 44: ,,Ein Politikerleben" O whoswho.de; KB 23112,50: ,,Ein Frühlingsgedicht,, aus: Eduard
Mörike, Sämtliche Werke in vier Bänden, Carl Hanser Verlag, München; KB 23/13, S. 51: ,,Produkte präsentieren, Kunden
beraten" aus: Keine Branche ohne Außendienst: fünf Beispiele, von Franziska Roschet F.A.Z-Hochschulanzeiger, Erstveröf-
fentlichu ng 22.6.2009 O Alle Rechte vorbeha lten. Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH, Fran kfurt. Zur Verfügung gestellt
vom FranKurter Allgemeine Archiv; KB 23116, s3t ,,praktisch!?" @ wenko-wenselaar GmbH & co. KG; KB 23lAusklang,
S. 54: ,,sentimenta I journey" aus: Ernst Jandl, poetische Werke, hrsg. von Klaus Siblewski O 1997 Luchterhand Literaturver-
la'5,\{i'&rJ't"',tn.,l^',\{rclar5sgru"1-4.:uQ.-urr{,rtrnJlrcre(arh)|r;.fbz5./,t{uJ{rd|rB,t.-'':,iEls|"el.rii')ll|IlB
Treichel, Der einzige Gast. @ SuhrkampVerlag FranKurt am M ain'1994i KB 23lAusklang, S. 55:,,sommerlich" O Marian
Nakitsch, Berlin; KB 23lAusklan& S. 55:,,Herbst" aus: Inge Müller, Wenn ich schon sterben muß, Gedichte. Aufbau Verlag,
Berlin und Weimar 1985; KB 23/Ausklang, s. 55: ,,heimwärts in Bern,,, aus: los6 F.A. olive|i finnischer Wintervorrat. O suhr_
kamp verlag Frankfurt am Main 1995, Kg 2419, s.632 ,,Beamtenbeleidigung" o www.rechte-gehabt.de; KB 24lAusklang,
S.70:,,Deutsch fÜr Anfänger" aus: Wladimir Kaminet lch mache mir Sorgen, Mama O 2OO4 Manhattan Verlag, München, in
der Verlagsgruppe Random House GmbH; KB 25110, S. 80/81: ,Wenn ich wählen dürfte" O 5üddeutsche Zeitung, München,
www.sueddeutsche.de; KB 25lAusklang, S. 86: Eine absurde Stellenanzeige, Copyright by www.pickup-edition.de; KB 25l
Ausklang, S. 87: "Wenn ich mir was wünschen dürfte", Friedrich Holländet Frederick Holländer Music, Rolf Budde Musik-
verlag GmbH, Berlin; AB 21lLust auf mehr, S.107: ,,Gedächtnis richtig trainieren" O Gaby Miketta, FOCUS-SCHULE online;
AB 22/9, S.117: ,,Nichtraucher-Tagebuch: Genuss gegen die Sucht" von Björn Erichsen aus: stern.de, 6.5.2006, http://www.
stern.de/gesundheit/gesundheitsnews/nichtraucher-tagebuch-genuss-gegen-die-sucht-560659.html; AB 23l3, S. 133:
,,65 lahre lang verheiratet" O Heike Vosberg aus: HAN online (Harburger Anzeigen und Nachrichten) ,25.0j.2O.|1; Ag 2314,
S.134:,,Sabine Wilhelm, unsere Kandidatin für die Bundestagswahl", Interview von Eberhard Schock, SPD Rheinland-ffalz,
Unterbezirk Kaiserslautern; AB 24/Lust auf meht S.157: ,,Übungen zum Gebrauch des lmperativs" aus: Helmut Müller:
Der eine und der andere, Szenische Dialoge für den deutschen Sprachunterricht O Ernst Klett Verlage GmbH u. Co. KG,
Stuttgart,1975

Audio-CD lmpressum

Sprecherinnen und Sprecher: Hede Beck, Marit Beyet Heike Denkinger, lrene Fechau, Lukas Holtmann, Stela Katic, Guido
Lang, Stephan Moos, Francesca Pisu, Mario Pitz, Yvonne Racine, Benno Schulz, Michaela Schulz, Kais Setti, Helge Sidow
Michael Speer, Barbara Stoll, Natia Verulidze, lohannes Wördemann

Regie: Hede Beck
Tontechnik Michael Vermathen
Produktion: Bauer Studios GmbH, Ludwigsburg
Presswerk: P+0 Compact Disc GmbH & Co. KG, Diepholz

O Ernst Klett Sorachen GmbH. Stuttsart 2011

DVD lmpressum

Konzept, Drehbuch und Sprachregie: Angelika Lundquist-Mog, Angelika Reichertet Jorn precht
Redaktion: Renate Weber

DVD Produktion: Reissmedia, Angelika Reicherter, Kerstin Risse
ProduKionsleitung & Regie: Angelika Reicherter
Kamera: Angelika Reicherter
Ton: Kerstin Risse
Schnitt: Kerstin Risse, Angelika R€icherter
Bild- und Tonbeaöeitung: Clawprix Audiovisuelle Kommunikation
DvD-Authoring, Untertitel: Clawprix Audiovisuelle Kommunikation
Musik: Andreas Fischer
Gesamtlänge: 34 Min.

O Ernst Klett Sprachen GmbH. Stuttsart 2011



21-25 Trackliste zu den Audio-CDs

Audio-CD zum Kursbuch

Track Lektion / Aufgabe Titel
1 2113 d Ach, ist die süß!

2113e
5 2114a Ein Brief und viele Gefühle
4 2114b
5 2117 Liebeserklärung an meine

Stadt
o 2118 lch halte es nicht mehr aus!

2119 b Mit Salamitechnik lernen
8 2119c
9 21114 Entweder gehen wir ietzt

oder...
10 21 117 lch habe noch ein paar Fragen

1'l 21118 Ein Gespräch mit Missver-
ständnissen

'12 21 / Ausklang Was kann ich? Was will ich?

It 2211 Entspannungsmomente
14 2213a Die Nachbarn haben Besuch.

15 2213b
to 2217 Du siehst ja aus wie eine

Pizzal
17 22110 Die Belohnung
18 22115 Ein Anruf im Hotel
19 221 16 Fragen an der Rezeption
20 22118 Wie sieht's denn hier aus?

21 22119 Heute kommt nichts dazwi-
schen!

22 2311 Was wird hier oräsentiert?
z5 2314 Mehrere Generationen unter

einem Dach

zSlo Wollt ihr wirklich umziehen?
25 23 l7 Das ist die Zukunft!
20 23111 lch bereite eine Präsentation

vor.

27 23112 Ein Frühlingsgedicht
28 23lls Vielen Dank für lhre Aufmerk-

samkeit!
29 23116 Praktisch !?

30 23lAusklang Damals, als ich

31 241 2 In der Teamsitzung
5Z 2413 b Eine Unternehmensversamm-

rung

37 2413c
34 24l5 TOPs und To do's
5) 24l7 Fragen zum Unternehmen

'0
24l8 Führerschein und Fahrzeug-

papiere bitte!
37 24l',to Das wäre wirklich sehr freund-

lich von lhnen!

56 24 111 a Höflichkeit auf Reisen -
sehr witzig!

5t 24 111 b
40 24114 Alles übertrieben !

41 24115 Voll schön!
42 25l3 Schluss mit der Langeweile!
43 2514 Schon wieder in Facebook?!

44 2516a Das geht doch nicht!
45 2516b
46 25l7 Was denken Sie sich eigent-

lich?

47 25111 Nichts als Ausreden?!
48 25 115 Uber ein oersönliches

Gespräch freue ich mich I

Gesamtlänge: 76:36 Min.

Audio-CD zum Arbeitsbuch

Track Lektion / Aufgabe Titel
1 21ls Nur manchmal .

2 21117 a Nur ein Märchen ... !?

3 21 117 b

4 2216 Bestellst du mal bitte...?
) 2218 Blauer Dunst: Pro und Contra

5 Das kann ich
schonl

Ein Radiointerview verstehen

2318 Argumente erkennen
8 2319 a Nein, danke!
9 2319 c
10 23 l't5 So lieber nicht! - Tipps für

eine schlechte Präsentation
11 23116 Folien und Notizen
12 2413a Nachtschichten gehen nicht.
13 2413b
'14 241 5 Was ist wichtig?

24113 Kleine Unterschiede mit
großer Wirkung!

to 24118 Wie wa/s?
17 Das kann ich

schon!
Einer Besprechung folgen

18 251'l Wiederholen Sie: etwas
begründen

ao 2516a lmmer den passenden
Spruch ...?!

20 25l6b
21 2517 Politische Diskussionen
22 25111 Wenn ich du wät'
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